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Vorwort des Prorektors fiir Bildung

Das Sachsische Hochschulgesetz und die Lehrberichtsverordnung verpflichten die
Hochschulen, jahrlich einen Lehrbericht vorzulegen. Die Erarbeitung dieses Lehrbe-
richtes ist ein aufwendiger Prozess, an dem die Professuren, die Institute, die Fa-
kultaten bzw. Zentren und die Verwaltung beteiligt sind. Auf der Grundlage der Be-
richte der Fakultaten und erweitert durch hochschulstatistische Grunddaten sowie
Zuarbeiten der Verwaltung wird Jahr fUr Jahr der Lehrbericht der Technischen Uni-
versitat Dresden erstellt. Im festgelegten Turnus wird von einigen Fakultaten bzw.
Zentren ein ausfuhrlicher Bericht — der sog. , Grofse Lehrbericht” — abverlangt, der
Uber die Standardvorgaben hinaus vor allem eine Beschreibung des organisatori-
schen Aufbaus der Studiengange, eine Darstellung der Ausbildungsziele und des
Lehrangebotes sowie der MalRnahmen zur Forderung des wissenschaftlichen
Nachwuchses umfasst. Im Berichtszeitraum wurden "Grof3e Lehrberichte" von den
Fachrichtungen Mathematik, Physik, Chemie und Lebensmittelchemie sowie
Forstwissenschaften erstellt. Nach einer langen Bearbeitungszeit liegt nunmehr der
Lehrbericht flr das Studienjahr 2005/06 vor. Allen Beteiligten an der Erstellung sei
an dieser Stelle fur ihr hohes Engagement gedankt.

Auch in Zeiten der Exzellenzinitiativen darf nicht vergessen werden, dass die Lehre
das Kerngeschaft einer Universitat ist. An einer Universitat steht die Forschung
immer in einer engen Verbindung mit der Lehre. Durch die Einheit Lehre und For-
schung unterscheiden wir uns von aufderuniversitaren Forschungseinrichtungen
ebenso wie von Fachhochschulen. Eine exzellente Forschung ist nicht moglich oh-
ne herausragende Forscherinnen und Forscher, die erst dazu qualifiziert werden
mussen. Erst eine begeisternde und kreative Potentiale stimulierende Lehre
schafft die Voraussetzungen fur Spitzenleistungen in der Forschung. In diesem Zu-
sammenhang begrtfRen wir das Vorhaben einer Qualitatsoffensive Lehre seitens
des Sachsischen Staatsministeriums fur Wissenschaft und Kunst ganz ausdrlck-
lich. Far die TU wird es in den nachsten Jahren eine zentrale Aufgabe sein, die vie-
len jetzt schon vorhandenen Aktivitaten zu bindeln und weliter auszubauen, um die
Lehre an unserer Universitat fur die Studierenden und auch fir die Lehrenden noch
attraktiver zu machen.

Danken mochte ich allen, die durch ihren hohen Einsatz in der Lehre tagtaglich an
unserer Universitat AufRergewodhnliches leisten und im Alltagsbetrieb der Hoch-
schule doch viel zu oft unerwahnt bleiben. Nur durch dieses Engagement ist es
moglich, dass trotz widriger Bedingungen von Uberlast, Ubervollen Vorlesungen
und Seminaren eine Ausbildung auf hohem Niveau unseren Studierenden geboten
werden kann. Dieser Einsatz ist keine Selbstverstandlichkeit, ihm geblthrt hoher
Respekt und grolRe Anerkennung.

Der Lehrbericht umfasst zwei Teile: einen Textteil und einen Dokumentationsteil.
Im Dokumentationsteil werden Uber mehrere Jahre und differenziert nach Fakulta-
ten und Studiengangen zentrale hochschulstatistische Daten prasentiert. Wer z. B.
Daten zu Studienanfanger/innen oder den bestandenen Abschlussprifungen sucht,
wird dort schnell findig. Diese Daten bilden auch das GerUst fur den Textteil. Sie
werden dort aber in einen Interpretationsrahmen gestellt, wodurch erst ihre volle



Aussagekraft sichtbar wird. Auferdem ist in diesen ersten Teil eine FUlle zusatzli-
cher Informationen und Erfahrungsberichte der Fakultaten, der Zentralen Studien-
beratung, des Akademischen Auslandsamtes, des Immatrikulationsamtes und an-
derer Teile der Verwaltung eingegangen. Breit informiert wird Uber die Weiterent-
wicklung des Studienangebots, Uber die vielfaltigen Aktivitaten zur Internationalisie-
rung der Lehre und Uber breite Beratungs- und Orientierungsangebote in der Stu-
dieneinstiegsphase. Ausflhrlich wird Uber die Entwicklung der Bewerberzahlen in
den zahlreichen zulassungsbeschrankten Studiengangen und Uber die Studienan-
fanger/innen, Studierenden im 1. Fachsemester und Gesamtzahl der Studierenden
berichtet sowie auch Uber das gesamte Prifungsgeschehen von Zwischenprifun-
gen Uber Abschlussprifungen bis zu Promotionen. Dargestellt werden die vielfach
bereits seit vielen Jahren praktizierten vorhandenen MalRnahmen zur Verbesserung
der Qualitat der Lehre. In diesem Zusammenhang wird auch Uber den Stand der
Akkreditierungen an unserer Universitat berichtet, die uns in den nachsten Jahren
sicherlich noch viel starker beschaftigen werden. Abgeschlossen wird der Texttell
durch einen direkten Bezug auf die Lehrberichte der Fakultaten bzw. Zentren.

Auch wenn die kontinuierlich wiederkehrende Aufgabe der Erstellung des Lehrbe-
richts manchen als eine lastige Pflicht erscheinen mag, mochte ich dennoch den
hohen Nutzen dieser Anstrengungen betonen und zugleich flir einen regen
Gebrauch werben. Winschenswert ware es, wenn dieser mit hohem Engagement
und grofiem Aufwand erstellte Lehrbericht sowohl hochschulintern wie auch von
Seiten des Ministeriums auf eine grofere Resonanz stolRen wurde. Der Lehrbericht
gibt differenziert und informationsreich einen Einblick in die Lehre an der TU Dres-
den. Sichtbar wird, dass die TU Dresden trotz schwieriger Rahmenbedingungen der
Uberlast und des Stellenabbaus eine hohe Leistungsmotivation ausweist und auch
beachtliche Leistungen erbringt. Unter besseren Rahmenbedingungen konnte die-
ses hohe Leistungspotential noch besser und wirksamer zur Geltung kommen.

Dresden, im November 2007

(el

Prof. Dr. Karl Lenz
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1 Weiterentwicklung des Studienangebotes

1.1 Weiterer Ausbau und Flexibilisierung des Studienangebotes

Auch im Studienjahr 2005/06 fand der kontinuierliche Prozess des weiteren Ausbaus des
Studienangebotes seine Fortsetzung. Neben der Weiterentwicklung und Modularisierung
einstufiger Studiengdnge wurden Konzepte konsekutiver wie auch nicht-konsekutiver Stu-
dienangebote entwickelt, diskutiert und umgesetzt. Der Prozess der Weiterentwicklung und
Profilierung umfasste neben der inhaltlichen Neukonzipierung und Anderung bereits einge-
richteter und etablierter Studiengange die Entwicklung und Einrichtung neuer Studienange-
bote. Dabei fanden teils neue interdisziplinare Ansatze ebenso Berilcksichtigung wie die
Modularisierung des Lehrangebots und die Einflihrung von Leistungspunkten. Die TU Dres-
den versteht Modularisierung, Leistungspunktesystem und Einflhrung der gestuften Stu-
dienstruktur nicht nur als organisatorische Aufgabe, sondern vor allem auch als inhaltliche
Weiterentwicklung der Studienangebote und Reformierung der Lehre. Wesentlicher Bau-
stein des européaischen Hochschulraums ist die gestufte Studienstruktur mit Bachelor- und
Master-Studiengdngen. Das Rektoratskollegium hat sich wiederholt mit der Umsetzung der
Reformen im Rahmen des Bologna-Prozesses befasst und die Fakultaten zu einer zlgigen
Umsetzung der Modularisierung der Studienangebote und zur Einflhrung von Leistungs-
punktesystemen sowie zur Umstellung des Studiensystems aufgefordert. In der konsequen-
ten Modularisierung des Studienangebotes und der systematischen Einfihrung konsekutiver
Studiengange wird auch eine Mdaglichkeit gesehen, trotz Stellenstreichungen die Attraktivitat
des Lehrangebotes zu erhalten. In diesem Kontext wurden im Berichtszeitraum die Diskus-
sion Uber die Umsetzung der Bologna-Deklaration sowie deren Umsetzung selbst fortge-
setzt.

Der erste Abschnitt der Umstellung des traditionellen Magisterstudienganges auf das zwei-
stufige System in Form der Einrichtung von Bachelor-Studiengangen wurde im Berichtszeit-
raum abgeschlossen. Nachdem bereits zum Wintersemester 2004/05 die Bachelor-
Studiengange Medienforschung/Medienpraxis sowie Soziologie begonnen haben, wurde
zum Wintersemester 2005/06 die Ausbildung in den Bachelor-Studiengdngen Evangelische
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie im interdisziplinaren Kontext, Kunstgeschich-
te, Musikwissenschaft, Philosophie, Politikwissenschaft sowie Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften aufgenommen. Gleichzeitig wurde im Magisterstudiengang zum Winter-
semester 2005/06 die Immatrikulation fir das erste Fachsemester eingestellt. Als ersten
naturwissenschaftlichen Studiengang hat die Fachrichtung Chemie und Lebensmittelchemie
den Diplomstudiengang Chemie auf das zweistufige Studiensystem umgestellt - der Dip-
lomstudiengang wurde zum Wintersemester 2005/06 aufgehoben, wahrend gleichzeitig der
Studienbetrieb im Bachelor-Studiengang Chemie aufgenommen wurde. Ein konsekutiver
Master-Studiengang soll folgen.

Eingeleitet wurde im Berichtszeitraum die Umstellung des Studiengangs Forstwissenschaf-
ten mit der Herbeifihrung der Gremienbeschllsse zur Aufhebung des Diplomstudiengangs
und Einrichtung des Bachelor-Studiengangs zum Wintersemester 2006/07. Damit hat sich
die Fachrichtung Forstwissenschaften nach einigen Jahren des parallelen Angebotes von
Diplomstudium und Bachelor-Master-Studium konsequent fir die zweistufige Studienstruk-
tur entschieden. Zum weiteren Ausbau des Angebotes an Master-Studiengéngen trug die im
Berichtszeitraum beschlossene Einrichtung des interdisziplindren nicht-konsekutiven Mas-
terstudiengangs Wirtschaft und Recht zum Wintersemester 2006/07 bei.



Insbesondere bei der Umstellung der traditionellen ingenieurwissenschaftlichen Diplomstu-
diengénge zeigte sich auch in diesem Berichtszeitraum, dass hier noch weiterer Diskussi-
onsbedarf besteht. So wurde der Diplomstudiengang Bauingenieurwesen zunachst nur mo-
dularisiert, aber noch nicht auf das zweistufige Studiensystem umgestellt. Auf der Grundla-
ge der neu gefassten und im Sommer 2006 beschlossenen Studiendokumente wird ab dem
Wintersemester 2006/07 die Ausbildung im modularisierten Diplomstudiengang erfolgen.
Das Rektoratskollegium betrachtet die Modularisierung als einen ersten wichtigen Schritt bei
der Umsetzung der Bologna-Deklaration, bekennt sich aber nach wie vor zu einer Umstel-
lung auch der ingenieurwissenschaftlichen Studiengénge.

Tab. 1: Stand der Umsetzung des Bologna-Prozesses (Stand: 01.10.2006)

Anzahl (zum Studienjahresbeginn) 01.10.2004 01.10.2005 01.10.2006
Bachelor-Studiengange (gem. Struktur- 6 15 15
vorgaben der KMK¥*)

Master-Studiengédnge (konsekutiv bzw. 12 13 15

nicht-konsekutiv

* Ohne Berlicksichtigung der "Integrierten Modelle", wo nach einem mindestens 6-semestrigen Stu-
dium die Option der Bachelor-Priifung in den Diplomstudiengang integriert wurde.

Neben der Einrichtung neuer Studiengange wurden im Berichtszeitraum auch Studiengange
geandert, was sich in neu gefassten oder gednderten Studien- und Prifungsordnungen nie-
derschlug. Anderungen der Studiendokumente wurden fir die Studiengidnge Molekulare
Biotechnologie, Molecular Bioengineering, Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Werk-
stoffwissenschaften beschlossen. Neu gefasste Studiendokumente wurden fir den nicht-
konsekutiven Master-Studiengang Hydro Science and Engineering beschlossen. Obwohl der
1998/99 aufgrund einer Experimentierklausel als zweistufiger Studiengang mit den Ab-
schlissen Bakkalaureus und Magister eingerichtete interdisziplindre Studiengang Internatio-
nale Beziehungen bereits zentrale Elemente des Bologna-Prozesses aufwies, wurde die An-
passung an die geltenden Strukturvorgaben fir Bachelor- und Master-Studiengange erforder-
lich. Deshalb wurden im Sommersemester 2006 zunachst der Bachelor-Studiengang gean-
dert und die neu gefassten Studiendokumente beschlossen. In einem ahnlichen Kontext
sind die im Berichtszeitraum beschlossenen Anderungen und Anpassungen sowohl ehemals
als konsekutiv bezeichneter Master-Studiengéange als auch friiherer Aufbaustudiengange zu
sehen, Uber die im Kapitel 1. 4 berichtet wird.

Geanderte Studiendokumente wurden mit dem Wintersemester 2005/06 fir die Studien-
gange Abfallwirtschaft und Altlasten, Geodasie, Hydrologie, Mathematik, Mechatronik, Me-
dizin, Physik, Psychologie, Technomathematik, Wirtschaftsmathematik sowie die fiunf
grundstandigen Studiengange der Fakultat Wirtschaftswissenschaften wirksam.

In den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit rlckte im Berichtszeitraum die Reform der Leh-
rerausbildung, die auf der Grundlage der einschlagigen Beschllsse der KMK zur Umstellung
des Studiensystems im Rahmen des Bologna-Prozesses nach dem Willen der Staatsregie-
rung auch im Freistaat Sachsen auf die zweistufige Studienstruktur mit den Abschlissen
Bachelor und Master umgestellt werden soll. Nachdem das urspriingliche Reformmodell der
TU Dresden, dessen Konzept fir die allgemeinbildenden Lehramter starker auf eine schul-
stufen- als auf eine schulartenorientierte Lehrerausbildung ausgerichtet war, nicht die Zu-
stimmung der Kultusbehdrde gefunden hatte, verstandigten sich TU Dresden und die zu-
standigen Ministerien fur Kultus (SMK) und Wissenschaft (SMWK) im Marz 2006 auf die
wesentlichen Eckdaten fir die kiinftige Lehrerausbildung am Standort Dresden. Diese sehen




fir die erste Ausbildungsphase einen polyvalenten, schulartenunabhangigen Bachelor-
Studiengang flr Allgemeinbildende Schulen und einen Bachelor-Studiengang im Bereich der
Beruflichen Bildung bzw. der Berufsbildenden Schulen vor, auf denen die schulartenspezifi-
schen Master-Studiengéange fir die Hoheren Lehramter an Gymnasien und Berufsbildenden
Schulen aufbauen werden. Auf der Grundlage der Eckdaten wurde das Konzept der Leh-
rerausbildung unter Federfihrung des Zentrums flir Lehrerbildung, Schul- und Berufsbil-
dungsforschung (ZLSB) im Sommersemester 2006 weiterentwickelt und in verschiedenen
Gremien diskutiert. Das Rektoratskollegium hat sich flr die zigige Umstellung der Lehr-
amtsstudiengange zum Wintersemester 2007/08 ausgesprochen und im Juli den Zeitplan
der Umstellung vorgestellt. Das unter Federflihrung des ZLSB erarbeitete Konzept der Lehr-
amtsausbildung bildete mit den dort beschriebenen Rahmenbedingungen zur Struktur der
Ausbildung die Grundlage fir die Konzipierung der modularisierten Curricula flr die einzel-
nen Facher bzw. beruflichen Fachrichtungen und die Bildungswissenschaften, wozu die fe-
derfihrend an der Lehrerausbildung beteiligten Fakultdten im August 2006 aufgefordert
wurden.

1.2 Weiterentwicklung des Universitaren Technischen Fernstudiums

Das Fernstudium nach dem Dresdner Modell ist weiterhin fester Bestandteil des Studienan-
gebotes und des Ausbildungsprofils der TU Dresden. Die Moglichkeit einer sinnvollen Ver-
bindung von Beruf und Studium in Form einer berufsbegleitenden Studiengestaltung macht
dieses Studium fir Aus- und Weiterbildung besonders attraktiv. Es ist bemerkenswert,
welch anhaltend grofRes Interesse ihm nach wie vor entgegengebracht wird.

Angeboten wurde das Fernstudium im Berichtszeitraum wieder in den Studiengangen

Bauingenieurwesen,
Maschinenbau und
Verfahrenstechnik.

An der Fakultdt Maschinenwesen standen im Studiengang Maschinenbau die Studienrich-
tungen Arbeitsgestaltung, Allgemeiner und konstruktiver Maschinenbau, Energietechnik,
Luft- und Raumfahrttechnik sowie Produktionstechnik und im Studiengang Verfahrenstech-
nik die Studienrichtungen Verfahrenstechnik und Holz- und Faserwerkstofftechnik zur Aus-
wahl. An der Fakultat Bauingenieurwesen wurde letztmalig in den bisherigen Studienrich-
tungen Konstruktiver Ingenieurbau, Stadtbauwesen und Verkehrswegebau, Baubetriebswe-
sen, Wasserbau sowie Baudkologie und Umweltschutz immatrikuliert. Ab Wintersemester
2006/07 wird das Fernstudium an der Fakultat Bauingenieurwesen auf die im Zusammen-
hang mit der Umstellung des Studiensystems an der TU Dresden im Rahmen des Bologna-
Prozesses neuen modularisierten Studiendokumente umgestellt werden. Im Berichtszeit-
raum wurde diese Umstellung unter anderem durch eine vorlaufige Anpassung der nach
aulRen gerichteten Informationsangebote (Infobroschire / Webseiten) vorbereitet.

Zum Wintersemester 2005/06 betrug die Gesamtzahl der Studierenden im Fernstudium 648,
(zum 1.12.2004: 654), davon waren im Bauingenieurwesen 199 (zum 1.12.2004: 230) und im
Maschinenwesen 449 (zum 1.12.2004: 424) Fernstudenten eingeschrieben. Damit wurde
die Gesamtzahl der Vorjahre wieder fast erreicht, allerdings wird eine leicht riicklaufige Ten-
denz im Bauingenieurwesen zugunsten des Maschinenwesens deutlich. Wie schon in den
vergangenen Jahren wurden grundstandiges Studium und Aufbaustudium in den beiden
das Fernstudium tragenden Fakultdten Maschinenwesen und Bauingenieurwesen unter-
schiedlich angenommen. So ist die Anzahl der Studierenden in den beiden Aufbaustudien-



gangen des Fernstudiums im Maschinenwesen héher als im grundstandigen Fernstudium
Maschinenbau und Verfahrenstechnik, im Studiengang Bauingenieurwesen ist dieser Sach-
verhalt umgekehrt.

Das Profil des Fernstudiums nach dem Dresdner Modell wird nach wie vor wesentlich durch
eine diesem technischen Fernstudium im besonderen MalRe entsprechende inhaltliche und
organisatorische Ausgestaltung bestimmt. Daran arbeiten insbesondere die Arbeitsgruppen
Fernstudium der beiden Fakultdten. Neben der kontinuierlichen Weiterentwicklung des Stu-
dienmaterials in gedruckter Form werden fernstudiengerechte fachspezifische Multimedia-
Produkte zur Unterstlitzung der Lehre und des Selbststudiums im Fernstudium entwickelt.

Im Bauingenieurwesen wurden im Berichtszeitraum die Studienunterlagen flr das Grund-
studium im Fernstudium an die Gegebenheiten der ab Wintersemester 2006/07 in Kraft tre-
tenden neuen Prifungs- und Studienordnung angepasst, daneben sind multimediale Lehr-
und Lernangebote sowie Lernsysteme auf studienorganisatorischer Ebene Uber die Inter-
netpréasenz der Arbeitsgruppe Fernstudium sowie Uber das Bildungsportal Sachsen weiter-
entwickelt und weiter ausgestaltet worden. Im Interesse einer internationalen Zusammen-
arbeit nahm die Arbeitsgruppe Fernstudium Bauingenieurwesen an der Ausschreibung eines
europaischen Forderprojektes (Tempus-Programm) zu Aufbau und Weiterentwicklung ver-
netzter multimedialer Lehr- und Lernstrukturen mit internationalen Partnerhochschulen teil.

Im Maschinenwesen konnte mit der Neugestaltung des Lehr- und Studienmaterials "Kon-
struktiver Entwicklungsprozess" durch inhaltliche und didaktische Anpassung an die Bedin-
gungen des Fernstudiums als Online und Offline Variante eine deutliche Verbesserung der
Lehrqualitat im Fernstudium einschl. Selbststudium erreicht werden. Mit der Bearbeitung
weiterer Lehrskripte fur das Fernstudium, wie Maschinenelemente und Fertigungstechnik,
wurde begonnen. Hervorzuheben ist flr diesen Berichtszeitraum die Intensivierung der Zu-
sammenarbeit mit der Fachschaft Maschinenwesen. Erstmalig ist seit der Legislaturperiode
2005/06 ein Fernstudent im Fachschaftsrat vertreten. Dadurch konnten Ldsungsansatze von
fernstudienspezifischen Problemstellungen kurzfristig bearbeitet werden. Im Forum der
Fachschaft wurde eine Rubrik "Fernstudium®” initiiert, die als Erganzung zur Internetprasenz
der Arbeitsgruppe Fernstudium Maschinenwesen gesehen wird.

Die Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft fir Weiterbildung und Fernstudium (DGWEF/
vormals AUE) im September 2006 in Wien wurde seitens der TU Dresden durch die Leiterin
der AG Fernstudium Maschinenwesen wahrgenommen. Das Angebot des Fernstudiums
Bauingenieurwesen, Maschinenbau und Verfahrenstechnik wurde darlber hinaus wieder
anlasslich des UNI-Tages an der TU Dresden im April 2006 durch die beiden Arbeitsgruppen
Fernstudium prasentiert, im Bauingenieurwesen einschliellich interaktiver Multimedia—
Prasentation.

1.3 Fremdsprachenausbildung und Regionalstudien

TUDIAS organisiert auf der Grundlage des entsprechenden Vertrages die Fremdsprachen-
ausbildung flr die nichtphilologischen Studiengédnge der TU Dresden. Dazu gehéren neben
den Ausbildungs- und Prifungsleistungen auch Organisations- und Serviceleistungen. Die
Sprachausbildung umfasst Kurse in den Sprachen Altgriechisch, Arabisch, Englisch, Finnisch,
Franzosisch, ltalienisch, Latein, Polnisch, Portugiesisch, Russisch, Schwedisch, Spanisch,
Tschechisch, Chinesisch (OAZ), Japanisch (OAZ), Brasilianisches Portugiesisch (BELA), La-
teinamerikanisches Spanisch (BELA). Jeder Studierende im grundstédndigen Studium kann
10 SWS = 150 Unterrichtsstunden Fremdsprachenausbildung kostenlos belegen. Davon



sind i. d. R. 4 bis 6 SWS obligatorischer Bestandteil des Studiums. Die Sprachabschlisse
sind dem Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmen flr Sprachen (A1 bis C2) angepasst.

Im Berichtszeitraum haben an der Fremdsprachenausbildung ca. 17 000 Studierende teilge-
nommen, womit die Zahl des Studienjahres 2004/05 wieder erreicht wurde. 37 % der Stu-
dierenden haben Grundstufenkurse, 2 % Mittelstufenkurse, 47 % Oberstufenkurse (L- und
Z-Kurse) und weitere 14 % Modulkurse (vorwiegend im Hauptstudium) belegt. Des Weite-
ren wurden Studierende des Studiengangs Internationalen Beziehungen auf die Cambridge-
Prafung "Certificate in Advanced English" erfolgreich vorbereitet.

Um sicherzustellen, dass die Sprachausbildung den zwischen der TU Dresden und TUDIAS
vertraglich geregelten Anforderungen entspricht, wird die Sprachausbildung in die an der
TUD regelméRig stattfindenden Studentenbefragungen zur Qualitdt der Lehre einbezogen.
DarUber hinaus wird die Qualitdtssicherung durch permanente Evaluierung und kontinuierli-
che Reviews gesichert. Das etablierte System von Sprachreferenten und Sprachverantwort-
lichen unterstltzt den gesamten Abstimmungs- und Qualitatssicherungsprozess. TUDIAS ist
Mitglied im AKS (Arbeitskreis der Sprachenzentren, Sprachlehrinstitute und Fremdspra-
cheninstitute in Deutschland) und besitzt die UNIcert®-Akkreditierung.

Neben der Fremdsprachenausbildung werden den Studierenden auch Regionalstudien als
studienbegleitende Zusatzstudien angeboten. Das Ostasienzentrum (OAZ) wurde im Herbst
1998 mit dem Ziel gegrindet, die Internationalisierung der Ausbildung an der TU Dresden
durch die Fokussierung auf die Wachstumsregion Ostasien weiterzuentwickeln. Entspre-
chend werden seit 1999 fir Studierende der TU Dresden als studienbegleitende Zusatzquali-
fikationen die folgenden, 18 SWS umfassenden Begleitstudien angeboten:

- das Regionalstudium Ostasien/China
- das Regionalstudium Ostasien /Japan.

Die Ausbildung kann im Grund- und/oder Hauptstudium belegt werden, schlief3t mit einem
TU-Zertifikat ab und ist modular aufgebaut. Damit kann sie auch in bestehende Studiengan-
ge integriert werden, z.B. als Wahlpflichtfach, als Nebenfach, als Sprachausbildung, als Kern-
und/oder Erganzungsmodul oder als Studium generale. Seit dem Sommersemester 2000
sind die Sprachabschlussprifungen in Chinesisch und Japanisch zudem als UNlIcert® 1 zerti-
fiziert. Damit wird der Forderung, Abschlussprifungen national vergleichbar zu machen,
Rechnung getragen. Am OAZ werden in der Lehre die bestehenden Partnerschaften der TU
Dresden mit der Keio-Universitat und der Yamanashi Universitat in Japan und dem Beijing
Institute of Technology (BIT), VR China, aktiv gepflegt, indem z.B. mit der Deutsch-Abteilung
der Keio-Universitat bzw. der School of Management and Economics der BIT inhaltlich abge-
stimmte und mittels Videokonferenzen bzw. Message Boards verbundene Seminare durch-
geflhrt sowie Studenten ausgetauscht werden.



Im Rahmen der Regionalstudien wird zudem die Sprachausbildung fir das Begleitstudium
Lateinamerika durch TUDIAS weitergefihrt.

Tab. 2: Lehrangebote Ostasienstudien und Begleitstudium Lateinamerika
Wintersemester 2005/06 Studierende | Abschlusspriifung
Ostasienstudien (gesamt: 50 SWS)

Sprachausbildung 212 10
Regionalwissenschaftliche Ausbildung 109 -

Wintersemester 2005/06 Studierende | Abschlusspriifung
Begleitstudium Lateinamerika (gesamt: 22 SWS)

Sprachausbildung 97 26
Sommersemester 2006 Studierende | Abschlusspriifung
Ostasienstudien (gesamt: 50 SWS)

Sprachausbildung 240 13
Regionalwissenschaftliche Ausbildung 85 3
Sommersemester 2006 Studierende | Abschlusspriifung
Begleitstudium Lateinamerika (gesamt: 30 SWS)

Sprachausbildung 86 21

1.4 Weiterbildende Studiengidnge und wissenschaftliche Weiterbildung

Zu einem wesentlichen Bestandteil des Weiterbildungsangebotes der Universitat gehoren
die auf einem verbindlichen Curriculum basierenden Aufbau-, Ergadnzungs- und Zusatzstu-
diengdnge nach § 22 SachsHG, die zu einem weiteren berufsqualifizierenden Abschluss flih-
ren und/oder den Erwerb zusatzlicher Qualifikationen zertifizieren. Durch die "Landergemein-
samen Strukturvorgaben fir die Akkreditierung von Bachelor- und Master-Studiengdangen"
der KMK und die von der KMK beschlossenen "10 Thesen zur Bachelor- und Master-Struktur
in Deutschland" sind dartiber hinaus inzwischen die Voraussetzungen dafir gegeben, neben
konsekutiven und nicht-konsekutiven Master-Studiengdngen auch weiterbildende Master-
Studiengange im Rahmen der Umsetzung der Vorgaben des Bologna-Prozesses einzurich-
ten. Das vorwiegend zwischen 1999 und 2002/03 entstandene formale Parallelangebot von
inhaltlich identischen als konsekutiv bezeichneten Master-Studiengangen und weiterbilden-
den Master-Aufbaustudiengdngen nach 8 22 SachsHG widerspricht den Strukturvorgaben
der KMK und wird deshalb schrittweise bereinigt. Anhand des inhaltlichen Konzeptes ist in
diesen Fallen zuklnftig zu entscheiden, welchem der drei Typen von Master-Studiengdngen
sie zuzuordnen sind. Umgesetzt wurde dies im Berichtszeitraum bei der Neufassung der
Studiendokumente flr den nun nicht-konsekutiven Master-Studiengang Hydro Science and
Engineering, wo mit dem Beschluss der Studiendokumente gleichzeitig die Aufhebung des
Aufbausstudiengangs Hydro Science and Engineering zum Wintersemester 2006/07 be-
schlossen wurde. Fir die Anpassung des auch noch nach diesem Muster existierenden Stu-
diengangs Rehabilitation Engineering wurde zunachst der Weg der Aufhebung des konseku-
tiv bezeichneten Master-Studiengangs beschritten, die im Studienjahr 2005/06 beschlossen
wurde. Das Angebot als Aufbaustudiengang wird zunachst fortgeflhrt. In einigen postgradu-
alen Studiengangen, die bereits bei ihrer Einrichtung vom DAAD als auslandsorientierte
postgraduale Studienangebote gefordert wurden, ist die Uberfilhrung in das neue Studien-
system erforderlich geworden, weil eine Férderung durch DAAD-Stipendienprogramme zu-



kinftig nur noch fir Master-Studiengénge erfolgt, die akkreditiert sind bzw. deren Akkredi-
tierung bis Ende 2006 beantragt ist. Deshalb wurde im Berichtszeitraum beschlossen, den
1995 eingerichteten Aufbaustudiengang Textil- und Konfektionstechnik aufzuheben und an
seiner Stelle zum Wintersemester 2006/07 den nicht-konsekutiven Master-Studiengang Tex-
til- und Konfektionstechnik einzurichten.

Zum Wintersemester 2005/06 wurde der im Sommer 2005 eingerichtete weiterbildende
Master-Studiengang Medical Radiation Sciences eroffnet. Der im Sommer 2005 beschlos-
sene weiterbildende Master-Studiengang Counselling Studies wurde im Berichtszeitraum
genehmigt und wird als kommerzieller Master-Studiengang im Rahmen des Reformmodells
zur Kommerzialisierung weiterbildender Masterstudiengédnge in Kooperation mit der DIU
realisiert. Der bereits etablierte Master-Studiengang Gesundheitsékonomie wurde im Win-
tersemester 2005/06 Uberarbeitet und an die aktuellen Strukturvorgaben der KMK ange-
passt. Er wird zuklnftig unter der neuen Bezeichnung Health Care Management berufsbe-
gleitend in Teilzeitform angeboten. Auf den einschlagigen Strukturvorgaben der KMK basiert
auch das Konzept des weiterbildenden Master-Studiengangs Higher Education and Mana-
gement, dessen Einrichtung als kommerzieller weiterbildender Master-Studiengang in An-
lehnung an das Reformmodell zur Kommerzialisierung weiterbildender Master-Studiengéange
im Sommersemester 2006 beschlossen wurde. Dieser Studiengang soll allerdings primér im
Ausland angeboten werden.

Wirksam wurden im Studienjahr 2005/06 die Anderung der Studiendokumente fiir den wei-
terbildenden Master-Studiengang Denkmalkunde und Stadtentwicklung sowie die Anderung
der Bezeichnung des Aufbaustudiengangs Gemeinsame \Wege nach Europa: Mittel- und
Osteuropa auf dem Weg in die Europaische Union in Gemeinsamer Rechtsraum Europa: Die
Européische Integration und Mittel-, Ost- und Suddosteuropa, die dem tatsachlichen Stand
der Europaischen Integration Rechnung tragt.

Das Weiterbildungsangebot der TU Dresden umfasst neben den weiterbildenden Studien-
gangen (Aufbaustudiengdngen, weiterbildenden und auch nicht-konsekutiven Master-
Studiengangen) eine breite Palette an Kursangeboten. Gemeinsam mit der TUDIAS GmbH,
der Dresden International University GmbH und ihren An-Instituten bietet die TU Dresden
kontinuierlich etwa 180 Themen in ihrem online-Weiterbildungskatalog an. Die Themen kdn-
nen individuell auf den jeweiligen Bedarf zugeschnitten werden. Qualitativ sind die Angebote
durch hohe Aktualitat und Praxisbezug, Internationalitdt und multimediale Lernunterstitzung
gekennzeichnet.

Besonders erfreulich ist das Anwachsen multimedialer Angebote. In Kooperation mit dem
Media Design Center der TU Dresden (MDC) bereitete das Zentrum fir Weiterbildung (ZfW)
mit den Weg fir interdisziplindre und multimediale Angebote zum lebenslangen Lernen. Ak-
tuelle Informationen zum Thema Multimedia und elLearning werden auf den \Web-Seiten der
TU Dresden vero6ffentlicht. Der Multimediabeirat unter Leitung des Prorektors fir Bildung,
bestehend aus den Leitern des MDC, AVMZ, Zentrums flr Informationsdienste und Hoch-
leistungsrechnen (ZIH) sowie Vertretern des Dezernates 3 und des Zf\W ist fur die Weiter-
entwicklung und konkrete Umsetzung der Multimediastrategie der TU Dresden verantwort-
lich. Zur weiteren Verbreitung von Multimedia im Sinne der Multimediastrategie richtete die
TU Dresden am 1. Februar 2006 einen Multimediafonds ein. Aus Mitteln des Fonds werden
mit jeweils 300.000 EUR in den Jahren 2006 und 2007 21 Projekte gefdrdert. Diese Projekte
dienen dem Ausbau und ggf. der Absicherung bereits erfolgreich laufender Multimedia-
Projekte fir die Aus- und Weiterbildung, der Entwicklung neuer Multimedia-Projekte fir die
Aus- und Weiterbildung sowie Strukturvorhaben zur Sicherung der Effizienz und Nachhaltig-
keit von Multimedia an der TU Dresden. Als Partner im "Bildungsportal Sachsen", einem



hochschullUbergreifenden Verbundprojekt des SMWK, hat die TU Dresden gute Vorausset-
zungen flr die Profilierung ihrer Projekt- und Produktpalette zum multimedialen Lernen. Im
Rahmen der Ausschreibung des SMWK im Jahr 2005 wird das Projekt "Nachhaltigkeit und
Mehrwert mittels durchgéangiger Integration vorhandener Informationssysteme und Service-
strukturen sowie Entwicklung von elLearning-Kompetenz" des MDC gefdrdert. Zur weiteren
EinfGhrung und nachhaltigen Nutzung der Neuen Medien in der Aus- und Weiterbildung
grindete die Mehrzahl der sdchsischen Hochschulen die Bildungsportal Sachsen GmbH.
Wesentliche Aufgabe der GmbH ist die Organisation und Koordinierung des Betriebs eines
Internetportals zur Information Uber akademische Aus- und Weiterbildungsangebote sowie
die Bereitstellung einer gemeinsamen Infrastruktur zur Nutzung dieser Angebote.

Ein fester Bestandteil der Weiterbildung ist die Durchfliihrung von Kursen zur berufsbeglei-
tenden Lehrerweiterbildung im Auftrag des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus, an
denen im Berichtszeitraum ca. 400 Lehrer teilnahmen und in den Fachern Informatik, Ge-
meinschaftskunde, Ethik/Philosophie, Latein, Englisch, Deutsch als Zweitsprache, Sport,
Haushaltslehre und Katholische Religion zusétzliche Lehrbefahigungen und Uberwiegend
berufsqualifizierende Abschllsse erworben haben bzw. erwerben. Die Fachabteilungen des
Kultusministeriums und die Regionalschulamter arbeiten zudem in vielen Fragen der Unter-
richts- und Lehrplangestaltung, der Lehrerfortbildung und in Projekten wie "Studierneigung
der Abiturienten" mit der TU Dresden zusammen. Die Projektergebnisse flieflen in neue
Konzepte der Lehrerfortbildung ein. Auch das Zentrum fir Lehrerbildung, Schul- und Berufs-
bildungsforschung (ZLSB) der TU Dresden beréat hierzu fakultatstbergreifend mit dem SMK
neue Erfordernisse der Lehreraus- und -weiterbildung. Im November 2005 organisierte das
Zentrum z. B. das Kolloguium "Pisa und die Lehrerausbildung".

Das ZfW als zentrale Dienstleistungseinrichtung der TU Dresden berat und unterstltzt so-
wohl Weiterbildungsanbieter als auch Weiterbildungssuchende. Auf der Grundlage von Auf-
gaben aus Unternehmen werden individuelle Trainings fir Akademiker bzw. potenzielle Mit-
arbeiter durchgefthrt. Diese werden direkt von den Unternehmen, von den Teilnehmern
selber oder vom Arbeitsamt finanziert.

In Zusammenarbeit mit dem Patentinformationszentrum (PIZ) Dresden der TU Dresden, ei-
nem Partner des Deutschen Patent- und Markenamtes, bietet das Institut fir Geistiges Ei-
gentum, Wettbewerbs- und Medienrecht der TU Dresden (IGEWeM) eine Zusatzausbildung
fUr Nichtjuristen an, welche die universitéare Lehre mit den hohen Anforderungen der Praxis
verbindet. Der Zertifikatskurs bietet , Nichtjuristen” die Moglichkeit, binnen kurzer Zeit in die
Hintergriinde der Rechte am Geistigen Eigentum Einblick zu nehmen. Die Absolventen des
Zertifikatskurses werden in Ergdnzung ihres eigenen Hauptstudiums bzw. Berufes auf die
Anforderungen der Praxis bezliglich des Umgangs und der Verwertung von Schutzrechten
im Bereich des Geistigen Eigentums vorbereitet. Eine wichtige Zielgruppe der Weiterbil-
dungsangebote sind die Absolventen der TU Dresden. Mittels "Weiterbildungsgutschein®
werden ihnen Kurse und individuelle Fortbildung der Universitat zu glnstigen Konditionen
angeboten.

Interessierten Blrgern der Region bietet die TU Dresden im Rahmen der 1994 gegrindeten
Dresdner Blrger-Universitat als spezielle Form der Gasthorerschaft Weiterbildungsveranstal-
tungen unterschiedlichster Themenbereiche an.



2 Internationalisierung

2.1 Internationale Studiengange

Als internationale Studiengénge im engeren Sinne konnen solche bezeichnet werden, die in
einer Fremdsprache unterrichtet werden, die einen Auslandsaufenthalt obligatorisch vorse-
hen oder die in Kooperation mit einer auslandischen Universitat angeboten werden. In einem
weiteren Sinne kdnnen hierunter auch Studiengange verstanden werden, die sich explizit an
auslandische Studierende wenden.

Im Studienjahr 2005/2006 bot die TU Dresden sechs englischsprachige Master-
Studiengange an:

- Computational Engineering (Fakultat Informatik)

- Computational Logic (Fakultat Informatik)

- Rehabilitation Engineering (Fakultdt Bauingenieurwesen)

- Tropical Forestry and Management (Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften)
- Hydro Science and Engineering (Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften)

- Molecular Bioengineering (Biotechnologisches Zentrum)

DarUber hinaus wurden im Berichtszeitraum folgende Studiengdange im Programm des
Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) "Aufbaustudiengange mit entwick-
lungsbezogener Thematik" gefordert:

- MSc in Hydro Science and Engineering (Fak. Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften)

- MSc in Tropical Forestry and Management (Fak. Forst-, Geo- u. Hydrowissenschaften)

- MSc in Berufs- und Erwachsenenpadagogik in der internationalen Entwicklungsarbeit
(Fakultat Erziehungswissenschaften)

- MSc in Textil- und Konfektionstechnik (Fakultdt Maschinenwesen)

Dies ist die hochste Anzahl an Studiengédngen im Rahmen dieses DAAD-Férderprogrammes,
die eine Hochschule auf sich vereinen kann. Gegenstand der Forderung sind Stipendien fir
Bewerber aus Entwicklungsldandern und Betreuungsmittel flr eine qualitativ hochwertige
Organisation des Studiums.

Des Weiteren sind ebenso in Kooperation mit auslandischen Universitaten Studienangebote
etabliert, die integraler Bestandteil sind — wie beispielsweise Doppeldiplome.

Tab. 3: Doppeldiplomstudiengidange im Studienjahr 2005/06

Art Studiengang

Deutsch-Franzosische Studiengange mit Bauingenieurwesen, Betriebswirtschaftsleh-
doppeltem Abschluss re, Chemie, Informatik, Maschinenbau, Elekt-

rotechnik, Mechatronik

Deutsch-Italienische Studiengdnge mit dop- | Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften,
peltem Abschluss Soziologie, alle Diplom-Studiengédnge der
Fakultat Wirtschaftswissenschaften, Ver-
kehrswirtschaft, Bauingenieurwesen

Deutsch-Spanische Studiengange mit doppel- | Betriebswirtschaftslehre,
tem Abschluss Volkswirtschaftslehre




Art Studiengang

Deutsch-Tschechischer Studiengang mit Maschinenbau
doppeltem Abschluss

Trinationaler Deutsch-Franzosisch-Polnischer | Betriebswirtschaftslehre
Abschluss

Darliber hinaus bot die Juristische Fakultdt den LL.M.-Studiengang "International Studies in
Intellectual Property Law" zusammen mit der Universitat Exeter, dem Queen Mary Intellec-
tual Property Research Institute in London, der Karls-Universitat Prag und der Universitat
Robert Schumann in Strafsburg an.

Die Fakultat Informatik, das Biotechnologische Zentrum und die Fachrichtung Forstwissen-
schaften haben im Berichtszeitraum am Erasmus-Mundus-Programm der Europaischen Uni-
on teilgenommen. Das Programm hat zum Ziel, sehr gute Studierende aus Landern aufRer-
halb der Europaischen Union fir ein Masterstudium an Hochschulen in der EU zu gewinnen
und den Studien- und Forschungsstandort Europa als attraktiven Standort zu profilieren. An-
tragsvoraussetzung ist ein von wenigstens drei EU-Hochschulen gemeinsam abgesproche-
nes Studienangebot, das i. d. R. auf bereits bestehenden Masterstudiengdngen basiert und
Absprachen zur gegenseitigen Anrechnung von Leistungen vorsieht. Die EU stellt erfolgrei-
chen Konsortien Stipendien fur Studierende aus Drittlandern in Hohe von 21.000 EUR pro
Jahr und Person zur Verfliigung. Gastwissenschaftler aus Nicht-EU-Landern erhalten mit
4000 EUR/Monat ebenso vergleichsweise hohe Stipendien. Von Seiten der TU Dresden sind
die Studiengdnge Computational Logic (Fakultat Informatik - Partnerhochschulen: TU Wien,
Universidade Nova de Lisboa, Freie Universitat Bozen, Universidad Politécnica de Madrid)
und Molecular Bioengineering (Biotechnologisches Zentrum - Partnerhochschulen: Katholie-
ke Universiteit Leuven, Chalmers Tekniska Hogskola, TU Delft/Universiteit Leiden) beteiligt.
Neu hinzugekommen ist der Studiengang Tropical Forestry and Management (FR Forstwis-
senschaften), der ein Curriculum inkl. Austausch- und Anrechnungsmodalitdten mit den Uni-
versitaten Wales (Bangor), der Kgl. Veterinzer- og Landbohgjskole in Kopenhagen, der Uni-
versita degli Studi di Padova und der Ecole Nationale du Génie Rural des Eaux et Foréts
(Montpellier) abgestimmt hat.

2.2 LEONARDO DA VINCI an der Technische Universitat Dresden

Das LEONARDO-BURO PART SACHSEN ist eine hochschuliibergreifende Serviceeinrich-
tung mit Sitz an der Technischen Universitat Dresden, die vom Sachsischen Staatsministeri-
ums fur Wissenschaft und Kunst und von 12 sachsischen Hochschulen unterstitzt wird.
Hauptaufgabe des Blros war es im Berichtszeitraum, das europaische Bildungsprogramm
LEONARDO DA VINCI zentral fr den sachsischen Hochschulbereich umzusetzen.

Im Bereich der studentischen Mobilitdt wurden im Berichtszeitraum insgesamt flinf Projekte
durchgefiihrt. Es handelt sich dabei um Vermittlungsprojekte flr Studierende von 11 sachsi-
schen Universitaten u. Fachhochschulen sowie einer sachsischen Berufsakademie. Studen-
ten dieser Hochschuleinrichtung erhalten die Moglichkeit, Stipendien fir Praktika im europa-
ischen Ausland zu beantragen. Weiterhin bietet das LEONARDO-BURO PART SACHSEN
organisatorische Unterstltzung bei der Suche, Vorbereitung und Durchfihrung eines Prakti-
kums an.




Tab. 4: LEONARDO-Mobilitatsprojekte
Projektname Laufzeit Ziel- Gesamtbudget | Zuschussanteil*
gruppe (EUR) (EUR)
EUROEXPERIENCE |01. Juni 2005 200 Stud. 887.230,00 641.906,00
bis 31. Mai 2007
EUROPRACTICE 01. Juni 2006 200 Stud. 633.448,00 457.321,00
bis 31. Mai 2008
EUROACCESS 01. Juni 2006 44 Stud. 166.446,00 101.396,00
bis 31. Mai 2008

* EU-Fordermittel, die durch das Programm LEONARDO DA VINCI zur Verfigung gestellt werden

Ein weiterer Tatigkeitsbereich des LEONARDO-BUROS PART SACHSEN besteht in der Un-
terstltzung von sachsischen Hochschulen bei der Beantragung, Umsetzung und Abrech-
nung von LEONARDO-Pilotprojekten. Durch Pilotprojekte soll allgemein die Entwicklung,
Erprobung und Verbreitung innovativer Instrumente und Methoden in der beruflichen Aus-
und Weiterbildung auf europaischer Ebene gefdrdert werden. An folgenden genehmigten
LEONARDO-Pilotprojekten war das LEONARDO-BURO PART SACHSEN im Berichtszeit-
raum aktiv als Koordinator oder Partner beteiligt:

Tab. 5: LEONARDO-Pilotprojekte
Projektname Laufzeit Anzahl Gesamt-| Zuschuss-
Projekt- budget anteil
partner (EUR) (EUR
SME in Dialogue 01.0Oktober 2003 bis 15 559.519,00| 419.308,00
30.September 2006
Integrate Minority 01.0Oktober 2003 bis 6 45.923,00 30.935,00

Students 30.September 2005

Verlangerung bis
02/06

* EU-Fordermittel, die durch das Programm LEONARDO DA VINCI zur Verfligung gestellt werden

Weitere, detaillierte Informationen zu aktuellen LEONARDO-Mobilitatsprojekten und LEO-
NARDO-Pilotprojekten enthalt www.tu-dresden.de/leonardo.

Das LEONARDO-BURO PART SACHSEN nimmt als Partner neben sieben weiteren Universi-
taten/Unternehmen/Einrichtungen aus acht europaischen Landern am INTERREG I11C-Projekt
"RUISNET - Regional University Industry Strategies Network" teil. Koordinator dieses Projek-
tes ist die Fundacion Universidad Impresa de Valencia. Die Hohe des Gesamtbudgets des
Projektes betragt 1.400.000,00 EUR.




Tab. 6: Projekt "Partnerschaft im INTERREG IlIC"

Projektname Laufzeit Anzahl| Budgetanteil Eigenanteil
Projekt-| LEONARDO- LEONARDO-
partner| BURO PART BURO PART

SACHSEN SACHSEN
(EUR) (EUR)
RUISNET 01. Juli 2004 bis 8 121.100 30.274,98

30. Juni 2007

Verlangerung bis
09/07

Ziel des Projektes ist die Etablierung eines europaischen Netzwerkes zur Verbesserung,
Bewertung und Forderung der Zusammenarbeit von Akteuren im  Bereich
Hochschule - Wirtschaft. Der Fokus liegt auf dem Austausch erfolgreicher Modelle, Pro-
gramme, Projekte und Methoden der Kooperationen in diesem Bereich zur nachhaltigen
Entwicklung neuer Kooperationsstrategien (Added Value) in den europadischen Regionen. Zur
Prasentation der Region Sachsen wurde im Rahmen von RUISNET ein State-of-the-Art-
Report zur Regionalentwicklung Sachsens erarbeitet, der die regionale Dimension und Zu-
sammenarbeit im Bereich Hochschule — Wirtschaft vor Ort erfasst und beschreibt.

Zu den Aufgaben jedes Partners zahlte die Erfassung und Beschreibung von 48 Beispielen
guter Praxis in der jeweiligen Region in den drei RUISNET Interessengebieten "Weiterbil-
dung und Arbeitsmarkt®, "Entrepreneurship und Technologiebasierte Unternehmen" und
"KMU, Innovation und Territorium". Die besten zwolf Projekte der einzelnen Partner werden
in der letzten Phase des Projektes hinsichtlich ihres regionalen Einflusses, des innovativen
Charakters, der Moglichkeit der Ubertragbarkeit fir andere Regionen Europas/Deutschlands
sowie hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit ausfihrlich beschrieben. Diese besten zwdlf Projekte
jedes Partners bewerben sich schlieRlich fir den ersten Europaischen Preis "Kooperation
Hochschule - Wirtschaft".

Weitere Informationen zum Projekt kédnnen unter www.leo.tu-dresden.de eingesehen wer-
den.

2.3 Studienvorbereitende Sprachkurse, Internationale Dresdner Sommerkurse

Zusatzlich zu den vom Lehrbereich Deutsch als Fremdsprache/Transkulturelle Germanistik
angebotenen studienbegleitenden Sprachkursen flir auslandische Studierende wurden auch
im Studienjahr 2005/06 von TUDIAS zahlreiche Deutschkurse, insbesondere Intensivkurse,
organisiert und veranstaltet. Jeweils vor Semesterbeginn wurde auslandischen Studienan-
fangern sowie Austausch- und Zusatzstudenten die Moglichkeit geboten, ihre Deutsch- und
Fachsprachenkenntnisse in drei- bis vierwochigen Kursen zu vertiefen oder sich in speziellen
Trainingskursen auf die Deutsch-Prifung (DSH) vorzubereiten. Insgesamt nutzten diese An-
gebote ca. 464 Studenten. Allein in den 3 Durchgangen der 13. Internationalen Dresdner
Sommerkurse von Ende Juli bis Ende September 2006 nahmen 372 ausléandische Teilneh-
mer aus 42 verschiedenen Nationen das Sprach-, Landeskunde- und Projektkursangebot
wahr, das vom Lehrstuhl Deutsch als Fremdsprache/Transkulturelle Germanistik des Insti-
tuts fir Germanistik unterstlitzt wurde. Das reichhaltige Rahmenprogralmm der Sommerkur-
se mit mehr als 100 Veranstaltungen fand dabei breite Zustimmung unter den internationa-
len Gasten, zu denen erneut starke Studenten-Gruppen aus SUd-Korea, Russland, den USA




und Japan gehorten. Zum Internationalen Dresdner Frihlingskurs im Maéarz 2006 schrieben
sich 17 Studierende ein.

Im Rahmen von DAAD-Forderprogrammen absolvierten in Vorbereitung auf ihren zweise-
mestrigen Studienaufenthalt an der TU Dresden 14 Ingenieurstudenten aus Chile einen drei
Monate wahrenden Deutsch-Intensivkurs sowie eine semesterbegleitende Deutschausbil-
dung. 10 Master-Kandidaten der Indian Institutes of Technology (lIT) nahmen zu Beginn ihres
sechsmonatigen TU-Gastaufenthalts eine intensive studienvorbereitende Sprachausbildung
Uber 4 Wochen und eine studienbegleitende Deutschausbildung bis Ende 2006 in Anspruch.
Erstmals wurden 5 argentinischen BWL-Studenten im Rahmen ihres 6-Monate-Aufenthalts
mit einer intensiven Deutschausbildung auf ihr Fachstudium an der TU Dresden vorbereitet.

24 Steigerung der Attraktivitat fir auslandische Studierende

Wahrend des Berichtszeitraumes hat sich die Anzahl der auslédndischen Studierenden auf

3 442 erhoht. Dies entspricht einer Steigerung um 6 % zum Vorjahr (3 236 auslandische
Studierende im Studienjahr 2004/05). Zu diesem Ergebnis tragen auch die umfangreichen
Studierendenaustauschvereinbarungen bei, alleine 498 auslandische Studierende kamen
zum Zwecke des Teilstudiums an die TU Dresden.

Tab. 7: Auslandische Studierende seit 1999/2000
Jahr 1999/00| 2000/01| 2001/02| 2002/03| 2003/04| 2004/05| 2005/06
insgesamt 1626 1 809 2 073 2 604 2914 3236 3442

Von den 3 442 auslandischen Studierenden befanden sich 2 285 Studierende in einem Stu-
diengang mit dem Ziel, einen Diplom-, Magister-, Bachelor- oder Mastergrad zu erwerben
oder das Staatsexamen anzustreben. 498 Studierende befanden sich im Teilstudium, 427 im
Promotionsstudium. Die verbleibenden 232 Studierenden verteilen sich auf andere Studien-
formen.

Tab. 8: Die 10 haufigsten Herkunftslander der auslandischen Studierenden

Land Jahr

2005/06
VR China 735
Polen 312
Vietnam 203
Bulgarien 170
Russische Fdderation 168
Ukraine 166
Tschechische Republik 118
Syrien 104
ltalien 94
Frankreich 86




Tabelle 9 zeigt die Zahl der auslandischen Studierenden an den einzelnen Fakultdten und deren
prozentualen Anteil an den Studierenden der jeweiligen Fakultat:

Tab. 9: Verteilung der auslandischen Studierenden liber die Fakultiten (Ver-
gleich mit Vorjahr) inkl. Promotionsstudenten
Fakultat/Zentrale Einrichtung Wintersemester, Wintersemester
2004/05 2005/06
Zahl aus-| Anteil in % Zahl aus-| Anteil in %
landischer| landischer
Studenten Studenten

Fakultat Mathematik und
Naturwissenschaften 371 9,1 384 8,9
Biotechnologisches Zentrum 47 68,1 43 64,2
Philosophische Fakultat 182 5,2 211 6,1
Fakultat Sprach, Literatur- und
Kulturwissenschaften 558 16,6 547 17
Fakultat Erziehungswissenschaften 72 3,6 94 4,5
Juristische Fakultat 78 6,4 75 8,0
ZIS 22 16,5 21 15,6
Fakultat Wirtschaftswissenschaften 258 9,1 264 9,3
Fakultat Informatik 315 12,0 349 12,9
Fakultat Elektrotechnik und
Informationstechnik 387 17,2 386 16,9
Fakultat Maschinenwesen 325 8,b 348 8,4
Fakultat Bauingenieurwesen 100 13,2 137 18,1
Fakultat Architektur 163 10,8 168 11,9
Fakultat Verkehrswissenschaften
"Friedrich List" 61 4,3 70 4,6
Fakultat Forst-, Geo- und
Hydrowissenschaften 156 5,4 171 5,9
Medizinische Fakultat
Carl Gustav Carus 141 6,7 174 7,9
Insgesamt 3.236 212,7 3.442 220,2

Eine Ubersicht der eingeschriebenen auslidndischen Promotionsstudenten - nach Fakultéts-
zugehorigkeit aufgegliedert - kann der Tabelle 10 entnommen werden:

Tab. 10: Verteilung der auslandischen Promotionsstudierenden iiber die Fakulta-
ten seit 2001

Fakultat 1.12.2001| 1.12.2002 1.12.2003| 1.12.2004 1.12.2005
Fakulta’; Mathematik und 195 145 171 172 172
Naturwissenschaften

Philosophische Fakultat 5 10 10 13 19
Fakultat.Sprach—, Literatur- und 15 17 14 16 15
Kulturwissenschaften




Fakultat 1.12.2001| 1.12.2002] 1.12.2003| 1.12.2004 1.12.2005
8 10 13

Fakultat Erziehungswissenschaften 15 9

Juristische Fakultat 4 5 6 7 7

Fakultat Wirtschaftswissenschaften 3 7 7 9 6

Fakultat Informatik 12 10 17 17 13

Fakultat Elektrotechnik und

Informationstechnik 18 22 28 38 32

Fakultat Maschinenwesen 49 72 68 66 56

Fakultat Bauingenieurwesen 11 7 9 12 14

Fakultat Architektur 1 1 4 4 6

Fakultat Verkehrswissenschaften

"Friedrich List" 2 3 4 6 8

Fakultat Forst-, Geo- und

Hydrowissenschaften 26 29 35 29 30

Medizinische Fakultat

Carl Gustav Carus 18 24 20 27 36

insgesamt 304 360 402 426 427

Die ausléndischen Studierenden werden umfassend zu ihren Fragen im Akademischen
Auslandsamt beraten. Uber das Internet, per E-Mail, durch Printmedien, telefonisch
und/oder in persona wurden Informationen insbesondere zu folgenden Themenkreisen
vermittelt:

- Zulassungs- und Bewerbungsformalitaten, Ablauf und Modalitat der Bewerbung

- Studienfachwahl, Facherkombination

- Deutsch-Kurse und notwendige Deutsch-Kenntnis-Nachweise / Zertifikate

- sprachliche und fachliche Vorbereitung zu den Studienkollegs in Leipzig und Dresden
- Lebenshaltungskosten in Dresden und Leipzig, Finanzierbarkeit des Studiums

- Stipendiengeber, Antragsmodalitaten, Alternativen

- Visums-, Aufenthaltsvarianten und Arbeitsmaoglichkeit

- Hochschul- und Studienfachwechsel

- Unterkunft und Wohnungsmarkt in Dresden.

In Ergdnzung dessen wurden Reintegrationsveranstaltungen durch das Studienbe-
gleitprogramm Sachsens sowie Absolventenveranstaltungen des Akademischen Auslands-
amtes angeboten. Die administrative Betreuung der auslandischen Studierenden von der
Immatrikulation Uber die Exmatrikulation bis hin zur Nachkontaktpflege erfolgt nach einem
einheitlichen Konzept.

Die mehrsprachige Homepage des AAA unterstutzte die Beratungsarbeit durch aktualisierte
Informationsquellen zu Studiengdngen, -moglichkeiten, Zulassungsvoraussetzungen und
anderen Themen rund um das Studium an der TU Dresden. Die Zugriffszahlen im
vierstelligen Bereich pro Monat auf die Internetseiten des AAA lassen den
Informationsbedarf erkennen, der sich auch in einer Vielzahl von Anrufen von auslandischen
Studieninteressenten und Studenten widerspiegelt.

Im Berichtszeitraum wurde das Betreuungsprojekt "Propadeutikum" weiterentwickelt mit
dem Ziel, die Betreuung und Studienerfolgsquote der auslandischen Studierenden zu
verbessern. Im SS 2004 gestartet, kristallisiert sich inzwischen ein Hauptvorteil des



Projektes heraus: Neben der Betreuung durch Fachpersonal (z. B. Studienfachberater,
Mitarbeiter des Prifungsamtes) ist ein Ansprechpartner auf der gleichen Hierarchieebene flr
ein erfolgreiches Studium besonders wichtig. Diese Ansprechpartner sind Mit-Studierende
und nach Moglichkeit Auslander, welche die Probleme/Fragen ihrer Kommilitonen schon
erfolgreich bewaltigt haben. Dabei findet eine fakultdtsspezifische Betreuung statt, so dass
jede der 14 Fakultdten mindestens einen auslandischen/deutschen Studierenden im hoheren
Fachsemester als Tutor hat. Die Tutoren geben standardisierte (Tutorien, weitere Treffen)
und nicht-standardisierte Betreuung (individuelle Beratung) und arbeiten dabei mit den
vorhanden Hilfs- und Beratungsstellen der TU eng zusammen (Studienfachberater,
Prifungsamt, FSR etc). Studieninhalte, -planung und -organisation sind die Schwerpunkte
der Tutorenarbeit.

Das Projekt teilt sich auf in die studienvorbereitende Betreuung parallel zur sprachlichen und
fachlichen Vorbereitung (Phase I), die Betreuung zu Studienbeginn (Phase Il) und die
studienbegleitende Betreuung (Phase Ill). Die Phasen konnten im Berichtszeitraum
verstetigt werden. Bis einschliefdlich SS 2006 haben inzwischen bereits 1 451 auslandische
Studierende und Bewerber die Betreuungsangebote der Tutoren genutzt, hinzu kommen E-
Mail-Korrespondenzen. Auch wenn Modifikationen und Weiterentwicklungen notwendig
sind, konstatieren schon jetzt die auslandischen Studierenden, Tutoren sowie Mitarbeiter
der Fakultaten und des Auslandsamtes, dass das Projekt nttzlich, hilfreich und sinnvoll ist
und fortgefihrt werden soll.

25 Auslandsmobilitat der Studierenden der Technischen Universitat Dresden

Auslandsaufenthalte sind viel mehr als eine Zeit lang woanders - namlich im Ausland - zu
sein. Die damit einhergehende umfassende Horizonterweiterung ist von unschatzbarem
Wert. Auslandserfahrung steht fur die Auseinandersetzung mit anderen Kulturen und das
Entwickeln einer kritischen Sicht auf die eigene Kultur. Interkulturelle Kompetenz ist in der
beruflichen Entwicklung unverzichtbar, um sich im internationalen Wettbewerb zu orientie-
ren und erfolgreich behaupten zu konnen. In vielen Bereichen der Wirtschaft und der For-
schung sind heute sehr gute Fremdsprachenkenntnisse unverzichtbar. Darlber hinaus bietet
ein Auslandsaufenthalt die Mdglichkeit, das Wissen im fachlichen Bereich zu erweitern und
zu vertiefen.

Beratung und Information

Grundvoraussetzung fir die Entscheidungsfindung, organisatorische und inhaltliche Vorbe-
reitung und Durchfiihrung eines Auslandsaufenthaltes ist eine fachgerechte Beratung sowie
umfassende Information der Studierenden zu Studienaufenthalten im Ausland und zu Aus-
tauschprogrammen und Fordermdglichkeiten. Beratung und Informationsbereitstellung sind
Kern der Arbeit des Akademischen Auslandsamtes. Die Studierenden der Technischen Uni-
versitat Dresden wurden im Akademischen Auslandsamt zu allen Stipendienprogrammen
deutscher und auslandischer Organisationen, wie z. B. dem DAAD, der Deutsch-
Franzdsischen Hochschule, der Fulbright-Kommission oder Programmen des Padagogischen
Austauschdienstes informiert und beraten. Des Weiteren erfolgten Beratungen zu allen Fra-
gen, die mit einem Studienaufenthalt an einer Partnerhochschule bzw. an einer frei gewahl-
ten Hochschule zusammenhangen. Auslandspraktika waren ebenfalls Gegenstand von Bera-
tung und Information.

Zur selbstandigen Information von entsprechenden Interessenten betreut und verwaltet das
Akademische Auslandsamt ein Informationszentrum zum Auslandsstudium. Der Bestand an



Informationsmaterialien umfasst u. a. Landerstudienflhrer, Universitatsverzeichnisse, Bro-
schiren von Universitaten weltweit, Erfahrungsberichte, Prospekte von Sprachschulen in
aller Welt, Praktikumsadressen, diverse Literatur zu Fordermdglichkeiten und zur Organisati-
on eines Auslandsstudiums, Stipendienausschreibungen sowie die zugehoérigen Bewer-
bungsunterlagen. Diese Materialien werden kontinuierlich aktualisiert und erweitert. Aktuelle
Ausschreibungen zu Programmen und Forderungen wurden dartber hinaus Uber die ver-
schiedenen Medien der TU Dresden bekannt gemacht.

Studenten mit konkreten Fragen zu einem bestimmten Land, einer bestimmten Universitat
oder einem spezifischen Programm erhielten individuelle Beratung und Unterstlitzung. Letz-
tere umfasste u. a. offizielle Anfragen, Stellungnahmen oder Kontaktaufnahmen mit auslan-
dischen Hochschulen.

Regelmalig fanden allgemeine bzw. themenbezogene Informationsveranstaltungen statt,
auch wurden Vortrage zu bestimmten Landern angeboten. Diese Veranstaltungen wurden in
Kooperation mit Instituten und Experten organisiert, die sich mit einem bestimmten Land
beschaftigen bzw. im Auftrag eines bestimmten Landes tatig sind, so z. B. mit dem British
Council in Berlin, dem Ranke-Heinemann Institut in Essen zum Thema Austra-
lien/Neuseeland und der TravelWorks GmbH zu Jobs und Praktika in den USA, Australien,
Kanada und Neuseeland.

Das ERASMUS-Programm

Voraussetzung fir die weitere Erhohung der Mobilitatszahlen ist der Ausbau von Hochschul-
kooperationen und somit die Bereitstellung von geeigneten Austauschplatzen bzw. deren
Erweiterung. Eine Schlisselstellung, insbesondere aufgrund der umfangreichen finanziellen
Unterstltzung, nimmt dabei das EU-Progralmm ERASMUS ein.

Zur Weiterfinanzierung der geplanten ERASMUS-Aktivitaten reichte die TU Dresden zum
31. Marz 2005 bei der nationalen Agentur den Antrag auf Forderung der Mobilitatsmalinah-
men ein, der sowohl Mobilitatsstipendien fur die Studenten- und Dozentenmobilitat als auch
Strukturmafl3nahmen umfasst.

Zur Umsetzung der Austauschmaf3nahmen und der geplanten ERASMUS-Projekte wurden
zahlreiche bilaterale Vertrage mit mehr als 300 europaischen Hochschulen und einem ge-
planten Austauschvolumen von Uber 600 Studierenden (sowohl ins Ausland gehende als
auch an die TUD kommende) und mehr als 100 Dozentenlehrauftrdgen abgeschlossen.

Die Infobroschire fir Studierende der TU Dresden tber das ERASMUS-Programm flr das
Studienjahr 2006/07 wurde im Dezember 2005 aktualisiert. Darin enthalten sind grundlegen-
de Erlauterungen zum Programm sowie praktische Tipps und Hinweise zur Vorbereitung des
Auslandsaufenthaltes und eine Ubersicht zu den Partnerschaftsprogrammen. Zusatzlich
wird eine entsprechende Internetseite unterhalten.

Im Rahmen der ERASMUS-Austausche haben im Berichtszeitraum 489 Studierende an
mehr als 150 verschiedenen europaischen Partnerhochschulen der TU Dresden einen Aus-
landsaufenthalt absolviert.

Weiter an Bedeutung gewinnt die Internationale Mobilitdt der Dozenten im Rahmen des
ERASMUS Programms. Neben der Maglichkeit einer beruflichen und personlichen Weiter-
entwicklung fir die Dozenten gibt es den Hochschulen die Chance, den Umfang und Inhalt
der Lehrangebote auszuweiten und zu bereichern und foérdert so den Austausch von Fach-



wissen und Erfahrung hinsichtlich verschiedener padagogischer Methoden. Gerade auch in
diesem Bereich zeigten die Hochschullehrer der TU Dresden erneut reges Interesse. Her-
vorzuheben ist hierbei, dass die TU Dresden im Berichtszeitraum voraussichtlich wieder ei-
nen Spitzenplatz im bundesdeutschen Vergleich einnehmen wird. Die bundesdeutsche sta-
tistische Auswertung flr das Studienjahr 2005/2006 wird vom DAAD voraussichtlich Ende
Juni 2007 veroffentlicht.

Eine nicht zu unterschatzende Rolle spielen die Kontaktpflege zu Partnerhochschulen im
Ausland und der Aufbau weiterer Verbindungen. Das Auslandsamt Ubergab dazu umfangrei-
ches Informationsmaterial Gber die TU Dresden und deren Studienangebote an die Partner
im Ausland und nutzte Messen, Tagungen und Alumnitreffen zur Kontaktpflege.

Sonstige Programme

Uber das DAAD-Gruppenprogramm , Internationale Studien- und Ausbildungspartnerschaf-
ten/ISAP" konnten Studierende der TU Dresden einen voll anerkannten Teil ihres Studiums
an einer Partnerhochschule absolvieren. Sie erhielten dafiir ein Stipendium des DAAD sowie
Unterstltzung flr die Reise- und Krankenversicherungskosten und zu den Studiengebthren.
Im Studienjahr 2005/06 wurden von folgenden Fachbereichen ISAP-Programme organisiert:
Anglistik (University of Pune, Indien), Philosophie/Politikwissenschaften (New School Uni-
versity, USA), Wasserwesen (University of Okayam/Japan) und Medizin (Harvard Universi-
ty/USA und University of Sydney/Australien).

In einigen Studiengangen bestand die Moglichkeit, Uber einen meist dreisemestrigen Auf-
enthalt an der Partneruniversitdt und begleitende Prifungen einen doppelten Abschluss,
d. h. ein sogenanntes Doppeldiplom zu erwerben. Es beteiligten sich folgende Fachbereiche:
Bauingenieurwesen (Paris/Strasbourg/Trento), BWL (Strasbourg/Alcala), Chemie (Stras-
bourg/Rennes), Maschinenwesen (Valenciennes/Metz/\Wroclaw), Soziologie (Trento), Sprach-
und Literaturwissenschaften (Trento), Wirtschaftswissenschaften (Trento), Informatik und
Elektrotechnik (Paris). Eine Férderung der Austausche mit den franzdsischen Partnerhoch-
schulen wurde auf Antrag der koordinierenden Hochschullehrer von der Deutsch-
Franzosischen Hochschule bereitgestellt.

Neben den bereits genannten Mobilitats- bzw. Férderprogrammen nutzten die Studierenden
noch folgende Moglichkeiten, einen Auslandsaufenthalt zu organisieren bzw. zu finanzieren:

- Individualstipendien des DAAD (z. B. Jahresstipendien, Semesterstipendien, Sonder-
ausschreibungen, Fahrtkostenzuschisse etc.)

- Sprachkursstipendien des DAAD fir die Teilnahme an Sommersprachkursen an eu-
ropaischen Hochschulen

- Stipendienprogramme der Fulbright-Kommission fir Studienaufenthalte in den USA

- Eigenbewerbung an einer auslandischen Hochschule mit Selbstfinanzierung, Aus-
lands-BAf6G oder Stiftungen, Organisationen und Regierungen anderer Lander

- Vergunstigungen im Rahmen von Direktaustauschprogrammen mit Hochschulpart-
nern der TU Dresden weltweit (StudiengebUhrenerlass, freie Unterkunft u. &.)

- Forderung von Praktika durch das Deutsch-Franzdsische Jugendwerk



Die Zahl der Studierenden, die einen Auslandsaufenthalt auRerhalb des ERASMUS Pro-
gramms organisieren, lasst sich statistisch nur ndherungsweise erfassen. Man kann davon
ausgehen, dass mind. 200 Studierende pro Jahr durch andere Organisationen (DAAD, Ful-
bright, Deutsch-Franzdsisches Hochschulkolleg u. &.) geférdert wurden, wobei das Antrags-
volumen die Zahl der Gefdrderten um etwa das Vierfache Ubersteigt. Darlber hinaus finan-
zierten Studierende einen Auslandsaufenthalt aus eigenen Mitteln bzw. Uber Auslands-
BAf6G. Deren Zahl lasst sich nicht bestimmen, da es hierfir keine Meldepflicht bzw. kein
Erfassungssystem gibt. Grundsatzlich ist zu betonen, dass der Beratungsaufwand in diesen
Fallen besonders hoch ist, da hier sehr viele individuelle Loésungen gefunden werden mds-
sen. Insbesondere die Beratung der Studierenden, die sich um Stipendien (z. B. DAAD, Ful-
bright) bewerben, gestaltet sich zeit- und betreuungsintensiv.



3 Studienbewerber/Studienorientierung/Betreuung von Studierenden

3.1 Entwicklung der Informations- und Beratungsnachfragen

Die Informations- und Beratungsnachfragen haben sich im Berichtszeitraum wie folgt entwi-
ckelt:

Tab. 11: Entwicklung der Beratungskontakte

Beratungskontakte 2003/2004 2004/2005 2005/2006
Studien-Infozentrum 12410 11 751 10 465
Schriftl. Anfragen 5 391 3747 5372
Tel. Anfragen 12 972 12 394 11166

Den grofdten Teil der Beratungen bilden, wie in den letzten Jahren, Kurzberatungen im Stu-
dieninformationszentrum. Diese ist die zentrale Anlaufstelle fUr viele Interessenten und er-
moglicht den ersten Kontakt zur Universitat. Studieninteressierte und Studierende koénnen
ohne Anmeldung anfragen, was die Inanspruchnahme der Beratungen fordert.

Im Vergleich zum letzten Berichtsjahr gingen die Telefonauskiinfte insgesamt zurlick. Dabei
ist die Zahl der personlichen Anfragen an die Mitarbeiterinnen der Zentralen Studienberatung
(ZSB) gesunken ebenso wie Anfragen im Studieninformationszentrum. Dies resultiert aus
der stark angestiegenen Nutzung des Internet. Zunehmend lassen sich auch Interessierte
langer am Telefon beraten, weil die Entfernung zum Heimatort eine Rolle spielt.

Dagegen hat die Zahl der schriftlichen Anfragen stark zugenommen, besonders per E-Mail.
Die meisten Nachfragen richteten sich neben allgemeinen studienorganisatorischen Proble-
men auf das Lehramtsstudium, auf die geisteswissenschaftlichen Facher, Medizin und auf
Hochschulwechsel-Moglichkeiten.

Die Zahlen verdeutlichen noch einmal die starkere Orientierung der Ratsuchenden auf die
neuen Medien der Informationsgewinnung. E-Mails werden service-orientiert innerhalb von
ein bis zwei Tagen beantwortet.

Spurbar ist die starke Nutzung des Internet als erste Informationsquelle. Im Berichtszeitraum

war die ZSB fur mehr als 150 Seiten verantwortlich. Sie werden von einer Mitarbeiterin stan-
dig aktualisiert und bei neuen Projekten erweitert.
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Tab. 12:

Internet-Nutzung der Beratungsangebote

Monat | Zugriffe Zugriffe Zugriffe Zugriffe Zugriffe
Ordner

"Studium™ "Zentrale Stu- | "Studierende” | "Schiiler" und | "Absolventen”

dienberatung” "Studien-

interessierte"
Okt 05 | 693 672 3548 154 223 24 264 3253
Nov 427 231 2 530 85 022 19 463 2 908
Dez 398 036 1921 55 334 15 764 2121
Jan 06 |652 353 4054 97 262 31929 3158
Feb 544 038 2 882 91 934 21412 3068
Mrz 644 043 3 555 116 598 26 314 3298
Apr 597 321 3313 114 153 26 566 2810
Mai 711 348 4 063 76 444 36 386 3 037
Jun 847 366 4 555 65 328 44 476 2511
Jul 927 888 4 564 80 250 48 768 2 899
Aug 747 782 3 964 72 496 31102 2 581
Sep 839 523 4014 93 751 27 651 2764

Zugriffe auf das Programm zum Schnupperstudium 2006: 160 428
Zugriffe auf das Programm zum Uni-Tag 2006: 90 163

Auch wenn die absolute Zahl individueller Kontakte abnimmt, ist flr den Bereich der persén-
lichen Beratungen festzustellen, dass durch mehr Informationen auch mehr Verwirrung bei
den Studieninteressierten entstehen kann. Durch ein aufklarendes und rickfragendes Ge-
genlber in der Studienberatung wird wichtige Orientierung gegeben und individuell Uberfor-
dernden Studienentscheidungen und ggf. Studienabbrliichen vorgebeugt.

Tab. 13: Entwicklung der individuellen Beratung
2003/2004 | 2004/2005 | 2005/2006
Individuelle Beratung 1717 1476 1 336
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Im Vergleich zu den Vorjahren lassen sich bei den Nachfragen folgende Entwicklungen er-
kennen:

1. Die meisten Nachfragen und den hochsten Beratungsbedarf gibt es bei den geistes-
wissenschaftlichen Fachern und den Lehréamtern. Insbesondere der Zugang und die
Inhalte der Erganzungsbereiche bzw. bei den Lehramtern die Umstellung im Rahmen
des Bologna-Prozesses waren von Interesse. Die Studiengénge der Ingenieurwissen-
schaften und der Naturwissenschaften werden ebenfalls gut nachgefragt sowie die
Umstellung im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich.

2. Jeweils zu Semesterende bilden bei der Beratung Studierender die Themen Studien-
abbruch bzw. -wechsel die Schwerpunkte. Studierende brauchen auch Beratung, um
Unterstltzung bei der Bewaltigung von Studienanforderungen zu bekommen. Sowohl
in der Studieneingangsphase als auch in den ersten Semestern ist ein breit gefacher-
tes und niedrigschwelliges Angebot gefragt.

3. Im psychosozialen Beratungsbereich deckt die Nachfrage den Bedarf nicht; und die
Zentrale Studienberatung arbeitet hier eng mit dem Studentenwerk zusammen, um
Studierende weiter verweisen zu kénnen. Die haufigsten Anliegen sind Studienab-
bruch und -wechsel, Motivationsprobleme und das Abldsungsverhalten von den El-
tern, weshalb mitunter auch Studienleistungen und Abschlussarbeiten nicht erbracht
werden.

3.2 Vortrage und Prasentationen

Durch Vortrage und Prasentationen aulRerhalb der Universitat (2005/2006 in 17 Gymnasien,
in 13 Arbeitsagenturen und auf sieben Messen bzw. flinf weiteren Veranstaltungen mit ei-
ner Konzentration auf die Monate April bis Juni und November) erreichten die Studienberate-
rinnen Gymnasiasten ab der 8./9. Klasse in einem geschatzten Umfang von ca. 8 000 Schi-
lern. Durch die verschiedenen Service-Angebote (von der individuellen Beratung bis zum
Schnupperstudium) haben die Schiler i.d.R. mehrfach Kontakt mit der Universitat.

Im Studienjahr 2005/2006 war die ZSB auf folgenden Bildungsmessen prasent:
Bildungsmesse in NUrnberg (Oktober 2005)

"KarriereStart" in Dresden (Januar 2006)

"Chance" in Halle (Marz 2006)

"Einstieg Abi" in KéIn (Méarz 2006)

"Einstieg Abi" in Karlsruhe (Mai 20006)

Karrieretag der "Einstieg Abi" in Dresden

"Einstieg Abi" in Berlin (September 2006)

Einer steigenden Nachfrage erfreut sich das Angebot fur Klassen, einen Projekttag an der
Universitat zu verbringen. Das Angebot flr diesen Tag umfasst verschiedene Module. Im-
mer im Programm ist ein allgemeiner Vortrag einer Studienberaterin zu den Studienmaoglich-
keiten an der TU Dresden, den verschiedenen Abschliissen sowie Themen rund ums Studi-
um. Ebenfalls zum Standardangebot gehdren der Campusrundgang mit Studentinnen und
Studenten sowie der Besuch des Studien-Infomationszentrums.

Darlber hinaus wird das weitere Programm nach den Winschen der Schilerinnen und

Schiler gestaltet. Dazu gehoren Vorlesungsbesuche, Besichtigungen von Forschungsein-
richtungen oder die Mdglichkeit, das Mensaessen zu testen. Sehr gefragt sind auch Flhrun-
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gen in der Kustodie und der SLUB. Aber auch die Vermittlung von Kontakten zu den universi-
tatsnahen Forschungsinstitutionen wie der Max-Planck-Gesellschaft und der Leibniz-
Gemeinschaft gehort zum Leistungsumfang der Betreuung von Schulklassen. Im Berichts-
zeitraum kamen insgesamt 28 Klassen bzw. Leistungskurse aus Bayern, Berlin, Branden-
burg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen, Thiringen, (668 Perso-
nen insgesamt).

Eine weitere Moglichkeit frihzeitiger Studienorientierung bietet die Veranstaltungsreihe der
ZSB. Die Zahl der Zuhdrer dieser Reihe ist gegeniiber dem Vorjahr stabil (26 Veranstaltungen
mit 487 Personen insgesamt).

Im Berichtszeitraum fanden wiederum zwei GrolRveranstaltungen zur Studienorientierung
statt: Das "Schnupperstudium” im Januar und der "Tag der offenen Tur" im April 2006. Wah-
rend sich das "Schnupperstudium" in erster Linie an sachsische Abiturienten wendet (ca.
4000 Besucherinnen und Besucher), kommen zum "Tag der offenen Tur" sowohl Besuche-
rinnen und Besucher aus Sachsen als auch aus anderen Bundeslandern nach Dresden, oft-
mals auch mit ihren Eltern. Die etwa 3500 Besucherinnen und Besucher kénnen an diesem
Tag die Bewerbungsunterlagen mitnehmen.

3.3 Projekte zur Studienorientierung
Sommeruniversitat

Im Juli/August 2006 fanden vier Projektwochen fir Schilerinnen und Schiler statt, davon
eine Woche nur fir Abiturientinnen und eine Woche nur flr Abiturienten. Die Sommeruni-
versitat der ZSB ist ein geschlechtsspezifisches Angebot zur Studienorientierung und kon-
zentriert sich auf die mathematisch-naturwissenschaftlichen sowie ingenieurwissenschaftli-
chen Facher. Insgesamt nahmen 142 Gymnasiasten dieses Angebot wahr.

In Gesprachen und Experimenten konnten die Teilnehmerinnen und Teilnenmer ihre eigenen
Studienwiinsche Uberprifen und Neues ausprobieren (Seminar mit Studentinnen zur Stu-
dienwahl). Durch vielfaltige Kontakte zu Wissenschaftlerinnen, Wissenschaftlern und Studie-
renden sollte ihre Motivation und das Interesse am technischen Studium bestarkt oder auch
kritisch hinterfragt werden. Ebenso wurde die Studienstadt Dresden vorgestellt.

Projektseminar "Studium und Studieren”

Dieses eintagige Blockseminar flr studieninteressierte Schilerinnen und Schiler wurde von
Studierenden der Padagogik konzipiert. Im Berichtszeitraum wurden zwei Seminare angebo-
ten (Bischofswerda und Gorlitz).

Schuleruniversitat

Dieses Projekt ermdglicht ein Studium vor dem Abitur flr besonders leistungsfahige Schule-
rinnen und Schiler seit dem Sommersemester 2005. Nach Schaffung der rechtlichen Rah-
menbedingungen (Vereinbarung mit dem Sachsischen Ministerium fir Kultus sowie Senats-
beschluss Uber die Ordnung) werden je Semester 30 Platze in den Fachern Mathematik,
Physik, Biologie, Elektrotechnik und Informatik bereitgestellt.
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Weitere Projekte

Die ZSB beteiligte sich am Girls" Day und am "Projekt zur Starkung der regionalen Leis-
tungsfahigkeit bei der beschaftigungsadaquaten Qualifizierung junger Menschen in Sach-
sen". Dieses Regionalprojekt wurde vom Sachsischen Staatsministerium fir Kultus initiiert
und tragt Netzwerkcharakter (Beratungsnetzwerk, Bildungsnetzwerk, Wirtschaftsnetzwerk).
DarUber hinaus war die ZSB in Internet-Chats mit deutschen Schulen aus Budapest, Liberec,
Bukarest und New York einbezogen, die im Rahmen der Projektgruppe ,, Deutsche Schulen
im Ausland” der TU9 — Gruppe durchgefihrt wurden.

Die ZSB arbeitet aktiv in der "Interessengemeinschaft flr behinderte Studierende" der TU
Dresden mit. Ziel ist es, behinderte Studieninteressierte komplex zu beraten und Studieren-
den Unterstitzung beim Nachteilsausgleich zu geben.

34 Beratungsangebote fiir Studierende

Zur Verbesserung der Studierfahigkeit wurden im Wintersemester 2005/2006 insgesamt
drei Seminare durchgefihrt (Prifungsvorbereitung und Zeitmanagement).

Im Berichtszeitraum wurden zwei Treffen mit Fachschaftsraten durchgefiihrt. Momentan
scheint hier der Bedarf gedeckt. Die Organisation weiterer Treffen bzw. von Erfahrungsaus-
tauschen ist jedoch Teil des Service-Angebotes der ZSB.

Die Tutorenschulungen des Tutorenprojektes der ZSB wurden im Berichtszeitraum erfolg-
reich fortgefthrt. Die Schulung studentischer Tutoren, deren Vernetzung und Qualifizierung,
gehdrt zu den wichtigsten Aufgaben des Projektes. Es wurden insgesamt vier ein- und zwei-
tdgige Schulungen (mit 42 Teilnehmerinnen und Teilnehmern), Kooperationstreffen und Ein-
zelberatungen durchgefihrt. Zur Verbesserung der Schulungsarbeit wurde ein Tutorenhand-
buch entwickelt.

Zur Vorbereitung des neuen Projektes "Studieren mit Kind" wurde ein Seminarangebot erar-
beitet. Das erste Seminar fand im September 2006 statt (9 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer.)

Jeweils im Januar organisiert die ZSB eine Veranstaltung fUr Studierende des Lehramtes zur
Vorbereitung auf das Referendariat. Mitarbeiter des Regionalschulamtes sowie der Staatli-
chen Studienseminare erlduterten den ca. 120 Studierenden und Absolventen die Verfah-
rensweise und Inhalte bzw. Ergebnisse der letzten Bewerbungszeitraume.

Darlber hinaus wurden Studentinnen beim Anfertigen von Diplomarbeiten zum Themen-
kreis Beratung/Studium betreut bzw. leisteten ihr Praktikum in der Beratungsstelle ab. Im
Rahmen der Kooperation mit der Fakultat Erziehungswissenschaften wurden die Seminare
"Beratungstbungen" und "Mentorenprogramm" angeboten.

35 Qualitatsmanagement in der Studienberatung
Studienberaterinnen nahmen an folgenden Arbeitstagungen teil:
- Tagung , Ende der Willensfreiheit? Gebunden und frei zugleich — wie geht das? (10/05)

- Tagungen der IG Sachs. Studienberater/-innen (11/05 und 03/06)
- Deutsch-polnische Studententage in Wroclaw (03/06)
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- Erfahrungsaustausch mit Beratern der Sachsischen Arbeitsagenturen (03/06)

- Worlitzer Psychotherapietage (05/06)

- Textiltechnische Tagung (einschl. Stand und Perspektiven der universitaren Ingenieur-
ausbildung) (06/06)

- Workshop zum Selfassessment flr Abiturientinnen (09/06)

- Tagungen zur Alumniarbeit (05/06 und 09/06)

Im Rahmen von engen Kooperationen werden Erfahrungen ausgetauscht und die Arbeit effi-
zient und zielgruppenorientiert abgestimmt. Die Studienberaterinnen der ZSB sind Mitglieder
der Interessengemeinschaft Sachsischer Studienberater (IG). Die Interessengemein-
schaft trifft sich zweimal im Jahr jeweils in einer anderen Hochschule des Freistaates Sach-
sen. Bei diesen Treffen werden die jeweilige Hochschule vorgestellt, Informationen und
Neuigkeiten ausgetauscht sowie Messe-Teilnahmen geplant und ausgewertet.

Wichtiger Kooperationspartner in allen Phasen von der Studienvorbereitung bis zum Stu-
dienausgang ist die Agentur fiir Arbeit, insbesondere das Hochschulteam und die Berufs-
beratung fir Abiturienten. Neben einem regelmafdigen Erfahrungsaustausch gibt es gemein-
same Veranstaltungen, Vortrage und Prasentationen. Im Marz 2006 wurde auf einer Tagung
ein regionales Netzwerk gegriindet, da die Zusammenarbeit verstarken und damit Synergie-
effekte erzielen soll. Eingeschlossen darin sind gegenseitige Weiterbildung und Information.

Eine systematische und kontinuierliche Weiterentwicklung ist fir alle Mitarbeiterinnen der
Beratungsstelle unverzichtbar und damit selbstverstandlich.

Im Rahmen zusatzlicher Kontakte fanden Erfahrungsaustausche mit einer Delegation aus
Lettland (Mai 2006), Doktoranden aus Tschechien (Juni 2006) und Studienberatern aus der
Schweiz (September 2006) statt.

Als ein weiteres Instrument zur Qualitatssicherung werden Befragungen der Besucherinnen
und Besucher der ZSB bezlglich ihrer Einschatzung des Leistungsangebotes durchgefihrt:
beim Schnupperstudium und zum UNI-Tag bzw. bei der Veranstaltungsreihe und den Projek-
ten zur Studienorientierung. Ebenso werden die Meinungen und Anregungen der Fakultaten
bzw. weiterer Kooperationspartner erhoben, ausgewertet und - soweit mdglich - umgesetzt.
Im Berichtszeitraum wurden aufserdem die Projekte Schileruniversitat und Sommeruniversi-
tat sowie Elemente der Absolventenarbeit evaluiert.

3.6 Absolventenarbeit

Die TU Dresden betreibt seit 1996 eine zielgerichtete Weiterbildungs- und Alumniarbeit, um
dauerhafte Kontakte zu den Absolventen zum gegenseitigen Vorteil anzustreben. Absolven-
ten sind die weiterbildungsaktivste Gruppe, die immer wieder den Kontakt zur Universitat
sucht. Sie stellen ein hohes Potential fir die Weiterbildung dar, damit nimmt gute Alumniar-
beit einen positiven Einfluss auf die Akzeptanz und Nachfrage von Weiterbildungsprodukten.
Der Bedarf der Absolventen an Weiterbildung und ihre Information Uber neue Angebote wird
vorwiegend Uber das Web vermittelt; das Absolventenreferat nutzt als Basismedium der
Kommunikation das Internet. Die Medien der Alumniarbeit dienen als Multiplikator fur die
Weiterbildungsprodukte.
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Die 2005 vollzogene Fusion des Zentrums fur Weiterbildung und des Absolventenreferates
im Dezernat ,,Studium und Weiterbildung” verleiht dem ganzheitlichen Betreuungskonzept,
in welchem die Besonderheit der Alumniarbeit der TUD besteht, einen positiven Schub. Sie
ist eingebunden in ein Service-Konzept, das bereits im Vorfeld des Studiums ansetzt (Projek-
te wie Uni-Tag oder Sommeruniversitat). Wahrend des Studiums sollen gute Studienbedin-
gungen einen schnellen Studienabschluss ermdglichen, so durch umfangreiche Beratungs-
und Betreuungsangebote auf zentraler (ZSB) sowie Fakultatsebene. Die so aufgebaute Bin-
dung zwischen der TUD und den Studierenden wird durch die Alumniarbeit Uber das Ende
des Studiums hinaus fortgesetzt. Die Alumni-Strategie der TUD zielt auf die Schaffung einer
dauerhaften Bindung zwischen Absolventen und der Universitdt und hier besonders auf den
weiteren Ausbau des Absolventennetzwerkes; das wiederum ist direkt verbunden mit einer
Erweiterung des potentiellen Interessentenkreises fur Weiterbildungsangebote. Des Weite-
ren sensibilisiert und vernetzt das Absolventenreferat samtliche Stellen der Universitat, die
zur Absolventenbetreuung beitragen (hier besonders die Absolventenbeauftragten auf Fakul-
tatsebene) und erganzt dies durch zentrale Elemente - wie verschiedene Printprodukte, in-
dividuelle Kontaktpflege und die umfangreiche Absolventenhomepage.

Die Angebote im Einzelnen:
Absolventennetzwerk

Jede Absolventin/jeder Absolvent kann hier kostenfrei aufgenommen werden und wird Uber
Aktuelles der Fakultat und der Universitat informiert. Zudem gibt es in jeder Fakultat einen
Absolventenbeauftragten fir fachspezifische Fragen und Winsche.

(September 2006: 7000 Mitglieder)

Online-Betreuung

Basismedium zur Absolventenbetreuung ist das Internet. Eine benutzerfreundliche Absol-
ventenplattform informiert unter http://www.tu-dresden.de/absolventen Uber absolventen-
spezifische Neuigkeiten, Stellenangebote, Fordervereine u.v.m. Des Weiteren werden die
Netzwerkmitglieder per Mail regelmaldig Uber Termine, Veranstaltungen und Weiterbil-
dungsmaoglichkeiten entsprechend ihrer Fachrichtung informiert (ca. 20 fachspezifische Mai-
lings pro Monat).

Integriert in diese Plattform berichtet das Absolventenmagazin "Kontakt-online" Gber Innova-
tionen aus der Wissenschaft, zeigt Lebenslaufe von TU-Absolventen auf und beleuchtet
ausgewdhlte Weiterbildungsangebote. Uber die jeweilige Ausgabe werden die Netzwerk-
mitglieder mittels elektronischem Newsletter informiert (monatl. Zugriffsrate: ca. 5 000; Mai
2006: mehr als 16 000 = bisher hochste Zugriffe).

Absolventenbrief
Zweimal jahrlich erganzt dieser vierseitige Print das Onlinemagazin und wird den Netzwerk-
mitgliedern zugeschickt. Enthalten sind weiterfihrende Informationen, dazu gehdren auch

aktuelle Themen der Weiterbildung (Auflage: 9 000).

Alumniguide

Jeder Absolvent erhalt dieses Nachschlagewerk mit dem Studienabschluss. Der Alumnigui-
de wird zudem bei Kolloguien, Symposien und Seminargruppentreffen ausgegeben. In
komprimierter Form enthélt er alle wichtigen Kontaktmoglichkeiten zu den Fakultaten, Insti-
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tuten und dem Zentrum fir Weiterbildung. Ebenfalls gelistet sind samtliche weiterbildenden
Studiengange sowie ein Weiterbildungsgutschein (Auflage: 6 000).
Seminargruppentreffen

Im Berichtszeitraum fanden 45 Seminargruppentreffen, Fakultatstage und fakultatsspezifi-

sche Absolventenfeiern statt, die vom Absolventenreferat logistisch unterstltzt wurden:

- Information und Einladung ehemaliger Kommilitonen anhand des E-Mail-Verteilers

- Madglichkeit einer (Kommilitonen-) Suchanzeige sowie der Ankiindigung des Absolven-
tentreffens auf der Absolventen-Homepage

- Unterstltzung bei der Organisation von Campusfihrungen

- Bereitstellung von Informationsmaterialien des Referates

Die Unterstltzung dient u. a. auch dazu, den Interessentenkreis flir das Absolventennetz-
werk zu erweitern, Uber aktuelle Entwicklungen im Universitatsgeschehen zu informieren
und insgesamt das Image der TUD positiv zu fordern.

3.7 Career Network

Seit Mai 2006 koordiniert das Career Network fir Studierende und Absolventen ein Pro-
gramm mit Angeboten zur Berufsqualifikation, Berufsorientierung und zum Berufseinstieg.
Sowohl die Semesterbroschiire Career Guide als auch die Website informieren umfassend
zu Workshops, in denen Uberfachliche Schlisselkompetenzen erworben werden kénnen, zu
Berufsbildern sowie zu Berufseinstiegsmaoglichkeiten. Die Palette der Schllisselkompeten-
zen, die erworben werden konnen, ist sehr umfassend: Die Klassiker Kommunikationstrai-
ning, Zeitmanagement und Rhetorik sind dabei ebenso vertreten wie Laufbahnberatung,
Bewerbungscoaching, Fihrungskompetenz oder Kreativitatstechniken.
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4 Bewerber, Studienanfanger und Studenten
4.1 Bewerber und Studienanfianger
Tab. 14: Bewerbungen und Studierende im 1. FS und 1. HS

WS 2003/04 WS 2004/05 WS 2005/06
Bewer- Studierende | Bewer- Studierende | Bewer- Studierende
bungen 1.FS | 1.HS | bungen 1.FS 1.HS | bungen 1.FS 1.HS
18 408 8412 | 5816 | 19456 7872 | 6260 | 21754 7472 | 5610

Zum Wintersemester 2005/06 lagen an der TU Dresden 21 754 Bewerbungen und damit
11,8 % mehr Studienbewerbungen vor als im Vorjahr. Trotz der wiederum angestiegenen
Bewerberzahlen ist die Anfangerzahl nicht gestiegen, sondern im Gegenteil
- um b5 % gefallen bezlglich der Studierende im 1. Fachsemester und
- um 10 % gefallen bezliglich der Studierende im 1. Hochschulsemester.

Nachfolgend werden Numerus-clausus-Studiengange sowie zulassungsfreie Studiengange
hinsichtlich ihres Zuwachses oder Rlckgangs detailliert betrachtet.

In folgenden Numerus-clausus-Studiengangen stieg die Bewerberzahl im Vergleich zum
Vorjahr besonders stark, was jedoch aufgrund der festgesetzten Zulassungszahl (Nc) keine
Auswirkungen auf die Studienanfangerzahl hatte.

Tab. 15: Bewerbungen in ausgewahlten NC-Studiengangen
Nc-Studiengang/-fach Bewerbungen Anstieg
WS 2004/05 | WS 2005/06 (Nc) (in %)
Sozialpadagogik/ LA BS 42 90 (30) 114
Betriebswirtschaftslehre/ D 589 (ZVS) 1 153 (140) 95
Internationale Beziehungen/ BA 341 606 (36) 77
Erziehungswissenschaften/ Sozialpad./ D 752 1092 (40) 45
Geographie/ D 218 299 (120) 37
Molekulare Biotechnologie/ BA 368 481 (30) 31
Verkehrswirtschaft/ D 204 268 (150) 31
Gesundheit und Pflege/ LA BS 134 168 (35) 25

In folgenden ausgewahlten zulassungsfreien Studiengangen wurde ein groRerer Anstieg der

Bewerberzahl und Immatrikulationszahl im Vergleich zum Vorjahr festgestellt.

Tab. 16: Ausgewahlte zulassungsfreie Studiengiange
Zulassungsfreie Bewerbungen Immatrikulationen Anstieg
Studiengange WS 04/05 | WS 05/06| WS 04/05| WS 05/06 in %
Maschinenbau/D-Direktstudium 928 1122 592 662 11,8
Verkehrsingenieurwesen/D 240 263 240 263 9,6
Chemie-Ingenieurwesen/D 36 81 32 54 68,7
Computational Engineering/MA 72 114 5 25 400
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Im Berichtszeitraum gab es keine Fakultat, in welcher die Studienanfangerzahl um mehr als
10 % angestiegen ist. Erwahnenswert ist allerdings der seit Jahren zu bemerkende Anstieg
der Zahl der Studierenden im 1. Fachsemester im Studiengang Maschinenbau. So wurden
im WS 2000/2001 in diesen Studiengang 376 Studierende im 1. Fachsemester im Direktstu-
dium immatrikuliert. Im WS 2005/06 waren es mit 662 bereits 76 % mehr Studierende im 1.
Fachsemester.

Folgende Fakultaten hatten bezliglich der Studienanféangerzahlen einen grof3eren Verlust
hinzunehmen. Im Folgenden werden die offensichtlichen Griinde fir diesen Riickgang kurz
dargestellt.

In der Fakultat Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften sind 325 Studierende im 1. Fach-
semester weniger als im letzten Jahr immatrikuliert worden. Das entspricht einem Ruck-
gang um 38 %. Einfluss auf diesen Rlckgang hatte die Einflhrung des Bachelor-
Studienganges Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften sowie die Einflihrung weiterer
Eignungsfeststellungsprifungen sowie Pflichtberatungen in den romanistischen und sla-
vistischen Sprachfachern.

Nach einem Anstieg um 3,1 % noch im letzten Jahr wurden in diesem Jahr wieder 77 Stu-
dierende weniger in die Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik immatrikuliert, was
einem Rickgang um 12,4 % entspricht. Der Rickgang betraf die Facher Elektrotechnik und
Mechatronik gleichermal3en.

Ebenfalls um 12,4 % sanken die Immatrikulationszahlen im 1. Fachsemester in der Fakultat
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften. Eindeutige Ursache dieses Abfalls ist die Einflihrung
eines Numerus clausus in den Studiengdngen Abfallwirtschaft und Altlasten sowie Hydrolo-
gie. In beiden Fachern sollten jeweils 60 Studierende im 1. Fachsemester immatrikuliert
werden. Im Studiengang Abfallwirtschaft und Altlasten waren es trotz Zulassung aller Be-
werber nur 39 und im Studiengang Hydrologie nur 46 Studierende im 1. Fachsemester. Im
Vorjahr konnten bei freiem Zugang in jedem Fach jeweils 79 Studierende ihr Studium auf-
nehmen.

4.2 Entwicklung der Gesamtstudentenzahlen

Abb. 1: Entwickluna der Studentenzahlen seit 1997/98
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Tab. 17;

Studierendenzahlen im Vergleich mit dem Vorjahr

WS | Veranderung zum WS | Veranderung zum WS
2003/04 Vorjahr| 2004/05 Vorjahr | 2005/06
absolut in % absolut in %

Gesamtzahl 33 066 1509 49| 34575 418 1,2 34993
Studierende

1. FS 8412 - 540 -6,4 7 872 - 400 -5,8 7472
Studierende

1. HS 5816 444 7.6 6260 - 650 -10,4 5610

Zum Wintersemester 2005/06 stieg die Zahl der Studierenden an der TU Dresden geringfi-
gig um 1,2 % an, obwohl die Anfangerzahl in diesem Jahr im 1. Fachsemester um weitere
5,8 % und im 1. Hochschulsemester sogar um 10,4 % zurlickgegangen ist. Die Ursachen fur
den weiteren Anstieg der Gesamtstudierendenzahl kdnnen damit nur in der Zahl der Neuzu-
gange durch Hochschulwechsel oder in der gestiegenen Zahl der Langzeitstudierenden ge-
sucht werden.

Die Zahl der auslandischen Studierenden wuchs im Vergleich zum Vorjahr um 0,4 %, womit
sich der prozentuale Anteil der Auslander am Gesamtstudentenbestand von 9,4 % auf 9,8 %
erhohte. Anteil an dieser Steigerung hatte in diesem Fall auch die um 0,6 % gestiegene Zahl
der auslandischen Studierenden im 1. Fachsemester.

4.3 Entwicklung in den Numerus-clausus-Studiengdngen und -fachern

Zum Wintersemester 2005/06 wurden die Studienplatze in allen hochschulinternen Nc-
Studiengangen zu 60 % nach der Leistung und zu 40 % nach der Wartezeit vergeben. Von
der Moglichkeit, einen bestimmten Prozentsatz der Bewerber aufgrund anderer Kriterien
auszuwahlen, wurde aufRer im Studiengang Internationale Beziehungen kein Gebrauch ge-
macht. In der Tabelle auf Seite 3 ff. des allgemeinen Statistikteils sind alle Nc-Studiengédnge
im Vergleich zu den letzten zwei Jahren aufgefihrt.

4.3.1 Studiengdange mit bundesweitem Nc (Verfahren iiber die ZVS Dortmund)

In das bundesweite Auswahlverfahren bei der Zentralstelle fir die Vergabe von Studienplat-
zen in Dortmund waren vier Studiengdnge einbezogen. Der Studiengang Betriebswirt-
schaftslehre wurde zum WS 2005/06 aus dem bundesweiten in das hochschulinterne Nc-
Verfahren Uberfihrt. Damit hatte das Immatrikulationsamt ca. 1000 Bewerbungen mehr als
im Vorjahr zu bearbeiten.

Studiengang Biologie:

Der Diplomstudiengang Biologie wird an den Hochschulen in Deutschland zunehmend auf
den Bachelor-Abschluss umgestellt, damit hatte die ZVS statt im letzten Jahr noch 10 225
Studienplatze zum WS 2005/06 nur noch 2 936 Studienplatze zu vergeben. Konnten im letz-
ten Jahr noch alle Studienbewerber einen Platz an einer deutschen Hochschule erhalten,
ergaben sich durch die Ablehnungen zum WS 2005/06 doch wieder Zulassungsgrenzen.
Nach wie vor ist der Studiengang Biologie mit Gber 500 Bewerbungen auf 50 Studienplatze
sehr begehrt.
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Studiengang Psychologie:

Bundesweit wurden keine wesentlichen Veranderungen im Bewerberverhalten festgestellt.
Im Bewerberverhalten flr die TU Dresden gab es im Vergleich zum Vorjahr keine Anderun-
gen.

Studiengang Medizin:

Im Studiengang Medizin kam es bundesweit zu einem Anstieg der Bewerberzahl um 30 %.
Auf einen Studienplatz fielen damit statt im Vorjahr 4 nunmehr 4,4 Bewerbungen. Diese
Tendenz war auch im Bewerberverhalten fir die TU Dresden zu bemerken.

Studiengang Zahnmedizin:

Im Studiengang Zahnmedizin stieg bundesweit die Bewerberzahl auf 29 % an; auf einen
Studienplatz fielen damit statt im Vorjahr 3,2 nunmehr 3,8 Bewerbungen. Diese Tendenz
war etwas abgemindert auch im Bewerberverhalten fir die TU Dresden zu bemerken.

Im Wintersemester 2005/06 kam es aufgrund von Klagen vor dem Verwaltungsgericht
Dresden wiederum zu nachtraglichen Zulassungen "Uber die Kapazitat hinaus".

4.3.2 Studiengange und -facher mit 6rtlichem Numerus clausus

Insgesamt waren zum WS 2005/06 45 Studiengédnge bzw. -facher mit einem hochschulin-
ternen Numerus clausus belegt, das sind 12 durchzufiihrende Nc-Verfahren weniger als im
Vorjahr. Durch die Umstellung der Magisterstudiengdnge auf den Bachelorabschluss kam es
zum Wegfall von 28 Nc-Verfahren in Magisterfachern. Gleichzeitig wurde in finf der neu
entstandenen Bachelor-Studiengdnge (Geschichte, Medienforschung/Medienpraxis, Philo-
sophie, Politikwissenschaft, Soziologie) ein Nc eingefihrt. Weitere sechs Nc-Festlegungen
betrafen vorrangig den Lehramtsbereich und die Fakultdt Forst-, Geo und Hydrowissenschaf-
ten.

Im Lehramt an Grundschulen kam es zur Aufsplittung der Gesamt-Nc-Zahl in der Grund-
schuldidaktik in die einzelnen finf Grundschulfacher.

Auf Nc-Facher, in denen die Bewerberzahlen im Vergleich zum Vorjahr wesentlich angestie-
gen sind, wird in der Tabelle 15 unter Punkt 4.1 hingewiesen.
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4.4 Entwicklung des Anteils weiblicher Studierender

Der Anteil der Frauen im 1. Fachsemester im Wintersemester 2005/06 hat sich im Vergleich
zum Vorjahr von 45,4 % auf 41 % verringert. Bezogen auf alle Studierenden der TU Dresden
hat sich damit auch der weibliche Anteil von 46,4 % auf 45,4 % leicht verringert. An der TU
Dresden studierten zum Wintersemester 2005/06 insgesamt 15 890 Frauen.

Abb. 2: Anteil der Studentinnen gesamt und im 1. FS
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Unter den Studierenden im 1. Fachsemester kam es zu einer Steigerung des prozentualen
Anteils der auslandischen Studierenden im Vergleich zum Vorjahr von 13,6 % auf 14,5 %.
Der Anteil der insgesamt an der TU Dresden immatrikulierten auslandischen Studierenden
stieg weiter von 9,4 % auf 9,8 %.

Um 0,8 % zurlickgegangen ist der Anteil der aus den alten Bundeslandern kommenden Stu-
dienanfanger. Daflir stieg der Anteil der Studierenden im 1. Fachsemester aus den neuen
Bundeslandern (aufser Sachsen) um 2 % an. Alle Steigerungen erfolgten zu Lasten des An-
teils der aus Sachsen kommenden Studierenden.
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4.6 Beurlaubungen vom Studium gemaR 8 16 Sachsisches Hochschulgesetz

Tab. 18: Beurlaubungen in den letzten 3 Jahren
Fakultat/Zentrale Wintersemester Wintersemester Wintersemester
Einrichtung 2003/04 2004/05 2005/06

ges.| dav.| in%| ges.| dav.| in%| ges.| dav.| in%

beurl. beurl. beurl.

Fak. Mathematik und
Naturwissenschaften | 3 705 211| 5,70| 4093 227| 5,16| 4298 249| 5,79
BIOTEC 40 0 0 69 11 1,45 67 0 0
Philosophische
Fakultat 3426 234| 6,83| 3477 238| 6,84| 3485 273| 7.83
Fak. Sprach-,
Literatur- und Kultur-
wissenschaften 3027 243| 8,03| 3355 279| 8,32| 3215 315| 9,80
Fak. Erziehungs-
wissenschaften 1915 83| 4,33| 2011 104| 5,17| 2075 115| 5,54
Juristische
Fakultat 1678 78| 4,65| 1218 58| 4,76 933 55| 5,89
Fak. Wirtschafts-
wissenschaften 2 841 235 | 8,27| 2842 295 10,4| 2842 251| 8,83
Fak. Informatik 2 509 85| 3,39| 2625 123| 4,68| 2703 148 | 5,47
Fak.
Elektrotechnik und
Informationstechnik 1964 84| 4,28| 2252 112| 5,00| 2252 112| 4,97
Fak.
Maschinenwesen 3340 74| 2,22| 3814 97| 2,54| 2288 117] 5,11
Fak.
Bauingenieurwesen 747 47| 6,29 756 41| 542 757 48| 6,34
Fak. Architektur 1 690 116| 6,86| 1505 124 8,24| 1410 134| 9,50
Fak. Verkehrswissen-
schaften
"Friedrich List" 1 305 50| 3,83| 1415 83| 5,87| 1536 64| 4,17
Fak. Forst-, Geo- und
Hydrowissenschaften| 2 762 93| 3,37| 2902 165| 5,68| 2914 154 | 5,28
Medizinische Fakultat
Carl Gustav Carus 1992 147 | 7,38| 2108 134| 6,36| 2195 120| 5,47
ZIS 125 311 24,80 133 37| 27,80 135 38(28,15
TUD gesamt 33066 1811 55| 34575| 2118 6,1| 34993| 2210| 6,3
Erldauterung: ges. - Gesamtstudentenzahl

dav. beurl. - davon beurlaubte Studenten

Der Anteil der Studierenden, die sich vom Studium beurlauben liefsen, nahm im Vergleich
zum letzten Jahr um 0,2 zu. Dabei gab es insbesondere in der Fakultat Maschinenwesen,
der Philosophischen Fakultat und der Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften
mehr Beurlaubungen als im Vorjahr.
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Tab. 19: Beurlaubungsgriinde im WS 2005/06

Fakultat/Zentrale ges. Beurlaubungsgriinde¥*)

Einrichtung A D G | K M P S U w
Fak. Mathematik u.

Naturwissensch. 249 19 3] 11 46 5 63 30 63 7 0
BIOTEC 0

Philosophische

Fakultat 273 13 8 34| 15 74 23 701 21 4
Fak. Sprach-,

Literatur- und
Kulturwissenschaf-

ten 315 b4 11 131 11 84 19 61| 60 1
Fak. Erziehungs-

wissenschaften 115 11 9 7 4 b4 14 6 6 3
Juristische

Fakultat 55 1 1 4 3 9 3 33 1 0
Fak. Wirtschafts-

wissenschaften 251 35 7 78 5 22 16 771 11 0
Fak. Informatik 148 16 21 11 16 3 14 44 37 5 0
Fak.

Elektrotechnik und

Informationstechnik | 117 18 4 32 4 5 12 37 2 3
Fak.

Maschinenwesen 129 13 24 14 3 13 26 171 15 4
Fak.

Bauingenieurwesen 48 7 11 2 5 9 5 7 0 2
Fak. Architektur 134 18 6 22 5 20 14 44 4 1

Fak. Verkehrs-
Wissenschaften
"Friedrich List" 64 7 1 17 0 8 13 15 3 0

Fak. Forst-, Geo- u.
Hydrowissenschaf-

ten 154 22 11 19 9 39 19 26 5 1
Medizin. Fakultat

Carl Gustav Carus 120 1 43 1 6 21 42 3 3 0
ZIS 38 1 1 0 0 0 36 0 0
TUD gesamt 2210| 236 5| 158| 306| 78| 435 280| 533| 143| 19
in % 6,3| 10,7| 0,2| 71| 139 35| 19,7| 12,7| 242| 65| 0,9

*) Erlauterung der Beurlaubungsgrinde:

A - Praktikum im Ausland D - Wehr/Zivildienst

G - sonstige Grinde | - Praktikum im Inland

K - eigene Krankheit M - Mutterschutz/Elternzeit
P - Priafungsvorbereitung S - Studium im Ausland

U - and. Auslandsaufenthalt W - Werkarbeit

Der wichtigste Beurlaubungsgrund war das Studium im Ausland (24 %) und Mutter-
schutz/Elternzeit (19,7 %).

Im Vergleich zum Vorjahr ergaben sich bezlglich der prozentualen Verteilung der angegebe-

nen Grlnde fUr ein Beurlaubungssemester geringfligige Abweichungen. So nahmen die Be-
urlaubungen wegen der Inanspruchnahme des Mutterschutzes oder Erziehungsurlaubes um
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1,2 %, wegen eines Praktikums im Ausland um 0,7 %, wegen eines anderen Auslandsauf-
enthaltes um 0,6 % und wegen Krankheit um 0,2 % zu. Um 1,2 % hat sich der Anteil der
wegen eines Praktikums im Inland und um 1,3 % der Anteil der wegen Prifungsvorberei-
tung beantragten Beurlaubungen verringert.

4.7 Exmatrikulationen und Studiengangswechsel

Der Interpretation der Zahlen der Exmatrikulationsstatistik kommt wegen der Besonder-
heiten der Erhebungsart (Selbstangabe der Exmatrikulationsgrinde durch Studierende in
Verbindung mit Exmatrikulationen von Amts wegen durch die TU Dresden) nur eine relativ
geringe Aussagekraft zu. Bei studiengangsbezogenen Riickschllssen kann es zu Abwei-
chungen insbesondere gegenlber der Prafungsstatistik kommen. Dies wird besonders deut-
lich, wenn man die Anzahl der wegen nicht erfolgter Rickmeldung (Ex-Grund 7) exmatriku-
lierten Studenten betrachtet. Da sich die Absolventen oft nicht die Mlhe machen, sich nach
erfolgreichem Studienabschluss ordnungsgemald abzumelden, werden diese Abganger mit
dem Ex-Grund 7 in der Exmatrikulationsstatistik gefihrt. Damit ist eine eindeutige Aussage
insbesondere zu den Exmatrikulationen wegen erfolgreichen Abschlusses (Ex-Grund 1) nur
im Zusammenhang mit der Prifungsstatistik mdglich.

Mit dem Anstieg der Gesamtzahl der an der TU Dresden immatrikulierten Studenten stieg
im Vergleich zum Vorjahr auch die Zahl der Exmatrikulationen und Studiengangwechsel
leicht an. Im Jahresvergleich (SS 2004 + WS 2004/05 mit SS 2005 + WS 2005/06) wurden
89 (entspr. 1,3 %) mehr Wechsel und Exmatrikulationen durchgefihrt. Dabei &nderte sich
das Verhaltnis Wechsel zu Exmatrikulation mit 1 : 4,8 im Vergleich zum Vorjahr zugunsten
der Exmatrikulationen. Im Vorjahr kamen auf einen Wechsel nur 3,4 Exmatrikulationen. Ein
Grund daflr kénnte u.a. auch im Wegfall der Magisterstudiengéange sein.

4.8 Studium mit dem Ziel der Promotion

Im Berichtszeitraum ist die Anzahl der immatrikulierten Promovenden von 1 362 im Winter-
semester 2005/06 auf 1 396 zum Sommersemester 2006 gestiegen. Im Vergleich zum vor-
hergehenden Berichtszeitraum bedeutet dies eine Steigerung der immatrikulierten Promo-
venden um 6,6 % . Der Anteil der weiblichen Promovenden betrug im vergangenen Be-
richtszeitraum 44,1% und konnte somit um 0,5 % gesteigert werden.

Sachsische Landesforderung

Im Berichtszeitraum erhielten sieben Frauen ein Landesstipendium, darunter eine Frau mit
einem Fdrderbeginn im Berichtszeitraum.

Forderung des weiblichen wissenschaftlichen Nachwuchses aus TU-Mitteln
Ab Oktober 2005 wurden fir 18 Frauen neue WHK-Vertrage im Rahmen des Programms zur
Forderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen abgeschlossen. 10 Landesstipendiaten wur-

den fUr die Monate November und Dezember 2005 aus TU-Mitteln zwischenfinanziert, dar-
unter funf Frauen.
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Promotions- und Habilitationsforderung tiber das Hochschul- und Wissenschaftspro-
gramm (HWP)

Die Forderung fir Pomovendinnen und Habilitandinnen erfolgte fir eine dreijahrige Forder-
zeit von Januar 2004 bis Dezember 2006 mit einer konstanten FordergrofRe fir acht Promo-
tionsstipendien und finf BAT O-lla- Stellen fir die Habilitandinnen.

Forderung des Wiedereinstiegs in die wissenschaftliche Arbeit (Landesmittel)
Nachdem im Jahr 2005 keine Fordermittel zur Verfligung standen, erhielten im Jahr 2006

vier Wissenschaftlerinnen ein Stipendium, davon wurden eine Promotion und drei Habilitati-
onen gefordert.
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5 Priiffungsgeschehen

5.1 Zugangsprifung zum Erwerb der Studienberechtigung fiir Berufstatige ohne
allgemeine Hochschulreife

Gemalk &8 13 Abs. 11 SachsHG kdénnen Bewerber ohne allgemeine Hochschulreife, die Gber
eine abgeschlossene Berufsausbildung verfigen und danach mindestens drei Jahre berufs-
tatig waren, durch Bestehen einer Zugangsprifung eine fach- und hochschulgebundene
Studienberechtigung erwerben. An der TU Dresden werden diese Zugangsprifungen seit
1996 auf der Grundlage der Ordnung fir die Zugangsprifung zum Erwerb der Studienbe-
rechtigung durchgeflihrt. Im Wintersemester 2005/06 wurde vom Senat eine Neufassung
dieser Ordnung beschlossen, die fir die Prifungsperiode 2006 erstmals wirksam wurde.
Damit kdnnen seit dem Studienjahr 20005/06 nun auch Bewerber fiir ein Studium der Hohe-
ren Lehrdamter zur Zugangsprifung zugelassen werden. Auf3erdem wurden formale Anpas-
sungen umgesetzt und der Prifungsablauf optimiert.

Zur Vorbereitung auf die Zugangsprifung werden den Bewerbern eine Materialsammlung
mit Informationen Uber die Prifungsinhalte sowie Beispielklausuren der Vorjahre zur VerfU-
gung gestellt. Bewahrt haben sich auch die jeweils vor Beginn des Bewerbungszeitraumes
stattfindende Informationsveranstaltung und die individuelle Beratung der Interessenten im
Vorfeld der Bewerbung, die vor allem der Aufklarung Uber nachzuweisende Zugangsvoraus-
setzungen und Prifungsanforderungen dient.

Fir den Prifungszeitraum 2006 lagen insgesamt 41 Bewerbungen (Vorjahr 45) vor. Dabei
handelte es sich in 5 (Vorjahr 6) Fallen um Kandidaten, die sich zur Wiederholung der PrU-
fung bzw. zu deren Fortsetzung nach einem RuUcktritt gemeldet haben. Finf Bewerber
mussten wegen Nichterflllung der Zulassungsvoraussetzungen abgelehnt werden. Von den
31 zugelassenen Erstbewerbern waren 7 Frauen, unter den 5 Kandidaten fir eine Wiederho-
lung bzw. Fortsetzung war keine Frau. Hinsichtlich der angestrebten Abschlisse ergibt sich
folgendes Bild:

Tab. 20: Anzahl der Bewerber nach angestrebtem Abschluss
Angestrebter Abschluss Zugelassene Erstbewerber/Wiederholer
Diplom per Prasenzstudium 9/1
Diplom per Fernstudium 12/1
Staatsprifung 8/1
Bachelor 2/2

Die Mehrzahl der Bewerber strebte erneut ein Studium an, das auf dem angegebenen Be-
rufsabschluss aufbaut bzw. eine gewisse Affinitat dazu aufweist. Auffallig war, dass die Af-
finitat zur Berufstatigkeit bei Kandidaten, die den Zugang zu einem ingenieurwissenschaftli-
chen Studium sowie zu einem Studium der Medizin erwerben wollten, am deutlichsten war.

Aus beruflichen oder persdnlichen Grinden erklarten 11 Bewerber ihren Ricktritt von der
Zugangsprufung. Den Rucktritten wurde in neun Fallen vom Prifungsausschuss stattgege-
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ben, so dass sich diese Bewerber zum nachsten regularen Prifungstermin erneut zur Zu-
gangsprifung anmelden kénnen. In zwei Fallen wurde dem RuUcktritt nicht stattgegeben,
weil die Grinde nicht glaubhaft gemacht und nicht nachgewiesen wurden. Nach den bishe-
rigen Erfahrungen wird sich nur eine Minderheit der Bewerber nach einem Rucktritt erneut
zur Zugangsprifung anmelden. So war es auch in der Prifungsperiode 2006 der Fall, dass
sich nur ein geringer Teil der Kandidaten, die in 2005 oder friiher zurlickgetreten waren oder
die Zugangsprifung nicht bestanden hatten, zur Wiederholungsprifung angemeldet hat.
Ursachen dieser "Schwundquote" werden in der besonderen Situation der Bewerber sowie
der speziellen Art des Erwerbs eines Hochschulzugangs gesehen. Es ist zu vermuten, dass
die Berufstatigkeit und damit verbundene Perspektiven oder auch Probleme die konkrete
Lebensplanung der Bewerber mitunter kurzfristig dahingehend beeinflussen, dass ein ur-
sprunglich angestrebtes Hochschulstudium nicht mehr notwendig, winschenswert oder
machbar erscheint.

Zu den Prifungen waren somit 27 Kandidaten (Vorjahr 33) angemeldet. Sieben Kandidaten,
darunter ein Wiederholer, sind zu den Prifungen ohne Angabe von Grinden nicht erschie-
nen. In diesen Fallen wurden die Teilprifungen mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. Diese
Noten sind in die folgende NotenUbersicht nicht einbezogen worden. In den einzelnen Teil-
prifungen wurden folgende Ergebnisse erreicht:

Tab. 21: Ergebnisse der Teilprifungen

Prifungsfach Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 i

Deutsche Sprache (16) - 3 5 4 4 3,56
Mathematik (18) - - - 7 11 4.6
Fremdsprache (16) - 1 3 5 7 4,1
Gemeinschaftskunde (4) - - 1 3 - 3.7
Physik (9) - - 2 4 3 4.1
Biologie (4) - - 2 - 2 4,0
Mdindliche Prifung (5) 1 - 3 1 - 2,8

Die unterschiedlichen Teilnehmerzahlen (Angabe in der Klamsmmer) an den einzelnen Teilpri-
fungen ergeben sich aus der Anrechnung von Prifungsteilen sowie der Tatsache, dass bei
der Wiederholungsprifung nur die nicht bestandenen Teile wiederholt werden. Aulerdem
werden zur miundlichen Prifung nur die Kandidaten geladen, die die schriftlichen Teilprifun-
gen bestanden haben.

In der Prifungsperiode 2006 haben funf (Vorjahr 10) Kandidaten die Zugangsprutfung be-
standen (davon einmal Wiederholungsprifung und einmal Fortsetzung nach Rdcktritt). End-
glltig nicht bestanden wurden drei (Vorjahr zwei) Prifungen, davon eine wegen Versaumnis
der Wiederholungsprtfung. Nicht bestanden wurden wie im Vorjahr 19 Prifungen, davon 6
wegen Versaumnis. Das entspricht, bezogen auf die tatsdchlich angetretenen Prifungen,
einer Bestehensquote von 25 % (Vorjahr: 38,4 %). Das Gesamtergebnis zeigt, dass die Zu-
gangsprifung zwar anspruchsvoll, aber zu bewaltigen ist. Die Bestehensquote ist zwar ge-
ringer als 2005, jedoch hoher als die 15 % im Jahr 2004.
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Mit der bestandenen Zugangsprifung wurde je einmal die Studienberechtigung fir die Stu-
diengédnge Lehramt an Grundschulen, Medieninformatik, Medizin, Verkehrsingenieurwesen
und Wirtschaftspadagogik an der TU Dresden erworben.

5.2 Erlauterungen zu den Datengrundlagen der Hochschulpriifungen

Die statistischen Daten zum Prifungsgeschehen im Studienjahr 2005/06 beziehen sich auf
den Zeitraum vom 01.10.2005 bis zum 30.09.2006. Sie wurden auf der Grundlage der Indivi-
dualmeldungen der Fakultaten zur Prifungsstatistik und fir Studiengdnge mit einer Staats-
prifung aus Angaben des Landesjustizprifungsamtes, der Regionalstelle Dresden der Sach-
sischen Bildungsagentur und des Sachsischen Landesprifungsamtes flir Akademische Heil-
berufe zusammengestellt.

Zusammen mit den Meldungen zur Prifungsstatistik des Berichtszeitraumes 2005/06 wur-
den zahlreiche Nachmeldungen von Prifungen aus dem vorangegangenen Studienjahr ab-
gegeben, die - wie bisher - dem Berichtszeitraum zugeordnet wurden, oder - bei groRerer
Anzahl pro Studiengang - zum Vorjahr gezahlt wurden (detaillierte Ubersicht siehe Kapitel 8,
FuRnoten und Bemerkungen in den Ubersichten zur Prifungsstatistik, FuRnote 47). Daraus
ergeben sich vor allem bei Hochschulzwischenprifungen veranderte Angaben zu den Pri-
fungszahlen im Studienjahr 2004/05 gegentber dem verd6ffentlichten Lehrbericht zum Stu-
dienjahr 2004/05.

Die Aussagen zu nicht bzw. endgultig nicht bestandenen Prifungen sind unvollstdndig. Das
resultiert unter anderem aus nicht abgeschlossenen Prifungsverfahren bzw. hat prifungs-
organisatorische Griinde.

Kandidaten, die im Berichtszeitraum mehr als eine Hochschulprifung bestanden haben,
wurden mehrfach gezahlt (Fallzahlung). Bei Zwischenprifungen im Magisterstudiengang und
bei Zwischen- und Abschlussprifungen in den Lehramtsstudiengdngen wurde jedes Fach
einbezogen.

In die Berechnungen der durchschnittlichen Studiendauer sind Studienzeiten aller Studenten
einschlief3lich der auslandischen Studierenden eingeflossen. Dem arithmetischen Mittelwert
liegen die jeweiligen ganzzahligen Fach- bzw. Hochschulsemester zu Grunde.

Den Definitionen des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen gemalR sind Fach-
semester Semester, die im Hinblick auf die im Berichtssemester angestrebte Abschlusspri-
fung im Studiengang bzw. -fach verbracht worden sind. Dazu kdénnen auch einzelne Semes-
ter aus einem anderen Studienfach oder Studiengang gehoren, sofern sie angerechnet wor-
den sind. Hochschulsemester sind Semester, die insgesamt im deutschen Hochschulbe-
reich verbracht worden sind, sie missen nicht in Beziehung zum Studienfach des Studenten
im Berichtszeitraum stehen.

Die Fachsemesterangaben bei Doktorprifungen entsprechen den Zeiten, in denen der Pro-
movend an der TU Dresden immatrikuliert war. Sie lassen keinen Rickschluss auf die tat-
sachliche Dauer der Arbeit an der Dissertation zu. Gleiches gilt fir die ausgewiesenen Hoch-
schulsemester. Analoges gilt fUr binationale Hochschulabschlussprifungen.

Bei der Ermittlung der Durchschnitte der Gesamtnoten bzw. -pradikate der Prifungen wur-

den die Pradikate "ausgezeichnet" mit einem Faktor von 1 einbezogen. Bei Promotionspru-
fungen wurde der Mittelwert der Pradikate aus den Zahlen 1 bis 3 bzw. 4 gemal} den statis-
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tischen Signaturen gebildet ("summa cum laude (1)", "'magna cum laude (2)", "cum laude (3)",
"rite (4)") in der Fakultdt Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften; in den Ubrigen Fakulta-
ten dagegen lautet die Zuordnung gemafR Promotionsordnung "summa cum laude (0)",
"magna cum laude (1)", "cum laude (2)", "rite (3)"); das Pradikat "summa cum laude (0)" wurde
mit einem Faktor von 1 einbezogen.

Angaben zum Alter und zur Studiendauer in Hochschulsemestern wurden der Studierenden-
datei des Immatrikulationsamtes entnommen und entsprechen den ganzzahligen Werten

zum Zeitpunkt der Prifungen.

5.3 Hochschulpriifungen

Die Zahl der bestandenen Prifungen insgesamt ist in den letzten zehn Studienjahren konti-
nuierlich gestiegen mit unterschiedlicher Verteilung auf Hochschulzwischenprifungen,
Hochschulabschlussprifungen und Promotionen.

Abb. 3: Entwicklung der Zahl bestandener Prifungen in den Studienjahren 2000/01
bis 2005/06
Hochschulprifungen insgesamt Hochschulabschlussprifungen
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Im Studienjahr 2005/06 wurden insgesamt 9 312 Hochschulprifungen erfolgreich abgelegt
mit folgender prozentualer Verteilung auf die einzelnen Prifungsarten.
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Tab. 22: Verteilung der Priifung nach Prifungsarten

Anzahl der Anteil an den bestandenen

Art der Priifung bestandenen Prifungen Prifungen insgesamt

Studienjahr|  2003/04'| 2004/05] 2005/06] 2003/04] 2004/05 2005/06

Zwischenprifungen 4 568 5318 5215 57,9% 57,7% 56,0%
Abschlussprifungen 2 921 3405 3611 37,0% 37,0% 38,8%
Promotionen 404 487 486 51% 5,3% 5,2%

bestandene Priifungen
insgesamt 7 893 9210 9312 100% 100% 100%

Mit einem Plus von 102 Hochschulprifungen im Studienjahr 2005/06 gegenlber dem Vor-
jahr ist die Zahl der Hochschulabschlusspriifungen (+ 206) und deren Anteil an den bestan-
denen Prifungen gestiegen; Zahl und Anteil der Hochschulzwischenprifungen sind dagegen
leicht zurlickgegangen.

Am starksten vertreten waren die Studiengdnge bzw. -facher Erziehungswissenschaftlicher
Bereich (837 Lehramtszwischen- und -abschlussprifungen), Maschinenbau (5654 Abschluss-
und Zwischenprifungen sowie Promotionen), Medizin (441), Architektur (298), Geographie
(269), Betriebswirtschaftslehre (251) und Elektrotechnik (247).

Hinsichtlich der Verteilung der Prifungen auf die Fakultdten stehen wie auch im vergange-
nen Berichtszeitraum die Fakultat Erziehungswissenschaften (15,3 %; Vorjahr: 14,0 %), die
Philosophische Fakultat (13,9 %; Vorjahr: 16,1 %) sowie die Fakultaten Mathematik und Na-
turwissenschaften (11,8 %; Vorjahr: 11,1 %) und Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten (9,6 %; Vorjahr: 10,7 %) an der Spitze (siehe auch Kapitel 8, Hochschulprifungen im
Studienjahr 2005/06 nach Fakultaten - insgesamt -).

Abb. 4: Bestandene Prifungen nach Fakultaten

Im Studienjahr 2005/06 bestandene Priifungen nach Fakultaten
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Im Berichtszeitraum wurden von den 8 668 bestandenen Prifungen 5 113 Prifungen von
weiblichen Prifungsteilnehmern (54,9 %; Vorjahr: 56,2 %) abgelegt. Damit ist der Frauenan-
teil bei den Prifungen insgesamt gegeniber dem Vorjahr leicht gesunken.

Am grofldten war der Frauenanteil bei Hochschulzwischenprifungen (56,7 %; Vorjahr:
58,9 %), gefolgt von den Hochschulabschlussprifungen (54,1 %; Vorjahr: 55,2 %). Unter
den Promovierten waren 41,2 % Frauen bei gleichzeitigem Anstieg gegenuber dem Vorjahr
(34,1 %).

Von auslandischen Priifungsteilnehmern wurden im Studienjahr 2005/06 insgesamt 565 PrU-
fungen bestanden. Das sind 6,1 % der erfolgreichen Prifungskandidaten insgesamt (Vorjahr:
4.9 %).

Der Anteil auslandischer Prifungsabsolventen war bei den Promotionen am grofdten
(13,2 %; Vorjahr: 18,9 %). Bei Hochschulabschlussprifungen lag er bei 8,3 % (Vorjahr:
5,5 %), bei Hochschulzwischenprifungen bei 3,9 % (Vorjahr: 3,3 %). Wie auch im vergan-
genen Berichtszeitraum kamen die meisten der erfolgreichen auslandischen Prifungskandi-
daten aus europaischen Staaten (48,0 %; Vorjahr: 45,2 %) oder asiatischen Landern (46,0 %;
Vorjahr: 43,2 %). Am starksten vertreten waren dabei die VR China mit 166 Prifungsteil-
nehmern (29,4% der ausléandischen Prifungskandidaten insgesamt), Polen (47 Personen),
Bulgarien(35 P.), Vietnam (32 P.), Frankreich (27 P.) und die Ukraine (25 P.).

Tabelle 23 gibt einen detaillierten Uberblick tber die Lander, aus denen die erfolgreichen
ausléandischen Prifungsteilnehmer stammen (in Klammern: Angaben zu Anzahl der Zwi-

schenprifungen, Hochschulabschlussprifungen, Promotionen).

Tab. 23:

Auslandische Prifungsteilnehmer nach Herkunftsland

Europa

Asien

Amerika

Afrika

Bosnien und Herzegowina
(0,1, 0)
Bulgarien (24, 9, 2)

Danemark und Faroer
(1,0, 0)
Finnland (2, 2, 0)

Frankreich, einschl. Korsika
(2,22, 3)
Griechenland (2, 2, 0)

Italien (1, 3, 3)
Kroatien (0, 3, 0)
Lettland (2, 0, 0)
Litauen (0, 1, 0)
Luxemburg (1, 2, 0)
Mazedonien (1, 0, 0)
Niederlande (0, 4, 0)
Norwegen (0, 2, 0)
Osterreich (2, 3, 2)

Polen (22,17, 8)
Portugal (0, 1, 0)
Republik Moldau

Arabische Republik Jemen
(1,0,0)
Bangladesch (0, 3, 0)

Chinesische Republik
Taiwan (1, 2, 0)
Indien (0, 7, 4)

Indonesien (0, 3, 1)

Iran, Islamische Republik
0,1, 0)
Israel (1, 0, 0)

Japan (3, 1, 0)
Jordanien (0, 1, 0)
Kasachstan (1, 6, 0)
Korea, Republik (2, 0, 0)
Libanon (1, 0, 0)
Mongolei (2, 1, 0)
Nepal (0, 2, 0)

Pakistan, Islamische Repu-
blik (0, 2, 0)
Philippinen (0, 1, 0)

Singapur (2, 0, 0)

Sri Lanka (Ceylon) (0, 0,1)

Argentinien (1, 0, 0)

Bolivien (0, 2, 0)
Brasilien (1, 1, 0)

Chile (2, 0, 0)

Ecuador, einschl.
Galapagos-Inseln (0, O, 1)
Kanada (1, 1, 0)

Kolumbien (0, 1, 0)
Mexiko (0, 3, 1)
Peru (1, 0, 0)
Venezuela (0, 1, 0)
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Agypten (0, 0, 2)

Athiopien (0, 2, 1)
Benin (1, 0, 0)

Burkina Faso (0, 1, 0)
Elfenbeinkiste (0, 1, 0)

Kamerun (0, 4, 1)

Marokko (0, 1, 0)
Nigeria (0, O, 1)
Sudan (0, 2, 0)




Europa Asien Amerika Afrika

(Moldawien) (1, 1, 0)
Ruménien (5, 6, 4) Syrien, Arabische Republik
(2, 3,0)

Russische Fdderation Thailand (0, 6, 1)

(29,12, 2)
Schweden (0, O, 1) Vietnam (18, 7, 7)
Schweiz (0, 0, 1) VR China (einschl.Tibet)
(43,122, 1)

Serbien und Montenegro
(0, 0, 3)

Slowakei (0, 3, 2)

Spanien (0, 1, 0)

Tschechische Republik
(5,3, 2)
Tdrkei (1, 4, 1)

Ukraine (13, 5, 7)
Ungarn (2, 4, 1)

Weildrussland (Belarus)
(2,0,0)

gesamt: 271 (118, 111, 42) |gesamt: 260 (77,168,15) |gesamt: 17 (6, 9, 2)|gesamt: 17(1,11,5)
Europa 48 % Asien 46 % Amerika 3% Afrika 3%

Die im Studienjahr 2005/06 mit Erfolg abgelegten Prifungen wurden ahnlich wie in den Vor-
jahren bewertet (siehe auch Kapitel 8, Notenverteilung in Prifungen). Fast jeder flinfte Pri-
fungskandidat konnte das Pradikat "ausgezeichnet" oder "sehr gut" bzw. "summa cum laude"
oder "cum laude" erzielen (18,5 %; Vorjahr: 19,3 %). Ausreichende Leistungen gab es insge-
samt nur in 237 Fallen (2,8 %). Am besten beurteilt wurden die Leistungen bei den Promoti-
onen, gefolgt von den Hochschulabschlussprifungen.

Abb. 5: Notenverteilung bei Prifungen

Notenverteilung bei Prifungen im Studienjahr 2005/06
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5.4 Hochschulabschlusspriifungen

Im Studienjahr 2005/06 wurden 3 611 Hochschulabschlussprifungen erfolgreich abgelegt.
Das entspricht gegenlber 2004/05 einem Zuwachs von 247 Prifungen.

36 Prifungen wurden als nicht bestanden gemeldet (1,0 % der Hochschulabschlussprifun-
gen insgesamt) und 59 als endgultig nicht bestanden (1,6 %), wobei die Angaben unvoll-
standig sind (siehe Punkt 5.2).

3 381 Hochschulabschlussprifungen (Vorjahr: 3 134) wurden in Studiengédngen bestanden,
die zu einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss fihrten. Das entspricht einem Anteil
von 93,6 % (Vorjahr: 92,0 %) an den bestandenen Hochschulabschlussprifungen insge-
samt. Postgraduale Abschlisse gab es 230 (Vorjahr: 271). Damit ist der Anteil der Prifungen
in weiterbildenden Studiengdngen an den Hochschulabschlussprifungen insgesamt von
8,0 % im Vorjahr auf 6,4 % gesunken (2003/04: 9,5 %).

Tab. 24: Hochschulabschlusspriifungen in den letzten 3 Studienjahren
Anzahl Anteil
Studienjahr| 2003/04| 2004/05| 2005/06| 2003/04| 2004/05| 2005/06
Hochschulabschlusspriifungen 2 921 3 405 3611

davon mannlich 1330 1524 1656 455%| 44,8%| 45,9%
weiblich 1591 1881 1955 545%| 552%| 54,1%
Deutsche 2778 3219 3312 951%| 94,5%| 91,7%
Auslénder, 143 186 299 4,9% 5,56% 8,3%

Der Anteil der Hochschulabschlusspriifungen, die von weiblichen Prifungsteilnehmern be-
standen wurden, ist gegeniber dem Vorjahr leicht gesunken, wahrend der Anteil auslandi-
scher Prifungskandidaten an den Hochschulabschlusspriifungen im Vergleich zum vergan-
genem Berichtszeitraum gestiegen ist (siehe auch Kapitel 8, Hochschulpriifungen ab dem
Studienjahr 2003/04 - Uberblick -).

Stark vertretene Herkunftslander der erfolgreichen auslandischen Hochschulabschlusspri-
fungsteilnehmer waren die VR China mit 121 Absolventen, gefolgt von Frankreich (22), Po-
len (17) und der Russischen Fdderation (12) (siehe auch Punkt 5.3 - Ubersicht der Herkunfts-
lander auslandischer Prifungskandidaten -).

Die 3 611 bestandenen Hochschulabschlussprifungen wurden von 3 072 Personen (Kopf-
zahl) erfolgreich abgelegt, von denen 2 795 (91,0 %) nur eine Prafung im Studiengang bzw.
-fach hatten. 37 Prifungsteilnehmer (1,2 %) hatten zwei Priafungen, 218 (7,1%) waren in
drei Prifungen erfolgreich und 22 (0,7%) in vier Prifungen. Von den 265 Absolventen eines
Lehramtsstudiums wurden Prifungen in insgesamt 755 Fachern mit Erfolg abgelegt, wobei
6,8 % von ihnen nur ein Fach abgeschlossen haben, 2,6 % zwei Facher, 89,4 % drei und
1,1 % vier Facher (einschliellich der Prifungen im Erziehungswissenschaftlichen Bereich).
Der Grad Diplomberufschullehrer wurde 25 Kandidaten verliehen, von denen 19 im gleichen
Berichtszeitraum die Erste Staatsprifung im Lehramt an Berufsbildenden Schulen abgelegt
haben. 26 von 29 Absolventen der Ersten Staatsprifung im Studiengang Lebensmittelche-
mie wurde nach Erflllung bestimmter Voraussetzungen ebenfalls ein Diplomgrad verliehen.
Insgesamt vier der Absolventen der Ersten Juristischen Prifung haben im Berichtszeitraum
im Rahmen der Freiversuchsregelung zur Notenverbesserung eine zweite Prifung abgelegt
und bestanden.
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Auslandische Studierende haben meist in Studiengdngen mit nur einer Prifung das Studium
mit Erfolg beendet. Nur zwei (VR China bzw. Niederlande) der insgesamt 296 auslandischen
Absolventen hatten Prifungen in zwei bzw. drei Fachern (0,6 %). Damit ergibt sich ein Anteil
von 9,6 % (Vorjahr: 6,4 %) an den Absolventen und 8,3 % an der Zahl der Prifungen insge-
samt (Vorjahr: 5,5 %).

1 527 der insgesamt 3 072 Absolventen (Kopfzahl) waren weiblich. Das entspricht einem
Anteil von 49,7 % (Kopfzahlbetrachtung; Vorjahr: 50,9%). Damit ist der Frauenanteil an den
Absolventen gegenlber dem Vorjahr zwar leicht gesunken, aber das Verhéltnis der Ge-
schlechter ist trotzdem noch ausgewogen.

Von diesen 1 527 Frauen haben 1 304 nur eine Prifung (85,4 % der Frauen), 31 haben zwei
Prifungen (2,0 %), 179 drei (11,7 %) und 13 vier Prifungen (0,9 %) abgelegt. Bezogen auf
die Anzahl der Hochschulabschlussprifungen insgesamt betrug der Anteil weiblicher Pri-
fungskandidaten damit 54,1 % (Fallzahlbetrachtung; Vorjahr: 55,2 %).

Von den insgesamt 1 545 mannlichen Absolventen hatten nur 54 mehr als eine Prifung
(3,5 % der Manner), davon 6 zwei, 39 drei und 9 vier Prifungen.

Die Hochschulabschlussprifungen wurden mit folgender Verteilung auf die unterschiedli-
chen Abschlussarten erbracht.

Tab. 25: Art der Hochschulabschlusspriifung
Art der Hochschulabschlusspriifung Anzahl Anteile in %
Studienjahr|2003/04°| 2004/05 2005/06| 2003/04| 2004/05 2005/06
Diplomprifungen 1584 1719 2012 54,2 50,5 55,7
Magisterpriifungen (Hauptfach) ~ 250 257 272 8,6 7,5 7.5
Erste Staatsprifungen
in Lehramtsstudiengangen 690 879 755 23,6 25,8 20,9
darunter
Lehramt an Grundschulen 151 186 247 5,2 5,5 6,8
Lehramt an Mittelschulen 85 98 36 2,9 2,9 1,0
Lehramt an Gymnasien 345 473 360 11,8 13,9 10,0
Lehramt an Berufsbild. Schulen 109 122 112 3,7 3,6 3,1
Prifungen in Gbrigen
Studiengéngen mit Erster Staatsprifung 245 328 306 8,4 9,6 8,5
Bachelorpriifungen 65 75 79 2,2 2,2 2,2
Masterprifungen 70 127 176 2,4 3,7 4,9
Zertifikate/Zeugnisse 17 20 11 0,6 0,6 0,3
TU gesamt 2921 3405 3611 100 100 100

" ohne Priifungen im Studiengang Medizin

™ darunter Priifungen im Studiengang Studium fir auRerhalb der BRD graduierte Juristen mit Abschluss Legum
Magister (2003/04: 45; 2004/05: 3; 2005/06: 36)

Im Studienjahr 2005/06 wurde jede zweite Hochschulabschlussprifung als Diplomprifung
abgelegt. Hier ist ein Anstieg gegeniber dem Vorjahr festzustellen. Jede fiinfte Prifung
wurde in einem Fach im Lehramtsstudium erfolgreich bestanden. Der Anteil der Bache-
lorprifungen an den Hochschulabschlussprifungen insgesamt ist gegendber 2004/05 gleich
geblieben, wahrend bei den Masterabschlissen eine leichte Steigerung zu verzeichnen ist.
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Unter den Priflingen waren 38, die im Berichtszeitraum einen binationalen Abschluss er-
worben haben (37 Doppeldiplome, 1 Doppelmaster). Diese Abschllisse wurden in den Dip-
lomstudiengédngen Betriebswirtschaftslehre (13 Prifungen), Chemie (13), Bauingenieurwe-
sen (6) und Architektur (5) sowie im Masterstudiengang Computational Logic (1) erbracht,
u. a. in Kooperation mit den auslandischen Partnerhochschulen Université Robert Schuman,
IECS Strasbourg, Universidade Nova de Lisboa, ESTP Paris und Ecolé Centrale de Paris.

Von den Studierenden, die auf der Grundlage der 1996 erlassenen Ordnung fir die Zu-
gangsprufung zum Erwerb der Studienberechtigung eine Zugangsprtfung (siehe auch Punkt
5.2) bestanden und ein Studium an der TU Dresden aufgenommen haben, konnten insge-
samt 5 das Studium erfolgreich beenden (Vorjahr: 3). Die Abschllsse wurden innerhalb von
9 bis 13 Fachsemestern im grundstandigen Prasenzstudium in den Diplomstudiengangen
Maschinenbau, Physik, Soziologie und Verkehrsingenieurwesen mit "sehr guten" und "guten"
Ergebnissen erbracht. Die Kandidaten waren zwischen 31 und 38 Jahre alt und damit im
Schnitt etwas alter als im Vorjahr. Drei von ihnen waren mannlich, zwei weiblich.

Das Durchschnittsalter aller deutschen und auslandischen Prifungskandidaten, Fernstuden-
ten und Absolventen eines postgradualen Studiums eingeschlossen, betrug 26,5 Jahre und
ist damit gegeniber dem Vorjahr um % Jahr gesunken. Die weiblichen Prifungsteilnehmer
waren mit durchschnittlich 26,2 Jahren 2 Jahr jlinger als die méannlichen Kandidaten mit
26,9 Jahren. Das Altersmittel der auslandischen Prifungsabsolventen ist gegentber dem
Vorjahr leicht gestiegen und lag mit 28,8 Jahren fast 2 %2 Jahre Uber dem der deutschen Pri-
fungsteilnehmer. Die meisten Priflinge waren zwischen 24 und 28 Jahre alt (77,0 %). Nur
etwa jeder Zehnte war élter als 30 Jahre. Die Jiingsten waren 21 Jahre alt, die Altesten 49
(Manner) bzw. 52 (Frauen). Das Durchschnittsalter der Fernstudenten betrug 35,8 Jahre.
Das grundstandige Studium wurde im Mittel mit 26,3 Jahren abgeschlossen. Hier gab es
gegeniiber dem Vorjahr keine groRe Veranderung. Bei postgradualen Abschllissen dagegen
ist das Durchschnittsalter von 37,8 Jahren im vergangenen Berichtszeitraum auf 30,4 im
Studienjahr 2005/06 gesunken. Der niedrigste Altersdurchschnitt bei Hochschulabschluss-
prifungen des grundstandigen Prasenzstudiums ist in Bachelorstudiengédngen zu verzeich-
nen (24,3 Jahre), gefolgt von binationalen Abschlissen (24,6) und dem Lehramt an Grund-
schulen (25,1). Bei Magisterprifungen und Ersten Staatsprifungen im Lehramt an Berufs-
bildenden Schulen dagegen waren die Absolventen mit durchschnittlich 27,5 bzw. 27,3 Jah-
ren verhaltnismalig alt.

Von den insgesamt 2 860 benoteten Hochschulabschlussprifungen wurden 127 mit dem
Gesamtpradikat "ausgezeichnet" bewertet (4,4 %; Vorjahr: 2,7 %), weitere 477 mit "sehr gut"
(16,7 %; Vorjahr: 18,9 %). Damit hat jeder Fiinfte mit "ausgezeichnet" oder "sehr gut" abge-
schlossen (21,1 %; Vorjahr: 21,6 %). Ein befriedigendes Ergebnis dagegen erzielten nur
14,1% (Vorjahr: 14,9 %) und "ausreichend" erhielten sogar nur 0,2 % (Vorjahr: 0,3%). Fast
zwei Drittel der Abschlussprifungen wurden mit "gut” beurteilt (64,7 %: Vorjahr: 63,1 %).

Der Anteil mit Auszeichnung bestandener Prifungen an den benoteten Priifungen war bei
den Magisterprtfungen mit 11,2 % (Vorjahr: 11,4 %) besonders hoch, gefolgt von den PrU-
fungen im Lehramt an Gymnasien (6,0 %: Vorjahr: keine) und binationalen Abschlissen
(5,4 %; Vorjahr: 0 %).

Innerhalb der Fachergruppen der Hochschulstatistik gab es besonders bei Kunst, Kunstwis-
senschaft einen vergleichsweise grofien Anteil des Pradikates "ausgezeichnet" an den beno-
teten Prifungen insgesamt (12,1 %). Bei Hochschulabschlussprifungen in den Fachergrup-
pen Sprach- und Kulturwissenschaften und Mathematik, Naturwissenschaften betrug der
Anteil 7,6 % bzw. 7,3 %. Bei den Ingenieurwissenschaften lag er bei 2,9 % und bei den
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Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften bei 2,2 %. In den Fachergruppen Human-
medizin (Medizin und Zahnmedizin) und Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften gab
es kein Pradikat "ausgezeichnet" (siehe auch Kapitel 8, Ubersicht Hochschulpriifungen im
Studienjahr 2005/06 nach Fachergruppen und Ubersicht Notenverteilung in Priifungen).

Nach Fachergruppen der Hochschulstatistik gegliedert, ergibt sich flr die Hochschulab-
schlussprifungen der letzten drei Studienjahre folgende Verteilung.

Tab. 26: Hochschulabschlusspriifungen nach Fachergruppen
Anteil der Priifungen
Fachergruppe Anzahl der der Fachergruppe an
bestandenen Prifungen |den best. Priifungen
insgesamt
Studienjahr| 2003/04| 2004/05| 2005/06|2003/04|2004/05/2005/06
Sprach- und Kulturwissenschaften 797 963 947 27,3%| 28,3%| 26,2%
Sport 0 0 0 0,0%| 0,0%| 0,0%
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 723 737 821 24,8%| 21,6%| 22,7%
Mathematik, Naturwissenschaften 427 556 686 14,6%| 16,3%| 19,0%
Humanmedizin
(Medizin und Zahnmedizin)” 43 165 143 1,5%| 4,8%| 4,0%
Agrar-, Forst- und
Erndhrungswissenschaften 177 173 131 6,1%| 51%| 3,6%
Ingenieurwissenschaften 680 726 810 23,3%| 21,3%| 22,4%
Kunst, Kunstwissenschaft 74 85 73 25%| 2,5%| 2,0%

" zu Priifungen im Studiengang Medizin liegen fiir das Studienjahr 2003/04 keine Angaben vor

Wie bereits in den vergangenen Studienjahren waren am starksten die Fachergruppen
Sprach- und Kulturwissenschaften, Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie
Ingenieurwissenschaften vertreten mit jeweils reichlich bzw. knapp einem Viertel der Hoch-
schulabschlussprifungen insgesamt.

5.5 Regelstudienzeit/Fachstudiendauer

Im Studienjahr 2005/06 wurde im Prasenzstudium in Studiengangen, die zu einem ersten
berufsqualifizierenden Abschluss fihrten, mit 11,5 Fachsemestern und 12,9 Hochschulse-
mestern im Mittel etwas langer studiert als im Vorjahr (11,1 / 12,8). In postgradualen Stu-
diengangen dagegen wurden die Prifungen mit 5,3 Fach- und 9,9 Hochschulsemestern im
Durchschnitt schneller erreicht als im vergangenen Studienjahr (6,1 /12,9).

Fur Bachelorprifungen wurde mit einer mittleren Studiendauer von 6,7 Fach- (Vorjahr: 6,5)
und 7,5 Hochschulsemestern (Vorjahr: 8,1) etwas mehr Zeit bendtigt als im davor liegenden
Studienjahr.

Diplomprifungen im grundstandigen Prasenzstudium wurden innerhalb von durchschnittlich
11,9 Fach- und 13,0 Hochschulsemestern abgeschlossen (Vorjahr: 11,7 / 13,1).

Auch bis zum erfolgreichen Abschluss der Magisterprifungen bendtigten die Kandidaten
etwas langer Zeit als im Vorjahr. Die mittlere Studiendauer lag bei 12,9 Fach- und 15,3
Hochschulsemestern gegenlber 12,4 Fach- und 14,9 Hochschulsemestern im Studienjahr
2004/05.
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Bei Ersten Staatsprifungen in Lehramtsstudiengangen waren im grundstandigen Studium
im Mittel 11,1 (Vorjahr: 10,8) Fach- und 13,0 (Vorjahr: 12,8) Hochschulsemester ndtig, darun-
ter 9,0 Fachsemester im Lehramt an Grundschulen (Vorjahr: 8,7), 11,4 Fachsemester im
Lehramt an Mittelschulen (Vorjahr: 11,1), 11,8 Fachsemester im Lehramt an Gymnasien
(Vorjahr: 11,9) und 10,9 Fachsemester im Lehramt an Berufsbildenden Schulen (Vorjahr:
10,6).

Masterabschliisse wurden bei einer Regelstudienzeit von zwei bis finf Fachsemestern im
Schnitt innerhalb von 5,1 (Vorjahr: 5,1) Fach- und 7,8 (Vorjahr: 8,0) Hochschulsemestern ab-
geschlossen.

Ohne Berlcksichtigung von Prifungen im Rahmen einer berufsbegleitenden Weiterbildung
bzw. von Studiengéangen mit weniger als 5 Prifungen lag die mittlere Studiendauer in Fach-
semestern im Prasenzstudium bei Studiengdngen mit einer Regelstudienzeit von

- 2 Semestern zwischen 1,9 Fachsemestern (International Studies in Intellectual Pro-
perty Law, postgradual/Legum Magister) und 6,6 Fachsemestern (Internationale Be-
ziehungen, Master)

- 3 Semestern bei 4,2 Fachsemestern (Forstwissenschaften, Master)

- 4 Semestern zwischen 3,9 (Berufs- und Erwachsenenpadagogik in der internationa-
len Entwicklungsarbeit, Master/ Weiterbildung) und 8,5 Fachsemestern (Kultur und
Management, Master)

- 5 Semestern bei 8,4 Fachsemestern (German Studies/Culture and Communication,
Master)

- 6 Semestern zwischen 6,3 (Internationale Beziehungen, Bachelor/Prasenzstudium)
und 8,6 Fachsemestern (Informatik, Bachelor/Prasenzstudium)

- 7 Semestern zwischen 8,5 (Evangelische Religion, Lehramt an Grundschulen sowie
(Mathematik, Lehramt an Grundschulen) und 9,4 Fachsemestern (Kunsterziehung,
Lehramt an Grundschulen)

- 8 Semestern zwischen 9,8 (Geschichte, Lehramt an Mittelschulen) und 11,8 (Erzie-
hungswissenschaftlicher Bereich, Lehramt an Mittelschulen) Fachsemestern

- 9 Semestern zwischen 8,8 (Farbtechnik und Raumgestaltung, Lehramt an Berufsbil-
denden Schulen) und 14,4 Fachsemestern (Mathematik, Diplom/Prasenzstudium

- 10 Semestern zwischen 10,3 (Chemie, Diplom/Préasenzstudium) und 14,1 Fachse-
mestern.

- In den Studiengangen Zahnmedizin mit einer Regelstudienzeit von 10 Semestern und
6 Monaten wurden bis zum Bestehen der Ersten Staatsprifung durchschnittlich 11,3
Fachsemester gebraucht und im Studiengang Medizin bei einer Regelstudienzeit von
12 Semestern und 3 Monaten 13,6 Fachsemester.

Studiengange mit weniger als 5 Hochschulabschlussprifungen und Prifungen im Rahmen
einer berufsbegleitenden Weiterbildung auRer Acht gelassen, war eine unter der Regelstu-
dienzeit liegende durchschnittliche Studiendauer in den Studiengangen Farbtechnik und
Raumgestaltung (Lehramt an Berufsbildenden Schulen), Berufs- und Erwachsenenpadagogik
in der internationalen Entwicklungsarbeit (Master/Weiterbildung) und International Studies in
Intellectual Property Law (postgradual/Legum Magister) zu verzeichnen. Nur um 0,1 bis 0,3
Fachsemester hoher als die Regelstudienzeit lag die mittlere Studiendauer in den Studien-
gangen Molecular Bioengineering (Master), Gemeinsame Wege nach Europa: MOE (post-
gradual/Legum Magister), Textil- und Konfektionstechnik (Master/ Weiterbildung), Tropische
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Waldwirtschaft (Master/Weiterbildung), Internationale Beziehungen (Bachelor/Prasenz-
studium), Chemie (Diplom/Prasenzstudium) und Zahnmedizin (Erste Staatsprifung). In den
Studiengangen Erziehungswissenschaft (Magister HF), Anglistik: Sprachwissenschaft/ Me-
didvistik (Magister HF), Geographie (Diplom/Prasenzstudium) und Mathematik (Dip-
lom/Prasenzstudium) dagegen Uberstieg die durchschnittliche Fachstudiendauer die Regel-
studienzeit deutlich (siehe auch Kapitel 8, Hochschulabschlussprifungen im Studienjahr
2005/06 - Studiendauer in Fachsemestern -).

Von den bestandenen Hochschulabschlussprifungen des Studienjahres 2005/06 wurden
17,6 % innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt (Vorjahr: 16,8 %), darunter 2,4 % sogar
vorfristig (Vorjahr: 3,3 %). Damit hat fast jeder flinfte Student sein Studium fristgemals be-
endet. 20,3 % der Kandidaten konnten die Priifung im folgenden Semester (Vorjahr: 22,1 %)
ablegen, weitere 19,8 % ein Semester spater (Vorjahr: 20,7 %). Drei Semester langer beno-
tigten 16,9 % der Kandidaten (Vorjahr: 16,6 %). Etwa jeder Zehnte hat vier Semester langer
studiert (11,1 %). Der Anteil derer, die die regulare Studienzeit um mehr als zwei Jahre
Uberschritten haben, hat sich gegentber dem Vorjahr leicht erhoéht (14,3 %; Vorjahr:
12,9 %).

5.6 Hochschulzwischenpriifungen

Im Studienjahr 2005/06 wurden 5 215 Hochschulzwischenpriifungen bestanden. Das sind
103 Zwischenprifungen weniger als im Vorjahr. Zum Vorjahr gab es 438 Nachmeldungen
(siehe Kapitel 8, FuRnoten und Bemerkungen in den Ubersichten zur Prifungsstatistik, FuR-
note 47), wodurch sich die im Lehrbericht 2004/05 fir das Studienjahr ausgewiesene Zahl
der Hochschulzwischenprifungen geandert und auf 5 318 erhdht hat.

328 Prifungen wurden nicht bestanden (5,3 % der Hochschulzwischenprifungen insge-
samt; Vorjahr: 5,4 %); endgultig nicht bestandene Prifungen gab es 677 (10,9 %; Vorjahr:
5,8 %), wobei die Angaben nicht vollstandig sind (siehe Punkt 5.2).

Von den 5 215 bestandenen Zwischenprifungen wurden die meisten in einem grundstandi-
gen Studium abgelegt (absolut: 4 898; 99,5 %), darunter 3 Prifungen (Vorjahr: 2) im Univer-
sitdaren Technischen Fernstudium (Dresdner Modell). Die Ubrigen 24 (0,5 %; Vorjahr: 25;
0,5 %) waren wie auch im vergangenem Studienjahr vor allem Lehramtszwischenprifungen
im Erweiterungsfach Informatik.

Tab. 27: Hochschulzwischenpriifungen in den letzten 3 Studienjahren
Anzahl Anteil
Studienjahr| 2003/04| 2004/05| 2005/06| 2003/04| 2004/05| 2005/06
Hochschulzwischenpriifungen 4 568 5318 5215

davon ménnlich 1903 2186 2257 4A17%| 41.1%| 433%
weiblich 2 665 3132 2958 583%| b589%| 56,7%
Deutsche 4423 5143 5013 96,8%| 96,7%| 96,1%
Auslénder 145 175 202 3.2% 3.3% 3.9%

Im Berichtszeitraum ist der Anteil der Hochschulzwischenprifungen, die von weiblichen
Prifungsteilnehmern abgelegt und bestanden wurden, gegenlber dem Vorjahr leicht gesun-
ken. Bei auslandischen Prifungsteilnehmern dagegen ist eine leichte Steigerung zu ver-
zeichnen.
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Die 5 215 Zwischenprtfungen (Fallzahl) wurden von 4 357 Kandidaten (Kopfzahl) bestanden,
von denen 3 680 nur eine Prifung, 498 zwei Prifungen, 177 drei Prifungen und 2 vier Pri-
fungen in unterschiedlichen Studienfachern bzw. -gdngen abgelegt haben.

Wahrend in Diplom-, Bachelor- und Staatsexamensstudiengangen (aufser Lehramt) pro Stu-
dent in der Regel nur eine Prifung in einem Studiengang mit Erfolg abgeschlossen wurde,
hatte im Lehramtsstudium fast die Hélfte (45,5 %; Vorjahr: 44 %) und im Magisterstudium
fast ein Drittel (30,2 %; Vorjahr: 37 %) der Studenten Prifungen in zwei bis vier Fachern.

Im Lehramtsstudiumsstudium wurden 1 617 Hochschulzwischenprifungen von 1 013 Per-
sonen bestanden, von denen 552 im Berichtszeitraum nur in einem Fach eine Prifung hat-
ten. 318 haben zwei Facher abgelegt und 143 drei Facher. 708 Kandidaten im Magisterstu-
dium haben im Studienjahr 2005/06 insgesamt 956 Magisterzwischenprifungen bestanden.
494 Priflinge haben dabei ein Fach abgeschlossen, 180 zwei Facher und 34 drei Facher. Ein
Student hat Prifungen in zwei Lehramts- und zwei Magisterfachern abgelegt.

Die 202 Prufungen ausland. Prifungskandidaten wurden von 178 Studenten bestanden, von
denen 156 nur in einem Fach eine Prifung hatten, 20 in zwei Fachern und 2 in drei Fachern.

Insgesamt gesehen entspricht der prozentuale Anteil der Prifungskandidaten mit einer Pri-
fung in nur einem Studiengang bzw. -fach 84,5 % (Vorjahr: 81,9 %) der bestandenen Hoch-
schulzwischenpriafungen. Nur 11,4 % (Vorjahr: 12,9 %) hatten Prifungen in zwei, 4,1 %
(Vorjahr: 5,1 %) in drei Fachern und 0,05 % in vier Fachern.

Bei einer Kopfzahlbetrachtung der Hochschulzwischenprifungen betrug der Frauenanteil
53,5 % und der Auslanderanteil 4,1 % der Prifungskandidaten insgesamt.

Tab. 28: Anzahl der Hochschulzwischenprifungen nach Arten
Art der Hochschulzwischenprifung Anzahl Anteile in %
Studienjahr| 2003/04| 2004/05/ 2005/06| 2003/04| 2004/05| 2005/06
Diplom-Zwischenprifungen 1779 2123 2147 38,9 39,9 41,2
Magisterzwischenprtfungen 1052 1164 956 23,0 21,9 18,3
darunter
Hauptfach 537 578 533 11,8 10,9 10,2
Nebenfach 515 586 423 11,3 11,0 8,1
Lehramtszwischenprifungen 1367 1505 1617 29,9 28,3 31,0
darunter
Lehramt an Grundschulen 263 219 217 5,8 4,1 4,2
Lehramt an Mittelschulen 90 174 254 2,0 3,3 4,9
Lehramt an Gymnasien 684 799 818 15,0 15,0 15,7
Lehramt an Berufsbild. Schulen 330 313 328 7.2 5,9 6,3
Zwischenprifungen in lbrigen
Studiengdngen mit Erster Staatsprifung 318 458 369 7.0 8,6 7.1
Bachelorzwischenpriifungen™ 52 68 126 1,1 1,3 2,4
TU gesamt 4568 5318/ 5215 100 100 100

" in einigen Bachelorstudiengéngen (integriertes Modell) wird das Grundstudium mit einer Diplomvorpriifung
abgeschlossen
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Etwas weniger als die Halfte der Hochschulzwischenprifungen wurde in Diplomstudien-
gangen abgelegt, fast ein Drittel im Lehramtsstudium, darunter vor allem im Lehramt an
Gymnasien, und fast ein Finftel im Magisterstudium (vgl. Tab. 28).

Zahlenmaldig den grofRten Anteil an den Zwischenprifungen hatten die Philosophische Fa-
kultat (937 Priafungen) und die Fakultaten Erziehungswissenschaften (870), Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften (626) und Maschinenwesen (420).

Bei Hochschulzwischenprifungen gab es innerhalb der Fachergruppen der Hochschulstatis-
tik in den letzten drei Studienjahren folgende Verteilung.

Tab. 29: Hochschulzwischenprifungen nach Fachergruppen
Anteil der Priifungen
Facheraruppe Anzahl der der Fachergruppe an
grupp bestandenen Prifungen |(den best. Priifungen
insgesamt
Studienjahr| 2003/04| 2004/05| 2005/06|2003/04| 2004/05|2005/06
Sprach- und Kulturwissenschaften 1782 2099 1998 39,0%| 39,5%| 38,3%
Sport . . - . - -
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 967 951 733] 21,2%| 17,9%| 14,1%
Mathematik, Naturwissenschaften 768 835 808 16,8%| 15,7%| 15,5%
Humanmedizin
(Medizin und Zahnmedizin)” 81 275 308 1,8%| 52%| 59%
Agrar-, Forst- und
Erndhrungswissenschaften 129 102 171 2,8%| 1,9%| 3,3%
Ingenieurwissenschaften 644 866 1040 14,1%| 16,3%| 19,9%
Kunst, Kunstwissenschaft 197 190 157] 4,3%| 36%| 3,0%

" zu Prifungen im Studiengang Medizin liegen fiir das Studienjahr 2003/04 keine Angaben vor

Auch in diesem Berichtszeitraum ist die Fachergruppe Sprach- und Kulturwissenschaften bei
den Hochschulzwischenprifungen am starksten vertreten, gefolgt von den Ingenieurwis-
senschaften, in denen gegenlber dem Vorjahr ein Zuwachs zu verzeichnen ist. Der Anteil
der Fachergruppe Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften hat sich verringert und ist
jetzt etwa dem der Gruppe Mathematik, Naturwissenschaften gleich.

Wie in vergangenen Studienjahren wurden Hochschulzwischenprifungen meist schlechter
beurteilt als Hochschulabschlussprifungen. Unter den insgesamt 5 112 benoteten Zwi-
schenprifungen gab es nur 616 Mal die Gesamtnote "sehr gut' (12,1 %; Vorjahr:
14 %). Fir zwei Prifungen wurde das Pradikat "Auszeichnung" vom Prifungsamt gemeldet
(Diplomstudiengange Elektrotechnik und Mechatronik). 2 044 Prifungen wurden mit "gut”
bewertet (40,0 %). Damit hat reichlich die Héalfte der Kandidaten ausgezeichnete, sehr gute
oder gute Leistungen gezeigt (52,1%; Vorjahr: 56,6%). Bei Diplomvorprifungen und Zwi-
schenprifungen in Studiengdngen mit Erster Staatspriifung waren es allerdings nur etwa ein
Drittel der PrUfungsteilnehmer, die solch ein Ergebnis erzielen konnten (37,0 % bzw.
38,4 %). Hoher war der Anteil bei Bachelorzwischenprifungen (62,8 %), Lehramts-
(65,6 %) und Magisterzwischenprifungen (67,4 %). Bei den Hochschulabschlussprifungen
lag der Prozentsatz ausgezeichneter, sehr guter und guter Leistungen dagegen bei 85,8%.
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Im Studienjahr 2005/06 wurden Hochschulzwischenprifungen im Mittel innerhalb von 4,7
Fachsemestern abgeschlossen. Im Durchschnitt am schnellsten wurden die Prifungen an
der Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften in den Fachrichtungen Biologie
(4,1 Fachsemester), Mathematik, Chemie und Lebensmittelchemie sowie Psychologie und
an der Fakultat Bauingenieurwesen (je 4,3) abgelegt.

Beim Vergleich der mittleren Studiendauer nach Art der angestrebten Abschlusspriifung
stehen die Bachelorprifungen bei einer vorgesehenen Dauer von zwei bis vier Semestern
bis zur Zwischenprifung mit durchschnittlich 3,3 Fachsemestern an der Spitze, gefolgt von
Hochschulzwischenprifungen im Lehramt an Berufsbildenden Schulen mit 4,2 Fachsemes-
tern. In Fachern im Lehramt an Mittelschulen und in Diplomstudiengangen dagegen lag die
mittlere Fachstudiendauer bis zur Zwischenprifung bei 4,9 bzw. 5,1 Fachsemestern.

In Studiengangen mit einer Frist von vier Semestern bis zum Ablegen der Hochschulzwi-
schenprifung wurde am schnellsten studiert in den Fachern Umweltschutz und Umwelt-
technik mit durchschnittlich 3,7 Fachsemestern und Sozialpddagogik (3,8) im Lehramt an
Berufsbildenden Schulen, gefolgt von Kunsterziehung im Lehramtsstudium (4,0) und Sla-
vistik im Magisterstudium (4,0).

Zum Zeitpunkt der Prifung waren die Prifungsteilnehmer im Durchschnitt 23 Jahre alt (Vor-
jahr: 22,9), wobei weibliche Kandidaten mit durchschnittlich 22,8 (Vorjahr: 22,7) Jahren etwa
Y2 Jahr jinger waren als die mannlichen (23,3 Jahre). Bei auslandischen Studierenden lag der
Mittelwert wie auch im Vorjahr bei 24,5 Jahren und damit 1,6 Jahre Uber dem der deut-
schen.

Im Durchschnitt am jlingsten waren die Prifungsteilnehmer der Fachrichtung Chemie und
Lebensmittelchemie der Fakultdt Mathematik und Naturwissenschaften mit 21,7 Jahren.
Am éaltesten waren Prifungskandidaten der Fachrichtung Forstwissenschaften der Fakultat
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften mit 23,9 Jahren bzw. der Fakultat Informatik mit 26,8
Jahren.

Von Kandidaten, die ihre Hochschulzugangsberechtigung auf der Grundlage der 1996 erlas-
senen Ordnung fir die Zugangsprifung zum Erwerb der Studienberechtigung an der TU
Dresden (siehe auch Punkt 5.2) erworben haben, wurden im Studienjahr 2005/06 insgesamt
5 Hochschulzwischenprifungen (Vorjahr: 7) von vier Mannern und einer Frau mit sehr guten
bis befriedigenden Gesamtnoten abgelegt, davon eine Zwischenprifung im Lehramt an Mit-
telschulen, eine Magisterzwischenprifung im Fach Philosophie sowie je eine Diplomvorpri-
fung in den Studiengangen Bauingenieurwesen, Elektrotechnik und Psychologie. Die Pri-
fungskandidaten waren zwischen 28 und 37 Jahre alt.
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5.7 Promotionen

Im Studienjahr 2005/06 wurden 486 Promotionsprifungen erfolgreich abgeschlossen. Das
entspricht etwa der Zahl des Vorjahres (487).

Abb. 6: Bestandene Promotionsprifungen nach Fakultaten
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Die meisten Promotionen gab es an der Medizinischen Fakultat (165 absolut; 34 % von TU-
gesamt), gefolgt von den Fakultdten Mathematik und Naturwissenschaften (115; 23,7 %),
hier besonders in den Fachrichtungen Chemie und Lebensmittelchemie (38; 7,8 %), Biologie
(32; 6,6 %) sowie Physik (30; 6,6 %) und Maschinenwesen (46; 9,5 %)(siehe auch Kapitel 8.,
Promotionen im Studienjahr 2005/06 nach Fakultaten) .

Mehr Promotionen als im vergangenen Studienjahr waren vor allem an der Medizinischen
Fakultat (+ 27) sowie den Fakultaten Bauingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaften und
der Philosophischen Fakultat mit je einem Plus von 4 bis 5 Promotionen zu verzeichnen.
Zum Teil deutlich weniger Promotionen als im Vorjahr wurden an den Fakultaten Forst-, Geo-
und Hydrowissenschaften (- 16), Mathematik und Naturwissenschaften (-14), und hier be-
sonders in den Fachrichtungen Chemie und Lebensmittelchemie und Physik (je - 7), und an
der Fakultat Maschinenwesen (- 9) erbracht.

Nach Fachergruppen der Hochschulstatistik gegliedert, ergibt sich fur die Promo-
tionen der letzten drei Studienjahre folgende Verteilung.
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Tab. 30: Promotionen nach Fachergruppen

Anteil der Priifungen
Anzahl der der Fachergruppe an
Fachergruppe b:ztandenen Prifun- den best. Prifungen
9 insgesamt
Studienjahr|2003/04|2004/05|2005/06|2003/04/2004/05(2005/06
Sprach- und Kulturwissenschaften 32 25 31 79%| 5,1%| 6,4%
Sport - - - - - -
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 37 46 45/ 9.2%| 9,4%| 9.3%
Mathematik, Naturwissenschaften 96 153 133 23,8%| 31,4%| 27,4%
Humanmedizin
(Medizin und Zahnmedizin) 129 125 165| 31,9%| 25,7%| 31,9%
Agrar-, Forst- und
Erndhrungswissenschaften 12 12 6| 3,0%| 25% 1.2%
Ingenieurwissenschaften 96 121 113| 23,8%| 24,8%| 23,3%
Kunst, Kunstwissenschaft 2 5 3] 05%| 1,0%| 0,6%

Im Studienjahr 2005/06 wurde ein Drittel der Promotionen in der Fachergruppe Humanmedi-
zin (Medizin und Zahnmedizin) und jeweils ein Viertel in den Fachergruppen Mathematik,
Naturwissenschaften und Ingenieurwissenschaften mit Erfolg abgelegt. Dabei ist die Anzahl
der Promotionen auf dem Gebiet der Medizin gegenlber dem Vorjahr stark angestiegen.
Damit wurde etwa wieder die gleiche Verteilung wie im Studienjahr 2003/04 erreicht.

Im Berichtszeitraum waren 200 von insgesamt 486 Promovierten weiblich. Damit hat sich
der Anteil der Frauen bei Promotionen gegenlber dem Studienjahr 2004/05 deutlich erhoht.
Erist von 34,1 % im Vorjahr auf 41,2 % gestiegen. Besonders hoch war der Frauenanteil bei
den Promotionen in der Fachrichtung Psychologie der Fakultat Mathematik und Naturwis-
senschaften (90 %), an der Fakultat Erziehungswissenschaften (66,7 %) sowie in den Fach-
richtungen Biologie, Forstwissenschaften, an der Medizinischen Fakultat Carl Gustav Carus
und an der Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften (jeweils zwischen 50 und
60 %).

Von auslandischen Prifungsteilnehmern wurden 64 Promotionen abgeschlossen. Damit ist
der Anteil auslandischer Promovierter an den Promotionsprifungen insgesamt von 18,9 %
im Vorjahr auf 13,2 % gesunken (2003/04: 15,3 %).

Stark vertretene Herkunftslander waren Polen mit 8, die Ukraine und Vietnam mit je sieben
sowie Rumanien und Indien mit jeweils vier Kandidaten (vgl. Tab. 23). Die Verteilung auf
Kontinente ergibt sich wie folgt: 42 entfielen auf Europa (65,6 %), 15 auf Asien (23,4 %), 5
auf Afrika (7,8 %) und 2 auf Amerika (3,1 %).

Im Berichtszeitraum waren die Promovierten zum Zeitpunkt der Doktorprifung im Mittel
etwa ein halbes Jahr jinger als im vergangenen Studienjahr. Bei den méannlichen Kandidaten
ist das Durchschnittsalter um ein Jahr gesunken (31,9 Jahre; Vorjahr: 32,8). Die Frauen unter
den Promovierten waren mit durchschnittlich 30,8 Jahren nur 0,3 Jahre jlinger als 2004/05.
Auslandische Prifungsteilnenmer waren im Schnitt Gber 1 %2 jlinger als im Vorjahr (30,8;
Vorjahr: 32,5).

Die weiblichen und die auslandischen Promovierten waren im Durchschnitt gleich alt und
etwa ein Jahr jlinger als die mannlichen.
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Nicht alter als 29 Jahre war die Halfte der weiblichen Promovierten (51,0 %), fast ein Drittel
der mannlichen (31,8 %), reichlich ein Drittel der deutschen (38,4 %) und fast die Halfte der
auslandischen Kandidaten (48,2 %).

Etwa ein Viertel der Kandidaten war nicht alter als 28 und drei Viertel nicht alter als 33 Jahre.
Die Halfte der Promovierten war 28 bis 31 Jahre alt.

Die zwei jlingsten Promovenden haben die Doktorprifung im Alter von 24 Jahren bestanden
(weiblich/deutsch/Medizinische Fakultat bzw. mannlich/auslandisch/Fakultat Forst-, Geo- und
Hydrowissenschaften/Fachrichtung Geowissenschaften).

Der élteste mannliche Kandidat war 51 (Fakultat Verkehrswissenschaften), die alteste Frau
48 (Fakultdt Maschinenwesen) und die éltesten auslandischen Prifungsteilnehmer 37
(2/weiblich/ Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften/Fachrichtung Forstwissenschaf-
ten bzw. Mathematik und Naturwissenschaften/Fachrichtung Chemie und Lebensmittel-
chemie) bzw. 44 Jahre alt (mannlich/Fakultat Maschinenwesen).

Im Studienjahr 2005/06 wurden 149 der insgesamt 486 Promotionen von Promovierten ab-
geschlossen, die zum Zeitpunkt der Promotion oder friher an der TU Dresden mit dem Stu-
dienziel Promotion immatrikuliert waren (im Folgenden vereinfacht als immatrikulierte Pro-
movenden bezeichnet).

Tab. 31: Immatrikulierte und nicht immatrikulierte Promovenden in den letzten
3 Studienjahren

Anzahl Anteil
Studienjahr| 2003/04| 2004/05| 2005/06] 2003/04] 2004/05] 2005/06
immatrikulierte Promovenden 103 169 149 25,5%| 34,7%| 30,7%
davon mannlich 78 114 87| 757%| 67,5%| 58,4%
weiblich 25 55 62| 24,3%| 32,5%| 41,6%
Deutsche 64 101 105 62,1%| 59,8%| 70,5%
Auslander| 39 68 44 37.9%| 40,2%| 29,5%
nicht immatrikulierte Promovenden 301 318 337 74,5%| 653%| 69,3%
davon mannlich 191 207 199 63,5%| 651% 59,1%
weiblich 110 111 138 36,5%| 34,9%| 40,9%
Deutsche 278 294 317 92,4%| 92,5%| 94,1%
Auslander 23 24 20 7.6% 7,5% 5,9%
Promotionen insgesamt 404 487 486 100,0%| 100,0%| 100,0%
davon maénnlich 269 321 286| 66,6%| 65,9%| 58,8%
weiblich 135 166 200] 33,4%| 34,1%| 41,2%
Deutsche 342 395 422 84,7%| 81,1%| 86,8%
Auslander 62 92 64 153%| 18,9%| 13,2%

Im Vergleich zum Vorjahr gab es mehr Frauen und weniger ausléandische Kandidaten unter
den immatrikulierten Promovenden.

Von den 149 (Vorjahr: 161) immatrikulierten Promovenden waren 140 (Vorjahr: 161) in ein

Promotionsstudium eingeschrieben (94,0 %; Vorjahr: 95,3 %), sieben in ein Graduiertenkol-
leg (4,7 %; Vorjahr: 3,0 %), davon drei an der Fakultat Informatik, zwei an der Fakultdt Ma-
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thematik und Naturwissenschaften/Fachrichtung Physik und einer an der Philosophischen
Fakultat, sowie zwei in ein Graduiertenstudium (1,3 %; Vorjahr:1,8 %) an den Fakultaten
Informatik und Mathematik und Naturwissenschaften/Fachrichtung Mathematik.

Das Durchschnittsalter der immatrikulierten Promovenden lag bei 30,5 Jahren (Vorjahr: 31,6)
gegenuber 31,9 Jahren bei den nichtimmatrikulierten Kandidaten (Vorjahr: 32,5) und 31,5
Jahren bei allen Doktorprifungen.

Wie auch im Studienjahr 2004/05 hat Gber die Halfte der immatrikulierten Promovenden die
Promotionsprifung an der Fakultdt Mathematik und Naturwissenschaften mit Erfolg abge-
legt (63,7 %; Vorjahr: 57,4 %), darunter vor allem in den Fachrichtungen Chemie und Le-
bensmittelchemie (18,1 %; Vorjahr: 21,3 %), Physik (16,8 %; Vorjahr: 18,3 %) und Biologie
(16,1 %; Vorjahr: 13,6 %). An der Fakultat Erziehungswissenschaften und der Fachrichtung
Forstwissenschaften der Fakultdt Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften dagegen gab es
wie bereits im vergangenen Berichtszeitraum keinen immatrikulierten Promovenden.

Der Anteil immatrikulierter Promovenden an den Promovierten einer Fakultat insgesamt
war besonders hoch in der Fakultdt Mathematik und Naturwissenschaften (69,6 %), und hier
besonders in den Fachrichtungen Physik (25 von 30), Biologie (24 von 32) und Chemie und
Lebensmittelchemie (27 von 38), gefolgt von der Philosophischen Fakultat (63,6 %) sowie
den Fakultdten Informatik und Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften mit jeweils 50%.

Nach dem Beschluss der Kultusministerkonferenz vom Dezember 1994, fir besonders be-
fahigte Fachhochschulabsolventen die Moglichkeit der Zulassung zur Promotion ohne den
Umweg Uber das universitare Diplom zu erdffnen, haben an der TU Dresden bisher 63 Fach-
hochschulabsolventen im Rahmen eines kooperativen Promotionsverfahrens mit Erfolg die
Doktorprifung bestanden. Die Verteilung auf die einzelnen Studienjahre ist wie folgt.

Tab. 32: Anzahl der kooperativen Promotionen
Studien- insge-
jahr 95/96 | 97/98 | 98/99 | 99/00 | 00/01 | 01/02 | 02/03 | 03/04 | 04/05 | 05/06 | samt
Anzahl 2 1 6 4 5 6 - 11 10 18 63
darunter
weiblich
absolut 2 1 2 2 3 - 5 15
in Prozent - - 33,3 | 25,0 | 40,0 | 333 27,3 - 27,8 | 23,8

Im Berichtszeitraum wurde mit 18 erfolgreich abgeschlossenen kooperativen Promotions-
verfahren die bisher grof3te Anzahl dieser Art in einem Studienjahr erreicht. Der Anteil an
den Promotionen insgesamt betrug 3,7 % (Vorjahr: 2,7 %).

Von diesen 18 Prifungskandidaten haben neun an der Fakultdt Maschinenwesen promoviert
(50,0 %), finf an der Fakultdt Mathematik und Naturwissenschaften (27,8 %), davon vier in
der Fachrichtung Chemie und Lebensmittelchemie und einer in der Fachrichtung Biologie,
sowie jeweils einer an den Fakultaten Elektrotechnik und Informationstechnik, Erziehungs-
wissenschaften, Informatik und Verkehrswissenschaften "Friedrich List".

Den Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik zugeordnet, entfallen fast zwei
Drittel der kooperativen Promotionsverfahren auf die Ingenieurwissenschaften (61,1 %; ab-
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solut: 11), ein Drittel auf Mathematik und Naturwissenschaften (33,3 %; absolut: 6) und eine
Doktorprifung auf Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (5,6 %).

Die Promotionsprifungen insgesamt wurden mit folgenden Pradikaten bewertet (siehe auch
Kapitel 8 - Pradikate der Promotionen im Studienjahr 2005/06 -).

Tab. 33: Bewertung der Promotionen im Studienjahr 2005/06
Pradikat Anzahl Anteil

Studienjahr|  2003/04| 2004/05| 2005/06| 2003/04| 2004/05[ 2005/06
summa cum laude 51 75 64 12,6% 15,4% 13,2%
magna cum laude 199 265 279 49,3% 54,4% 57,4%
cum laude 146 139 130 36,1% 28,5% 26,7 %
rite 8 8 13 2,0% 1,6% 2,7%

Bei einer Steigerung des Anteils des Pradikates "cum laude" gegeniber dem Vorjahr und
geringflgigem Rickgang der Anzahl des Pradikates "magna cum laude" wurden Uber zwei
Drittel der Promotionen mit ausgezeichneten und sehr guten Leistungen abgeschlossen
(70,6 %; Vorjahr: 69,8 %). Von den immatrikulierten Promovierten konnten sogar 83,2 %
(Vorjahr: 77,5 %) diese Pradikate erzielen, wahrend es bei den nicht immatrikulierten nur
65,0 % waren. Unter den insgesamt 18 Promovierten, die die Promotion im Rahmen eines
kooperativen Promotionsverfahrens abgeschlossen haben, waren 11 mit dem Pradikat "cum
laude" (61,1 %; Vorjahr: 70,0 %); "summa cum laude" erreichte keiner von ihnen.

Die 64 mit dem Pradikat "summa cum laude" bewerteten Promotionen wurden von 43
mannlichen Promovierten (15,0 % der Manner; Anteil im Vorjahr: 16,5 %) und 21 weiblichen
Prifungsteilnehmern (10,5 % der Frauen; Vorjahr: 13,3 %) abgelegt. Dieses ausgezeichnete
Ergebnis erzielten 6 von insgesamt 64 auslandischen Prifungskandidaten (9,4 % der Aus-
lander; Vorjahr: 8,7%) und 58 der insgesamt 422 deutschen Kandidaten (13,7 % der Deut-
schen; Vorjahr: 17,0 %). Nurin 13 Fallen wurde "rite" erteilt (2,7 %; Vorjahr: 1,6 %).

Wie auch im vergangenen Berichtszeitraum war der Anteil des Pradikates "summa cum lau-
de" an den Pradikaten innerhalb einer Fachergruppe besonders hoch bei Kunst, Kunstwis-
senschaft (66,7 %), mit allerdings nur 3 Promovierten insgesamt, gefolgt von Sprach- und
Kulturwissenschaften (25,8 %), Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (17,8 %),
Ingenieurwissenschaften (16,8 %) und Mathematik und Naturwissenschaften (12,8 %). Im
Bereich der Medizin und Zahnmedizin mit den vergleichsweise meisten Promotionen dage-
gen wurde nur zehn von 155 Kandidaten ausgezeichnete Leistungen bescheinigt (6,5 %). In
der Fachergruppe Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften erzielte keiner der 6 Promo-
vierten "summa cum laude”.
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Tab. 34: Entwicklung der Promotionen in den letzten 10 Jahren

Studienjahr, 96/97/97/98 98/99 99/000 00/01 01/02 02/03] 03/04 04/05 05/06

/Anzahl der Promotionen

insgesamt 257 324 325 326 391 424 349 404 487 486
darunter

maénnlich 172 234 236 234 267 279 219 269 321 286
weiblich 85 90 89 92 124 145 130 135 166 200
Deutsche 236 293 298 298 359 394 311 342 395 422
Auslénder 21 31 27 28 32 30 38 62 92 64
Prozentualer Anteil an den Promotionen insgesamt

mannlich 66,9 72,2 72,6 71,8 68,3 65,8 62,8 66,6 65,9 58,8
weiblich 33,1 27,8 27,4 28,2 31,7 34,2 37,2 33,4 34,1 41,2
Deutsche 91,8 90,4 91,7 91,4 91,8 92,9 89,1 84,7 81,1 86,8
Ausldnder 8,2 9,6 8,3 8.6 8.2 7.1 10,9 15,3 18,9 13,2

In den letzten zehn Studienjahren haben an der TU Dresden insgesamt 3 773 Personen er-
folgreich promoviert, darunter 2 517 Manner (66,7 %) und 1 256 Frauen (33,3 %). 3 348 da-
von waren deutsche (88,7 %) und 4 25 waren auslandische Prifungskandidaten (11,3 %).

Wie Tabelle 35 zeigt, lag dabei der Anteil der Promotionen an der TU Dresden an den Pro-
motionen in Deutschland zwischen 1,0 % und 1,9 %. Auf Sachsen bezogen betrug der An-
teil zwischen 33,5 % und 46,0 %.

Tab. 35: Anzahl der Promotionen an der TU Dresden im Vergleich zu Sachsen
und Deutschland

Studienjahr|95/96|96/97]97/98]|98/99|99/00/00/01|01/02|02/03 | 03/04|04/05| 05/06
Anzahl der Promotionen
TU Dresden 224 257 324 325 326 391 424 349 404 487 486
Sachsen? 571 704 840 833 972 988 1004 827 971| 1059| kAZ
Deutschland * 22849 24174 | 24890 | 24545 | 25780 | 24796 | 23838 23043 | 23138 25952 | k.A.2
Anteile der TU Dresden an den Promotionen
in Sachsen 39,2% | 36,5% | 38,6% | 39,1% | 33,5% | 39,6% | 42,2% | 42,2% | 41,6% | 46,0% -
in Deutschland 1,0%| 1,1%| 1,3%]| 1,3%| 1,3%]| 1,6%| 1,8%]| 1,5%| 1,7%]| 1,9% -

Im Studienjahr 2004/05° war jeder zweite Promovierte Sachsens und etwa jeder finfzigste
Promovierte Deutschlands Absolvent der TU Dresden. In dem Studienjahr kam die Universi-
tat mit einem Anteil von 1,9 % der Promotionen in Deutschland unter den Gber 100 deut-
schen Hochschulen mit Promotionsrecht hinsichtlich der Anzahl der Promotionen auf Rang
19.

2 Quelle: Statistisches Landesamt, Ubersicht Bestandene Abschlusspriifungen an Universitaten in
Sachsen

3 fir 2005/06 lagen im April 2007 noch keine Angaben vor

* Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 4.2, Priifungsjahr 2005, Zusammenfassende
Ubersichten, 7 Bestandene Priifungen 2005 in den 20 am starksten zuletzt besuchten Hochschulen
nach Prifungsgruppen
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In den einzelnen Fachergruppen der Hochschulstatistik ist der Anteil der Promotionen der
TU Dresden an den Promotionen Deutschlands sehr unterschiedlich. Er lag 2004/05 inner-
halb der Fachergruppe Ingenieurwissenschaften bei 5,2 %, innerhalb der Mathematik und
Naturwissenschaften bei 2,2 %, innerhalb der Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften
bei 2,1 %, innerhalb der Sprach- und Kulturwissenschaften bei 0,9 %, innerhalb der Rechts-,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften bei 1,2 % und innerhalb der Kunst, Kunstwissen-

schaft bei 1,5 %°.

° Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 4.2, Prifungsjahr 2005, Zusammenfassende
Ubersichten, 2 Bestandene Prifungen 1994 bis 2005 nach Fachergruppen und Prifungsgruppen
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6 MaRnahmen zur Verbesserung der Qualitat der Lehre

6.1 Befragungen der Studierenden zur Qualitat der Lehre

Als bereits umgesetzte Malinahme zur Verbesserung der inhaltlichen und didaktischen Qua-
litat der Lehre werden nachfolgend gemald 8 4 Satz 1 Nr. 2 der Sachsischen Lehrberichts-
verordnung (SachsLehrbVO) vom 2. April 1997 die Studentenbefragungen zur Qualitat der
Lehre an der Technischen Universitat Dresden dargestellt. Damit wird auch der Berichts-
pflicht nach 8 12 Satz 2 Nr. 3 SachsHG entsprochen. Die ausflhrlichen Berichte der Fakulta-
ten Uber die Studentenbefragungen gemafld 8 5 Nr. 3 SachsLehrbVO bleiben den "Grofsen
Jahres- und Lehrberichten" vorbehalten. Dartber hinaus wird auch in den "Kleinen Jahres-
und Lehrberichten" in unterschiedlichem Umfang Uber die Befragungen der Studierenden
berichtet.

Grundlage fur die Durchfihrung der Befragungen der Studierenden zur Qualitadt der Lehre
waren auch im Berichtszeitraum die vom Senat im November 1998 beschlossenen Grund-
satze, wonach

1. die Auswahl der Lehrveranstaltungen den Studienkommissionen obliegt, die sicher-
zustellen haben, dass alle Lehrveranstaltungstypen angemessen bericksichtigt wer-
den, die Auswahl sowie die ihr zugrunde liegenden Auswahlkriterien fakultatsintern
bekannt gegeben und im Jahresbericht der Studienkommission und im Lehrbericht
der Fakultat dargestellt werden

2. die konkreten Festlegungen zur Durchfihrung der Befragungen von den Studien-
kommissionen im Zusammenwirken mit den Fachschaften getroffen werden

3. die Studienkommissionen fiur die Organisation der Auswertung der Befragungen zu-
standig sind

4. die Ergebnisse der Befragungen in den jeweiligen Lehrveranstaltungen diskutiert
werden sollen und

5. die Studienkommissionen sich Uber diesen Prozess (der Auswertung) informieren, ihn

auswerten und darUber und Uber die gezogenen Schlussfolgerungen im Jahresbericht
der Studienkommission und im Lehrbericht der Fakultat berichten.

Fir die regelméaRige Durchflhrung der studentischen Befragungen steht durch die Installati-
on des weitgehend einheitlichen Befragungssystems mittels maschinenlesbarer Fragebdgen
und der entsprechenden Auswertungssoftware ein Instrumentarium zur Verfliigung, das eine
effektive Durchflhrung und Auswertung der Befragungen ermdglicht. Im Berichtszeitraum
wurde weiterhin der im Sommersemester 2002 von einer Arbeitsgruppe der AG Evaluation
Uberarbeitete maschinenlesbare Fragebogen fir die Durchfiihrung der Befragungen einge-
setzt, der es ermoglicht, bis zu 10 spezifische, studiengangsbezogene Fragen zuséatzlich auf-
zunehmen. Von dieser Maoglichkeit wurde rege Gebrauch gemacht. Wahrend die Medizini-
sche Fakultat Carl Gustav Carus ihre Fragebdgen mit eigener technischer Ausstattung zur
Formularverarbeitung selbst aufbereitet und auswertet, erfolgte auch im Berichtszeitraum
die technisch-organisatorische Unterstltzung der anderen Fakultdten durch das "Projekt Eva-
luation der Lehre", das seit Herbst 2004 in das Sachsische Kompetenzzentrum fir Bildungs-
und Hochschulplanung integriert ist, wo durch fachlich und wissenschaftlich qualifiziertes
Personal auch eine inhaltlich-methodische Unterstitzung der Studentenbefragungen ange-
boten und das Instrumentarium weiterentwickelt wird. So konnte in Abstimmung mit dem
Datenschutzbeauftragten der TU Dresden im Sommersemester 2006 ausgewahlten Fakulta-
ten erstmals die Maoglichkeit der Online-Evaluation angeboten werden. In dieser ersten
Testphase wurden die Veranstaltungen der Fremdsprachenausbildung online evaluiert. Dar-
Uber hinaus konnten Seminare der Philosophischen Fakultdt und der Fakultat Sprach-, Litera-
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tur- und Kulturwissenschaften anhand eines neuen Seminarfragebogens online bewertet
werden.

Insgesamt wurden mit der Formularverarbeitungssoftware TELEForm, technisch-
organisatorisch durch das "Projekt Evaluation der Lehre" realisiert, im Wintersemester
2005/06 mehr als 27 300 Fragebogen, in der Regel in Form von Mittelwertprofilen und Hau-
figkeitsdiagrammen, ausgewertet (WS 2004/05: 31 100 Fragebogen). Mittels dieser Frage-
bdgen wurden 648 (WS 2004/05: 616) Lehrveranstaltungen (ohne Medizinische Fakultat)
beurteilt. Im Sommersemester 2006 wurden Studentenbefragungen in 514 Lehrveranstal-
tungen (SS 2004: 497) durchgefliihrt und mehr als 19 300 Fragebdgen (SS 2003: 21 600)
aufbereitet. Insgesamt ist im Studienjahr 2005/06 zwar die Zahl der ausgewerteten Frage-
bdgen gegenuber dem Vorjahr zurickgegangen, nicht aber die Anzahl der Lehrveranstaltun-
gen, in denen Befragungen durchgefihrt wurden. Ungeachtet der generell von Jahr zu Jahr
sowie zwischen Winter- und Sommersemester zu beobachtenden Schwankungen, kommt
hier zum Tragen, dass in einigen Fallen der eingesetzte Fragebogen durch die Online-
Befragung ersetzt wurde. In den meisten Fallen, d. h. wenn die Befragungen im zweiten
Drittel der Lehrveranstaltungszeit durchgefuhrt wurden, konnten die Ergebnisse innerhalb
von zwei Wochen an die Lehrenden zurlickgemeldet werden. Dort, wo Befragungen erst im
letzten Drittel der Lehrveranstaltungszeit durchgefihrt wurden, und/oder in den wenigen
Fallen, in denen die Fragebdgen sogar erst nach Ende der Lehrveranstaltungen zur Auswer-
tung gegeben wurden, konnten die Ergebnisse jedoch nicht mehr vor Ende der Vorlesungs-
zeit den Lehrenden mitgeteilt und in Diskussionen mit den Studierenden ausgewertet wer-
den.

Speziell zur Absicherung der Befragungen in den Fakultdten aber auch fir die Fremdspra-
chenausbildung wurden wiederum Mittel flr studentische Hilfskrafte bereitgestellt, die eine
regelmalige und qualifizierte Weiterflihrung der Befragungen nach dem Dresdner Modell
auch in den Fallen gewahrleisten sollen, in denen sich die Verantwortlichen dazu aus eigener
Kraft nicht in der Lage sehen.

Die Erfahrungen haben gezeigt, dass die Befragungen zur Qualitadt der Lehre in erster Linie
ein hochschulinterner Vorgang sind, der der Verbesserung der Lehre dient. Dieses Ziel lasst
sich jedoch nur dann erreichen, wenn das gesamte Verfahren von der Auswahl der Lehrver-
anstaltungen Uber die Durchfihrung der Befragungen bis zum Umgang mit den Ergebnissen
transparent ist. Damit wird zugleich auch die erforderliche Akzeptanz bei allen Beteiligten
erhoht. Von Lehrenden wie auch Studierenden werden die Auswertung der Ergebnisse mit
den Dozenten in den Lehrveranstaltungen sowie die Diskussion Uberhaupt als besonders
wichtig angesehen. Der Zeitpunkt der Befragungen muss deshalb so gewahlt werden, dass
daflr ausreichend Zeit noch wahrend der Vorlesungszeit zur Verfigung steht. Die Diskussi-
on, die auch im Studienjahr 2005/06 vorwiegend auf Ebene der Fakultdten und Fachschaften
geflhrt wurde, zeigte, dass zur nachhaltigen Wirkung der Befragungen im Sinne einer Ver-
besserung bzw. des Erhalts der Qualitat der Lehre insbesondere bei steigenden Studenten-
zahlen eine rein technische Unterstltzung der Studentenbefragungen zur Qualitat der Lehre
auf Dauer nicht genlgt. Hierzu sind nicht nur eine stadndige konzeptionelle Beratung der
Fachschaftsrate und der Fakultaten zur sukzessiven Weiterentwicklung dieses Instrumentes
erforderlich, sondern auch klare rechtliche Rahmenbedingungen fir die Verwendung der
Ergebnisse dieser Befragungen. In diesem Zusammenhang wurde bereits in den Lehrberich-
ten der Vorjahre kritisiert, dass noch immer nicht die fUr solide Befragungen zur Lehrqualitat
unverzichtbare Rechtsverordnung nach 8106 Abs. 3 SachsHG erlassen wurde.
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6.2 Evaluation und Akkreditierung

Neben den Befragungen der Studierenden zur Qualitat der Lehrveranstaltungen erhalten die
Evaluation als Verfahren der Qualitatssicherung und Qualitdtskontrolle und die Akkreditie-
rung als Verfahren zur Feststellung von Mindeststandards im hochschulpolitischen Diskurs
zunehmende Bedeutung. Im Rahmen von Modellprojekten und Reformmodellen oder gefor-
derten internationalen Studienprogrammen erfolgen auch an der TU Dresden kontinuierlich
externe Evaluationen durch die Fordermittelgeber. Hinzu kommen regelmafige interne Eva-
luationen in den Fakultdten im Rahmen der Erstellung der Jahresberichte der Studienkom-
missionen und der Lehrberichte der Fakultdten bzw. zentralen wissenschaftlichen Einrich-
tungen, soweit diese Trager von Studiengangen sind. Ebenso ist die Selbstevaluation der
einzelnen Struktureinheiten im Rahmen der Kosten- und Leistungsberichte sowie der Ab-
rechnungen zu den Zielvereinbarungen ein Zeichen ausfihrlicher und intensiver Auseinan-
dersetzung vor allem mit der Entwicklung des Lehrangebotes, der Internationalisierung, der
Qualitat der Lehre, den Studienergebnissen und Studienbedingungen.

Als problematisch erweist sich zunehmend, dass durch die nach den Beschlissen der KMK
fUr neue Studiengange grundsatzlich verpflichtenden Akkreditierungen auf die Universitaten
und Hochschulen erhebliche Kosten zukommen, fir deren Deckung keine zusatzlichen Mit-
telzuweisungen zu erwarten sind. Da das Rektoratskollegium im Januar 2003 beschlossen
hatte, zur Deckung der Kosten der in den Jahren 2003 und 2004 anstehenden Akkreditie-
rungsverfahren flr Studiengédnge, flr die eine Akkreditierung gefordert wird und entspre-
chende Fordermittel Dritter nicht zur Verfligung stehen, entsprechende Mittel zur Verflgung
zu stellen und einen gleichen Beschluss auch im Januar 2005 fur die Jahre 2005 und 2006
gefasst hat, war im Berichtszeitraum zumindest die Durchflhrung anstehender Akkreditie-
rungsverfahren materiell gesichert, zumal Verhandlungen Uber eine Kostenbeteiligung des
Freistaates zu keinem Ergebnis flhrten.

Im November 2005 wurde bei der Zentralen Evaluations- und Akkreditierungsagentur Han-
nover (ZEvA) der Antrag zur Durchfihrung des Akkreditierungsverfahrens fir den Bachelor-
Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften eingereicht. Die Vor-Ort-Begehung
fand am 02.02.2006 statt. Da die Gutachter in ihrer Bewertung auf eine Reihe von Mangeln
des Studienprogramms hingewiesen hatten, die auch strukturelle Fragen einschlossen,
wurde das Akkreditierungsverfahren im Juni 2006 zunachst flr 18 Monate ausgesetzt.

Die Akkreditierungsagentur fir Studiengange der Ingenieurwissenschaften, der Informatik,
der Naturwissenschaften und der Mathematik (ASIIN) hatte im Juni 2005 den Master-
Studiengang Hydro Science and Engineering zunachst fir ein Jahr mit der Option der Ver-
langerung auf finf Jahre nach Erfillung der Auflagen akkreditiert. Die Erflllung der Auflagen
wurde ASIIN im Juli 2006 angezeigt, so dass zum Ende des Sommersemesters 2006 die
Akkreditierung auf insgesamt funf Jahre bis zum 30.09.2010 verlangert wurde. Damit waren
zum Ende des Berichtszeitraumes zwei Bachelor- und vier Master-Studiengange der TU
Dresden akkreditiert. Das sind zwar von den zwischen Oktober 2001 und September 2006
insgesamt im Freistaat Sachsen akkreditierten Studiengédngen nur zwei von 23 grundstandi-
gen und vier von 20 weiterfihrenden, aber die einzigen in diesem Zeitraum akkreditierten
universitaren Studiengange. Alle anderen bis dahin akkreditierten sachsischen Studiengéange
waren Studiengange an Fachhochschulen. Zudem handelt es sich bei den beiden ersten
akkreditierten grundstandigen als auch weiterflhrenden Studiengdngen im Freistaat Sach-
sen um Studiengange der TU Dresden: Internationale Beziehungen (B.A. und M.A.), Moleku-
lare Biotechnologie (B.Sc.) und Computational Logic (M.Sc.) — Quelle: Datenbank des Akkre-
ditierungsrates.
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6.3 Absolventenbefragungen (Absolventenstudien)

Seit 2000 werden an der TU Dresden regelmalig Absolventenstudien durchgefihrt. Insge-
samt wurden bis Ende des Jahres 2006 Uber 14 000 Absolventen kontaktiert und die Anga-
ben von mehr als 4000 Absolventinnen und Absolventen erhoben. Neben der Analyse des
beruflichen Verbleibs und der retrospektiven Bewertung von Lehre und Studium wird mit
diesen Studien das Ziel verfolgt, auch Weiterbildungspotentiale und -interessen zu erfor-
schen.

Die Befragungen werden rotierend fir 3 bis 4 Fakultadten pro Jahr durchgefihrt, so dass jede
Fakultat etwa alle vier Jahre teilnimmt. Der Turnus ist an die Termine flr die Grof3en Lehrbe-
richte angepasst.

Im Berichtszeitraum wurden die Absolventinnen und Absolventen der Fakultadten Bauingeni-
eurwesen, Mathematik und Naturwissenschaften, Verkehrswissenschaften "Friedrich List"
und der Medizinischen Fakultadt Carl Gustav Carus befragt. Gleichzeitig erfolgte die Auswer-
tung der Befragungen der Absolventinnen und Absolventen der Fakultdten Architektur,
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften und Wirtschaftswissenschaften.

In der ersten Jahreshélfte 2007 sollen diese Abschlussberichte veréffentlicht werden. Im
Sommer 2007 sollen Wiederholungs- und Erstbefragungen fir die Absolventen der Fakulta-
ten Informatik, Maschinenwesen und die Juristische Fakultat durchgefthrt werden. Dann
werden fir jede Fakultat zwei Absolventenstudien vorliegen, eine aus der ersten Befra-
gungswelle in den Jahren 2000 bis 2003 und eine weitere Studie aus der zweiten Befra-
gungswelle in den Jahren 2004 bis 2007.

Alle bislang erstellten Berichte der Projektgruppe konnen kostenfrei unter
www.kfbh.de/absolventenstudie im pdf-Format heruntergeladen werden.
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7 Zu den Lehrberichten der Fakultaten und Fachrichtungen

Gemald der Sachsischen Lehrberichtsverordnung vom 2. April 1997 (SachsLehrbVO) wurden
zum Studienjahr 2005/06 von allen Fakultaten sowie vom Zentrum fir Internationale Studien
(Z1S) und vom Biotechnologischen Zentrum (BIOTEC), die als zentrale wissenschaftliche Ein-
richtungen Trager von Studiengangen sind, Lehrberichte vorgelegt. "Grofie Lehrberichte"
werden nach einem vom Senat 1998 beschlossenen System aller sechs Jahre erarbeitet.
Entsprechend dem vom Senat am 8. Juni 2005 festgelegten neuen Zyklus wurden "GroRRe
Lehrberichte" von den Fachrichtungen Mathematik, Physik, Chemie und Lebensmittelche-
mie sowie Forstwissenschaften erstellt.

Die "Kleinen Lehrberichte" umfassen nach den Vorgaben der Sachsischen Lehrberichtsver-
ordnung die Dokumentation und Interpretation der statistischen Kerndaten zum Studien- und
Prafungsverlauf, wobei in der Regel die letzten drei Studienjahre betrachtet werden und
teilweise darUber hinaus noch Vergleichsdaten anderer Hochschulen bzw. des Bundes he-
rangezogen werden. Daneben werden die bereits umgesetzten und geplanten Malinahmen
zur inhaltlichen und didaktischen Qualitat der Lehre, zur Betreuung der Studierenden, zu den
Studentenbefragungen und zur Einhaltung der Regelstudienzeit mit den in der Lehrberichts-
verordnung aufgefihrten Detailangaben dargestellt. Die "GroRRen Lehrberichte" enthalten
Uber die umfassende Behandlung dieser Punkte hinaus eine Beschreibung der Einbindung
und des organisatorischen Aufbaus des Berichtsgebietes und seiner Studiengéange in der
Hochschule und eine Darstellung und Erlauterung der Ausbildungsziele und des Lehrangebo-
tes sowie der MalRnahmen zur Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. Aullerdem
wird in den "GrofRen Lehrberichten" wie auch in fast allen "Kleinen Lehrberichten" auf die
Studentenbefragungen zur Qualitdt der Lehre einschliefdlich daraus gezogener Schlussfolge-
rungen eingegangen. So berichten die Medizinische Fakultdt und die Fachrichtung Wasser-
wesen, dass die Ergebnisse der Studierendenbefragungen in die leistungsorientierte interne
Mittelverteilung einbezogen werden. Die Fachrichtung Mathematik fihrt eine kritische Aus-
einandersetzung mit der Fragebogen-Methode zugunsten der Diskussion von Lehrenden
und Studierenden. Alle Berichte setzen sich ausflhrlich und konstruktiv mit der Situation im
Bereich der Lehre auseinander, obwohl auflder der Lehrberichtsverordnung keine Vorgaben
zu Struktur und Inhalt der Lehrberichte existieren. Dabei zeigt sich, dass Fragen der Quali-
tatssicherung und der Qualitatssteigerung immer starker in den Mittelpunkt der Betrachtung
ricken und die Lehrberichte zu einem wichtigen Element des Qualitdtsmanagements in der
Lehre geworden sind.

Alle Fakultaten wie auch die zentralen Einrichtungen BIOTEC und ZIS kommen ihrer gesetz-
lichen Berichtspflicht in hoher Qualitat nach, wobei im Rahmen der Vorgaben der Lehrbe-
richtsverordnung individuelle Schwerpunkte gesetzt werden. Das gilt, wie bereits in den
Vorjahren in einem besonderen Malse flr den Bericht der Philosophischen Fakultat, den
nicht nur die Einbeziehung von zusatzlichen Daten zur Prifungsbelastung und zu den Ergeb-
nissen von Teilprifungen, Kapazitdtskennzahlen, Betreuungsleistungen sowie zur Absolven-
tenquote kennzeichnet, sondern auch eine detaillierte Darstellung der Studierendenbefra-
gungen und ein Bericht Uber die Vermittlung von Schlisselqualifikationen. Besonders aus-
fUhrlich sind auch die Berichte der Fakultdten Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften,
Elektrotechnik und Informationstechnik und Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften sowie
der Fachrichtungen Mathematik, Physik und Chemie und Lebensmittelchemie.

Die Dokumentation und Interpretation der statistischen Kerndaten zum Studien- und PrU-
fungsverlauf macht deutlich, dass zwar in einer Vielzahl von Studiengdngen weiterhin stei-
gende Studierendenzahlen (auch Anfangerzahlen) zu verzeichnen sind, zunehmend aber Zu-
lassungsbeschrankungen eingeflihrt werden mussen. Bei der Kommentierung der statisti-
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schen Angaben zur Entwicklung der Studentenzahlen und des Prifungswesens bietet die
Uberwiegende Zahl der Berichte umfangreiche und detaillierte Auswertungen, die insbeson-
dere den weder in der Fall- noch in der Facherstatistik erfassten und erfassbaren tatsachli-
chen Gesamtaufwand in der Lehre zu quantifizieren versuchen. In etlichen Berichten, neben
den bereits als besonders ausflhrlich genannten unter anderem in denen der Fakultaten
Maschinenwesen, Architektur und Verkehrswissenschaften "Friedrich List", schliel3t der
Kommentar statistischer Kerndaten die Bewertung und Beurteilung der Entwicklung der
Zahlen sowie auch die Frage nach den Ursachen bestimmter Entwicklungen ein. Sichtbar
gemacht werden in diesem Kontext wie auch an anderen Stellen die immer groRer werden-
de Verflechtung der Lehrangebote und der daraus resultierende erhéhte Beratungs- und Ab-
stimmungsbedarf sowie die umfangreichen Serviceleistungen insbesondere der Fachrich-
tungen Mathematik und Physik fir die Ingenieurausbildung.

In den Berichten wird sichtbar, dass den unterschiedlichsten MaRnahmen zur Gewinnung
Studieninteressierter nach wie vor grofde Aufmerksamkeit gewidmet wird. Die Aktivitaten
reichen von der Beteiligung an Schnupperstudium, Uni-Tag und Sommeruniversitat Uber
regelmafige Kontakte zu den Gymnasien, Schulpartnerschaften, Projektwochen flir Schiler,
Schulerpraktika sowie der Durchflhrung von Informationsveranstaltungen bis hin zur Prasen-
tation der Studienangebote in unterschiedlichen Medien und vor einer interessierten Offent-
lichkeit. Auch die seit dem Studienjahr 2004/05 neu etablierte Schiler-Universitat findet in
den Fakultaten umfassende Unterstiitzung. Beispielhaft sollen an dieser Stelle darlber hin-
aus erwahnt werden die Aktivitaten zur Gewinnung von Studienbewerbern flr Studiengdnge
der Elektrotechnik und Informationstechnik in Form einer Veranstaltungsreihe “Methodik
wissenschaftlichen Arbeitens” flr 40 Schiler des Martin Anderson Nexd Gymnasiums be-
gleitend zur Projektarbeit, die Vorbereitung von Schuilern auf die Mathematik-Olympiade, die
Unterstltzung des Schilerrechenzentrums.

Die Lehrberichte weisen aus, dass an allen Fakultaten, am ZIS und am BIOTEC nicht nur der
Gewinnung von Studienanfangern, sondern in gleichem Malse der Verbesserung der Stu-
dienorganisation und der Beratung und Betreuung der Studierenden grof3e Aufmerksamkeit
gewidmet wird. Neben Einflhrungsveranstaltungen fir Erstsemester, den schon traditionel-
len Brlckenkursen Mathematik, Physik und Chemie, verschiedensten Mentoren- und Tuto-
renprogrammen, Forderung der Selbstorganisation der Studierenden, der Etablierung Gradu-
ate Advisors, Patenschaften, Alumni-Netzwerken, Studienfachberatung und Prifungsbera-
tung, kommentierten Vorlesungsverzeichnissen und Studienfihrern werden fir die weitere
Verbesserung der Beratung und Betreuung der Studierenden zunehmend neue Medien und
das Internet genutzt. So werden Studenteninformationsplattformen im Internet auf- und
ausgebaut, die als elektronisches Diskussionsforum, Auskunftssystem und/oder Einschrei-
besystem fungieren, Informationsportale im Netz etabliert und vielfaltige Lehr- und Lernma-
terialien wie Skripte, Semesterapparate, und multimedial gestltzte Lernumgebungen einge-
setzt. Die Berichte zeigen, dass der Einsatz neuer Medien und e-Learning bereits in vielen
Studiengangen zu festem Bestandteil geworden ist. Detailliert gehen beispielsweise die
Philosophische Fakultat, die Fachrichtung Psychologie und die Fakultaten Wirtschaftswis-
senschaften und Informatik auf die Entwicklung des Einsatzes neuer Medien ein. In diesem
Kontext wird aber auch auf den damit verbundenen hoheren bzw. zuséatzlichen Personalauf-
wand sowie die entsprechende Infrastruktur aufmerksam gemacht, wo es gilt, noch Defizite
zu beheben.

Hervorzuheben ist, dass nicht nur die "GrofRen Lehrberichte", sondern auch die Mehrzahl der
"Kleinen Lehrberichte" ausfiihrlich auf die Entwicklung des Studienangebotes eingehen und,
wenn auch in unterschiedlicher Form und Ausfihrlichkeit, Ausblick auf aktuelle Entwicklun-
gen Uber den Berichtszeitraum hinaus geben und Uber weitere Aktivitdten, z. B. im Bereich
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der Internationalisierung, der Absolventenarbeit, der Studienreform und/oder der Betreuung
der Studierenden berichten. Ausflhrliche Darstellungen zur Entwicklung des Studienangebo-
tes und vor allem Uber die Umstellung des Studiensystems im Rahmen des Bologna-
Prozesses enthalten zudem z. B die Berichte des Zentrums flr Internationale Studien, der
Fakultaten Erziehungswissenschaften (mit dem Ausblick auf die Umstellung der Lehr-
amtsausbildung), Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, Philosophie und der Fach-
richtungen Chemie und Lebensmittelchemie und Forstwissenschaften. Die Juristische Fa-
kultat berichtet Uber die Umsetzung der Juristenausbildungsreform mit der Etablierung der
Ausbildung und Prifung im Wahlfachbereich, der verbindlichen Vermittlung von Schlissel-
qualifikationen und einer verbindlichen Fremdsprachenausbildung, die trotz der mit der Auf-
hebung des Staatsexamensstudiengangs Rechtswissenschaften einhergehenden Probleme
als gut gelungen eingeschatzt wird.

Insgesamt geben auch die Lehrberichte zum Studienjahr 2004/05 ein eindrucksvolles Bild
von der Leistungsfahigkeit und Leistungsbereitschaft der Fakultdten, zeigen auf, dass die
Weiterentwicklung des Studienangebotes und die Verbesserung der Qualitat der Lehre in
erster Linie dem Ubergrofien Engagement der Beteiligten zu danken ist. Obwohl in dieser
zusammenfassenden "Leistungsbilanz" naturgemald die positive Seite Uberwiegt, enthalten
die Einzelberichte der Fakultaten und Fachrichtungen auch zahlreiche kritische Bemerkun-
gen, insbesondere Forderungen an Politik und Gesellschaft. Hier wird unter anderem darauf
aufmerksam gemacht, dass das Sachsische Hochschulgesetz eindeutige Regelungen und
Fristsetzungen flr eine verpflichtende frihzeitige Leistungsiberprifung vermissen lasst.
Soweit sich die kritischen Bemerkungen auf eine bessere Ausstattung mit Personal, Sach-
mitteln, Rdumen und technischer Infrastruktur beziehen, zeigen sie in der Regel ganz kon-
krete Defizite auf. Dabei wird Erreichtes gewdrdigt, aber auch auf die inzwischen immer
deutlicher sichtbar werdenden Folgen dauerhafter SparmalRnahmen, insbesondere des von
der Staatsregierung beschlossenen Personalabbaus, hingewiesen, die zu einer Verschlech-
terung der Betreuungsrelation, Uberlast und auch zunehmenden Kapazititsbeschrankungen
fihren. Angesichts der sehr detaillierte Darstellung der Erfahrungen aus der Umstellung auf
die zweistufige Studienstruktur mit seinen Erfolgen aber auch Problemen und Belastungen
wird u. a. in den Berichten der Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften und der
Philosophischen Fakultat besonders deutlich, dass die Umstellung auf Bachelor- und Master-
Studiengange nicht ohne entsprechende Ressourcen zu leisten ist, einen erhdhten Bera-
tungs- und Betreuungsaufwand mit sich bringt und Kapazitdtsprobleme als Folgen des von
der Staatsregierung beschlossenen Stellenabbaus in besonderer Deutlichkeit sichtbar
macht. Diesbezlglich machen die Ausfliihrungen in den Lehrberichten deutlich, dass ange-
sichts mittlerweile permanenter Kirzungen und staatlicher Bewirtschaftungsmafdnahmen in
Form von Haushaltssperren Defizite entstehen, deren negative Auswirkungen auf die Quali-
tat der Lehre dauerhaft nicht mehr zu kompensieren sind. Dartber hinaus aber wird auch
generell eine grofRere Sachgerechtigkeit in der Wahrnehmung und Bewertung der Leistun-
gen der Universitat eingefordert. Die Technische Universitat Dresden, ihre Fakultaten, Fach-
richtungen und zentralen wissenschaftlichen Einrichtungen wollen mit der Vorlage der Lehr-
berichte 2005/06, die wie in den Vorjahren in einer gesonderten Broschire publiziert wer-
den, hierzu ihren Beitrag leisten.
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Die Situation in Fachern mit lokalem Nc (Vergleich Wintersemester 2003/04 bis 2005/06)

Studiengang/ -fach/

Wintersemester 2003/04

Wintersemester 2004/05

Wintersemester 2005/06

Abschluss Bew. | Zul. | Zul. | Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. Auswahl-
zahl |im |zahl/ | grenze HV zahl |im zahl/ | grenze HV zahl |im zahl/ | grenze HV
HV |Bew. | Note |WZ HV |Bew. [Note |WZ HV | Bew. |Note |WZ
Abfallwirtschaft- und Altlasten/D Kein Nc Kein Nc 75 60 |75 1:1,2 | X X
Alte Geschichte/MA HF Kein Nc 14 12 14 1:1,2 | X X durch Bachelor abgeldst
Alte Geschichte/MA NF Kein Nc 15 15 15 1:1 X X durch Bachelor abgeldst
Architektur/D Kein Nc 492 |100 |140 [1:4,9 |1,6 6 373 |130 [280 |1:29 (23 |2
Betriebswirtschaftslehre/D ZVS-Nc-Studiengang ZVS-Nc-Studiengang 1031 |140 (280 |1:74 |19 |4
Chemie/BA 170 [120 |145 |1:14 |21 0
Deutsch/LA MS 14 [30 [14 [1:.05]X [X [33 |30 [33 [1:1.1[X X [58 |25 |45 [1:23 (25 |0
Deutsch/LA GY+BS 225 |70 [100 [1:32[20 |2 [332 |70 |99 [1:47 (18 [2 [359 |50 [100 [1:72 [1,8 |2
Ethik/LA MS Kein Nc 16 40 16 1:0,4 | X X 26 25 |26 1:1 X X
Ethik/LA GY+BS Kein Nc 189 |85 148 |1:2,2 |2,5 0 224 |65 |125 |1:34 |20 |2
Erziehungswissenschaft/D 661 (50 (95 [1:13 |1,8 |8 752 |50 76 1:15 |1,7 10 1092 |40 |75 1:27 1,6 10
Erziehungswissenschaft/MA HF 161 |55 |95 |1:3 |24 |2 234 |b5 84 1:4,2 |2,0 2 aufgehoben
Forstwissenschaft/D+BA Kein Nc 175 |100 [120 |1:1,7 |26 2 204 |100 |[160 |1:2 27 |2
Gemeinschaftskunde/LA MS Kein Nc 24 30 24 1:0,8 | X X 32 25 |32 1:1,3 | X X
Gemeinschaftskunde/LA GY 97 [30 ][54 [1:3 2,2 [2 [127 [30 |57 [1:42[20 [2 [106 [30 |60 [1:35 |21 |2
Geographie/D 172 [110 [172 [1:1,6[X  [X  [218 [110 [181 [1:2 [26 [0 [299 [120 [190 [1:25 [24 |2
Geographie/LA MS Kein Nc Kein Nc 43 20 30 1:2,2 |2,7 0
Geographie/LA GY 153 |60 [90 [1:3 [2,2 |2 245 |50 [80 [1:4,9]19 |2 231 [25 [43 [192 [17 |4
Germanistik/Deutsch als Kein Nc 60 40 60 1:1,5 X durch Bachelor abgelost
Fremdsprache/MA HF
Germanistik/Deutsch als Kein Nc 20 20 20 1:1 X X durch Bachelor abgelost
Fremdsprache/MA NF
Germanistik/Literaturwiss./MA HF Kein Nc 174 |80 140 |1:2,2 |2,3 0 durch Bachelor abgelost
Germanistik/Literaturwiss./MA NF Kein Nc 65 30 52 1:2,2 2,2 0 durch Bachelor abgelost
Germanistik/Sprachwiss./MA HF Kein Nc 49 30 49 1:1,6 | X X durch Bachelor abgelost
Germanistik/Sprachwiss./MA NF Kein Nc 26 15 26 1:1,7 | X X durch Bachelor abgelost
Geschichte/LA MS Kein Nc 39 25 39 1:1,6 | X X 63 25 |38 1:25 (24 |1
Geschichte/LA GY+BS 238 |60 [75 [14 [19 |2 [380 |60 82 16318 [4 [351 |60 |90 [1:558 [1,8 |3




Die Situation in Fachern mit lokalem Nc (Vergleich Wintersemester 2003/04 bis 2005/06)

Studiengang/ -fach/

Wintersemester 2003/04

Wintersemester 2004/05

Wintersemester 2005/06

Abschluss Bew. | Zul. | Zul. | Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. Auswahl-
zahl |im |zahl/ | grenze HV zahl |im zahl/ | grenze HV zahl |im zahl/ | grenze HV
HV |Bew. | Note |WZ HV |Bew. [Note |WZ HV | Bew. |Note |WZ
Geschichte/BA 112 1100 112 |1:1,1 | X X
Gesundheit und Pflege/LA BS 85 [35 |52 [1:24]24 |8 134 |35 |39 [1:38 (19 [13 [168 [35 |42 [1:48 [20 |14
Grundschuldidaktik/LA GS 468 [67 [107 [1:7 [21 [4 705 [67 [101 [1:10 [1,8 NC in Einzelfacher
Deutsch/LA GS 351 |25 |33 1:14 1,7 |9
Ethik/LA GS 60 25 |33 1:24 (24 |2
Englisch/LA GS NC in Grundschuldidaktik NC in Grundschuldidaktik 53 5 7 1:10,6 |2,1 2
Kunst/LA GS 33 8 11 1:41 (2,3 |4
Mathematik/LA GS 160 |12 16 1:13 1,7 |4
Hydrologie/D Kein NC Kein NC 74 60 |74 1:1,2 | X X
Internationale Beziehungen/BA 570 |35 |35 [1:16 |Auswahl- [341 |38 35 1:9 Auswahl- |606 |36 |36 1:17 Auswabhl-
gesprach gesprach esprach
Kommunikationswiss./MA HF + BA {613 |45 (90 |1:14 |15 |8 durch Bachelor abgelost durch Bachelor abgelost
Kommunikationswiss./MA NF 147 |14 |25 |1:10 |15 |6 159 |14 23 1:11 1,5 4 durch Bachelor abgelost
Kunstgeschichte/MA HF Kein Nc 49 35 49 1:1.4 | X X durch Bachelor abgeldst
Kunstgeschichte/MA NF Kein Nc 88 85 88 1:1 X X durch Bachelor abgeldst
Kunstgeschichte/BA 117 ] 60 | 75 [1:2 23| 2
Landschaftsarchitektur/D Kein Nc 236 |35 49 1:6,7 | 1,6 10 206 |45 |80 1:46 (22 |2
Lebensmittelchemie/St 138 [60 [90 [1:23]21 |0 210 |60 |84 [1:35 18 |2 236 |60 [75 |14 23 |2
Lebensmittel-/Ernahrungs- u. Kein Nc Kein Nc 59 40 50 1:1,56 2,6 2
Hauswirtschaftswiss./LA BS
Mittelalterliche Geschichte/MA HF Kein Nc 24 12 21 1:1:2 |24 2 durch Bachelor abgelost
Medienforschung/Medienpraxis/BA 588 |45 |75 [1:13 |14 |8 |559 |50 [85 [1:11,2[16 |7
Mittelalterliche Geschichte/MA NF Kein Nc 12 20 12 1:0,6 | X X durch Bachelor abgelost
Molekul. Biotechnologie/BA 359 [30 [60 [1:12 |1,3 [6 [368 [30 |60 [1:12 [14 |6 [481 [30 |60 [1:16 [1,3 |6
Neuere u. neueste Kein Nc 162 |60 105 |1:2,7 |21 2 durch Bachelor abgelost
Geschichte/MA HF
Neuere u. neueste Kein Nc 126 |40 70 1:3,1 |19 2 durch Bachelor abgelost
Geschichte/MA NF




Die Situation in Fachern mit lokalem Nc (Vergleich Wintersemester 2003/04 bis 2005/06)

Studiengang/ -fach/

Wintersemester 2003/04

Wintersemester 2004/05

Wintersemester 2005/06

Abschluss Bew. | Zul. | Zul. | Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. Auswahl-
zahl |im |zahl/ | grenze HV zahl |im zahl/ | grenze HV zahl |im zahl/ | grenze HV
HV |Bew. | Note |WZ HV |Bew. | Note |WZ HV |Bew. |Note |WZ
Philosophie/MA HF Kein Nc 74 55 74 1:1,3 | X X durch Bachelor abgelost
Philosophie/MA NF Kein Nc 97 40 70 1:2,4 12,2 2 durch Bachelor abgelost
Philosophie/BA 32 |60 [32 [1:05 [X [X
Politikwissenschaft /MA HF 293 |60 114 |1:5 1,9 |3 349 |60 116 |1:58 1,7 2 durch Bachelor abgelost
Politikwissenschaft /MA NF 166 |40 104 |1:4 20 |2 198 |40 108 |1:5 2,0 2 durch Bachelor abgelost
Politikwissenschaft/BA 343 [40 |50 [1:86 |16 |4
Psychologie/MA NF 315 [60 [148 [1:52 19 [3 [417 [60 [108 [1:7 [1,7 |4 Aufgehoben
Rechtswissenschaft/MA NF 484 (325 [484 [1:15]X X (222 [80 [216 [1:28 (24 |0 Aufgehoben
Technikgeschichte/MA NF Kein Nc 9 15 9 1:0.6 | X X durch Bachelor abgelost
Sachsische Landesgeschichte/MA Kein Nc 10 15 10 1:0,7 | X X durch Bachelor abgelost
NF
Sozialpadagogik/LA BS 29 |4O 29 1:0,7 | X X 42 30 38 1:1,4 |2,7 0 90 30 |48 1:3 24 |2
Soziologie/D 243 |50 |97 |15 |21 |2 299 |50 80 1:6 1,9 4 278 |70 [140 |14 2,1 2
Soziologie/MA HF+BA 152 |20 |78 |1:76 (24 |0 durch Bachelor abgelost durch Bachelor abgelost
Soziologie/BA 257 [20 |43 [1:13 [1,7 |5 [150 [30 [45 [15  [2,0 |4
Soziologie/MA NF 197 [50 [157 [1:4 [22 [2 [239 [50 [112 [1:4,8 [20 |2 durch Bachelor abgeldst
Umweltschutz u. Kein Nc 18 30 18 1:06 | X X 123 30 |23 1:.0,8 | X X
Umwelttechnik/LA BS
Verkehrswirtschaft/D 215 |150 |195 |1:14 (2,7 |O 204 |150 [204 |1:14 |X X 268 |150 [195 |1:1,8 |26 |2
Volkswirtschaftslehre/D 164 |50 |90 |1:3,3 |22 |2 217 |80 126 |1:2,7 |2,2 2 192 (80 [136 |[1:24 |23 |2
Wasserwirtschaft/D Kein Nc Kein Nc 92 60 78 1:1,5 |25 1
Wirtschaftsgeschichte/MA NF kein Nc 61 20 35 1:3 18 |4 durch Bachelor abgeldst
Wirtschaftsinformatik/D 176 100 |176 |1:1,8 | X X 170 [100 |170 |1:1,7 |X X 168 |80 [168 |1:2,1 |X X
Wirtschaftsingenieurwesen/D 407 |150 | 270 (1:2,7 |21 |2 526 |160 [265 |1:3,3 (2,5 0 560 |140 |280 |1:4 2,1 2
Wirtschaftspadagogik/D 164 |60 |[108 [1:2,7 [2,2 |4 143 |70 122 | 1:2 2,5 0 149 |30 |45 1:5 23 |2
Wirtschafts- und Sozialkunde/ 44 |20 30 1:2 |25 |8 Kein Nc 89 |30 45 1:3 23 |8
LA BS

X -

Alle Bewerber konnten bereits nach dem Hauptverfahren einen Studienplatz erhalten.




Die Situation in Fachern mit lokalem Nc (Vergleich Sommersemester 2004 bis 2006)

Studiengang/ -fach/

Sommersemester 2004

Sommersemester 2005

Sommersemester 2006

Abschluss Bew. | Zul. |Zul. |Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. |Auswahl-
zahl |im |zahl/ | grenze HV zahl |im zahl/ | grenze HV zahl |[im zahl/ | grenze HV
HV |Bew. |Note [WZ HV |Bew. |Note [WZ HV |Bew. |Note [WZ
Alte Geschichte/MA HF Kein Nc 7 12 7 1:0,6 | X X durch Bachelor abgelost
Alte Geschichte/MA NF Kein Nc 4 15 4 1:0,3 | X X durch Bachelor abgelost
Deutsch/LA MS 4 26 |4 1:0,2 | X X 17 ? 2 1:8 |[1,8 6 14 5 13 1:2,8 (2,7 |1
Deutsch/LA GY+BS 48 8 13 [1:6 1,8 |6 60 ? 37 1:6 2,1 2 83 10 |19 1:83 (18 |4
Ethik/LA MS Kein Nc 10 5 10 1:2 X X 12 5 12 1:24 | X X
Ethik/LA GY+BS Kein Nc 46 20 46 1:2,3 | X X 72 10 |20 1:7,2 (2,0 |5
Erziehungswiss./MA HF 25 |15 |25 [11,7[X [X |70 [15 [30 [1:47 |23 |3 aufgehoben
Gemeinschaftskunde/LA MS Kein Nc 16 ? 16 1:1 X X 10 5 10 1:2 X X
Gemeinschaftskunde/LA GY 24 |15 |24 [116[X [X [32 [15 [32 [1:21 [X X 136 [15 [23 [1:24 [23 |1
Germanistik/Deutsch als Kein Nc 37 35 37 1:1 X X durch Bachelor abgelost
Fremdsprache/MA HF
Germanistik/Deutsch als Kein Nc 14 15 14 1:1 X X durch Bachelor abgelost
Fremdsprache/MA NF
Germanistik/Literaturwiss./MA HF Kein Nc 59 10 43 1:6 2,4 1 durch Bachelor abgelost
Germanistik/Literaturwiss./MA NF Kein Nc 20 5 20 1:4 X X durch Bachelor abgelost
Germanistik/Sprachwiss./MA HF Kein Nc 25 5 25 1:5 X X durch Bachelor abgelost
Germanistik/Sprachwiss./ Kein Nc 6 5 6 1:1 X X durch Bachelor abgelost
MA NF
Geschichte/LA MS Kein Nc 20 5 5 1:4 2,2 3 18 5 10 1:36 (2,6 |4
Geschichte/LA GY+BS 71 30 |38 |1:24 |23 |2 88 30 39 1:2,9 2,0 3 89 30 |42 1:3 20 |3
Grundschuldidaktik/LA GS 138 |15 21 1:9 1,9 |8 141 |15 15 1:94 |1,6 15 Nc in Einzelfachern:
Deutsch/LA GS 79 5 5 1:16 |1,8 |16
Ethik/LA GS Nc in Grundschuldidaktik Nc in Grundschuldidaktik 20 5 5 1:4 20 |3
Kunst/LA GS 11 2 2 1:55 (16 |10
Mathematik/LA GS 23 3 3 1:8 1,8 |5
Kommunikationswiss./MA HF 117 |15 18 |[1:8 1,6 |7 aufgehoben aufgehoben
Kommunikationswiss./MA NF 31 10 1:5,2 11,8 |4 111 6 1:18 |1,3 11 durch Bachelor abgelost
Mittelalterliche Geschichte/MA Kein Nc 6 18 6 1:0,3 durch Bachelor abgelost
HF




Die Situation in Fachern mit lokalem Nc (Vergleich Sommersemester 2004 bis 2006)

Studiengang/ -fach/ Sommersemester 2004 Sommersemester 2005 Sommersemester 2006
Abschluss Bew. | Zul. |Zul. |Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. |Auswahl- |Bew. |Zul. |Zul. |Zul. |Auswahl-
zahl |im |zahl/ | grenze HV zahl |im zahl/ | grenze HV zahl |[im zahl/ | grenze HV
HV |Bew. |Note [WZ HV |Bew. |Note [WZ HV |Bew. |Note [WZ
Mittelalterliche Geschichte/ Kein Nc 3 10 3 1:.0,3 | X X durch Bachelor abgelost
MA NF
Neuere u. neueste Kein Nc 46 10 30 1:4,6 |2,3 1 durch Bachelor abgelost
Geschichte/MA HF
Neuere u. neueste Kein Nc 45 20 45 1:2,2 | X X durch Bachelor abgelost
Geschichte/MA NF
Philosophie/MA HF Kein Nc 25 35 25 1:0,7 | X X durch Bachelor abgelost
Philosophie/MA NF Kein Nc 33 20 33 1:1,6 | X X durch Bachelor abgelost
Politikwiss. /MA HF 72 30 |47 1:24 122 |2 92 30 45 1:3 2,2 3 durch Bachelor abgelost
Politikwiss. /MA NF 34 20 (34 |1:1,7 | X X 35 20 35 1:1,8 | X X durch Bachelor abgelost
Technikgeschichte/MA NF Kein Nc 2 15 2 1:0,1 | X X durch Bachelor abgelost
Sachsische Landesgeschichte/ Kein Nc 9 15 9 1:0,6 | X X durch Bachelor abgelost
MA NF
Sozialpadagogik/LA BS Immatrikulation zum 9 10 9 1:1 X X 27 10 |27 1:2,7 |X X
Sommersemester eingestellt
Soziologie/D 57 20 45 1:2,8 (2,4 1 92 20 16 146 |22 |2 Immatrikulation zum
Sommersemester eingestellt
Soziologie/MA HF+BA 43 10 33 1:43 |11,8 |7 Immatrikulation zum durch Bachelor abgelost
Sommersemester eingestellt
Soziologie/MA NF 50 25 25 1:2 2,2 3 103 |25 61 1:4,1 2,2 | 2 durch Bachelor abgelost
Wirtschaftsgeschichte/MA NF Kein Nc 18 10 18 1:1,8 | X | X durch Bachelor abgelost
Umweltschutz und Kein Nc Kein Nc 5 14 5 1:04 | X X
Umwelttechnik/LA BS
Wirtschafts-und Sozialkunde/ 5 10 5 1:0,5 | X X Kein Nc 1 15 1 1:01 X X
LA BS
X - Alle Bewerber konnten bereits nach dem Hauptverfahren einen Studienplatz erhalten.
? - Fiir die Zulassung zum Sommersemester wurde kein gesonderte Zulassungszahl festgelegt.

Die Anzahl der Zulassung richtet sich nach den nicht ausgeschopften Platzen aus dem vorherigen Wintersemester.




Die Situation in Fachern mit bundesweitem Nc (Wintersemester 2005/06)
Studien- TUD/ Zulas- Bewerbungen fiir die Zulassungen Zulassungs- | Zulassungsgrenzen fir Einschrei-
gang gesamt | sungs- | TUD in den Quoten im Haupt- zahl/ die TU Dresden bungen
zahl verfahren Bewerber zum
i einschl. Quote Quote Quote 1.12.2005
Abitur- | WZ | AdH | Auslander) Leistung | Wartezeit | Auswahl-
beste (Abi- (in Halb- | verfahren der
Note) jahren) Hochschule
(Vorauswahl
grenze: Abi-
Note)
Biologie TUD 50 398 549 436 85 1,2 2 1,6 47
2936 6785 5 447 1:2,3 2 552
gesamt
Psychologie | TUD 120 488 466 530 164 1,3 10 1,6 124
3509 15 408 5204 1:4,4 3 361
gesamt
Medizin TUD 226 1212 | 1151 | 1896 269 11 8 1,6 236
8413 37 373 9815 1:4,4 8412
gesamt
Zahn- TUD 47 186 198 262 53 1,6 6 2,1 47
medizin 1536 5824 1928 1:3,8 1515
gesamt

*) eigenes Auswahlverfahren

an der Hochschule (AdH)




Immatrikulierte Promotionsstudenten (einschlieBlich Auslander)
Wintersemester 2005/06

Promotionsstudenten mit Férderung Promotionsstudenten gesamt
Fakultaten Landesmittel HWP ohne Forderung immatrikulierte

Graduierten- Wiederein- des Landes oder Promotionsstudenten

stipendien stiegsstip. des Bundes

ges. dav. w. weibl. weibl. ges. dav. w. ges. dav. m. dav. w.

Mathematik/ Naturwissenschaften 1 1 0 1 530 238 532 292 240
Philosophische Fakultat 3 0 0 2 122 59 127 66 61
Sprach-, Literatur- u. Kulturwissenschaften 3 3 0 1 59 42 63 17 46
Erziehungswissenschaften 2 1 0 1 33 22 36 12 24
Juristische Fakultat 1 1 0 0 77 43 78 34 44
Wirtschaftswissenschaften 0 0 0 0 60 25 60 35 25
Informatik 2 0 0 1 31 5 34 28 6
Elektro- u. Informationstechnik 0 0 0 0 70 10 70 60 10
Maschinenwesen 1 0 0 0 115 34 116 82 34
Bauingenieurwesen 2 0 0 1 17 3 20 16 4
Architektur 0 0 0 1 23 15 24 8 16
Verkehrswissenschaften 0 0 0 0 21 8 21 13 8
Forst-, Geo- u. Hydrowissenschaften 1 1 0 0 113 49 114 64 50
Medizinische Fakultat 0 0 1 0 66 39 67 27 40
TUD gesamt 16 7 1 8 1337 592 1362 754 608




ol

Immatrikulierte Promotionsstudenten

Sommersemester 2006

(einschlieBlich Auslander)

Promotionsstudenten mit Forderung

Promotionsstudenten

gesamt

Fakultaten Landesmittel HWP ohne Forderung immatrikulierte

Graduierten- Wiederein- des Landes oder Promotionsstudenten

stipendien stiegsstip. des Bundes

ges. dav. w. weibl. weibl. ges. dav. w. ges. dav. m. dav. w.

Mathematik/ Naturwissenschaften 1 1 0 1 547 253 549 294 255
Philosophische Fakultat 3 0 0 2 122 58 127 67 60
Sprach-, Literatur- u. Kulturwissenschaften 2 2 0 1 58 41 61 17 44
Erziehungswissenschaften 3 1 0 1 37 24 41 15 26
Juristische Fakultat 1 1 0 0 76 42 77 34 43
Wirtschaftswissenschaften 0 0 0 0 64 22 64 42 22
Informatik 1 0 0 1 35 5 37 31
Elektro- u. Informationstechnik 1 0 0 0 63 9 64 55
Maschinenwesen 2 0 0 0 114 33 116 83 33
Bauingenieurwesen 1 0 0 1 16 2 18 15 3
Architektur 1 1 0 1 24 14 26 10 16
Verkehrswissenschaften 0 0 0 0 23 9 23 14 9
Forst-, Geo- u. Hydrowissenschaften 1 1 0 0 117 52 118 65 53
Medizinische Fakultat 0 0 1 0 74 43 75 31 44
TUD gesamt 17 7 1 8 1370 607 1396 773 623




b

Forderung von weiblichen Graduierten fiir Promotionen und Habilitationen

(HWP, Wiedereinstiegsstipendien, sichs. Landesstipendien, einschlieBlich Bereitstellung von WHK-Mitteln fiir Promotionen)

Sommersemester 2006

Fakultaten Promotions- [Habilitations- Wiedereinstiegsstipendien| Graduierten- WHK gesamt
stipendien | forderung | Habilitation | Promotion | stipendien | Habilitation | Promotion
HWP Landesforderung TUD
Mathematik/ Naturwissenschaften 1 1 0 0 1 5 8
Philosophische Fakultat 2 1 0 0 0 2 5
Sprach-, Literatur- u. Kulturwissenschaften 1 0 1 0 2 3 7
Erziehungswissenschaften 1 0 0 0 1 1 2 5
Juristische Fakultat 0 0 0 0 1 3 4
Wirtschaftswissenschaften 0 0 0 0 0 4 4
Informatik 1 1 0 0 0 1 3
Elektro- u. Informationstechnik 0 0 0 0 0 4 4
Maschinenwesen 0 0 0 0 0 0 0
Bauingenieurwesen 1 0 0 0 0 1 2
Architektur 1 0 0 0 1 1 5 8
Verkehrswissenschaften 0 0 0 0 0 1 1
Forst-, Geo- u. Hydrowissenschaften 0 1 0 0 1 6 8
Medizinische Fakultat 0 1 2 1 4
TUD gesamt 8 5 3 1 7 2 37 63




cl

Forderung von weiblichen Graduierten fiir Promotionen und Habilitationen

(HWP, Wiedereinstiegsstipendien, sichs. Landesstipendien, einschlieBlich Bereitstellung von WHK-Mitteln fiir Promotionen)

Sommersemester 2006

Fakultaten Promotions- [Habilitations- Wiedereinstiegsstipendien| Graduierten- WHK gesamt
stipendien | forderung | Habilitation | Promotion | stipendien | Habilitation | Promotion
HWP Landesforderung TUD
Mathematik/ Naturwissenschaften 1 1 0 0 1 5 8
Philosophische Fakultat 2 1 0 0 0 2 5
Sprach-, Literatur- u. Kulturwissenschaften 1 0 1 0 2 3 7
Erziehungswissenschaften 1 0 0 0 1 1 2 5
Juristische Fakultat 0 0 0 0 1 3 4
Wirtschaftswissenschaften 0 0 0 0 0 4 4
Informatik 1 1 0 0 0 1 3
Elektro- u. Informationstechnik 0 0 0 0 0 4 4
Maschinenwesen 0 0 0 0 0 0 0
Bauingenieurwesen 1 0 0 0 0 1 2
Architektur 1 0 0 0 1 1 5 8
Verkehrswissenschaften 0 0 0 0 0 1 1
Forst-, Geo- u. Hydrowissenschaften 0 1 0 0 1 6 8
Medizinische Fakultat 0 1 2 1 4
TUD gesamt 8 5 3 1 7 2 37 63
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Exmatrikulations- und Wechselstatistik Wintersemester 2005/2006

TU - Gesamt
Fach- Exmatrikulationsgrund Wechselgrund z z
sem. 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 12 1 2 3 9 10 || Exmat % | Wechsel % Gesamt %
1 1 2 4 7 58 5135 90 41 2 30 65 345 78,4 9% 21,6 440 15,7
2 1 2 13 19 20 5 5 6 60 84,5 11 15,5 71 2,5
3 1 2 1 31 109 46 16 39 1 4 26 245 88,8 31 11,2 276 9,8
4 1] 13 19 13 5 3 1 3 54 93,1 4 6,9 58 21
5 18 2 1 42 60 38 11 46 3 6 18 218 89,0 27 11,0 245 8,7
6 3 5 1] 13 18 2 5 1 2 47 94,0 3 6,0 50 1,8
7 18 3 18 22 30 b 25 4 8 121 91,0 12 9,0 133 4,7
8 6 1 1 6 17 4 7 1 42 97,7 1 2,3 43 1,5
9 48 1 3 10| 30 4 15 15 2 111 86,7 17 13,3 128 4,6
10 70 2 1 56 4 9 133 93,7 9 6,3 142 5,1
11 246 1 2 10 112 2 3 46 376 89,1 46 10,9 422 15,0
12 63 2 3 56 1 2 20 127 86,4 20 13,6 147 5,2
>12 324 4 2 1 19 | 212 3 28 59 1 593 90,8 60 9,2 653 23,3
) 3,800 21| 11 189 6 426 738 99 179 190 15 | 131 2472 88,0 336 12,0 2808 100,0

Alle Angaben beziehen sich auf das grundstéandige Prasenzstudium.

Legende: Exmatrikulations- bzw. Wechselstatistik
0 - Todesfall
2 - Priifung nicht abgeschlossen
4 - Hochschulwechsel
6 - Aufgabe oder Unterbrechung des Studiums
8 - sonstige Griinde
10 - Fachwechsel

1 - Beendigung des Studiums nach bestandener Prifung

3 - Beendigung des Studiums ohne Priifung
5 - Wehr- oder Zivildienst
7 - fehlende Rickmeldung
9 - Beendigung nach endgiiltig nicht bestandener Priifung

12 - Exmat. wegen rechtlicher Grinde
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Exmatrikulations- und Wechselstatistik Sommersemster 2006

TU - Gesamt
Fach- Exmatrikulationsgrund Wechselgrund z z
sem. 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 12 1 2 3 9 10 || Exmat % | Wechsel % Gesamt %
1 7 3 2 14 14 14 N 25 1 19 65 59,1 45 40,9 110 2,6
2 1 2 7 206 2 202 116 52 48 8 1] 13 326 636 64,6 348 354 984 23,6
3 2 17 25| 12 9 4 4 30 69 67,0 34 33,0 103 2,5
4 22 1 129 93| 72 30 101 13 113 448 78,0 126 22,0 574 13,8
5 2 26 24 18 5 15 1 17 90 83,3 18 16,7 108 2,6
6 18 3 2 9 77 78 17 91 10 16 | 78 380 78,5 104 21,5 484 11,6
7 6 17 12 10 3 8 1 2 9 56 82,4 12 17,6 68 1,6
8 28 1 18 17, 29 13 23 1 7 129 94,2 8 5,8 137 3,3
9 1 15 1 6 20 2 4 4 2 49 89,1 6 109 55 1,3
10 2 159 5 9 15| 128 3 3 a4 6 324 87,3 47 12,7 371 8,9
11 81 1 2 3 63 2 14 152 91,6 14 8,4 166 4,0
12 225 2 2 9 140 1 37 1 5 379 89,6 4 10,4 423 101
>12 259 7 1 4 20 212 5 20 b4 1 6 528 89,6 61 10,4 589 141
) 3,823 27 12 539 2 517 912 151 319 194 1 53| 618 3305 79,2 867 20,8 4172 100,0

Alle Angaben beziehen sich auf das grundstéandige Prasenzstudium.

Legende: Exmatrikulations- bzw. Wechselstatistik
0 - Todesfall
2 - Priifung nicht abgeschlossen
4 - Hochschulwechsel
6 - Aufgabe oder Unterbrechung des Studiums
8 - sonstige Griinde
10 - Fachwechsel

1 - Beendigung des Studiums nach bestandener Priifung

3 - Beendigung des Studiums ohne Priifung
5 - Wehr- oder Zivildienst
7 - fehlende Rickmeldung
9 - Beendigung nach endgliltig nicht bestandener Priifung

12 - Exmat. wegen rechtlicher Grinde
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Technische Universitat Dresden
Herkunftsverteilung WS 2005/06

Sachsen ohne
DD
15,2%

Ausland
9,8%

Alte BL
12,3%

Neue BL
DD-Stadt/Kr 18,9%

35,3%

DD-Umland
8,4%

(Sachsen insgesamt 58,9%)

Studenten insgesamt
34993

Grundlage : Ort des Abiturs
Stand 01.12.2005

Sachsen ohne DD = Sachsen ohne DD-Stadt/Kr. und DD-Umland (DD-Umland ca 50KM)

Sachsen ohne
DD

14,6%
Ausland

14,5%

Alte BL
10,9%

DD-Stadt/Kr
31,2%

Neue BL
21,2%

DD-Umland
7 5%

(Sachsen insgesamt 53,3%)

Studienanfanger (1.FS)
7472
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Technische Universitat Dresden
Herkunftsverteilung SS 2006

Sachsen ohne
DD
14,8%

Ausland
10,5%

Alte BL
12,4%

Neue BL
19,0%

DD-Stadt/Kr
35,1%

DD-Umland
8,2%

(Sachsen insgesamt 58,2%)

Studenten insgesamt
32531

Grundlage : Ort des Abiturs
Stand 01.06.2006

Sachsen ohne DD = Sachsen ohne DD-Stadt/Kr. und DD-Umland (DD-Umland ca 50KM)

Sachsen ohne
DD
8,4%

DD-Stadt/Kr
21,0%

Ausland
44,1%

DD-Umland
5,3%

Neue BL
11,5%

Alte BL
9.8%

(Sachsen insgesamt 34,6%)

Studienanfanger (1.FS)
1039



Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

e Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

e Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

e Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

e Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

e Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

e Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

e Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rlckseite

17

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studentenstatistik



Legende

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und héheres Fachsemester
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen
RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander

LA/MS - Lehramt Mittelschule

LA/GY - Lehramt Gymnasium

berufsbegl - berufsbegleitend

NF - Nebenfach

18
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Biologie
- Diplom 325 52 52 20,6 44 20,3 321 51 51 20,1 40 19,5 327 47 47 20,0 41 19,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 22,0 1 22,0 1 1 1 29,0 1 29,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 24,0 1 24,0 2 2 2 22,0 2 22,0 6 4 4| 23,8 4| 23,8
- Promotion 25 23 23 25,3 16 24,8 28 23 23 25,2 10 24,0 36 23 23 25,2 11 24,5
Chemie
- Diplom 189 128 125 20,2 114 19,8 197 142 140 20,2 123 19,7 12 2 1 20,0 1 23,0
- Bachelor 2 1 182 100 100 20,1 93 19,9
- LAIMS 3 3 3 21,0 3 21,0
- LA/IGY 8 4 4] 20,8 4] 20,8 10 6 6 19,2 5 19,0 11 5 5 19,6 4 19,5
- sonst. Weiterbildung 3 2 2 25,5 2 25,5 16 9 9 25,8 9 25,8 7 4 4| 26,8 4| 26,8
- Abschluf? im Ausland 16 15 15 22,8 15 22,8 14 13 13 22,8 13 22,8 5 3 3 22,3 3 22,3
- Promotion 17 16 16 25,1 2 26,5 26 25 25 25,7 8 25,4 29 29 29 25,8 2 23,0
Lebensmittelchemie
- Staatsprufung 140 61 58 19,8 56 19,9 216 62 61 19,5 58 19,4 239 52 52 19,8 49 19,8
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 23,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 1 23,0 1 23,0 3 2 2 22,0 2 22,0 2 2 2 23,5 2 23,5
- Promotion 6 6 6 24,5 2 1 1 24,0 1
Mathematik
- Diplom 80 58 58 20,5 44 19,3 99 70 70 20,3 57 19,6 72 49 49 19,8 39 19,1
- LAIMS 16 16 16 20,1 13 20,0 33 33 33 20,3 23 19,7 34 27 27 20,5 21 20,0
- LAIGY 82 78 78 19,9 61 194 126 109 109 19,8 85 19,3 175 120 120 20,0 93 19,3
- LA/BS 1 1 1 20,0 1 20,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 2 315
- sonst. Weiterbildung 2 1 1| 34,0 1| 34,0 4 3 3 26,3 2 23,0 2 2 2 29,0
- Abschluf® im Ausland 1 1 1 26,0 1 26,0 4 3 3 21,7 3 21,7
- Promotion 3 3 3 28,0 10 4 4| 25,8 1 26,0 4 2 2 25,5
Molekulare Biotechnologie
- Bachelor 364 36 36 22,0 27 211 372 30 30 20,9 26 20,6 480 31 31 21,7 27 20,7
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Physik
- Diplom 207 175 175 20,2 155 19,8 212 170 170 20,0 151 19,7 216 161 161 19,9 143 19,4
- LA/IGY 9 8 8 18,9 8 18,9 9 4 4| 19,8 4| 19,8 5 3 3 18,7 3 18,7
- sonst. Weiterbildung 3 3 3 23,7 3 23,7 1 6 6 6 24,2 6 24,2
- Abschluf3 im Ausland 1 2 2 2 22,0 2 22,0
- Promotion 19 19 19] 27,9 6 28,7 18 15 15| 25,9 3] 243 12 9 9| 264 3] 27,0
Psycholog.Psychotherapie
- Zertifikat/Aufbau/berufsbegl. 10 9 9 31,1 15 13 13 30,1 15 15 15 29,0 1 23,0
Psychologie
- Diplom 474 124 122 211 105 20,8 474 123 121 211 99| 20,8 484 126 124 21,4 104 20,9
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 32,0 1 32,0 1 1 1 30,0 1 30,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 1 19,0 1 19,0 3 3 3] 21,0 3] 21,0 11 10 10| 22,8 10| 22,8
- Promotion 4 3 3[ 28,0 1 1 1| 31,0 6 5 5 27,4
Technomathematik
- Diplom 26 19 19] 20,5 13 19,6 27 19 19 19,9 16 19,2 31 24 241 20,0 19 19,6
Wirtschaftsmathematik
- Diplom 117 95 95| 211 62 19,8 119 82 82| 21,3 58 19,6 132 85 85( 20,8 67 19,9
Summe 2154 960 952 21,1 757 20,3 2366| 1022 1017 20,9 805| 20,1| 2550 953 950| 21,0 754 20,1




¥4

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Biologie
- Diplom 14 4 4 22,8 1 19,0 13 1 1l 22,0 15 2 2 22,0
- sonst. Weiterbildung 2 1 1| 24,0 1| 24,0 1 1 1| 28,0 1| 28,0 1 1 1| 25,0
- Abschluf? im Ausland 8 8 8 19,4 8 19,4 12 12 12 19,7 12 19,7 2 1 1l 20,0 1l 20,0
- Promotion 15 10 10 26,4 5[ 27,0 10 10 10 26,5 3[ 27,0 16 16 16 25,1 4 26,5
Chemie
- Diplom 19 7 71 23,0 1| 21,0 13 5 5[ 22,6 1| 20,0 6 1 1| 20,0
- Bachelor 5 4 4 22,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1| 26,0 1| 26,0 1 1 1| 25,0 1| 25,0 5 2 2| 245 2| 245
- Abschluf3 im Ausland 7 7 7 23,3 4| 24,3 5 4 4] 24,0 4] 24,0
- Promotion 12 10 10f 27,0 71 26,1 11 11 11| 25,7 3 26,7 9 9 9 27,9 2| 27,0
Lebensmittelchemie
- Staatsprifung 3 7 1 1 18,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1| 23,0 1| 23,0
- Promotion 2 2 2| 26,0 1 1 1| 27,0 1| 27,0 3 3 3 253
Mathematik
- Diplom 6 2 2 225 7 9 2 2 215
- LAIMS 2 1 1 19,0 1
- LA/IGY 1 3 3 3] 20,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 47,0 1 47,0 1 1 1 34,0
- Abschluf im Ausland 4 4 4 20,3 4 20,3 4 3 3[ 20,3 3[ 20,3 2 2 2 205 2 205
- Promotion 1 1 1 25,0 3 3 3 26,7 1 27,0 1 1 1 32,0 1 32,0
Molekulare Biotechnologie
- Bachelor 5 2 2 26,5 4 1 1 35,0 4 1 1 28,0




44

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Physik
- Diplom 137 78 78| 23,7 18 20,3 116 80 79] 233 30| 21,2 30 4 3 19,3 1| 20,0
- LAIGY 2
- sonst. Weiterbildung 3 1 1] 30,0 1| 30,0 3 2 2| 265 2 265 3 3 3[ 29,0 3[ 29,0
- Abschluf? im Ausland 3 3 3] 22,0 3[ 22,0 2 2 2| 235 2| 235
- Promotion 21 21 21 27,0 7 28,7 19 19 19 25,9 6] 26,0 15 15 15 26,2 2| 26,5
Psychologie
- Diplom 67 5 5] 256 54 3 3 29,7 61 3 3[ 27,3 1l 26,0
- Abschluf3 im Ausland 2 1 1| 22,0 1| 22,0 1 1 1| 23,0 1| 23,0
- Promotion 2 1 1| 25,0 4 4 4 29,0 4 4 4 27,5
Technomathematik
- Diplom 3 3 3 19,3
Wirtschaftsmathematik
- Diplom 20 11 11 23,1 5[ 234 8 4 4 24,3 1] 23,0 8 4 4 22,3 4 22,3
- Abschluf3 im Ausland 3 1 1| 24,0 1| 24,0 3 3 3] 233 3] 233
Summe 351 177 177) 24,4 64| 235 303 173 172 24,1 75| 22,5 219 91 89| 24,6 30| 24,8
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Biologie
- Diplom 52 39 75,0 2 3,8 51 37 72,5 4 7,8 47 29 61,7 1 2,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 1 100,0 2 2 100,0 2 100,0 4 4 100,0 4 100,0
- Promotion 23 13 56,5 15 65,2 23 14 60,9 10 43,5 23 13 56,5 11 47,8
Chemie
- Diplom 125 66 52,8 6 4,8 140 71 50,7 6 4,3 1
- Bachelor 100 48 48,0 6 6,0
- LAIMS 3 2 66,7
- LA/IGY 4 2 50,0 6 5 83,3 5 1 20,0
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 2 100,0 9 5 55,6 9 100,0 4 3 75,0 4 100,0
- Abschluf3 im Ausland 15 9 60,0 15 100,0 13 6 46,2 13 100,0 3 3 100,0
- Promotion 16 7 43,8 3 18,8 25 11 44,0 9 36,0 29 17 58,6 3 10,3
Lebensmittelchemie
- Staatsprufung 58 40 69,0 2 34 61 42 68,9 52 39 75,0 1 1,9
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 1 100,0 2 2 100,0 2 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 6 5 83,3 1 1 100,0
Mathematik
- Diplom 58 22 37,9 2 3,4 70 29 41,4 2 2,9 49 17 34,7 1 2,0
- LAIMS 16 13 81,3 1 6,3 33 26 78,8 27 13 48,1
- LA/IGY 78 40 51,3 109 58 53,2 1 0,9 120 61 50,8 2 1,7
- LA/BS 1 1 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 3 3 100,0 2 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 3 1 33,3 3 100,0
- Promotion 3 1 33,3 4 1 25,0 2 2 100,0
Molekulare Biotechnologie
- Bachelor 36 24 66,7 1 2,8 30 23 76,7 6 20,0 31 23 74,2 3 9,7
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Physik
- Diplom 175 23 13,1 1 0,6 170 30 17,6 1 0,6 161 17 10,6 2 1,2
- LA/IGY 8 2 25,0 4 2 50,0 3
- sonst. Weiterbildung 3 1 33,3 3 100,0 6 3 50,0 6 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 19 3 15,8 7 36,8 15 4 26,7 4 26,7 9 2 22,2 5 55,6
Psycholog.Psychotherapie
- Zertifikat/Aufbau/berufsbegl. 9 8 88,9 13 12 92,3 15 10 66,7 2 13,3
Psychologie
- Diplom 122 108 88,5 12 9,8 121 105 86,8 6 5,0 124 97 78,2 7 5,6
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 1 100,0 3 2 66,7 3 100,0 10 5 50,0 10 100,0
- Promotion 3 3 100,0 1 5 5 100,0
Technomathematik
- Diplom 19 6 31,6 1 53 19 6 31,6 24 5 20,8
Wirtschaftsmathematik
- Diplom 95 45 47,4 19 20,0 82 50 61,0 9 11,0 85 37 43,5 8 9,4
Summe 952 487 51,2 98 10,3 1017 548 53,9 95 9,3 950 458 48,2 88 9,3




14

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Biologie
- Diplom 4 3 75,0 1 25,0 1 1 100,0 2 1 50,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 8 2 25,0 8 100,0 12 7 58,3 12 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Promotion 10 9 90,0 6 60,0 10 6 60,0 6 60,0 16 12 75,0 5 31,3
Chemie
- Diplom 7 4 57,1 4 57,1 5 4 80,0 2 40,0 1
- Bachelor 4 1 25,0 2 50,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Abschluf? im Ausland 7 1 14,3 7 100,0 4 3 75,0 4 100,0
- Promotion 10 4 40,0 7 70,0 11 5 45,5 5 45,5 9 3 33,3 4 44,4
Lebensmittelchemie
- Staatsprufung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 1 100,0
- Promotion 2 2 100,0 1 1 100,0 1 100,0 3 2 66,7
Mathematik
- Diplom 2 2 100,0 2 1 50,0
- LAIMS 1 1 100,0
- LAIGY 3
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 4 4 100,0 3 3 100,0 2 2 100,0
- Promotion 1 3 1 33,3 1 33,3 1 1 100,0 1 100,0
Molekulare Biotechnologie
- Bachelor 2 1 50,0 1 1 100,0 1 100,0
Physik
- Diplom 78 23 29,5 1 1,3 79 26 32,9 8 10,1 3
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 1 50,0 2 100,0 3 2 66,7 3 100,0
- Abschluf3 im Ausland 3 3 100,0 2 1 50,0 2 100,0
- Promotion 21 4 19,0 8 38,1 19 3 15,8 6 31,6 15 2 13,3 4 26,7
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Psychologie
- Diplom 5 4 80,0 2 40,0 3 2 66,7 2 66,7 3 2 66,7 2 66,7
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0 4 3 75,0 4 3 75,0
Technomathematik
- Diplom 3
Wirtschaftsmathematik
- Diplom 11 6 54,5 9 81,8 4 4 100,0 4 100,0 4 2 50,0 4 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 3 3 100,0 3 100,0
Summe 177 68 38,4 61 34,5 172 73 42,4 66 38,4 89 40 44,9 38 42,7




yxé4

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Biologie
- Diplom 289 247 85,5 296 250 84,5 288 242 84,0
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 2 1 50,0 5 4 80,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0 5 5 100,0
- Promotion 120 112 93,3 138 112 81,2 160 129 80,6
Chemie
- Diplom 389 385 99,0 474 467 98,5 360 341 94,7
- Bachelor 1 1 100,0 100 100 100,0
- LAIMS 3 3 100,0 1 1 100,0
- LA/IGY 14 14 100,0 20 18 90,0 26 22 84,6
- sonst. Weiterbildung 4 3 75,0 10 10 100,0 5 5 100,0
- Abschluf3 im Ausland 17 16 94,1 16 14 87,5 8 7 87,5
- Promotion 148 112 75,7 160 107 66,9 163 113 69,3
Lebensmittelchemie
- Diplom 37 28 75,7 5 1 20,0
- Staatsprifung 172 172 100,0 223 223 100,0 231 218 94,4
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0 2 2 100,0
- Promotion 16 11 68,8 17 12 70,6 18 13 72,2
Mathematik
- Diplom 194 167 86,1 229 193 84,3 239 203 84,9
- LAIMS 24 23 95,8 54 53 98,1 61 61 100,0
- LAIGY 155 147 94,8 227 215 94,7 294 286 97,3
- LA/BS 1 1 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 100,0
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 5 4 80,0 4 4 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 3 3 100,0
- Promotion 27 17 63,0 21 16 76,2 22 16 72,7
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Molekulare Biotechnologie
- Bachelor 100 80 80,0 92 79 85,9 94 88 93,6
Physik
- Diplom 618 586 94,8 702 662 94,3 762 695 91,2
- LAIMS 1 1 100,0
- LA/IGY 17 16 94,1 18 17 94,4 18 16 88,9
- sonst. Weiterbildung 7 6 85,7 3 2 66,7 9 7 77,8
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0
- Promotion 145 100 69,0 142 100 70,4 142 102 71,8
Psycholog.Psychotherapie
- Zertifikat/Aufbau/berufsbegl. 54 43 79,6 65 42 64,6 76 45 59,2
Psychologie
- Diplom 769 626 81,4 781 628 80,4 768 640 83,3
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 1 50,0
- Abschluf3 im Ausland 2 1 50,0 3 3 100,0 10 10 100,0
- Promotion 33 18 54,5 22 10 45,5 27 17 63,0
Technomathematik
- Diplom 72 66 91,7 78 69 88,5 95 79 83,2
Wirtschaftsmathematik
- Diplom 272 254 93,4 277 248 89,5 298 255 85,6
Summe 3705 3258 87,9 4093 3568 87,2 4298 3733 86,9




6¢

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Biologie

- Diplom 47 1 a7 2 45 6 46 9 37 1 a7 288 214 74,3 12 4,2 9

- sonst. Weiterbildung 1 2 1 1 5 5! 100,0 5! 100,0

- Abschluf3 im Ausland 4 1 5 5( 100,0 5( 100,0

- Promotion 23 17 34 11 26 19 18 5 3 3 1 160 94 58,8 72 45,0 3

Chemie

- Diplom 1 3 94 8 87 10 64 5 63 5 20 360 186 51,7 19 5,3 29

- Bachelor 100 100 48 48,0 6 6,0

- LAIMS 1 1

- LAIGY 5 8 1 2 1 5 4 26 14 53,8 2

- sonst. Weiterbildung 4 1 5 4 80,0 5! 100,0

- Abschluf3 im Ausland 3 5 8 2 25,0 8| 100,0

- Promotion 29 22 24 8 15 15 18 6 12 3 11 163 69 42,3 45 27,6 2

Lebensmittelchemie

- Staatspriifung 52 50 4 45 4 31 4 28 8 5 231 173 74,9 13 5,6 14

- sonst. Weiterbildung 1 1 1| 100,0 1| 100,0

- Abschlul? im Ausland 2 2 2| 100,0 2| 100,0

- Promotion 2 2 3 6 2 1 1 1 18 15 83,3 2 11,1

Mathematik

- Diplom 49 55 1 35 7 34 10 12 1 35 239 82 34,3 9 3,8 9

- LAIMS 27 20 10 3 1 61 37 60,7

- LA/IGY 120 3 78 3 41 3 18 2 18 8 294 137 46,6 3 1,0 6

- LA/BS 1 1 1| 100,0

- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 2| 100,0

- sonst. Weiterbildung 2 1 1 4 1 25,0 4| 100,0 1

- Abschluf3 im Ausland 3 3 1 33,3 3| 100,0

- Promotion 2 3 4 1 3 3 1 1 4 22 8 36,4 4 18,2

Molekulare Biotechnologie

- Bachelor 31 2 23 3 27 1 2 3 1 1 94 65 69,1 10 10,6 7
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Physik

- Diplom 161 39 121 31 108 29 97 28 63 16 69 762 114 15,0 11 14 34

- LA/IGY 3 2 5 1 2 3 2 18 1 5,6

- sonst. Weiterbildung 6 1 1 1 9 4 44,4 9( 100,0

- Promotion 9 22 18 19 19 14 11 7 8 6 9 142 30 211 48 33,8

Psycholog.Psychotherapie

- Zertifikat/Aufbau/berufsbegl. 15 16 14 16 1 12 2 76 61 80,3 2 2,6 2

Psychologie

- Diplom 124 2 116 15 119 18 110 83 51 46 84 768 639 83,2 35 4,6 108

- Abschluf? im Ausland 10 10 5 50,0 10| 100,0

- Promotion 5 4 2 2 2 2 2 1 1 6 27 24 88,9 1 3,7

Technomathematik

- Diplom 24 18 1 12 2 13 4 4 3 14 95 24 25,3 2 2,1 5

Wirtschaftsmathematik

- Diplom 85 1 49 1 34 16 31 17 21 8 35 298 143 48,0 38 12,8 18

Summe 950 124 789 116 658 152 519 186 345 101 358 4298 2211 51,4 384 8,9 249
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Biologie
- Diplom 47 1 47 2 45 6 46 37 36 11 288
- sonst. Weiterbildung 1 2 1 1 5
- Abschlufd im Ausland 4 1 5
- Promotion 23 17 34 11 26 19 18 3 1 160
Chemie
- Diplom 1 3 95 8 87 10 64 63 13 7 361
- Bachelor 100 100
- LA/IMS 5 3 1 1 1 11
- LA/GY 42 25 1 12 3 5 9 5 1 103
- LA/BS 10 10 3 1 2 2 2 30
- LA/IMS/Erweiterungsfach 1 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1
- sonst. Weiterbildung 4 1 5
- Abschlufd im Ausland 3 5 8
- Promotion 29 22 24 8 15 15 18 12 5 6 163
Lebensmittelchemie
- Staatspriifung 52 50 4 45 4 31 28 5 231
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschluf3 im Ausland 2 2
- Promotion 2 2 3 6 2 1 1 18
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Mathematik
- Diplom 49 1 59 2 35 7 34 10 14 1 10 25 247
- Diplomhandelslehrer |l 5 3 1 9
- Magister NF 6 1 1 3 1 1 1 1 15
- LAIMS 31 1 27 14 4 2 2 81
- LA/GY 158 3 101 6 59 5 21 5 27 3 6 7 401
- LA/BS 13 3 4 1 4 1 1 27
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 3
- sonst. Weiterbildung 2 1 1 4
- Abschluf im Ausland 3 3
- Promotion 2 3 4 1 3 3 1 1 4 22
Molekulare Biotechnologie
- Bachelor 31 2 23 3 27 1 2 3 1 1 94
Physik
- Diplom 164 39 122 31 109 29 99 28 63 16 36 34 770
- LA/MS 7 1 2 1 1 1 13
- LA/GY 38 2 19 2 13 2 8 1 7 2 4 98
- LA/BS 5 1 2 1 5 1 3 18
- sonst. Weiterbildung 6 1 1 1 9
- Promotion 9 22 18 19 19 14 11 7 8 6 3 6 142
Psycholog.Psychotherapie
- Zertifikat/Aufbau/berufsbegl. 15 16 14 16 1 12 1 1 76
Psychologie
- Diplom 124 2 117 15 119 18 110 83 51 46 37 47 769
- Magister NF 2 37 6 35 13 32 18 30 11 26 28 238
- Abschluf im Ausland 10 10
- Promotion 5 4 2 3 2 2 2 1 1 1 5 28
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Technomathematik

- Diplom 24 18 1 12 2 13 4 4 3 9 5 95

Wirtschaftsmathematik

- Diplom 86 1 49 1 34 16 31 17 21 8 15 20 299

Summe 1115 132 926 130 748 173 578 210 400 116 216 220 4964




e



Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Philosophischen Fakultat

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite
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Philosophische Fakultat

Studentenstatistik



Legende

Bew
FS

HS
RSZ
Beurl
wbl
Ausl
LA/MS
LA/GY
LA/BS
berufsbeg|
HF

NF

Gesamtbewerberzahl (1. und héhere Fachsemester)
Fachsemester

Hochschulsemester an deutschen Hochschulen
Regelstudienzeit

Anzahl der beurlaubten Studenten

weiblich

Ausléander

Lehramt Mittelschule

Lehramt Gymnasium

Lehramt Berufsschule

berufsbegleitend

Hauptfach

Nebenfach

36
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Philosophische Fakultat

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Alte Geschichte
- Magister HF 25 16 16 22,4 9 21,1 11 8 8 19,9 6 19,2
Ethik
- LA/MS/Weiterhild./berufsbegl. 4 4 4] 353 1 44,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 5 3 3 37,7 1 32,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 1 1 1 37,0 1 37,0
Ethik/Philosophie
- LAIMS 3 3 3 22,3 1 19,0 3 3 3 19,0 3 19,0 6 5 5[ 30,8 3 29,0
- LAIGY 2 2 2 25,0 9 9 9 19,6 9 19,6 16 5 5 20,2 4| 20,3
- LA/GY/Erweiterungsfach 4 4 4 26,8 2 2 2 28,5
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 10 9 9| 421 7 423 23 23 23| 40,7 16 16 16| 42,3 11| 43,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 7 7 7 41,6 2 43,0 10 10 10 40,2 10 6 6 43,0 1 39,0
Evangelische Religion
- LA/IGY 4 1 1 21,0 3 2 2 215 1 22,0 4 2 2 22,0 1 18,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 1 1 34,0 4 4 4 26,8
Evangelische Theologie
- Magister HF 13 11 11 20,1 9 19,8 33 28 28 22,8 16 20,4 1
- Bachelor 21 15 15 23,1 7 19,4
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 30,0 1 30,0
- Promotion 1 1 1 30,0
Gemeinschaftskunde
- LAIMS 6 6 6 22,3 2 19,0 3 1 1 20,0 8 2 2 19,5 2 19,5
- LAIGY 8 2 2 20,5 2 20,5 15 4 4| 20,3 4| 20,3 14 7 7 20,0 6 19,7
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1| 46,0 1
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 10 10 10 39,1 5[ 404 13 13 13| 42,5 11 11 11 41,9 4| 39,8
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 8 8 8 39,5 2 39,5 11 10 10 42,2 13 10 10 40,2




8¢

Philosophische Fakultat

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Geschichte
- Bachelor 114 69 69 21,6 46 21,3
- LAIMS 73 73 73 20,6 48 19,9 34 23 23 21,7 16 20,6 42 15 15 21,3 11 20,5
- LAIGY 146 37 37 20,7 29 20,2 241 33 33 20,5 31 20,4 218 36 36 21,1 26 20,8
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 1 23,0 1 23,0 4 4 4 25,0 4 25,0
- Abschluf? im Ausland 2 2 2 23,5 2 23,5 3 3 3 21,3 3 21,3 10 10 10 21,9 10 21,9
- Promotion 2 2 2 28,5 1 28,0 1
Katholische Religion
- LAIMS 1 1 1 1 21,0 1 21,0
- LA/IGY 2 2 2 19,0 2 19,0 1 1 1 28,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 2 40,5 1 40,0
Katholische Theologie
- Magister HF 6 6 6 22,7 4 23,0 9 6 6 22,2 4 21,8 1
- Bachelor 8 5 5 24,8 1 26,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 23,5 2 23,5
Kommunikat.wiss.
- Magister HF 563 37 36 21,4 31 21,0 545 3 3 21,3 3 21,3 4
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 48,0 1 48,0
- Abschluf3 im Ausland 3 2 2 22,0 2 22,0 4
- Promotion 1 1 1 24,0 1 1 1 28,0
Kultur u. Management
- Master 71 30 30 26,3 12 27,5
- Master/Aufbau 1 1 1 24,0 1 24,0
Kunsterziehung
- LAIMS 1 6 4 4 21,3 3 22,0 3 3 3 23,3 2 25,0
- LAIGY 32 20 20 20,1 17 19,5 31 19 19 20,1 15 19,9 19 8 8 19,4 7 19,3
- LA/MS/Erweiterungsfach 1




6€

Philosophische Fakultat

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Kunstgeschichte
- Magister HF 84 17 17 22,1 13 20,9 63 32 32 21,3 25 20,4 6
- Bachelor 119 58 58 21,6 39 20,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 35,0 1 35,0 1 1 1 26,0 1 26,0 1 1 1 33,0 1 33,0
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3 21,7 3 21,7 5 5 5 23,0 5 23,0 10 10 10 22,4 10 22,4
- Promotion 4 4 4 29,3 2 29,0 1 1 1 32,0 3 2 2 26,5
Medienforsch/Medienpraxis
- Bachelor 41 41 41 21,8 32 21,2 567 53 53 22,1 37 215
- Abschlufd im Ausland 4 4 4 20,3 4 20,3
Mittelalterl. Geschichte
- Magister HF 20 20 20 23,0 11 19,6 18 9 9 21,8 4 18,3 1
- Abschlufd im Ausland 2
Musik
- LAIMS 2 2 2 20,5 1 19,0
Musikwissenschaft
- Magister HF 30 11 10 22,3 5 20,8 16 8 8 21,0 6 20,0 1
- Bachelor 28 18 18 22,3 10 20,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 25,0 1 25,0 4 4 4] 31,0 3 31,3 3 3 3 28,7 3 28,7
- Promotion 1 1 1| 51,0 1 1 1| 30,0 2 2 2 325 1| 34,0
Neuere/Neueste Geschichte
- Magister HF 103 94 93 214 56 21,2 116 33 33 215 27 21,0 7
sonst. Weiterbildung 2
- Abschluf3 im Ausland 4 4 4| 20,3 4| 20,3 2 2 2 22,0 2 22,0 1
- Promotion 3 3 3 25,3 8 8 8 27,1 2 25,0 3 2 2 24,5 1 26,0
Philosophie
- Magister HF 96 96 96 22,3 53 20,6 49 32 32 21,9 23 20,7 6 2 2 23,5
- Bachelor 34 22 22 21,9 12 20,4
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 23,0 2 23,0 10 7 7 22,0 7 22,0 6 6 6 22,2 6| 22,2
- Promotion 4 2 2 26,5 3 3 3 28,3 1 1 1 26,0




oy

Philosophische Fakultat

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Politikwissenschaft
- Magister HF 237 49 49 20,9 32 201 270 37 371 211 28| 204 13 1 1| 31,0
- Bachelor 347 40 40( 211 25| 20,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 1 27,0 1 27,0
- Abschluf3 im Ausland 5 4 4| 22,3 4| 22,3 3 2 2 22,0 2 22,0 3 3 3| 21,7 3| 21,7
- Promotion 2 2 2 25,0 7 6 6 28,2 4 2 2 25,5
Sachs. Landesgeschichte
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 27,0 1 27,0
Soziologie
- Diplom 256 49 49 20,8 31 205 322 54 54 20,6 47( 20,3 300 72 68| 20,7 54 204
- Magister HF 109 21 21| 21,0 16| 20,1 158 11 11] 21,8 9| 214 4
- Bachelor 5 5 5[ 21,8 2 22,0 155 28 28| 215 21| 204
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 37,0 1 37,0
- Abschluf3 im Ausland 5 5 5 224 5 224 6 5 5| 22,2 5[ 22,2 2 2 2 215 2 215
- Promotion 1 4 4 4| 27,0 5 2 2 32,0 1| 37,0
Wirtschafts-/Sozialkunde
- LA/BS 1 1 1l 22,0 1l 22,0 2
Summe 1980 684 681 23,0 427 21,8| 2133 527 527 23,9 352 20,8| 2208 579 574 235 384 22,1




44

Philosophische Fakultat

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Alte Geschichte
- Magister HF 10 10 10 25,8 6 28,3 9 5 5 22,0 2
- Promotion 2 1 1 29,0
Ethik/Philosophie
- LAIMS 2 2 2 24,0 4 4
- LA/IGY 2 1 1 25,0 8 5 5 20,2 4 20,3 10
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 26,0 1 1 1 24,0
Evangelische Religion
- LA/IGY 1 1 1 20,0 1 20,0 2 2 2 20,0
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 1 25,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 29,0 2 2 2 26,5
Evangelische Theologie
- Magister HF 8 7 7 22,4 2 21,0 12 11 11 25,5 2 23,0 1
- Promotion 3 3 3 26,3
Gemeinschaftskunde
- LAIMS 1 1 1 23,0 6 1 1 24,0 3 2 2 23,5
- LA/IGY 4 1 1 20,0 7 3 3 20,0 1 21,0 9 5 5 22,2 2 20,0
- LA/IMS/Erweiterungsfach 1 1 1 26,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 25,0 1 1 1 26,0
Geschichte
- Bachelor 5 2 2 22,0 1 21,0
- LAIMS 29 29 29 215 6 22,0 15 4 4 24,8 1 20,0 14 5 5 21,6 2 22,5
- LAIGY 51 17 17 21,7 4 23,0 67 18 18 20,3 11 19,9 65 22 22 21,0 13 215
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 28,0 2 28,0 2 2 2 21,0 2 21,0 1 1 1 21,0 1 21,0
- Promotion 1 1 1 26,0
Katholische Religion
- LAIMS 1 1 1 23,0 1 1 1 20,0
- LAIGY 1 1 1 23,0 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 27,0




44

Philosophische Fakultat

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1.

Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Katholische Theologie
- Magister HF 3 3 3 26,0 2 2 2 20,0 1
- Promotion 1
Kommunikat.wiss.
- Magister HF 110 12 12 22,3 7 23,1 3 1
- Abschluf? im Ausland 3 3 3 21,7 3 21,7 3 3 3 23,0 23,0
- Promotion 1 1 1| 43,0
Kultur u. Management
- Master 5 1 1 24,0
Kunsterziehung
- LAIMS 1 1 1 1 18,0
- LAIGY 16 6 6 22,2 3 20,0 9 8 8 20,6 20,0 15 8 20,1 19,5
- Promotion 1 1 1 24,0
Kunstgeschichte
- Magister HF 25 6 6 24,7 2 20,5 30 6 6 24,2 24,3 1
- Bachelor 4 1 22,0
- sonst. Weiterbildung 5 5 5 28,2 29,7
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 22,0 2 22,0 2 1 1 22,0 22,0 1 1 22,0 22,0
- Promotion 1 1 1 33,0 5 5 5 17,4 2 1 26,0
Medienforsch/Medienpraxis
- Bachelor 6 4| 21,8
- Abschluf? im Ausland 3 3 22,3 22,3
Mittelalterl. Geschichte
- Magister HF 16 13 13 23,2 2 20,0 10 8 8 22,6 215 2
- Promotion 1 1 1 25,0
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Philosophische Fakultat

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Musikwissenschaft
- Magister HF 12 3 3 22,3 3 22,3 5 1
- Bachelor 3 1 1 33,0 1 33,0
- sonst. Weiterbildung 3 3 3 31,3 3 31,3 7 4 4 29,0 4 29,0 6 6 6 29,2 5 29,0
- Promotion 1 1 1 29,0 2 2 2 31,5 1 33,0 1 1 1 31,0
Neuere/Neueste Geschichte
- Magister HF 44 44 44 21,8 20 20,8 46 15 15 20,8 6 19,8 3
- Abschluf3 im Ausland 3 2 2 21,0 2 21,0 1 1 1 21,0 1 21,0
- Promotion 3 3 3 26,3 1 4 4 4 26,8
Philosophie
- Magister HF 51 39 39 25,0 5 23,6 30 19 19 22,4 9 21,9 3 1 1 27,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 26,5 2 26,5 1 1 1 61,0 1 61,0
- Abschluf3 im Ausland 4 4 4 21,3 4 21,3 3 2 2 215 2 215 5 3 3 23,0 3 23,0
- Promotion 3 3 3 41,3 2 28,5 2 2 2 34,5
Politikwissenschaft
- Magister HF 67 24 24 21,1 13 20,5 104 25 25 21,9 11 20,7 5
- Bachelor 6 4 4 23,0 2 21,0
- Abschluf3 im Ausland 1 5 4 4 22,5 4 22,5 2 2 2 23,0 2 23,0
- Promotion 1 1 1 26,0 3 3 3 34,0 1 26,0
Sachs. Landesgeschichte
- Abschlul? im Ausland 1 1 1 22,0 1 22,0
- Promotion 1 1 1 26,0 1 1 1 25,0
Soziologie
- Diplom 65 28 28 21,7 12 20,6 103 2 2 28,0 1 31,0 8 4 4 23,8 2 25,5
- Magister HF 34 3 3 24,7 2 24,5 8 3
- Bachelor 5 1 1 27,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 29,0 1 29,0 3 2 2 215 2 215 1 1 1 23,0 1 23,0
- Promotion 2 2 2 28,5 2 2 2 31,5
Summe 595 286 286 23,0 108 22,3 539 183 183 23,1 80 22,4 216 93 93 23,9 44 23,7
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Philosophische Fakultat

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Alte Geschichte
- Magister HF 16 8 50,0 8 5 62,5
- Promotion 1 1 100,0
Ethik
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 4 2 50,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 3 3 100,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 1 1 100,0
Ethik/Philosophie
- LAIMS 3 3 100,0 3 2 66,7 5 5 100,0
- LA/IGY 2 2 100,0 9 6 66,7 5 1 20,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 4 3 75,0 2 2 100,0
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbeg|. 9 8 88,9 23 22 95,7 16 16 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbeg!. 7 7 100,0 10 6 60,0 6 4 66,7
Evangelische Religion
- LA/IGY 1 2 1 50,0 2 2 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 100,0 4 2 50,0
Evangelische Theologie
- Magister HF 11 6 54,5 28 22 78,6
- Bachelor 15 10 66,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0
Gemeinschaftskunde
- LAIMS 6 2 33,3 1 1 100,0 2
- LA/IGY 2 4 1 25,0 7 2 28,6
- LA/GY/Erweiterungsfach 1
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 10 9 90,0 13 9 69,2 11 9 81,8
- LA/GY/Weiterbild./berufsbeg!. 8 5 62,5 10 4 40,0 10 3 30,0




14

Philosophische Fakultat

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf}

Ges

davon
whbl.

WS 03

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon
whbl.

WS 04

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon
whbl.

WS 05

in %

davon
Ausl.

in %

Geschichte

- Magister HF

- Bachelor

- LAIMS

- LAIGY

- sonst. Weiterbildung
- Abschluf3 im Ausland
- Promotion

73
37

46
15

100,0

63,0
40,5

100,0

100,0

100,0

23
33

N W

10
17

43,5
51,5

33,3

W

100,0
100,0
50,0

69
15
36

10

20

16

W

29,0
33,3
44,4
75,0
40,0

10

100,0
100,0

Katholische Religion
- LAIMS
- LAIGY

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl.

50,0

[EnY

100,0
50,0

Katholische Theologie
- Magister HF

- Bachelor

- Abschluf? im Ausland

66,7

50,0

80,0
50,0

N -

20,0
100,0

Kommunikat.wiss.

- Magister HF

- sonst. Weiterbildung
- Abschluf3 im Ausland
- Promotion

36

23

63,9
100,0

5,6
100,0

100,0

100,0
100,0

100,0
100,0

Kultur u. Management
- Master
- Master/Aufbau

30

22

73,3
100,0

14

46,7
100,0

Kunsterziehung
- LAIMS
- LAIGY

20

17

85,0

19

15

100,0
78,9

53

66,7
100,0
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Philosophische Fakultat

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Kunstgeschichte
- Magister HF 17 15 88,2 32 22 68,8 3,1
- Bachelor 58 45 77,6 1 1,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0 100,0 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 3 3 100,0 3 100,0 5 4 80,0 100,0 10 9 90,0 9 90,0
- Promotion 4 2 50,0 2 50,0 1 2 2 100,0
Medienforsch/Medienpraxis
- Bachelor 41 35 85,4 7,3 53 38 71,7 5 9,4
- Abschluf3 im Ausland 4 3 75,0 4 100,0
Mittelalterl. Geschichte
- Magister HF 20 10 50,0 2 10,0 9 5 55,6
Musik
- LAIMS 2 1 50,0
Musikwissenschaft
- Magister HF 10 7 70,0 8 7 87,5 12,5
- Bachelor 18 10 55,6 2 11,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 4 2 50,0 100,0 3 2 66,7 3 100,0
- Promotion 1 1 2 1 50,0 1 50,0
Neuere/Neueste Geschichte
- Magister HF 93 28 30,1 2 2,2 33 19 57,6
- Abschluf3 im Ausland 4 2 50,0 4 100,0 2 100,0
- Promotion 3 1 33,3 1 33,3 8 1 12,5 25,0 2 2 100,0 1 50,0
Philosophie
- Magister HF 96 52 54,2 2 2,1 32 13 40,6 3,1 2 2 100,0
- Bachelor 22 8 36,4 1 4.5
- Abschluf? im Ausland 2 1 50,0 2 100,0 7 5 71,4 100,0 6 3 50,0 6 100,0
- Promotion 2 2 100,0 3 3 100,0 66,7 1 1 100,0




JA4

Philosophische Fakultat

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Politikwissenschaft
- Magister HF 49 20 40,8 4 8,2 37 22 59,5
- Bachelor 40 15 37,5 5 12,5
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 4 2 50,0 4 100,0 2 2 100,0 3 2 66,7 3 100,0
- Promotion 2 2 100,0 6 2 33,3 1 16,7 2
Sachs. Landesgeschichte
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
Soziologie
- Diplom 49 33 67,3 3 6,1 54 38 70,4 1 1,9 68 40 58,8 2 2,9
- Magister HF 21 11 52,4 11 10 90,9 1 9,1
- Bachelor 5 4 80,0 1 20,0 28 17 60,7 3 10,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 5 3 60,0 5 100,0 5 3 60,0 5 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 4 1 25,0 1 25,0 2 1 50,0
Wirtschafts-/Sozialkunde
- LA/BS 1 1 100,0
Summe 682 387 56,7 57 8,4 527 336 63,8 51 9,7 575 327 56,9 70 12,2




8y

Philosophische Fakultat

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Alte Geschichte
- Magister HF 10 5 50,0 10,0 5 4 80,0
- Promotion 1 1 100,0
Ethik/Philosophie
- LAIMS 2 2 100,0
- LA/IGY 1 1 100,0 5 4 80,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 100,0 1 1 100,0
Evangelische Religion
- LA/IGY 1 1 100,0 2 2 100,0
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 2 1 50,0
Evangelische Theologie
- Magister HF 7 5 71,4 11 6 54,5 1 9,1
- Promotion 3 2 66,7
Gemeinschaftskunde
- LAIMS 1 1 2 1 50,0
- LA/IGY 1 1 100,0 3 3 100,0 5 4 80,0
- LA/IMS/Erweiterungsfach 1 1 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 100,0
Geschichte
- Bachelor 2 2 100,0
- LAIMS 29 16 55,2 4 2 50,0 5 2 40,0
- LA/IGY 17 6 35,3 18 10 55,6 1 5,6 22 11 50,0
- Abschluf? im Ausland 2 1 50,0 100,0 2 2 100,0 2 100,0 1 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0
Katholische Religion
- LAIMS 1 1 100,0 1 1 100,0
- LAIGY 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 1




14

Philosophische Fakultat

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Katholische Theologie
- Magister HF 3 3 100,0 2 1 50,0
Kommunikat.wiss.
- Magister HF 12 9 75,0 8,3
- Abschluf3 im Ausland 3 3 100,0 100,0 3 2 66,7 100,0
- Promotion 1
Kultur u. Management
- Master 1 1 100,0 100,0
Kunsterziehung
- LAIMS 1 1 100,0
- LA/IGY 6 3 50,0 8 7 87,5 8 7 87,5
- Promotion 1 1 100,0
Kunstgeschichte
- Magister HF 6 6 100,0 33,3 6 5 83,3 16,7
- Bachelor 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 5 5 100,0 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0 100,0 1 1 100,0 100,0 1 1 100,0 100,0
- Promotion 1 5 3 60,0 1 1 100,0
Medienforsch/Medienpraxis
- Bachelor 4 3 75,0 100,0
- Abschluf3 im Ausland 3 2 66,7 100,0
Mittelalterl. Geschichte
- Magister HF 13 6 46,2 8 4 50,0 12,5
- Promotion 1 1 100,0
Musikwissenschaft
- Magister HF 3 1 33,3 33,3
- Bachelor 1 1 100,0 100,0
- sonst. Weiterbildung 3 1 33,3 100,0 4 3 75,0 100,0 6 4 66,7 100,0
- Promotion 1 2 1 50,0 50,0 1
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Philosophische Fakultat

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Neuere/Neueste Geschichte
- Magister HF 44 15 34,1 15 5 33,3 1 6,7
- Abschluf3 im Ausland 2 1 50,0 2 100,0 1 1 100,0
- Promotion 3 1 33,3 4 2 50,0
Philosophie
- Magister HF 39 24 61,5 19 11 57,9 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 2 100,0 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 4 2 50,0 4 100,0 2 2 100,0 2 100,0 3 2 66,7 3 100,0
- Promotion 3 1 33,3 2 66,7 2 1 50,0
Politikwissenschaft
- Magister HF 24 11 45,8 2 8,3 25 12 48,0 1 4,0
- Bachelor 4 2 50,0 4 100,0
- Abschluf? im Ausland 4 3 75,0 4 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 1 1 100,0 3 1 33,3
Sachs. Landesgeschichte
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0
- Promotion 1 1
Soziologie
- Diplom 28 19 67,9 1 3,6 2 1 50,0 2 100,0 4 3 75,0 2 50,0
- Magister HF 3 2 66,7 1 33,3
- Bachelor 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0 2 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Promotion 2 2 100,0 1 50,0 2 2 100,0 1 50,0
Summe 286 155 54,2 30 10,5 183 111 60,7 37 20,2 93 57 61,3 34 36,6
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Philosophische Fakultat

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Alte Geschichte
- Magister HF 58 52 89,7 56 49 87,5 46 38 82,6
- Promotion 1 1 100,0 1 1 100,0
Ethik
- LAIMS 1
- LA/IGY 7 7 100,0 5 1 20,0 3
- LA/GY/Erweiterungsfach 4 3 2
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 27 27 100,0 11 11 100,0 3 3 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 43 43 100,0 19 19 100,0 10 10 100,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 7 7 100,0 5 5 100,0 2 2 100,0
Ethik/Philosophie
- LAIMS 5 5 100,0 8 7 87,5 11 11 100,0
- LA/IGY 12 12 100,0 20 20 100,0 25 23 92,0
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 8 6 75,0 6 5 83,3 7 3 42,9
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 9 9 100,0 31 31 100,0 43 43 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 7 100,0 16 16 100,0 19 19 100,0
Evangelische Religion
- LAIMS 3 1 33,3 2 1 50,0 2 1 50,0
- LAIGY 11 9 81,8 11 7 63,6 13 8 61,5
- LA/BS 1 1 100,0 1 1 100,0
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 100,0 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 7 2 28,6 6 1 16,7 8 5 62,5
Evangelische Theologie
- Magister HF 28 28 100,0 54 51 94,4 38 37 97,4
- Bachelor 15 15 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Promotion 2 1 50,0 3 1 33,3 4 2 50,0
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Philosophische Fakultat

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Gemeinschaftskunde
- LAIMS 7 7 100,0 8 8 100,0 9 9 100,0
- LAIGY 18 16 88,9 21 19 90,5 28 25 89,3
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 100,0 1 1 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 4 3 75,0 5 4 80,0
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 12 12 100,0 25 25 100,0 31 31 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 37 37 100,0 42 42 100,0 37 36 97,3
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 10 10 100,0 8 8 100,0 3 3 100,0
Geschichte
- Magister HF 1 1 100,0
- Bachelor 69 69 100,0
- LAIMS 114 108 94,7 139 133 95,7 140 127 90,7
- LAIGY 294 262 89,1 309 257 83,2 319 254 79,6
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 2 66,7 2 1 50,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 4 4 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0 3 3 100,0 10 10 100,0
- Promotion 8 5 62,5 6 3 50,0 5 2 40,0
Katholische Religion
- LAIMS 1 1 100,0 3 2 66,7 4 3 75,0
- LA/IGY 5 4 80,0 8 7 87,5 8 7 87,5
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 100,0 2 2 100,0 3 3 100,0
Katholische Theologie
- Magister HF 17 15 88,2 17 17 100,0 14 13 92,9
- Bachelor 6 6 100,0
- Abschluf? im Ausland 2 2 100,0
- Promotion 2 1 50,0 2 2 100,0 1 1 100,0
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Philosophische Fakultat

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Kommunikat.wiss.
- Magister HF 313 228 72,8 278 193 69,4 227 141 62,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0 2 1 50,0
- Promotion 4 2 50,0 6 4 66,7 5 4 80,0
Kultur u. Management
- Master 105 56 53,3 84 36 42,9 67 3 4,5
- Master/Aufbau 1 1 100,0 1 1 100,0 1
Kunsterziehung
- LAIMS 9 7 77,8 12 10 83,3 14 12 85,7
- LAIGY 164 143 87,2 163 127 77,9 141 109 77,3
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 100,0 1 1 100,0 3
- Promotion 1 1 100,0
Kunstgeschichte
- Magister HF 180 148 82,2 189 151 79,9 170 125 73,5
- Bachelor 58 58 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 1 50,0 3 3 100,0
- Abschluf3 im Ausland 3 3 100,0 6 6 100,0 10 10 100,0
- Promotion 25 16 64,0 18 11 61,1 20 13 65,0
Medienforsch/Medienpraxis
- Bachelor 41 41 100,0 89 89 100,0
- Abschluf3 im Ausland 4 4 100,0
Mittelalterl. Geschichte
- Magister HF 116 98 84,5 115 91 79,1 100 70 70,0
- Promotion 8 6 75,0 8 4 50,0 6 2 33,3
Musik
- LAIMS 2 2 100,0 1 1 100,0
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Philosophische Fakultat

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Musikwissenschaft
- Magister HF 72 57 79,2 61 48 78,7 48 35 72,9
- Bachelor 18 18 100,0
- sonst. Weiterbildung 3 3 100,0 7 7 100,0 11 10 90,9
- Promotion 6 2 33,3 6 3 50,0 6 4 66,7
Neuere/Neueste Geschichte
- Magister HF 342 269 78,7 336 261 77,7 269 207 77,0
- Abschluf3 im Ausland 4 4 100,0 4 3 75,0
- Promotion 18 15 83,3 26 21 80,8 25 17 68,0
Philosophie
- Magister HF 283 276 97,5 233 215 92,3 181 155 85,6
- Bachelor 22 22 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 1 1
- Abschluf? im Ausland 2 2 100,0 7 7 100,0 6 6 100,0
- Promotion 12 6 50,0 11 8 72,7 17 11 64,7
Politikwissenschaft
- Magister HF 360 305 84,7 372 289 77,7 338 239 70,7
- Bachelor 40 40 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 4 4 100,0 2 2 100,0 4 4 100,0
- Promotion 13 12 92,3 16 13 81,3 19 15 78,9
Sachs. Landesgeschichte
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Promotion 3 1 1 100,0 1 1 100,0
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Philosophische Fakultat

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Soziologie
- Diplom 404 312 77,2 428 320 74,8 433 316 73,0
- Magister HF 149 104 69,8 134 87 64,9 111 69 62,2
- Bachelor 5 5 100,0 33 33 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 20 15 75,0 18 13 72,2 8 6 75,0
- Promotion 14 10 71,4 16 10 62,5 16 12 75,0
Wirtschafts-/Sozialkunde
- LA/BS 2 2 100,0 1 1 100,0 1
- LA/BS/Erweiterungsfach 2 1 50,0 2 1 50,0 1
Summe 3426 2816 82,2 3477 2757 79,3 3485 2700 77,5
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Philosophische Fakultat

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Alte Geschichte

- Magister HF 5 7 5 5 5 6 3 2 46 24 52,2 1 2,2 5

- Promotion 1 1 1] 100,0 1

Ethik

- LA/IGY 3

- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2| 100,0

- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 2 3 3| 100,0

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 3 6 10 10| 100,0 1

- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 2| 100,0

Ethik/Philosophie

- LAIMS 5 2 2 2 11 10 90,9

- LAIGY 5 2 7 1 2 2 1 2 25 15 60,0 1

- LA/GY/Erweiterungsfach 2 3 7 6 85,7

- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 16 23 4 43 42 97,7

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 6 9 4 19 14 73,7

Evangelische Religion

- LAIMS 1 2

- LA/IGY 2 2 1 1 13 9 69,2

- LA/GY/Erweiterungsfach 4 1 1 8 4 50,0 1

Evangelische Theologie

- Magister HF 8 13 8 3 1 2 38 24 63,2 2 53 2

- Bachelor 15 15 10 66,7

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0 1] 100,0

- Promotion 1 4 2 50,0
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Philosophische Fakultat

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Gemeinschaftskunde

- LAIMS 2 1 1 5 9 2 22,2

- LA/IGY 7 2 5 2 1 2 6 1 2 28 11 39,3

- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1

- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 1 5 3 60,0 1

- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 11 11 9 31 25 80,6

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 10 9 8 9 1 37 18 48,6

- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 3 3 2 66,7

Geschichte

- Bachelor 69 69 20 29,0

- LAIMS 15 6 21 19 46 9 9 2 4 3 6 140 74 52,9 5

- LA/IGY 36 18 26 21 34 9 38 14 54 14 55 319 148 46,4 19

- sonst. Weiterbildung 4 4 3 75,0 4| 100,0

- Abschluf3 im Ausland 10 10 4 40,0 10| 100,0

- Promotion 1 1 1 2 5 3 60,0 1 20,0 1

Katholische Religion

- LAIMS 1 1 1 1 4 2 50,0

- LAIGY 1 2 1 1 1 1 1 8 5 62,5 1

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 2 1 3 2 66,7

Katholische Theologie

- Magister HF 2 5 1 2 1 1 1 1 14 6 429 2

- Bachelor 5 1 6 5 83,3 1 16,7

- Abschluf3 im Ausland 2 2 1 50,0 2| 100,0

- Promotion 1 1 1 100,0

Kommunikat.wiss.

- Magister HF 2 17 25 19 34 22 19 16 73 227 152 67,0 16 7,0 37

- Abschluf3 im Ausland 1 1 2 2| 100,0 2| 100,0

- Promotion 1 1 1 1 1 5 2 40,0 2 40,0
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Philosophische Fakultat

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Kultur u. Management

- Master 1 2 27 6 11 6 12 2 67 51 76,1 24 35,8 7

- Master/Aufbau 1 1 1] 100,0 1] 100,0

Kunsterziehung

- LAIMS 3 1 4 1 1 1 1 1 1 14 11 78,6 3

- LA/IGY 8 8 15 6 17 13 20 5 15 6 28 141 121 85,8 1 0,7 23

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 3 3| 100,0

- Promotion 1 1 1| 100,0

Kunstgeschichte

- Magister HF 9 32 7 13 9 19 16 19 13 33 170 137 80,6 4 2,4 22

- Bachelor 58 58 45 77,6 1 1,7

- sonst. Weiterbildung 1 2 3 2 66,7 3| 100,0

- Abschluf3 im Ausland 10 10 9 90,0 9 90,0

- Promotion 2 3 1 2 3 2 1 1 5 20 11 55,0 2 10,0

Medienforsch/Medienpraxis

- Bachelor 53 1 35 89 69 77,5 7 7,9

- Abschluf3 im Ausland 4 4 3 75,0 4| 100,0

Mittelalterl. Geschichte

- Magister HF 9 9 11 11 11 9 5 5 9 21 100 46 46,0 2 2,0 8

- Promotion 1 1 2 1 1 6 3 50,0

Musik

- LAIMS 1 1

Musikwissenschaft

- Magister HF 5 3 6 4 5 4 7 2 12 48 31 64,6 6 12,5 6

- Bachelor 18 18 10 55,6 2 11,1

- sonst. Weiterbildung 3 4 4 11 7 63,6 11| 100,0

- Promotion 2 1 1 2 6 3 50,0 2 33,3 1
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Philosophische Fakultat

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Neuere/Neueste Geschichte

- Magister HF 17 23 22 60 17 31 14 23 10 52 269 97 36,1 2 0,7 21

- Promotion 2 7 3 4 1 1 1 1 3 2 25 9 36,0 4 16,0 1

Philosophie

- Magister HF 2 15 28 13 35 14 27 6 13 9 19 181 71 39,2 3 1,7 13

- Bachelor 22 22 8 36,4 1 4,5

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0

- Abschluf3 im Ausland 6 6 3 50,0 6( 100,0

- Promotion 1 3 4 2 3 1 1 1 1 17 11 64,7 4 23,5

Politikwissenschaft

- Magister HF 24 33 22 42 30 35 26 26 19 81 338 140 41,4 20 59 41

- Bachelor 40 40 15 37,5 5 12,5

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0 1] 100,0

- Abschluf? im Ausland 3 1 4 2 50,0 4] 100,0

- Promotion 2 3 6 1 3 1 2 1 19 7 36,8 2 10,5

Sachs. Landesgeschichte

- Promotion 1 1

Soziologie

- Diplom 68 2 43 33 53 13 36 30 34 31 920 433 295 68,1 17 3,9 36

- Magister HF 1 9 4 18 7 11 9 9 8 35 111 69 62,2 5 4,5 12

- Bachelor 28 5 33 22 66,7 4 12,1

- sonst. Weiterbildung 1 1 1| 100,0 1| 100,0

- Abschluf3 im Ausland 2 1 2 2 1 8 6 75,0 8| 100,0 1

- Promotion 2 1 5 4 1 1 2 16 7 43,8 2 12,5 1

Wirtschafts-/Sozialkunde

- LA/BS 1 1 1| 100,0

- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1

Summe 575 156 423 208 468 187 330 174 258 155 551 3485 1999 57,4 211 6,1 273
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Philosophische Fakultat

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Alte Geschichte
- Magister HF 1 7 10 7 10 10 8 4 3 6 70
- Magister NF 1 5 8 10 10 7 6 2 9 70
- Promotion 1 1
Ethik
- Diplomhandelslehrer |l 1 1
- LA/MS 1 1 2
- LA/GY 1 15 24
- LA/BS 2 4
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 3
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 2 1 3
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 3 6 10
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 2 2
Ethik/Philosophie
- LAIMS 18 5 17 9 22 7 6 2 2 90
- LA/GY 35 14 26 20 38 16 36 12 19 227
- LA/IMS/Erweiterungsfach 1 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 6 4 2 5 1 1 1 20
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 16 23 4 43
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 6 9 4 19
Evangelische Religion
- LA/MS 6 6 14 2 5 1 2 2 1 40
- LA/GY 29 3 28 6 21 3 16 6 6 5 132
- LA/BS 14 6 2 4 2 1 29
- LA/GY/Erweiterungsfach 4 2 1 1 1 9
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Philosophische Fakultat

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Evangelische Theologie
- Diplomhandelslehrer |l 1 1 2
- Magister HF 12 16 1 10 6 1 3 4 1 54
- Magister NF 9 15 2 3 1 7 1 2 4 a4
- Bachelor 16 16
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschluf3 im Ausland 1 1
- Promotion 1 1 1 1 4
Gemeinschaftskunde
- LAIMS 21 9 12 9 25 2 7 3 1 1 1 91
- LA/GY 28 19 22 18 15 6 20 6 19 6 6 10 175
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 1 3
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 4 2 1 1 1 1 12
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 11 11 9 31
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 10 9 8 9 1 37
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 3 3
Geschichte
- Bachelor 70 70
- LAIMS 23 6 31 25 53 10 14 4 5 4 2 7 184
- LA/GY 53 31 45 35 54 19 57 26 76 32 33 49 510
- LA/BS 2 4 1 3 1 3 5 1 2 1 23
- LA/IMS/Erweiterungsfach 1 1 2
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1
- sonst. Weiterbildung 4 1 5
- Abschluf3 im Ausland 12 1 13
- Promotion 1 1 1 2 5
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Philosophische Fakultat

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Katholische Religion
- LA/IMS 5 2 1 2 3 1 1 1 16
- LA/GY 4 5 1 1 1 1 1 2 2 2 20
- LA/BS 4 1 1 1 1 1 9
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 1 3
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 2 1 3
Katholische Theologie
- Diplomhandelslehrer |l 1 1
- Magister HF 3 6 3 2 1 2 2 1 1 21
- Magister NF 2 10 5 2 2 1 3 2 2 29
- Bachelor 5 1 6
- Abschluf3 im Ausland 2 2
- Promotion 1 1
Kommunikat.wiss.
- Magister HF 4 21 32 25 38 26 22 19 26 51 264
- Magister NF 4 13 7 14 5 6 6 8 11 8 19 101
- Abschlufd im Ausland 1 1 2
- Promotion 1 1 1 1 1 5
Kultur u. Management
- Master 1 2 27 6 11 7 13 3 70
- Master/Aufbau 1 1
Kunsterziehung
- LA/MS 4 4 4 3 3 4 5 2 2 2 33
- LA/GY 32 18 36 18 40 19 50 9 38 13 13 31 317
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 2
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 1 1 5
- Promotion 1 1




€9

Philosophische Fakultat

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Kunstgeschichte
- Magister HF 17 43 13 16 15 23 20 24 16 20 17 224
- Magister NF 1 27 20 34 59 15 53 28 25 14 19 40 335
- Bachelor 58 58
- sonst. Weiterbildung 1 2 3
- Abschlu3 im Ausland 11 11
- Promotion 2 3 1 2 3 2 1 1 1 4 20
Medienforsch/Medienpraxis
- Bachelor 53 1 35 89
- Abschlu3 im Ausland 4 4
Mittelalterl. Geschichte
- Magister HF 11 17 15 14 15 12 5 8 13 7 17 134
- Magister NF 5 5 3 17 8 12 7 12 7 9 15 100
- Promotion 1 1 2 1 1 6
Musik
- LA/MS 1 1 2
Musikwissenschaft
- Magister HF 1 6 4 7 5 7 4 8 2 3 10 57
- Magister NF 1 8 26 10 15 5 15 7 4 2 7 11 111
- Bachelor 18 18
- sonst. Weiterbildung 3 4 4 11
- Promotion 2 1 1 2 6
Neuere/Neueste Geschichte
- Magister HF 23 45 40 80 20 42 22 30 15 27 41 385
- Magister NF 30 25 19 43 26 28 19 22 15 20 53 300
- Abschlu3 im Ausland 1 1
- Promotion 2 8 3 4 1 1 1 1 3 2 26
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Philosophische Fakultat

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Philosophie
- Magister HF 3 26 40 18 54 21 34 12 22 12 13 13 268
- Magister NF 2 22 18 23 23 21 28 11 20 16 13 62 259
- Bachelor 22 22
- sonst. Weiterbildung 1 1 2
- Abschlu3 im Ausland 6 6
- Promotion 1 3 4 2 3 1 1 1 1 17
Politik/Sozialkunde
- Diplomhandelslehrer |l 8 1 6 5 2 2 1 3 1 29
Politikwissenschaft
- Magister HF 38 a1 25 49 42 40 34 31 23 38 54 415
- Magister NF 16 15 14 22 15 37 19 20 13 18 50 239
- Bachelor 40 40
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschlu3 im Ausland 3 1 4
- Promotion 2 3 6 1 3 1 2 1 19
Sachs. Landesgeschichte
- Magister NF 11 6 3 7 6 10 7 18 9 8 14 99
- Promotion 1 1
Soziologie
- Diplom 69 2 43 33 53 13 36 30 34 31 33 57 434
- Magister HF 2 11 12 23 9 17 12 15 11 17 28 157
- Magister NF 31 32 15 35 26 32 29 25 27 27 52 331
- Bachelor 29 6 35
- sonst. Weiterbildung 1 1 2
- Abschluf3 im Ausland 2 1 2 2 1 8
- Promotion 2 1 5 4 1 1 2 16
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Philosophische Fakultat

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Technikgeschichte

- Magister NF 2 6 8 10 7 7 4 2 4 5 6 61

Wirtsch.- u. Sozialgesch.

- Magister NF 16 15 18 39 18 26 21 19 11 25 43 251

Wirtschafts-/Sozialkunde

- LA/BS 27 4 48 6 12 12 15 7 9 4 2 5 151

- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 2

Summe 828 485 933 533 1045 470 810 433 591 363 447 832 7770
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite

67

Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften

Studentenstatistik



Legende

Bew
FS

HS
RSZ
Beurl
wbl
Ausl
LA/MS
LA/GY
LA/BS
berufsbeg|
HF

NF

Gesamtbewerberzahl (1. und hoheres Fachsemester)

Fachsemester
Hochschulsemester
Regelstudienzeit

Anzahl der beurlaubten Studenten
weiblich

Ausléander

Lehramt Mittelschule

Lehramt Gymnasium

Lehramt an berufsbildenden Schulen
berufsbegleitend

Hauptfach

Nebenfach

68
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaft

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Allgemeine Sprachwiss.
- Magister HF 29 19 19 215 13 20,1 59 59 59 214 40 20,4 3
- Promotion 1 1 1 29,0 1
Amerikanistik:Kul/Lit/Spr
- Magister HF 33 21 21 20,5 16 20,0 43 19 19 20,9 16 20,8
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 28,0 1 28,0 2 2 2 22,5 2 22,5 1
- Abschluf? im Ausland 1
- Promotion 3 2 2 28,5
Angewandte Linguistik
- Magister HF 43 37 37 20,6 25 19,9 83 83 81 21,0 54 19,6 5
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 21,0 1 21,0 3 2 2 215 2 215 1
- Promotion 2 1 1 25,0 1 25,0 1 1 1 24,0
Anglistik u.Amerikanistik
- Abschluf? im Ausland 6 2 2 20,5 2 20,5
Anglistik:Kul/Lit/Spra.wi
- Magister HF 65 36 36 20,7 24 19,7 61 19 19 20,6 14 19,7 4
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 23,5 2 23,5 2 2 2 22,5 2 22,5
- Abschluf? im Ausland 1 11 11 11 23,9 11 23,9 3
- Promotion 1 1 1 28,0 1 28,0 2 2 2 27,5 1 1 1 34,0
Anglistik:Sprachw./Mediav
- Magister HF 7 3 3 22,0 3 22,0 12 4 3 19,3 3 21,0
DSH - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 895 62 62 23,7 62 23,7 692 60 60 23,0 60 23,0 462 63 63 23,1 61 23,1
D SH - Kurs Leipzig
- Abschl. ohne akad. Grad 7




0.

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaft

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Deutsch
- LAIMS 13 4 4 19,8 3 20,0 28 23 23 19,4 21 19,3 48 17 17 19,6 12 18,9
- LA/IGY 167 51 51 20,4 40 19,7 239 30 30 20,9 24 20,1 238 36 36 20,0 29 19,3
- LA/BS 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 25,0
Deutsch als Zweitsprache
- LA/MS/Erweiterungsfach 2 2 2 32,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 4 4 4 24,3 6 6 6 25,8 5 5 5 29,2
- LA/BS/Erweiterungsfach 2 2 2 31,0 1 1 1 27,0
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 6 6 6 41,3 2 41,0 9 9 9 41,0 14 10 10 40,0 5 40,2
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 2 40,0 3 3 3 41,3 1 40,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 1 1 1| 48,0
Englisch
- LAIMS 6 6 6 20,8 4 19,5 7 1 1 19,0 1 19,0 9 2 2 19,5 1 19,0
- LAIGY 142 78 78 19,9 67 19,7 165 59 58 19,6 51 19,5 143 44 44 20,5 40 20,2
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 2 34,0
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 6 6 6 39,0 4 38,8
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 3 3 3 34,3
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 2 38,0 2 38,0
FP - Leipzig
- Abschl. ohne akad. Grad 311
Franzdsisch
- LAIMS 1 1 1 23,0 1 23,0 2 1 1 23,0 1 23,0
- LA/IGY 45 41 41 20,3 28 19,7 60 59 59 20,4 44 19,1 50 20 20 20,3 18 20,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 27,0 1 1 1 24,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 23,0
German Studies/Culture
- Master 37 16 16 24,1 13 23,8 44 19 19 24,7 10 23,7 48 16 16 26,6 8 26,8
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 27,0




L.

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaft

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Germanistik/Deutsch Fremd
- Magister HF 100 a7 45 22,0 27 20,4 79 32 32 21,8 24 20,7 22 3 1 26,0 2 24,5
- sonst. Weiterbildung 8 6 6 24,3 5 23,2 2 1 1 23,0 1 23,0 4 4 4 25,3 4 25,3
- Abschluf? im Ausland 58 51 51 215 51 215 48 38 38 21,2 38 21,2 24
- Promotion 1 1 1 30,0 1 1 1 38,0
Germanistik/Literaturwiss
- Magister HF 145 118 118 20,2 98 19,6 150 57 57 20,6 50 20,3 9 3 1 20,0 2 23,0
- sonst. Weiterbildung 2 1 1 30,0 1 30,0
- Abschluf? im Ausland 6 5 5 23,0 5 23,0 7 6 6 23,0 5 21,6 7
- Promotion 3 2 2 30,0 4 3 3 27,7 5 2 2 26,0
Germanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 46 37 36 20,1 32 19,5 49 16 16 19,9 14 19,3 5 1 1 19,0
- sonst. Weiterbildung 4 3 3 24,3 3 24,3 1 1 1 34,0 1 34,0 1 1 1 23,0 1 23,0
- Abschluf3 im Ausland 6 6 6 24,0 6 24,0 15 14 14 21,1 14 21,1 15
- Promotion 1 1 1 33,0
Germanistik:Lit. u.Kultur
- Abschluf3 im Ausland 11 11 11 21,5 11 21,5
Germanistik:Sprach u.Kult
- Abschluf3 im Ausland 29 29 29 21,6 28 21,5
GK - Deutsch
- Abschl. ohne akad. Grad 59
Grazistik
- Magister HF 1 1 1 20,0 1 20,0
Italienisch
- LAIGY 1 1 1 19,0 1 1 1 21,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 3 3 28,0 2 2 2 26,0 1 1 1 28,0
Latein
- LA/IGY 11 9 9 24,0 5 21,0 30 30 30 20,2 25 19,6 37 37 37 19,9 27 19,4
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 29,0 5 5 5 28,0 4 4 4 29,3




cl

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaft

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Latinistik
- Magister HF 2 2 2 26,5 1 23,0 8 6 6 20,3 3 21,3 1 1 1 24,0
- Promotion 1 1 1 29,0 1 1 1 24,0 1 24,0
Romanistik/Italienisch
- Abschluf3 im Ausland 5 5 5 21,4 5 21,4
Romanistik/Literaturwiss.
- Magister HF 20 20 20 21,7 8 20,0 30 26 26 21,4 19 21,0 4 1 1 29,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 27,0 1 27,0
- Abschluf3 im Ausland 2 1 1 21,0 1 21,0 2
- Promotion 1 1 1 25,0 2 2 2 26,5 2 2 2 26,0
Romanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 56 46 46 22,4 27 20,1 77 74 74 21,8 49 20,2 5 3 2 22,0 1 24,0
- Abschluf? im Ausland 2 2 2 21,0 2 21,0 3 3 3 20,3 3 20,3 4
- Promotion 1
Russisch
- LAIGY 5 2 2 23,5 2 23,5 4 2 1 20,0 2 25,0 3 3 3 20,7 3 20,7
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 26,0
Slavistik
- Magister HF 35 35 35 24,3 17 215 46 41 41 23,6 19 20,4 3
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 25,0 1 25,0 1 1 1 25,0
- Abschluf3 im Ausland 6
Slavistik/Literaturwissen
- Magister HF 3 1 1 28,0 1 28,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 26,0 2 26,0
- Promotion 1 1 1 28,0
Slavistik/Polnisch
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 23,0 1 23,0
Slavistik/Russisch
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 22,5 2 22,5




€.

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaft

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Slavistik/Sprachwissensch
- Magister HF 2 1 1 23,0
Slavistik/Tschechisch
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2| 205 2| 205
Spanisch
- LA/IGY 6 6 6 205 4| 18,8 8 8 8 20,3 5 19,6 6 1 1| 21,0 1| 21,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 3 3 30,0 4 4 4 29,3
Sprach-,Lit-,Kult.wiss.
- Bachelor 386 186 186 21,4 119 20,6
Studienkolleg T - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 46 18 17| 20,5 18] 20,5 32 9 8| 21,0 9| 211 13 9 9| 20,2 9| 20,2
Summe 2095 839 835| 22,0 627| 20,9 2153 864 858| 21,8 643| 20,6/ 2055 541 533| 22,2 398| 21,3




V.

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Allgemeine Sprachwiss.
- Magister HF 18 13 13| 22,3 6 19,5 35 32 32 223 12 19,7 2
Amerikanistik:Kul/Lit/Spr
- Magister HF 16 10 101 21,4 4| 20,8 22 8 8] 21,1 4| 21,0 1
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 23,0 1 23,0 1 1 1 26,0 1 26,0
- Abschluf? im Ausland 28 23 23 23,9 23 23,9
Angewandte Linguistik
- Magister HF 4 1 1 24,0 5 3 3 23,3 1 24,0 1
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 25,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 20,0 1 20,0
Anglistik u.Amerikanistik
- Abschluf3 im Ausland 19 13 13 29,3 13 29,3
Anglistik:Kul/Lit/Spra.wi
- Magister HF 21 10 9| 224 3] 233 22 7 71 22,3 5| 23,0 1
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3[ 24,0 3[ 24,0 4 3 3| 24,7 3| 24,7 1
- Promotion 1 1 1 27,0 1 1 1| 33,0 1 1 1| 34,0
Anglistik:Sprachw./Mediav
- Magister HF 1 1 1 19,0 1
DSH - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 467 58 58| 23,6 58| 23,6 370 54 54 22,8 54 22,8 259 53 53 235 52 235
Deutsch
- LAIMS 6 4 4| 20,8 3] 20,7 17 1 1| 28,0 13 10 10| 20,5 3 19,0
- LAIGY 44 10 10| 22,6 2 235 67 21 201 219 10| 22,5 76 8 8| 22,6 5| 20,6
Deutsch als Zweitsprache
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 1 25,0 1 1 1 27,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 5 5 5 25,4 12 12 12 26,1 10 10 10 27,8
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 1 27,0 2 2 2 28,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 23,0 1 23,0




S/

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Englisch
- LAIMS 2 2 2 20,5 2 3 1 1 22,0 1 22,0
- LAIGY 33 26 26 20,8 11 20,5 34 23 23 215 9 20,2 34 18 18 20,9 6 20,3
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 26,0 1 26,0
- Abschluf3 im Ausland 23 23 23 21,8 23 21,8
Franzdsisch
- LAIGY 15 14 14 22,6 4 20,0 18 18 18 22,9 8 22,9 7 6 6 19,8 5 19,6
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 26,0
German Studies/Culture
- Master 4 1 1 24,0 4 2 2 31,0 3 2 2 25,0
- Promotion 1 1 1 28,0
Germanistik/Deutsch Fremd
- Magister HF 75 38 37 22,8 14 23,2 47 22 22 23,0 10 22,2 5
- sonst. Weiterbildung 2 1 1 37,0 1 1 1 35,0 1 35,0 1 1 1 31,0 1 31,0
- Abschluf3 im Ausland 34 28 28 21,7 27 21,6 33 30 30 21,3 30 21,3 8 7 7 22,0 7 22,0
- Promotion 1 1 1 30,0
Germanistik/Literaturwiss
- Magister HF 48 38 37 21,4 13 215 68 20 20 20,8 8 19,5 6
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3 25,7 3 25,7 5 5 5 23,8 5 23,8
- Promotion 3 2 2 29,5 2 2 2 26,5 1 1 1 28,0
Germanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 18 10 10 22,0 6 22,8 27 12 12 21,2 7 20,3 6 5 5 23,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 20,0 1 20,0 4 4 4 215 4 215
- Promotion 2 2 2 26,5 2 2 2 27,5 1 1 1 36,0
Germanistik:Lit. u.Kultur
- Abschluf3 im Ausland 4 4 4 23,0 4 23,0
Germanistik:Sprach u.Kult
- Abschluf3 im Ausland 26 21 21 21,8 20 21,6




9/

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Griechisch
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 27,0
Italienisch
- LAIGY 2 2 2 24,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 26,0 3 3 3 26,7 1 1 1 28,0
Latein
- LAIGY 6 6 6 23,7 19,0 10 10 10 21,2 19,8 20 20 20 21,6 18,7
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 29,0 3 3 3 28,0 1 1 1 29,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 18 18 18 40,4 42,4
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 23,0 23,0
Latinistik
- Magister HF 5 4 4 21,8 19,0
- Promotion 1 1 1 29,0
Romanistik/Italienisch
- Abschlul? im Ausland 2 2 2 20,0 20,0
Romanistik/Literaturwiss.
- Magister HF 10 5 5 23,4 20,0 11 11 11 24,5 20,0 2 1 1 30,0
- Promotion 1 1 1 27,0 1 1 1 25,0 25,0 1 1 1 34,0
Romanistik/Spanisch
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3 22,0 22,0
Romanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 30 22 22 25,0 22,3 35 27 27 23,9 21,0 1 1 1 21,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 26,0 26,0
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3 20,3 20,3
- Promotion 1 1 1 33,0
Russisch
- LA/IGY 2 1 2 2 2 22,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 26,0




L.

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Slavistik
- Magister HF 21 14 14] 25,5 2 21,0 36 25 25| 24,8 3 19,7 2
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 22,0 1 22,0 1
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3] 22,7 3 22,7
Slavistik/Sprachwissensch
- Magister HF 2 1 1 26,0
Spanisch
- LA/IGY 5 5 5 21,4 1 19,0 3 3 3] 20,3 1 19,0 4 2 2 23,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 3 3 28,0 1 1 1 32,0
Sprach-,Lit-,Kult.wiss.
- Bachelor 21 10 10| 22,7 5[ 21,8
Studienkolleg T - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 28 14 11 22,2 13] 22,1 13 8 8| 22,0 8| 22,0 14 10 10 19,7 10 19,7
Summe 985 405 399| 23,7 219] 23,0 965 414 413 22,9 230 22,0 573 224 219] 23,3 146 22,8




8.

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Allgemeine Sprachwiss.
- Magister HF 19 12 63,2 1 53 59 47 79,7 2 34
- Promotion 1
Amerikanistik:Kul/Lit/Spr
- Magister HF 21 15 71,4 3 14,3 19 10 52,6 3 15,8
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 1 50,0 2 100,0
- Promotion 2
Angewandte Linguistik
- Magister HF 37 27 73,0 5 13,5 81 71 87,7 10 12,3
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
Anglistik u.Amerikanistik
- Abschluf3 im Ausland 2 1 50,0 2 100,0
Anglistik:Kul/Lit/Spra.wi
- Magister HF 36 26 72,2 7 19,4 19 16 84,2 3 15,8
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 2 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 11 8 72,7 11 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 100,0 2 1 50,0 1 1 100,0 1 100,0
Anglistik:Sprachw./Mediav
- Magister HF 3 3 100,0 1 33,3 3 3 100,0
DSH - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 62 37 59,7 62 100,0 60 29 48,3 60 100,0 63 35 55,6 63 100,0
Deutsch
- LAIMS 4 4 100,0 23 21 91,3 17 16 94,1
- LA/IGY 51 38 74,5 30 23 76,7 36 32 88,9
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 100,0




6.

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Deutsch als Zweitsprache
- LA/MS/Erweiterungsfach 2 1 50,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 4 4 100,0 6 4 66,7 5 4 80,0
- LA/BS/Erweiterungsfach 2 1 50,0 1 1 100,0
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 6 6 100,0 9 9 100,0 10 10 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 100,0 3 3 100,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 1 1 100,0
Englisch
- LAIMS 6 5 83,3 1 1 100,0 2
- LAIGY 78 56 71,8 2 2,6 58 50 86,2 2 34 44 29 65,9 1 2,3
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 100,0
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 6 6 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 3 3 100,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 2
Franzosisch
- LAIMS 1 1 1 100,0
- LA/IGY 41 33 80,5 59 50 84,7 1 1,7 20 18 90,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
German Studies/Culture
- Master 16 12 75,0 15 93,8 19 17 89,5 19 100,0 16 15 93,8 15 93,8
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
Germanistik/Deutsch Fremd
- Magister HF 45 38 84,4 17 37,8 32 25 78,1 12 37,5 1 1 100,0 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 6 6 100,0 6 100,0 1 1 100,0 1 100,0 4 2 50,0 4 100,0
- Abschluf? im Ausland 51 41 80,4 51 100,0 38 27 71,1 38 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0




08

Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Germanistik/Literaturwiss
- Magister HF 118 97 82,2 57 42 73,7 3 53 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 5 3 60,0 4 80,0 6 4 66,7 6 100,0
- Promotion 2 2 100,0 3 1 33,3 2
Germanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 36 29 80,6 3 8,3 16 13 81,3 2 12,5
- sonst. Weiterbildung 3 3 100,0 3 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 6 5 83,3 6 100,0 14 12 85,7 14 100,0
- Promotion 1 1 100,0
Germanistik:Lit. u.Kultur
- Abschluf3 im Ausland 11 10 90,9 11 100,0
Germanistik:Sprach u.Kult
- Abschluf? im Ausland 29 25 86,2 29 100,0
Grazistik
- Magister HF 1 1 100,0
Italienisch
- LAIGY 1 1 100,0 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 3 100,0 2 2 100,0 1 1 100,0
Latein
- LAIGY 9 6 66,7 30 22 73,3 37 30 81,1 1 2,7
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 100,0 5 5 100,0 1 20,0 4 4 100,0
Latinistik
- Magister HF 2 1 50,0 6 6 100,0 1 16,7 1 1 100,0
- Promotion 1 1 1 100,0 1 100,0
Romanistik/Italienisch
- Abschluf3 im Ausland 5 4 80,0 5 100,0
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Romanistik/Literaturwiss.
- Magister HF 20 18 90,0 5,0 26 24 92,3 1 3,8 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 100,0
- Promotion 1 1 100,0 2 2 100,0 1 50,0 1 50,0 50,0
Romanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 46 38 82,6 13,0 74 56 75,7 11 14,9 2 100,0 50,0
- Abschluf? im Ausland 2 2 100,0 100,0 3 2 66,7 3 100,0
Russisch
- LAIGY 2 1 50,0 50,0 1 1 100,0 3 100,0 33,3
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 100,0
Slavistik
- Magister HF 35 27 77,1 11,4 41 33 80,5 2 49
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
Slavistik/Literaturwissen
- Magister HF 1 1 100,0 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 100,0
- Promotion
Slavistik/Polnisch
- Abschluf? im Ausland 1 100,0 100,0
Slavistik/Russisch
- Abschluf? im Ausland 2 100,0 100,0
Slavistik/Tschechisch
- Abschluf? im Ausland 2 100,0 100,0
Spanisch
- LAIGY 6 6 100,0 8 8 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 3 100,0 4 4 100,0
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Sprach-,Lit-,Kult.wiss.
- Bachelor 186 156 83,9 32 17,2
Studienkolleg T - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 17 3 17,6 17 100,0 8 2 25,0 8 100,0 9 5 55,6 9 100,0
Summe 835 633 75,8 228 27,3 858 670 78,1 229 26,7 533 421 79,0 184 34,5
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Allgemeine Sprachwiss.
- Magister HF 13 9 69,2 32 16 50,0 2 6,3
Amerikanistik:Kul/Lit/Spr
- Magister HF 10 9 90,0 2 20,0 8 5 62,5 2 25,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 23 14 60,9 23 100,0
Angewandte Linguistik
- Magister HF 1 1 100,0 3 3 100,0 3 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 1 100,0
Anglistik u.Amerikanistik
- Abschluf? im Ausland 13 9 69,2 13 100,0
Anglistik:Kul/Lit/Spra.wi
- Magister HF 9 4 444 2 22,2 7 7 100,0 1 14,3
- Abschluf? im Ausland 3 2 66,7 3 100,0 3 2 66,7 3 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
Anglistik:Sprachw./Mediav
- Magister HF 1 1 100,0
DSH - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 58 29 50,0 58 100,0 54 24 44,4 54 100,0 53 28 52,8 53 100,0
Deutsch
- LAIMS 4 4 100,0 1 1 100,0 10 8 80,0 1 10,0
- LA/IGY 10 9 90,0 1 10,0 20 13 65,0 8 4 50,0
Deutsch als Zweitsprache
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 100,0 1 1 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 5 4 80,0 12 10 83,3 10 9 90,0
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 100,0 2 2 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Englisch
- LAIMS 2 2 100,0 1 1 100,0
- LA/IGY 26 16 61,5 23 19 82,6 18 10 55,6
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 23 19 82,6 23 100,0
Franzdsisch
- LA/IGY 14 12 85,7 18 14 77,8 1 5,6 6 5 83,3
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 100,0
German Studies/Culture
- Master 1 1 100,0 1 100,0 2 2 100,0 2 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 100,0
Germanistik/Deutsch Fremd
- Magister HF 37 28 75,7 17 45,9 22 20 90,9 12 54,5
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 28 23 82,1 27 96,4 30 25 83,3 30 100,0 7 7 100,0 6 85,7
- Promotion 1 1 100,0
Germanistik/Literaturwiss
- Magister HF 37 20 54,1 2 54 20 16 80,0 1 5,0
- Abschluf3 im Ausland 3 3 100,0 5 5 100,0 5 100,0
- Promotion 2 1 50,0 2 2 100,0 1 1 100,0
Germanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 10 6 60,0 2 20,0 12 8 66,7 1 8,3
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 1 100,0 4 1 25,0 4 100,0
- Promotion 2 1 50,0 2 2 100,0 1 1 100,0
Germanistik:Lit. u.Kultur
- Abschluf? im Ausland 4 4 100,0 4 100,0
Germanistik:Sprach u.Kult
- Abschluf3 im Ausland 21 16 76,2 21 100,0
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf}

- LA/GY/Erweiterungsfach

Ges

davon
whbl.

SS 04

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon

whbl.

SS 05

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon
whbl.

SS 06

in %

100,0

davon
Ausl.

in %

Italienisch
- LAIGY
- LA/GY/Erweiterungsfach

100,0
100,0

66,7

[EnY

100,0

Latein
- LAIGY
- LA/GY/Erweiterungsfach

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl.

- Abschluf3 im Ausland

14

83,3
100,0
77,8

[EnY

100,0

10

w O

60,0
100,0

20

12

60,0

Latinistik
- Magister HF
- Promotion

75,0

Romanistik/Italienisch
- Abschluf3 im Ausland

100,0

N

100,0

Romanistik/Literaturwiss.
- Magister HF
- Promotion

80,0
100,0

11

11

100,0
100,0

= N

18,2
100,0

100,0
100,0

Romanistik/Spanisch
- Abschluf3 im Ausland

100,0

100,0

Romanistik/Sprachwissen.
- Magister HF

- sonst. Weiterbildung

- Abschluf3 im Ausland

- Promotion

22

13

59,1
100,0

= O

22,7
100,0

27

22

81,5

66,7

29,6

100,0

100,0

100,0

Russisch
- LAIGY
- LA/GY/Erweiterungsfach

100,0
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Slavistik
- Magister HF 14 6 429 25 17 68,0 1 4,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 3 3 100,0 3 100,0
Slavistik/Sprachwissensch
- Magister HF 1 1 100,0
Spanisch
- LA/IGY 5 3 60,0 3 3 100,0 2 1 50,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 2 66,7 1 1 100,0
Sprach-,Lit-,Kult.wiss.
- Bachelor 10 7 70,0 8 80,0
Studienkolleg T - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 11 2 18,2 11 100,0 8 8 100,0 10 2 20,0 10 100,0
Summe 399 261 65,4 167 41,9 413 289 70,0 175 42,4 219 146 66,7 127 58,0
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Allgemeine Sprachwiss.
- Magister HF 64 63 98,4 102 100 98,0 59 54 91,5
- Promotion 2 2 100,0 2 2 100,0 2 1 50,0
Amerikanistik:Kul/Lit/Spr
- Magister HF 151 131 86,8 155 122 78,7 143 99 69,2
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 4 2 50,0 2 1 50,0
- Promotion 2 1 50,0 1 2 2 100,0
Angewandte Linguistik
- Magister HF 142 130 91,5 209 191 91,4 161 136 84,5
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0
- Promotion 2 2 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
Anglistik u.Amerikanistik
- Abschluf? im Ausland 2 2 100,0
Anglistik:Kul/Lit/Spra.wi
- Magister HF 145 126 86,9 145 120 82,8 125 88 70,4
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 2 2 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 11 11 100,0
- Promotion 6 5 83,3 8 7 87,5 9 7 77,8
Anglistik:Sprachw./Mediéav
- Magister HF 50 36 72,0 46 28 60,9 34 19 55,9
- sonst. Weiterbildung 1
- Promotion 4 4 100,0 2 2 100,0 2 1 50,0
DSH - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 73 62 84,9 67 60 89,6 69 64 92,8
Deutsch
- LAIMS 44 37 84,1 60 56 93,3 67 57 85,1
- LAIGY 279 242 86,7 282 238 84,4 277 228 82,3
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 1 50,0 2 1 50,0
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 1
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Deutsch als Zweitsprache
- LA/MS/Erweiterungsfach 6 4 66,7 5 3 60,0 4
- LA/GY/Erweiterungsfach 29 15 51,7 23 17 73,9 24 14 58,3
- LA/BS/Erweiterungsfach 5 5 100,0 2 1 50,0 4 2 50,0
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 27 27 100,0 26 26 100,0 24 24 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 100,0 5 5 100,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 1 1 100,0
- Zertifikat/Aufbau 2 2 100,0
Englisch
- LAIMS 16 11 68,8 11 6 54,5 11 8 72,7
- LA/IGY 326 291 89,3 348 314 90,2 370 334 90,3
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 100,0
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 28 28 100,0 23 23 100,0 7 7 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 15 15 100,0 13 13 100,0 7 7 100,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 3 3 100,0 2 2 100,0 1 1 100,0
Franzdsisch
- Diplomlehrer 1 1 100,0
- LAIMS 3 1 33,3 2 1 50,0 2 1 50,0
- LAIGY 121 117 96,7 174 165 94,8 171 165 96,5
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 100,0 5 4 80,0 3 1 33,3
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
German Studies/Culture
- Master 56 38 67,9 66 45 68,2 71 47 66,2
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0 2 2 100,0 2 1 50,0
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Germanistik/Deutsch Fremd
- Magister HF 303 259 85,5 317 259 81,7 297 246 82,8
- sonst. Weiterbildung 7 6 85,7 2 2 100,0 4 4 100,0
- Abschluf3 im Ausland 56 53 94,6 45 43 95,6 8 5 62,5
- Promotion 8 6 75,0 9 6 66,7 10 4 40,0
Germanistik/Literaturwiss
- Magister HF 396 337 85,1 390 324 83,1 314 227 72,3
- sonst. Weiterbildung 2 2 1 50,0 1
- Abschluf? im Ausland 6 5 83,3 8 7 87,5 2 1 50,0
- Promotion 17 11 64,7 17 10 58,8 15 8 53,3
Germanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 107 91 85,0 95 79 83,2 82 69 84,1
- sonst. Weiterbildung 3 3 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 8 7 87,5 15 15 100,0
- Promotion 3 2 66,7 3 3 100,0 4 3 75,0
Germanistik:Lit. u.Kultur
- Abschluf3 im Ausland 11 11 100,0
Germanistik:Sprach u.Kult
- Abschluf? im Ausland 29 29 100,0
Grazistik
- Magister HF 1 1 100,0 1 1 100,0
Griechisch
- LAIGY 1 1 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 2 1 50,0
Italienisch
- LAIGY 1 1 100,0 5 4 80,0 5 5 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 5 3 60,0 4 3 75,0 4 4 100,0
Klassische Philologie
- Promotion 1 1 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Latein
- LAIGY 35 30 85,7 63 59 93,7 89 85 95,5
- LA/GY/Erweiterungsfach 4 4 100,0 8 7 87,5 10 8 80,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 18 18 100,0 18 18 100,0
Latinistik
- Magister HF 6 6 100,0 10 10 100,0 9 9 100,0
- Promotion 2 1 50,0 2 2 100,0 1 1 100,0
Romanistik/Italienisch
- Abschluf? im Ausland 5 5 100,0
Romanistik/Literaturwiss.
- Magister HF 101 87 86,1 113 98 86,7 100 79 79,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0
- Promotion 4 4 100,0 8 6 75,0 10 7 70,0
Romanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 163 140 85,9 204 187 91,7 152 136 89,5
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 3 2 66,7 3 3 100,0
- Promotion 2 2 100,0
Russisch
- LAIGY 7 6 85,7 10 9 90,0 12 10 83,3
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 100,0
Slavistik
- Magister HF 83 77 92,8 112 94 83,9 97 84 86,6
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 2 100,0
- Promotion 2 1 50,0 2 2
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Slavistik/Literaturwissen
- Magister HF 3 3 2 66,7 4 2 50,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 1
- Promotion 1 1 100,0 1 2 1 50,0
Slavistik/Polnisch
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0
Slavistik/Russisch
- Abschluf? im Ausland 2 2 100,0
Slavistik/Sprachwissensch
- Magister HF 5 3 4 3 75,0
Slavistik/Tschechisch
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0
Spanisch
- LA/IGY 19 15 78,9 30 27 90,0 26 24 92,3
- LA/GY/Erweiterungsfach 8 5 62,5 15 12 80,0 7 2 28,6
Sprach-,Lit-,Kult.wiss.
- Bachelor 186 186 100,0
Studienkolleg T - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 32 27 84,4 21 18 85,7 18 16 88,9
Summe 3027 2608 86,2 3355 2885 86,0 3215 2682 83,4
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Allgemeine Sprachwiss.

- Magister HF 13 18 4 3 4 5 4 3 4 1 59 38 64,4 5 8,5 2

- Promotion 1 1 2 1 50,0

Amerikanistik:Kul/Lit/Spr

- Magister HF 7 18 8 16 12 16 11 10 12 33 143 104 72,7 11 7,7 14

- sonst. Weiterbildung 1 1 2 2| 100,0

- Promotion 2 2

Angewandte Linguistik

- Magister HF 4 53 5 21 10 16 8 20 9 15 161 139 86,3 24 14,9 17

- Promotion 1 1 1| 100,0 1| 100,0

Anglistik u.Amerikanistik

- Abschluf? im Ausland 2 2 1 50,0 2| 100,0

Anglistik:Kul/Lit/Spra.wi

- Magister HF 6 14 5 21 11 6 11 13 11 27 125 104 83,2 16 12,8 14

- Promotion 1 2 1 1 1 1 1 1 9 6 66,7 3 33,3 1

Anglistik:Sprachw./Mediav

- Magister HF 2 1 2 2 3 4 5 2 13 34 28 82,4 4 11,8 5

- Promotion 1 1 2 1 50,0 1 50,0

DSH - Kurs

- Abschl. ohne akad. Grad 63 6 69 38 55,1 69| 100,0

Deutsch

- LAIMS 17 1 20 3 3 3 10 4 2 4 67 61 91,0 4

- LA/IGY 36 16 23 12 41 14 40 16 29 11 39 277 218 78,7 1 0,4 18

- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 1| 100,0
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Deutsch als Zweitsprache

- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 1 1 4 3 75,0

- LA/GY/Erweiterungsfach 5 4 2 2 1 4 1 1 1 3 24 22 91,7 3

- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 1 1 4 4] 100,0 2

- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 10 1 7 6 24 24| 100,0 1

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 3 2 5 5( 100,0

Englisch

- LAIMS 2 3 2 1 3 11 8 72,7 1

- LAIGY 44 22 53 36 50 27 44 22 28 15 29 370 288 77,8 5 14 48

- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 2| 100,0

- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 6 1 7 71 100,0

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 2 5 7 6 85,7

- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 1 1

Franzdsisch

- Diplomlehrer 1 1 1] 100,0

- LAIMS 1 1 2 2| 100,0

- LAIGY 20 9 42 15 23 22 14 11 6 3 6 171 143 83,6 3 1,8 24

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 3 2 66,7 2

German Studies/Culture

- Master 16 1 15 3 12 3 7 1 8 1 4 71 63 88,7 69 97,2 1

- Promotion 1 1 2 2| 100,0 1 50,0 1

Germanistik/Deutsch Fremd

- Magister HF 1 25 39 26 44 29 36 28 18 8 43 297 259 87,2 139 46,8 44

- sonst. Weiterbildung 4 4 2 50,0 4] 100,0

- Abschlul? im Ausland 4 1 2 1 8 5 62,5 8| 100,0 1

- Promotion 1 1 1 1 3 1 2 10 9 90,0 5 50,0 2
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Germanistik/Literaturwiss

- Magister HF 1 19 35 21 62 13 37 16 23 19 68 314 229 72,9 6 1,9 31

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0

- Abschluf? im Ausland 1 1 2 1 50,0 1 50,0

- Promotion 2 2 2 1 1 1 2 1 3 15 9 60,0 2 13,3

Germanistik/Sprachwissen.

- Magister HF 11 12 5 18 3 8 1 10 3 11 82 57 69,5 5 6,1 4

- sonst. Weiterbildung 1 1 1| 100,0 1| 100,0

- Promotion 2 1 1 4 4| 100,0

Germanistik:Lit. u.Kultur

- Abschluf3 im Ausland 11 11 10 90,9 11| 100,0

Germanistik:Sprach u.Kult

- Abschluf3 im Ausland 29 29 25 86,2 29| 100,0

Griechisch

- LAIGY 1 1

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 2 1 50,0

Italienisch

- LAIGY 1 1 2 1 5 4 80,0

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 2 1 4 3 75,0 1

Klassische Philologie

- Promotion 1 1 1] 100,0

Latein

- LA/IGY 37 4 22 4 5 3 4 1 4 2 3 89 70 78,7 1 11 4

- LA/GY/Erweiterungsfach 4 1 2 1 1 1 10 9 90,0 1 10,0 1

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 18 18 14 77,8

Latinistik

- Magister HF 1 2 2 3 1 9 6 66,7 2

- Promotion 1 1
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Romanistik/Italienisch

- Abschluf? im Ausland 5 5 4 80,0 5( 100,0

Romanistik/Literaturwiss.

- Magister HF 1 9 16 9 7 10 5 13 7 14 100 94 94,0 1 1,0 23

- Promotion 2 1 2 2 2 10 9 90,0 2 20,0 2

Romanistik/Sprachwissen.

- Magister HF 2 18 36 17 24 13 9 8 3 14 152 129 84,9 30 19,7 26

Russisch

- LAIGY 3 2 3 1 1 2 12 11 91,7 3 25,0 3

Slavistik

- Magister HF 17 33 6 18 6 2 2 11 97 75 77,3 12 12,4 8

- sonst. Weiterbildung 1 1 2 2| 100,0 2| 100,0

- Promotion 1 1 2 2| 100,0

Slavistik/Literaturwissen

- Magister HF 1 1 2 4 4| 100,0 2 50,0

- Promotion 1 2 1 50,0

Slavistik/Polnisch

- Abschluf? im Ausland 1 1 1| 100,0 1| 100,0

Slavistik/Russisch

- Abschluf? im Ausland 2 2 2| 100,0 2| 100,0

Slavistik/Sprachwissensch

- Magister HF 2 1 1 4 2 50,0 3 75,0

Slavistik/Tschechisch

- Abschluf? im Ausland 2 2 2| 100,0 2| 100,0

Spanisch

- LAIGY 1 2 7 6 3 2 1 26 20 76,9 1 3,8 4

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 3 7 71 100,0 1
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Sprach-,Lit-,Kult.wiss.

- Bachelor 186 186 156 83,9 32 17,2

Studienkolleg T - Kurs

- Abschl. ohne akad. Grad 9 7 2 18 5 27,8 18| 100,0

Summe 533 223 496 221 403 202 279 167 206 124 361 3215| 2568 79,9 547 17,0 315
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Allgemeine Sprachwiss.

- Magister HF 1 24 25 5 6 4 6 4 5 4 3 87

- Magister NF 12 9 3 2 2 6 1 2 3 40

- Promotion 1 1 2

Amerikanistik:Kul-/Lit.wi

- Magister NF 8 5 2 4 13 3 8 10 10 9 12 84

Amerikanistik:Kul/Lit/'Spr

- Magister HF 10 21 10 24 19 20 13 16 15 15 21 184

- sonst. Weiterbildung 1 1 2

- Promotion 2 2

Angewandte Linguistik

- Magister HF 7 88 8 32 13 19 12 24 11 8 8 230

- Magister NF 1 18 1 15 6 8 6 6 3 6 8 78

- Promotion 1 1

Anglistik u.Amerikanistik

- Bachelor 55 55

- Abschluf3 im Ausland 2 2

Anglistik:Kul/Lit/Spra.wi

- Magister HF 8 16 9 33 13 10 15 16 15 12 16 163

- Abschlufd im Ausland 2 2

- Promotion 1 2 1 1 1 1 1 1 9

Anglistik:Kult./Lit.wiss.

- Magister NF 6 13 9 9 11 8 3 7 8 12 17 103

Anglistik:Sprachw./Medidv

- Magister HF 1 3 1 3 3 4 4 5 2 3 11 40

- Magister NF 1 2 2 2 3 1 3 4 4 11 33

- sonst. Weiterbildung
- Abschlul3 im Ausland
- Promotion

N = =
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
DSH - Kurs
- Abschl. ohne akad. Grad 63 6 69
Deutsch
- Diplomhandelslehrer I 4 2 1 1 8
- LA/IMS 22 3 26 6 4 4 13 4 2 5 89
- LA/GY 42 20 32 15 47 18 47 19 43 14 25 26 348
- LA/BS 5 4 4 5 3 2 3 1 3 30
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1
Deutsch als Zweitsprache
- LAIMS 1 1
- LA/MS/Erweiterungsfach 3 1 1 2 7
- LA/GY/Erweiterungsfach 23 17 10 6 10 11 2 3 2 1 2 87
- LA/BS/Erweiterungsfach 6 2 3 1 1 13
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 10 1 7 6 24
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 3 2 5
- Zertifikat/Aufbau 2 2
Englisch
- Diplomhandelslehrer |l 1 3 1 1 1 1 1 9
- LA/MS 2 3 3 1 1 5 15
- LA/GY 57 28 66 53 78 36 53 37 34 21 14 29 506
- LA/BS 8 2 3 8 8 1 1 3 1 2 37
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 6 1 7
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 2 5 7
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 1 1
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Franzésisch
- Diplomhandelslehrer |l 4 1 2 7
- Diplomlehrer 1 1
- LA/MS 1 8 1 1 1 12
- LA/GY 28 20 74 26 30 33 22 16 10 12 5 12 288
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 2 1 1 6
German Studies/Culture
- Master 16 1 15 3 12 3 7 1 8 1 2 2 71
- Promotion 1 1 2
Germanistik/Deutsch Fremd
- Magister HF 1 36 49 33 59 38 47 32 23 10 16 31 375
- Magister NF 10 13 11 14 12 17 12 21 13 19 29 171
- sonst. Weiterbildung 4 4
- Abschlu3 im Ausland 2 4 1 2 1 10
- Promotion 1 1 1 1 3 1 1 1 10
Germanistik/Literaturwiss
- Magister HF 2 29 49 22 71 17 47 21 30 21 26 49 384
- Magister NF 10 8 9 21 7 9 7 12 1 8 34 136
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschluf3 im Ausland 1 1 2
- Promotion 2 2 2 1 1 1 2 1 3 15
Germanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 14 14 9 27 4 12 3 12 3 5 9 112
- Magister NF 5 8 7 10 6 6 5 6 4 8 25 90
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschluf3 im Ausland 2 2
- Promotion 2 1 1 4
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Germanistik:Lit. u.Kultur

- Bachelor 64 64

- AbschluB3 im Ausland 12 12

Germanistik:Sprach u.Kult

- Bachelor 86 86

- Abschlufd im Ausland 30 30

Grazistik

- Magister HF 2 4

- Magister NF 1 2 3

Griechisch

- LA/GY 6 1 1 1 9

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 4

Italienisch

- LA/GY 3 3 7 7 3 2 1 31

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 6 3 1 1 15

Klassische Philologie

- Promotion 1 1

Latein

- LA/GY 68 12 36 8 15 3 6 171

- LA/GY/Erweiterungsfach 7 3 2 1 1 17

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 18 18

Latinistik

- Magister HF 2 4 3 1 1 2 16

- Magister NF 1 4 6 3 16

- Bachelor 9 9

- Promotion 1 1

Romanistik/Franzésisch

- Bachelor 35 35

- Abschlul3 im Ausland
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Romanistik/Italienisch
- Bachelor 12 12
- Abschluf3 im Ausland 5 5
Romanistik/Literaturwiss.
- Magister HF 1 19 29 11 15 16 8 17 13 9 8 8 154
- Magister NF 2 14 28 20 24 17 17 10 5 12 4 8 161
- Promotion 2 1 2 2 1 2 10
Romanistik/Spanisch
- Bachelor 31 31
Romanistik/Sprachwissen.
- Magister HF 4 36 53 23 40 20 14 13 13 6 8 6 236
- Magister NF 29 29 18 30 16 30 21 20 9 10 23 235
- Abschlu3 im Ausland 1 1
Russisch
- LA/MS 2 1 4 1 1 9
- LA/GY 12 1 11 4 5 1 1 2 3 1 2 4 a7
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 2
Slavistik
- Magister HF 26 44 14 21 12 11 2 2 5 2 10 149
- Magister NF 1 33 29 12 19 16 20 14 6 7 7 5 169
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 3
- Promotion 1 1 1 3
Slavistik/Literaturwissen
- Magister HF 1 1 2 4
- Magister NF 2 1 2 5
- Promotion 1 1 2
Slavistik/Polnisch
- Bachelor 21 21
- Abschlu3 im Ausland 1 1
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Fakultat Sprach-,Literatur- und Kulturwissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Slavistik/Russisch

- Bachelor 35 35

- AbschluB3 im Ausland 2 2

Slavistik/Sprachwissensch

- Magister HF 1 3 1 2 7

- Magister NF 2 1 1 5 9

Slavistik/Tschechisch

- Bachelor 24 24

- Abschlu3 im Ausland 2 2

Spanisch

- Diplomhandelslehrer |l 2 1 1 1 1 1 1 8

- LA/GY 14 21 55 24 21 13 6 7 5 6 2 5 179

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 4 4 2 4 3 2 20

Sprach-,Lit-, Kult.wiss.

- Bachelor 186 186

Studienkolleg T - Kurs

- Abschl. ohne akad. Grad 9 7 2 18

Summe 1076 527 955 445 757 423 509 330 378 256 257 474 6387




Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultat Erziehungswissenschaften

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studentenstatistik



Legende

Bew
FS

HS
RSZ
Beurl
wbl
Ausl
LA/GS
LA/BS
berufsbeg|
HF

NF

Gesamtbewerberzahl (1. und héheres Fachsemester)
Fachsemester

Hochschulsemester an deutschen Hochschulen
Regelstudienzeit

Anzahl der beurlaubten Studenten

weiblich

Ausléander

Lehramt Grundschule

Lehramt an berufsbildenden Schulen
berufsbegleitend

Hauptfach

Nebenfach

104
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Bautechnik
- LA/BS 13 10 10 22,1 8 21,3 15 15 15 22,8 9 22,2 19 13 13 22,2 10 21,2
Beruf.Bild/Beruf.Erw.bild
- Zertifikat/Zusatz/Fernstudium 21 15 15 35,9 2 30,5 13 12 12 36,0 5 38,0
Berufspéd. int. Entw.arb.
- Master 11 6 6 27,0 6 27,0
- Master/Aufbau 17 12 12 28,6 10 29,4 26 19 19] 30,1 18| 30,3 45 17 17 27,6 14 28,3
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 43,0 1 43,0
- Promotion 1 1 1 20,0
Berufspadagogik
- Promotion 3 2 2 28,5 1 30,0 1
Chemietechnik
- LA/BS 2 1 1 22,0 1 22,0 7 5 5 24,0 3 24,0 4 4 4| 22,5 3 23,0
Deutsch als Zweitsprache
- LA/GS/Erweiterungsfach 11 11 11 24,1 3 3 3 23,3 2 2 2 24,0
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 13 13 13 41,9 12 42,9
Elektrotechnik
- LA/BS 10 10 10 21,2 9 20,7 5 4 4| 22,8 2 22,0 10 9 9 23,4 7 23,1
Englisch
- LA/IGS 1 1 1 22,0 1 22,0
- LA/GS/Erweiterungsfach 2 1 1 23,0
Erzieh.wiss./Soz.pad.
- Diplom 689 50 50 23,0 33 22,1 798 52 50 23,9 35 22,8| 1147 40 39 24,5 20 21,0
- sonst. Weiterbildung 1
- Abschluf3 im Ausland 5 4 4 24,3 4 24,3
- Promotion 5 5 5 27,2 3 3 3 28,7 1| 34,0 3 3 3] 333 1| 37,0
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Erziehungswissenschaft
- Magister HF 138 45 45 21,0 35 20,1 208 39 39 20,8 32 20,3 6
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 27,0 1 27,0 3 3 3 28,7 2 29,0
- Abschluf? im Ausland 4 1 1 22,0 1 22,0 1
Ethik
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 16 16 16| 41,4 16| 41,4 24 24 24| 40,0 22| 404 15 14 14] 43,1 14] 43,1
Ethik/Philosophie
- LA/IGS 2
- LA/BS 4
- LA/GS/Erweiterungsfach 2 2 2 24,5 1 1 1 23,0 1 1 1 32,0
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 1 25,0
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 3 3 3] 357 3] 357 2 2 2 39,0 2 39,0 3 3 3] 40,3 3] 40,3
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 2 35,5 2 35,5 3 3 3| 44,0 1 1 1| 37,0
Gesundheit u. Pflege
- LA/BS 85 41 41 23,6 30 23,4 137 37 37 23,9 30 23,7 168 35 35 24,3 23 23,9
Grundschuldidaktik
- LA/IGS 473 67 67 21,9 48 21,3 717 70 70 23,3 48 214 764 164 164 21,7 108 20,7
Hauswirtschaft
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 21 21 21 40,7 1 41,0
Holztechnik
- LA/BS 8 7 7 241 5 24,2 3 3 3| 337 3| 337 7 5 5 24,2 2 215
Kunsterziehung
- LA/GS/Erweiterungsfach 1 1 1 24,0
Lebensm/Erndhrungsw/Hausw
- LA/BS 42 42 42 21,6 31 21,3 52 52 52 22,6 38 21,8 60 39 39 211 32 20,9
Mathematik
- LA/IGS 1 1
Metall- u.Maschinentechn.
- LA/BS 12 12 12 23,6 7 21,6 7 4 4| 24,0 3 22,3 11 10 9 22,7 6 24,2
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Sozialpadagogik
- LA/BS 34 26 26 20,8 24| 20,0 42 27 27 20,7 22 20,7 97 28 27 21,7 17 20,2
Sport
- LA/IGS 2 1 1 34,0 1 34,0
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 12 10 10 39,6 9| 40,6 14 14 14] 39,5 14] 39,5
Textil-u.Bekleidungstech.
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 25,0 1 25,0 2 2 2 30,5 2 30,5
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 24,0 1 24,0 1 1 1 23,0 1 23,0
- Promotion 1 1 1 24,0 1
Umweltschutz/Umwelttechn.
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 1 26,0
Summe 1624 410 410 25,0 290 24,71 2095 402 400 25,9 278 24,6| 2408 417 414 24,3 288 24,2
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges |1.FS
Alter Alter

SS 04 SS 05

Durch.-
Alter

1.HS

Durch.-
Alter

Bew

Ges

SS 06

1.FS

Durch.-
Alter

1.HS

Durch.-
Alter

Bautechnik

- LA/BS 5 4 4| 25,5 2 29,5 4 4 4

26,0

19,0

27,0

27,0

Beruf.Bild/Beruf.Erw.bild
- Zertifikat/Zusatz/Fernstudium 1

Berufspéd. int. Entw.arb.
- sonst. Weiterbildung
- Promotion

35,0
32,0

Berufspadagogik
- Promotion 2 1 1

44,0

44,0

Deutsch
- LA/GS/Erweiterungsfach 1 1 1

24,0

Deutsch als Zweitsprache
- LA/GS/Erweiterungsfach 8 8 8 24,4 9 9 9

23,8

25,7

Elektrotechnik
- LA/BS 1 1 1 30,0 1 1 1

20,0

23,0

Englisch
- LA/GS/Erweiterungsfach 2 2 2 23,5

Erzieh.wiss./Soz.péad.
- Diplom 27 1 1 23,0 26
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1
- Promotion 2 1 1 25,0 3 3 3

24,0
28,0

24,0

[EEY

[EnY

25,0
22,0
30,4

22,0

Erziehungswissenschaft
- Magister HF 25 7 7 20,1 2 20,0 75 13 13
- sonst. Weiterbildung 1 1 1

20,3
26,0

19,9
26,0

Ethik/Philosophie
- LA/BS
- LA/GS/Erweiterungsfach 4 4 4 24,5 1 1 1

[En
(<2}

24,0

Evangelische Religion
- LA/GS/Erweiterungsfach 1 1 1 24,0
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Gesundheit u. Pflege
- LA/BS 1 4 2 2 28,0 3 1 1 22,0
Grundschuldidaktik
- LA/IGS 149 23 23 23,8 8 24,9 148 19 19 24,4 5 27,2 217 90 90 22,5 27 21,7
Holztechnik
- LA/BS 2 2 1 23,0 1 26,0 2 1 1 29,0
Lebensm/Erndhrungsw/Hausw
- LA/BS 2 2 2 25,5 4 2 2 25,5 3 3 3 24,3
Metall- u.Maschinentechn.
- LA/BS 2 2 2 24,5 2 2 2 29,5
Sozialpadagogik
- Diplom 1 1 1 38,0 1 38,0
- LA/BS 14 11 11 211 4| 20,3 12 7 7 20,3 1 20,0 33 19 19 211 11 19,7
Sport
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 1 1 1 35,0
Textil-u.Bekleidungstech.
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 23,0 2 23,0
- Promotion 1 1 1 28,0 1 28,0
Umweltschutz/Umwelttechn.
- LA/BS/Erweiterungsfach 3 3 3 26,3 1 1 1 30,0
Summe 251 73 71 23,5 18 24,4 302 69 69 23,9 20 23,7 315 139 139 23,3 42 21,8




oLl

Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Bautechnik
- LA/BS 10 5 50,0 15 7 46,7 13 5 38,5
Beruf.Bild/Beruf.Erw.bild
- Zertifikat/Zusatz/Fernstudium 15 10 66,7 12 11 91,7
Berufspéd. int. Entw.arb.
- Master 6 5 83,3 6 100,0
- Master/Aufbau 12 8 66,7 12 100,0 19 9 47,4 19 100,0 17 10 58,8 17 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0
Berufspadagogik
- Promotion 2 1 50,0 1 50,0
Chemietechnik
- LA/BS 1 1 100,0 5 2 40,0 4 3 75,0
Deutsch als Zweitsprache
- LA/GS/Erweiterungsfach 11 11 100,0 3 3 100,0 2 2 100,0
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 13 13 100,0
Elektrotechnik
- LA/BS 10 1 10,0 4 9
Englisch
- LA/IGS 1 1 100,0
- LA/GS/Erweiterungsfach 1 1 100,0
Erzieh.wiss./Soz.pad.
- Diplom 50 39 78,0 2 4,0 50 39 78,0 2 4,0 39 33 84,6 4 10,3
- Abschluf? im Ausland 4 3 75,0 4 100,0
- Promotion 5 2 40,0 1 20,0 3 1 33,3 1 33,3 3 2 66,7 1 33,3
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Erziehungswissenschaft
- Magister HF 45 39 86,7 2 4.4 39 36 92,3
- Magister/Aufbau 1 1 100,0 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 3 2 66,7 3 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 1 100,0
Ethik
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 16 16 100,0 24 24 100,0 14 13 92,9
Ethik/Philosophie
- LA/GS/Erweiterungsfach 2 2 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 100,0
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 3 2 66,7 2 2 100,0 3 3 100,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 2 3 2 66,7 1 1 100,0
Gesundheit u. Pflege
- LA/BS 41 36 87,8 37 35 94,6 35 32 91,4
Grundschuldidaktik
- LA/IGS 67 60 89,6 3 4,5 70 68 97,1 164 146 89,0
Hauswirtschaft
- LA/MS/Weiterhild./berufsbegl. 21 14 66,7
Holztechnik
- LA/BS 7 2 28,6 3 1 33,3 5 3 60,0
Kunsterziehung
- LA/GS/Erweiterungsfach 1 1 100,0
Lebensm/Erndhrungsw/Hausw
- LA/BS 42 32 76,2 52 41 78,8 39 28 71,8
Metall- u.Maschinentechn.
- LA/BS 12 4 33,3 4 1 25,0 9 2 22,2
Sozialpadagogik
- LA/BS 26 21 80,8 27 22 81,5 27 19 70,4
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Sport
- LA/IGS 1 1 100,0
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 10 9 90,0 14 13 92,9
Textil-u.Bekleidungstech.
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 2 1 50,0 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Promotion 1
Umweltschutz/Umwelttechn.
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 100,0
Summe 410 320 78,0 25 6,1 401 324 80,8 28 7,0 414 326 78,7 36 8,7
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf}

Ges

davon
whbl.

SS 04

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon

whbl.

SS 05

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon
whbl.

SS 06

in %

davon
Ausl.

in %

Bautechnik
- LA/BS

25,0

[EEY

100,0

Berufspéd. int. Entw.arb.
- sonst. Weiterbildung
- Promotion

100,0

=

100,0
100,0

Berufspadagogik
- Promotion

100,0

Deutsch
- LA/GS/Erweiterungsfach

100,0

Deutsch als Zweitsprache
- LA/GS/Erweiterungsfach

100,0

88,9

100,0

Elektrotechnik
- LA/BS

Englisch
- LA/GS/Erweiterungsfach

100,0

Erzieh.wiss./Soz.pad.
- Diplom

- Abschluf3 im Ausland
- Promotion

100,0

100,0

100,0
33,3

100,0
33,3

[EnY

w

100,0
100,0
60,0

=

50,0
100,0

Erziehungswissenschaft
- Magister HF
- sonst. Weiterbildung

85,7

84,6
100,0

100,0

Ethik/Philosophie
- LA/GS/Erweiterungsfach

100,0

100,0

Evangelische Religion
- LA/GS/Erweiterungsfach

100,0

Gesundheit u. Pflege
- LA/BS

100,0

[EEY

100,0
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf}

Ges

davon
whbl.

SS 04

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon
whbl.

SS 05

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon
whbl.

SS 06

in %

davon
Ausl.

in %

Grundschuldidaktik
- LA/GS

23

20

87,0

4,3

19

18

94,7

90

78

86,7

Holztechnik
- LA/BS

100,0

Lebensm/Erndhrungsw/Hausw
- LA/BS

100,0

100,0

100,0

Metall- u.Maschinentechn.
- LA/BS

Sozialpadagogik
- Diplom
- LA/BS

11

72,7

85,7

19

13

100,0
68,4

100,0

Textil-u.Bekleidungstech.
- Abschluf? im Ausland
- Promotion

N

100,0

N

100,0

[EEY

100,0

Umweltschutz/Umwelttechn.
- LA/BS/Erweiterungsfach

66,7

Summe

71

55

77,5

1,4

69

55

79,7

8,7

139

114

82,0

4,3
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Bau-Holz- u.Gestalt.techn
- LA/BS 21 14 66,7 15 2 13,3 6 1 16,7
Bautechnik
- LA/BS 52 51 98,1 64 63 98,4 67 60 89,6
Beruf.Bild/Beruf.Erw.bild
- Zertifikat/Zusatz/Fernstudium 61 40 65,6 55 29 52,7 32 16 50,0
- Promotion 1 1 100,0
Berufspad. int. Entw.arb.
- Master 6 6 100,0
- Master/Aufbau 34 24 70,6 39 33 84,6 48 38 79,2
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0
Berufspadagogik
- Abschluf3 im Ausland 11 11 100,0
- Promotion 6 6 100,0 6 5 83,3 5 2 40,0
Chemietechnik
- LA/BS 11 10 90,9 16 14 87,5 14 14 100,0
Deutsch
- LA/GS 30 17 56,7 19 2 10,5 8
Deutsch als Zweitsprache
- LA/GS/Erweiterungsfach 19 15 78,9 13 10 76,9 11 8 72,7
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 13 13 100,0 11 11 100,0
Elektrotechnik
- LA/BS 19 17 89,5 17 14 82,4 19 17 89,5
Englisch
- LA/GS 1 1 100,0
- LA/GS/Erweiterungsfach 1 1 100,0
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Erzieh.wiss./Soz.pé&d.
- Diplom 382 270 70,7 386 270 69,9 364 243 66,8
- Abschluf3 im Ausland 4 4 100,0
- Promotion 23 15 65,2 25 16 64,0 27 18 66,7
Erziehungswissenschaft
- Magister HF 298 235 78,9 296 223 75,3 267 188 70,4
- Magister/Aufbau 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 5 4 80,0 4 3 75,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0
Ethik
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 42 42 100,0 39 39 100,0 36 36 100,0
Ethik/Philosophie
- LA/GS/Erweiterungsfach 2 2 100,0 5 5 100,0 3 3 100,0
- LA/BS/Erweiterungsfach 3 2 66,7 3 2 66,7 1 1 100,0
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 3 3 100,0 5 5 100,0 5 5 100,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 100,0 4 4 100,0 5 5 100,0
Evangelische Religion
- LA/GS 21 11 52,4 12 1 8,3 5 1 20,0
- LA/GS/Erweiterungsfach 1
Gesundheit u. Pflege
- LA/BS 108 108 100,0 137 137 100,0 166 166 100,0
Grundschuldidaktik
- LA/GS 294 292 99,3 356 350 98,3 498 402 80,7
Hauswirtschaft
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 27 27 100,0 46 46 100,0 19 19 100,0
Holztechnik
- LA/BS 20 20 100,0 19 19 100,0 24 24 100,0
Katholische Religion
- LA/GS 3 1 33,3 1
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Kunsterziehung
- LA/IGS 35 15 42,9 19 5
- LA/GS/Erweiterungsfach 1 1 100,0
Lebensm/Erndhrungsw/Hausw
- LA/BS 141 123 87,2 162 143 88,3 169 148 87,6
- Promotion 1 1 100,0 1 1
Mathematik
- LA/IGS 17 12 70,6 7 1 14,3 3 1 33,3
- LA/GS/Erweiterungsfach 2 2 100,0
Metall- u.Maschinentechn.
- LA/BS 47 45 95,7 49 44 89,8 54 49 90,7
Musik
- LA/GS 6 6 100,0 3
Sozialpadagogik
- LA/BS 121 120 99,2 151 148 98,0 175 161 92,0
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 4 3 1
- Promotion 1
Sport
- LA/IGS 1 1 100,0
- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 25 25 100,0 13 13 100,0 14 14 100,0
Textil-u.Bekleidungstech.
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 2 2 100,0
- Abschlul? im Ausland 2 2 100,0 1 1 100,0
- Promotion 2 2 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
Umweltschutz/Umwelttechn.
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 100,0 2 2 100,0 2 2 100,0
Summe 1915 1607 83,9 2011 1660 82,5 2075 1662 80,1
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Bau-Holz- u.Gestalt.techn

- LA/BS 1 5 6 2

Bautechnik

- LA/BS 13 2 10 5 11 1 8 1 8 3 5 67 24 35,8 2

Beruf.Bild/Beruf.Erw.bild

- Zertifikat/Zusatz/Fernstudium 14 14 4 32 27 84,4

- Promotion 1 1 1| 100,0 1| 100,0

Berufspad. int. Entw.arb.

- Master 6 6 5 83,3 6( 100,0

- Master/Aufbau 17 21 9 1 48 27 56,3 45 93,8

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0

- Promotion 1 1 1| 100,0

Berufspédagogik

- Promotion 1 1 2 1 5 4 80,0 3 60,0

Chemietechnik

- LA/BS 4 3 1 1 1 1 3 14 8 57,1

Deutsch

- LA/IGS 1 2 2 3 8 6 75,0 1

Deutsch als Zweitsprache

- LA/GS/Erweiterungsfach 2 3 2 1 1 1 11 11| 100,0 2

Elektrotechnik

- LA/BS 9 1 6 1 2 19 1 53 1

Erzieh.wiss./Soz.péd.

- Diplom 39 2 46 8 45 12 35 12 40 16 109 364 291 79,9 12 3,3 37

- Abschluf3 im Ausland 4 4 3 75,0 4| 100,0

- Promotion 3 2 3 2 7 1 2 2 1 4 27 17 63,0 6 22,2 1

Erziehungswissenschaft

- Magister HF 18 31 9 35 14 34 18 29 14 65 267 226 84,6 3 1,1 22

- sonst. Weiterbildung 1 2 1 4 4| 100,0 4| 100,0
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Ethik

- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 14 22 36 35 97,2

Ethik/Philosophie

- LA/GS/Erweiterungsfach 1 2 3 3| 100,0 1

- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 1] 100,0 1

- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 3 2 5 5( 100,0

- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 1 3 1 5 3 60,0

Evangelische Religion

- LA/IGS 1 1 3 5 5[ 100,0 2

Gesundheit u. Pflege

- LA/BS 35 34 1 37 12 47 166 152 91,6 5

Grundschuldidaktik

- LA/GS 164 20 64 20 60 16 58 29 65 1 1 498 456 91,6 4 0,8 12

Hauswirtschaft

- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 19 19 12 63,2

Holztechnik

- LA/BS 5 1 2 1 5 4 1 2 3 24 6 25,0 3

Kunsterziehung

- LA/IGS 5 5 5[ 100,0

Lebensm/Erndhrungsw/Hausw

- LA/BS 39 2 42 2 32 14 5 12 2 19 169 134 79,3 5

- Promotion 1 1 1| 100,0 1| 100,0

Mathematik

- LA/IGS 1 2 3 3| 100,0

Metall- u.Maschinentechn.

- LA/BS 9 2 5 4 10 4 6 8 1 5 54 14 25,9 8

Sozialpadagogik

- LA/BS 27 7 27 15 22 12 26 10 15 7 7 175 134 76,6 10

- Diplom/Aufbau/Fernstudium 1 1 1] 100,0
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Sport

- LA/IGS 1 1 1| 100,0

- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 14 14 13 92,9

Textil-u.Bekleidungstech.

- sonst. Weiterbildung 2 2 1 50,0 2| 100,0

- Promotion 1 1 1| 100,0 1| 100,0

Umweltschutz/Umwelttechn.

- LA/BS/Erweiterungsfach 2 2 1 50,0

Summe 414 61 357 71 298 80 240 89 181 48 236 2075| 1642 79,1 94 4,5 115
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Bau-Holz- u.Gestalt.techn

- LA/BS 1 5 6

Bautechnik

- LA/BS 13 10 11 1 8 1 8 3 4 1 68

- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1

Beruf.Bild/Beruf.Erw.bild

- Zertifikat/Zusatz/Fernstudium 14 14 4 32

- Promotion 1 1

Berufspad. int. Entw.arb.

- Master 6 6

- Master/Aufbau 17 21 9 1 48

- sonst. Weiterbildung 1 1

- Promotion 1 1

Berufspéddagogik

- Promotion 1 2 1 5

Chemietechnik

- LA/BS 4 3 1 1 1 1 3 14

Deutsch

- LA/GS 21 24 17 2 16 5 27 3 1 2 130

Deutsch als Zweitsprache

- LA/GS/Erweiterungsfach 9 3 1 1 1 1 21

Elektrotechnik

- LA/BS 9 1 6 1 2 19

Englisch

- LA/GS 5 1 6 2 7 1 2 1 1 30

Erzieh.wiss./Soz.péad.

- Diplom 39 46 45 12 35 12 40 16 46 63 364

- Abschlu3 im Ausland 4 4

- Promotion 3 3 7 1 2 2 1 1 3 27
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Erziehungswissenschaft

- Magister HF 24 38 18 42 16 a4 19 34 14 18 48 312

- Magister NF 3 38 71 24 40 9 21 14 18 20 12 27 297

- sonst. Weiterbildung 1 2 1 4

Ethik

- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 14 22 36

Ethik/Philosophie

- LA/GS 22 2 5 8 12 6 6 7 2 70

- LA/BS 24 13 20 13 45 21 34 3 9 2 2 186

- LA/GS/Erweiterungsfach 1 2 3

- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 2

- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl. 3 2 5

- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 1 3 1 5

Evangelische Religion

- LA/GS 57 5 8 2 9 2 6 4 3 2 3 101

- LA/GS/Erweiterungsfach 1 1

Farbtechn./Raumgestaltung

- LA/BS 7 2 6 4 7 8 1 6 a4

Gesundheit u. Pflege

- LA/BS 35 34 1 37 12 47 166

Grundschuldidaktik

- LA/GS 164 20 64 20 60 16 58 29 65 1 1 498

Hauswirtschaft

- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 19 19

Holztechnik

- LA/BS 5 1 2 1 5 4 1 2 3 24

Katholische Religion

- LA/GS 16 4 3 2 1 3 1 30
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Fakultat Erziehungswissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf}

1.FS

2.FS

3.FS

4. FS

5.FS

6. FS

7.FS

8.FS

9.FS

10.FS

11.FS

>11. FS

Summe
1. bis
>11.FS

Kunsterziehung
- LA/GS

16

10

84

Lebensm/Erndhrungsw/Hausw
- LA/BS
- Promotion

39

42

33

14

11

170

Mathematik
- LA/GS

11

44

Metall- u.Maschinentechn.
- LA/BS

10

54

Musik
- LA/GS

18

Russisch
- LA/GS

13

Sozialpddagogik
- LA/BS
- Diplom/Aufbau/Fernstudium

27

15

22

12

26

10

15

Sport
- LA/GS

- LA/GS/Weiterbild./berufsbegl.

Textil-u.Bekleidungstech.
- sonst. Weiterbildung
- Promotion

Umweltschutz/Umwelttechn.
- LA/BS
- LA/BS/Erweiterungsfach

16

10

17

15

79

Summe

626

148

539

159

484

136

378

138

273

75

106

175

3237
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Juristischen Fakultat

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite

125

Juristische Fakultat

Studentenstatistik



Legende

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und hoheres Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen

RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander

126
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Juristische Fakultat

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Gemeins.Rechtsraum Europa
- Magister/Aufbau 39 30 30| 25,3 16| 24,7 33 16 16 27,3 12 27,5 40 20 20| 254 14| 24,8
Intell. Property Law
- Magister/Aufbau 9 9 9] 283 2| 30,0 6 6 6] 27,8 2| 27,0 16 13 13| 28,5 1| 34,0
Rechtswissenschaft
- Staatsprufung 532 265 265 21,0 2221 20,2 100 2 2 21,0 30
- Magister/Aufbau 10 2 2| 245 1| 24,0 19 4 4 26,5 1| 27,0 11 3 3[ 32,3 2| 26,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 24,0 2 2 2 23,5 2 23,5
- Abschluf3 im Ausland 19 15 15 23,2 15 23,2 25 21 21| 22,2 21| 22,2 22 20 20| 23,3
- Promotion 15 13 13| 25,8 1| 29,0 16 12 12 30,8 1| 26,0 9 7 7] 28,0
Summe 625 335 335 21,9 2571 20,8 201 63 63| 25,9 39| 244 128 63 43| 27,2 37| 243
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Juristische Fakultat

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Intell. Property Law
- Magister/Aufbau 13 13 12| 28,6 3 26,3 8 5 5 28,6 2 2 29,5 25,0
Rechtswissenschaft
- Staatsprifung 13 5 5 23,0 4 5
- Magister/Aufbau 15 4 4 24,8 2| 250 4 2 2| 28,0 28,0 2 1 23,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 45,0
- Abschluf? im Ausland 7 6 6] 23,8 6] 23,8 2 1 1| 20,0 20,0 5 4 29,0
- Promotion 13 11 11 26,5 1 35,0 12 9 9 27,8 5 5 26,6
Summe 61 39 38| 26,1 12 25,6 30 17 17\ 27,6 25,3 20 13 28,9 28,2
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Juristische Fakultat

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Gemeins.Rechtsraum Europa
- Magister/Aufbau 30 26 86,7 16 53,3 16 11 68,8 12 75,0 20 8 40,0 14 70,0
Intell. Property Law
- Magister/Aufbau 9 6 66,7 2 22,2 6 4 66,7 2 33,3 13 8 61,5 2 15,4
Rechtswissenschaft
- Staatsprifung 265 182 68,7 16 6,0 2 2 100,0
- Magister/Aufbau 2 2 100,0 4 3 75,0 4 100,0 3 3 100,0 3 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 15 8 53,3 15 100,0 21 17 81,0 21 100,0
- Promotion 13 7 53,8 4 30,8 12 7 58,3 1 8,3 7 3 42,9
Summe 335 230 68,7 56 16,7 63 46 73,0 42 66,7 43 22 51,2 19 44,2
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Juristische Fakultat

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Intell. Property Law
- Magister/Aufbau 12 8 66,7 4 33,3 5 3 60,0 20,0 1 50,0 100,0
Rechtswissenschaft
- Staatspriifung 5 4 80,0 2 40,0
- Magister/Aufbau 4 3 75,0 4 100,0 2 2 100,0 100,0 1 100,0 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 100,0 100,0
- Abschluf3 im Ausland 6 3 50,0 6 100,0 1 100,0
- Promotion 11 9 81,8 1 9,1 9 5 55,6 2 40,0 20,0
Summe 38 27 71,1 17 44,7 17 10 58,8 23,5 5 55,6 55,6
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Juristische Fakultat

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Gemeins.Rechtsraum Europa
- Magister/Aufbau 36 31 86,1 25 16 64,0 29 26 89,7
- Promotion 1 1 100,0
Intell. Property Law
- Magister/Aufbau 9 9 100,0 7 7 100,0 13 13 100,0
Rechtswissenschaft
- Staatspriifung 1527 1107 72,5 1064 735 69,1 777 480 61,8
- Magister/Aufbau 8 6 75,0 15 8 53,3 15 4 26,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 2 100,0 1
- Abschluf3 im Ausland 15 15 100,0 22 21 95,5 20 20 100,0
- Promotion 82 61 74,4 82 57 69,5 78 53 67,9
Summe 1678 1230 73,3 1218 847 69,5 933 596 63,9
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Juristische Fakultat

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Gemeins.Rechtsraum Europa

- Magister/Aufbau 20 6 1 1 1 29 15 51,7 19 65,5 6

Intell. Property Law

- Magister/Aufbau 13 13 8 61,5 2 15,4 13

Rechtswissenschaft

- Staatsprufung 1 10 150 16 165 10 129 9 287 77 448 57,7 11 1,4 35

- Magister/Aufbau 3 1 3 3 2 1 1 1 15 12 80,0 15( 100,0

- sonst. Weiterbildung 1 1 1| 100,0 1| 100,0

- Abschluf3 im Ausland 20 20 13 65,0 20| 100,0

- Promotion 7 11 14 9 8 4 8 1 7 1 8 78 44 56,4 7 9,0 1

Summe 43 18 20 22 179 22 174 12 138 10 295 933 541 58,0 75 8,0 55
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Juristische Fakultat

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Gemeins.Rechtsraum Europa
- Magister/Aufbau 20 6 1 1 1 29
Intell. Property Law
- Magister/Aufbau 13 13
Rechtswissenschaft
- Staatspriifung 1 10 150 17 165 10 129 10 86 201 779
- Magister NF 1 42 4 33 8 45 11 26 9 22 35 236
- Magister/Aufbau 3 1 4 3 2 1 1 1 16
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschlufd im Ausland 21 21
- Promotion 7 11 14 9 8 4 8 1 7 1 8 78
Summe 43 19 63 26 213 31 219 23 164 20 108 244 1173
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultiat Wirtschaftswissenschaften

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studentenstatistik



Legende

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und hdéheres Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen

RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Betriebswirtschaftslehre
- Diplom 562 140 140 20,3 119 20,0 589 140 132 20,5 115 20,6 1153 140 132 21,4 108 20,9
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 1 29,0 1 29,0
- Abschluf? im Ausland 39 32 32 21,7 32 21,7 58 49 49 21,4 48 21,4 84 62 62 21,7 61 21,7
- Promotion 3 1 1 24,0 1 24,0 5 3 3 26,3
Internat. Management
- Diplom 5 2 2 26,0
- Diplom/Aufbau 37 27 27 25,0 11 25,7 28 11 11 24,2 4 24,5 22 9 9 25,6 3 25,7
Volkswirtschaftslehre
- Diplom 198 47 47 20,3 39 20,0 242 67 67 21,0 49 20,7 208 73 72 20,8 63 20,7
- sonst. Weiterbildung 1
- Abschluf3 im Ausland 8 7 7 21,7 7 21,7 5 5 5 22,4 5 22,4 7 4 4 22,8 4 22,8
- Promotion 2 1 1 30,0 3 3 3 27,0
Wirtschaftsinformatik
- Diplom 198 89 89 20,7 68 20,2 204 76 75 20,8 59 20,5 185 84 82 20,6 62 20,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 24,0 1 24,0
- Abschluf? im Ausland 2 1 1 24,0 1 24,0 3 2 2 22,0 2 22,0 6 5 5 21,8 5 21,8
- Promotion 2 2 2 27,0 1 29,0 1 1 1 27,0
Wirtschaftsingenieurwesen
- Diplom 431 144 144 20,4 129 20,2 552 155 154 20,4 136 20,1 596 141 141 20,2 126 20,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 26,5 2 26,5
- Abschluf? im Ausland 12 11 11 22,4 11 22,4 8 8 8 23,5 7 23,3 4 3 3 22,7 3 22,7
- Promotion 2 2 2 28,5
Wirtschaftspadagogik
- Diplomhandelslehrer 1 123 39 37 21,8 37 21,7 100 41 41 21,1 38 21,1 87 33 31 21,0 30 20,7
- Diplomhandelslehrer I 50 17 17 22,8 14 22,4 54 24 24 21,7 20 211 67 27 25 21,6 22 21,9
- Promotion 2 2 2 28,5 1 1 1 25,0
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Wirtschaftswissenschaften
- Diplom/Aufbau 35 18 18 26,2 33 18 18 26,6 1] 32,0 1 1 1] 29,0
- sonst. Weiterbildung 2 1
- Abschluf? im Ausland 3 2 2 215 2 215 1 1 1l 20,0 1l 20,0
- Promotion 3 4 2 2 25,5 1 26,0
Summe 1713 579 577 21,2 472 20,7 1890 607 597 21,2 488| 20,8 2434 591 5761 21,1 489| 20,8
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Betriebswirtschaftslehre
- Diplom 92 4 3 20,7 1 24,0 67 8 6 21,7 3 23,3 92 11 10 23,2 6 20,3
- Abschluf? im Ausland 10 8 8 21,8 8 21,8 14 14 14 22,0 14 22,0 17 16 16 22,2 15 22,2
- Promotion 4 2 2 27,5 7 5 5 26,8 2 1 1 30,0
Internat. Management
- Diplom/Aufbau 5 5 5 25,3 8 3 3 25,1 11 7 7 24,9 3 23,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 34,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 21,0 1 21,0
Volkswirtschaftslehre
- Diplom 13 2 2 215 1 20,0 17 1 1 21,0 18 3 3 22,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 27,0 1 27,0
- Abschluf3 im Ausland 11 11 11 21,5 11 21,5 2 1 1 25,0 1 25,0 2 2 2 24,0 2 24,0
- Promotion 1 3 3 3 27,3 4 4 4 27,8 1 29,0
Wirtschaftsinformatik
- Diplom 14 2 2 20,5 2 20,5 12 5 3 23,0 3 22,7 15 7 7 22,6 3 22,7
- Abschluf® im Ausland 4 3 3 21,7 3 21,7 6 5 5 21,2 5 21,2
- Promotion 1 1 1 24,0 1 1 1 32,0
Wirtschaftsingenieurwesen
- Diplom 27 4 3 22,0 2 25,0 15 2 2 21,0 1 21,0 19 1 1 23,0 1 23,0
- Abschluf® im Ausland 1 1 1 24,0 1 24,0 2 2 2 23,0 1 21,0
- Promotion 1
Wirtschaftspadagogik
- Diplomhandelslehrer | 6 3 4 1 1 26,0
- Diplomhandelslehrer I 3
- Promotion 1 1 1 31,0
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Wirtschaftswissenschaften
- Diplom/Aufbau 1 1 1 26,0 3 3 3 27,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 33,0 1 33,0
- Abschluf3 im Ausland 3 2 2 215 2 215
- Promotion 1 1 1 29,0 1
Summe 195 45 43 22,3 30 22,0 164 56 52 23,0 31 22,4 189 57 56 23,8 32 22,3
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Betriebswirtschaftslehre
- Diplom 140 96 68,6 8 57 132 96 72,7 13 9,8 132 74 56,1 12 9,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 32 16 50,0 32 100,0 49 31 63,3 49 100,0 62 39 62,9 62 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 100,0 3 2 66,7
Internat. Management
- Diplom 2 2 100,0 2 100,0
- Diplom/Aufbau 27 21 77,8 21 77,8 11 6 54,5 10 90,9 9 7 77,8 8 88,9
Volkswirtschaftslehre
- Diplom 47 17 36,2 1 2,1 67 29 43,3 8 11,9 72 18 25,0 3 4,2
- Abschluf3 im Ausland 7 4 57,1 7 100,0 5 2 40,0 5 100,0 4 2 50,0 4 100,0
- Promotion 1 1 100,0 3 2 66,7 1 33,3
Wirtschaftsinformatik
- Diplom 89 12 13,5 8 9,0 75 15 20,0 8 10,7 82 15 18,3 12 14,6
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0 5 2 40,0 5 100,0
- Promotion 2 1 50,0 1 50,0 1
Wirtschaftsingenieurwesen
- Diplom 144 21 14,6 1 0,7 154 36 23,4 7 4,5 141 32 22,7 4 2,8
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 11 1 9,1 11 100,0 8 4 50,0 8 100,0 3 2 66,7 3 100,0
- Promotion 2
Wirtschaftspadagogik
- Diplomhandelslehrer | 37 26 70,3 1 2,7 41 32 78,0 31 20 64,5
- Diplomhandelslehrer I 17 11 64,7 1 5,9 24 15 62,5 25 20 80,0
- Promotion 2 2 100,0 1 1 100,0
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Wirtschaftswissenschaften
- Diplom/Aufbau 18 3 16,7 18 6 33,3 2 111 1
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0 2 100,0 1 1 100,0
- Promotion 2 1 50,0
Summe 577 234 40,6 96 16,6 597 277 46,4 117 19,6 576 236 41,0 117 20,3
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Betriebswirtschaftslehre
- Diplom 3 2 66,7 6 6 100,0 4 66,7 10 9 90,0 8 80,0
- Abschluf? im Ausland 8 6 75,0 8 100,0 14 13 92,9 14 100,0 16 10 62,5 16 100,0
- Promotion 2 2 100,0 5 1 20,0 1
Internat. Management
- Diplom 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Diplom/Aufbau 4 3 75,0 2 50,0 2 2 100,0 2 100,0 7 7 100,0 7 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 1 100,0
Volkswirtschaftslehre
- Diplom 2 1 50,0 1 50,0 1 1 100,0 1 100,0 3 1 33,3 1 33,3
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 11 7 63,6 10 90,9 1 1 100,0 1 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 3 1 33,3 1 33,3 4 1 25,0
Wirtschaftsinformatik
- Diplom 2 1 50,0 2 100,0 3 1 33,3 2 66,7 7 4 57,1 4 57,1
- Abschluf? im Ausland 3 2 66,7 3 100,0 5 4 80,0 5 100,0
- Promotion 1 1
Wirtschaftsingenieurwesen
- Diplom 3 2 66,7 2 66,7 2 2 100,0 2 100,0 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 1 100,0 2 1 50,0 2 100,0
Wirtschaftspadagogik
- Diplomhandelslehrer | 1 1 100,0
- Promotion 1
Wirtschaftswissenschaften
- Diplom/Aufbau 1 1 100,0 3 1 33,3
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 1
Summe 43 27 62,8 34 79,1 52 37 71,2 37 71,2 56 35 62,5 42 75,0
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Betriebswirtschaftslehre
- Diplom 996 700 70,3 942 637 67,6 900 594 66,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 47 44 93,6 62 53 85,5 76 75 98,7
- Promotion 18 13 72,2 21 11 52,4 25 15 60,0
Internat. Management
- Diplom 2 2 100,0
- Diplom/Aufbau 37 37 100,0 49 45 91,8 46 27 58,7
Volkswirtschaftslehre
- Diplom 203 170 83,7 225 175 77,8 260 198 76,2
- Abschlul? im Ausland 9 8 88,9 10 9 90,0 5 5 100,0
- Promotion 16 8 50,0 17 9 52,9 17 8 47,1
Wirtschaftsinformatik
- Diplom 428 363 84,8 414 326 78,7 418 325 77,8
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 1 50,0 3 2 66,7 8 7 87,5
- Promotion 4 1 25,0 6 3 50,0 7 5 71,4
Wirtschaftsingenieurwesen
- Diplom 739 588 79,6 746 582 78,0 769 601 78,2
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 11 11 100,0 8 8 100,0 3 3 100,0
- Promotion 1 1 100,0 4 4 100,0 3 2 66,7
Wirtschaftspadagogik
- Diplomhandelslehrer | 173 153 88,4 191 166 86,9 184 148 80,4
- Diplomhandelslehrer I 65 54 83,1 68 56 82,4 74 61 82,4
- Promotion 4 4 100,0 3 3 100,0 3 3 100,0
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Wirtschaftswissenschaften
- Diplom/Aufbau 79 46 58,2 65 46 70,8 34 20 58,8
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 3 3 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
- Promotion 4 3 75,0 5 5 100,0 5 4 80,0
Summe 2841 2210 77,8 2842 2143 75,4 2842 2106 74,1
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Betriebswirtschaftslehre

- Diplom 132 4 117 22 108 36 115 58 99 68 141 900 534 59,3 51 57 85

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0

- Abschluf3 im Ausland 62 2 12 76 47 61,8 76( 100,0

- Promotion 3 7 1 2 2 1 1 2 1 5 25 10 40,0 1 4,0

Internat. Management

- Diplom 2 2 2| 100,0 2| 100,0

- Diplom/Aufbau 9 2 9 6 15 3 2 46 34 73,9 38 82,6 6

Volkswirtschaftslehre

- Diplom 72 2 52 6 25 7 19 15 27 10 25 260 73 28,1 17 6,5 17

- Abschlul? im Ausland 4 1 5 3 60,0 5! 100,0

- Promotion 3 2 1 2 1 1 2 5 17 7 41,2 2 11,8

Wirtschaftsinformatik

- Diplom 82 54 3 60 9 a7 22 a7 28 66 418 62 14,8 34 8,1 26

- Abschlul? im Ausland 5 2 1 8 4 50,0 8| 100,0

- Promotion 1 2 1 3 7 2 28,6

Wirtschaftsingenieurwesen

- Diplom 141 5 134 20 104 27 80 40 47 49 122 769 177 23,0 19 2,5 83

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0 1] 100,0 1

- Abschluf? im Ausland 3 3 2 66,7 3| 100,0

- Promotion 1 1 1 3 1 33,3

Wirtschaftspadagogik

- Diplomhandelslehrer | 31 31 2 26 9 18 10 21 17 19 184 134 72,8 20

- Diplomhandelslehrer I 25 2 11 12 5 3 3 2 11 74 50 67,6 7

- Promotion 1 2 3 3|1 100,0
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Wirtschaftswissenschaften

- Diplom/Aufbau 1 10 3 6 1 7 1 3 2 34 12 35,3 2 5,9 6

- Abschluf3 im Ausland 1 1 1] 100,0

- Promotion 1 2 2 5 2 40,0 3 60,0

Summe 576 33 436 64 359 103 295 153 248 178 397 2842 1160 40,8 264 9,3 251
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Betriebswirtschaftslehre
- Diplom 134 117 23 108 37 117 58 99 68 71 71 907
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschlufd im Ausland 62 12 1 77
- Promotion 3 1 2 2 1 1 2 1 3 2 25
Internat. Management
- Diplom 2 2
- Diplom/Aufbau 9 9 6 15 3 2 46
Volkswirtschaftslehre
- Diplom 74 53 6 26 7 19 15 27 10 12 13 264
- Abschlu3 im Ausland 4 1 5
- Promotion 2 1 2 1 1 2 5 17
Wirtschaftsinformatik
- Diplom 83 54 3 60 9 47 22 47 28 32 34 420
- Abschlu3 im Ausland 5 1 8
- Promotion 1 1 1 2 7
Wirtschaftsingenieurwesen
- Diplom 141 135 20 104 27 80 4 47 49 57 66 772
- sonst. Weiterbildung 1
- Abschluf im Ausland 3 3
- Promotion 1 1 1 3
Wirtschaftspadagogik
- Diplomhandelslehrer | 31 31 2 26 9 18 10 21 17 11 8 184
- Diplomhandelslehrer 1 25 11 12 5 3 3 2 5 6 74
- Promotion 1 2 3
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Wirtschaftswissenschaften
- Magister NF 2 4 14 20
- Diplom/Aufbau 1 11 3 6 1 7 1 3 2 35
- Abschlufd im Ausland 1 1
- Promotion 1 2 2 5
Summe 581 34 439 65 361 104 297 154 248 180 196 221 2880
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultat Informatik

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite
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Fakultat Informatik

Studentenstatistik



Legende

Bew
FS

HS
RSZ
Beurl
wbl
Ausl
LA/MS
LA/GY
LA/BS

berufsbeg|

Gesamtbewerberzahl (1. und héheres Fachsemester)
Fachsemester

Hochschulsemester an deutschen Hochschulen
Regelstudienzeit

Anzahl der beurlaubten Studenten

weiblich

Ausléander

Lehramt Mittelschule

Lehramt Gymnasium

Lehramt an berufsbildenden Schulen

berufsbegleitend
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Fakultat Informatik

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Computational Engineering
- Master 72 5 5[ 254 1| 21,0 114 25 25| 241 20| 23,6
- Abschluf3 im Ausland 6 6 6 22,3 6 22,3
Computational Logic
- Master 318 15 15| 24,3 12| 24,7 139 18 18| 23,6 14| 23,6 188 17 14| 23,1 13] 23,5
- sonst. Weiterbildung 1
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3[ 21,0 3[ 21,0 1 1 1| 23,0 1| 23,0 1 1 1| 25,0 1| 25,0
Informatik
- Diplom 330 168 165 21,0 130 20,2 348 137 136 20,5 109 20,0 287 160 158 20,5 122 19,9
- Bachelor 14 9 9 231 5[ 20,8 16 3 3| 24,7 41 23 23| 20,3 17 19,6
- LAIMS 1 1 1| 40,0
- LA/IGY 1 2
- LA/BS 1 1 1| 46,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 3 3] 36,3 1| 40,0 1 1 1| 34,0
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 1 25,0 1 1 1 29,0 1 1 1 36,0
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 14 14 14 40,3 7 41,3 19 18 18 41,2 21 21 21 39,1 2 39,5
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 13 13 13| 40,1 7 40,3 10 8 8| 37,6 6 6 6 405
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 2 2 2 39,0 3 3 3] 413
- sonst. Weiterbildung 1 1 1| 25,0 1| 25,0 1 1 1| 29,0 4 3 3] 283 2 295
- Abschluf3 im Ausland 13 12 12 22,7 12 22,7 24 21 21| 224 21| 224 26 22 22| 22,2 22| 22,2
- Promotion 6 6 6 285 1| 24,0 2 2 2 245 3 1 1| 25,0
Medieninformatik
- Diplom 554 417 417 20,5 332 19,8 455 338 338 20,5 274 19,9 401 301 301 20,6 249 20,0
- Bachelor 57 41 41 21,0 33 20,3 85 56 56| 22,8 31 20,0 123 80 80 215 55 20,2
- Abschluf? im Ausland 1 1 1 21,0 1 21,0
Softwaretechnik
- Diplom/Zusatz 33 31 31 271 1| 23,0 27 16 16| 28,1 2 28,0 34 27 271 274 5| 27,0
Summe 1358 731 728| 21,9 544 20,7 1208 633 632 22,2 455| 20,3|] 1263 698 693 22,1 514 20,5
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Fakultat Informatik

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Computational Engineering
- Master 3 3 3 25,7
Computational Logic
- Master 2 1 1 34,0 3 4
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 29,0 1 29,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 23,0 2 1 1 22,0 1 22,0
Informatik
- Diplom 115 11 10 22,5 5 21,6 90 16 13 21,6 11 22,0 54 15 11 22,7 10 23,6
- Bachelor 4 1 1 24,0 1 24,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 1 1 1 41,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 25,5 1 23,0 1 1 1 29,0
- Abschluf3 im Ausland 12 12 12 22,8 12 22,8 4 4 4 23,3 3 23,3 6 6 6 23,3 6 23,3
- Promotion 6 6 6 28,8 1 32,0 5 5 5 24,8 4 4 4 27,0 2 28,5
Medieninformatik
- Diplom 9 8 8 215 10 8 8 22,1 1 19,0 10 7 7 21,9 1 22,0
- Bachelor 5 5 5 22,4 3 3 3 28,7
- Abschlul? im Ausland 3 3 3 22,3 3 22,3
Softwaretechnik
- Diplom/Aufbau 1 1 1 31,0
- Diplom/Zusatz 8 6 6 28,8 1 29,0 5 5 5 31,8 5 2 2 34,5 1 41,0
Summe 153 45 44 24,8 19 23,3 129 50 47 23,8 19 22,2 97 44 40 24,7 23 24,8
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Fakultat Informatik

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Computational Engineering
- Master 5 5 100,0 25 8 32,0 24 96,0
- Abschluf3 im Ausland 6 1 16,7 6 100,0
Computational Logic
- Master 15 2 13,3 11 73,3 18 3 16,7 15 83,3 14 2 14,3 11 78,6
- Abschluf? im Ausland 3 3 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
Informatik
- Diplom 165 20 12,1 26 15,8 136 13 9,6 16 11,8 158 10 6,3 17 10,8
- Bachelor 9 1 11,1 3 23 1 4,3
- LAIMS 1 1 100,0
- LA/BS 1 1 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 3 1 33,3 1 1 100,0
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 14 10 71,4 18 9 50,0 21 11 52,4
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 13 3 23,1 8 1 12,5 6
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 2 3
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0 3 1 33,3 3 100,0
- Abschluf3 im Ausland 12 1 8,3 12 100,0 21 7 33,3 21 100,0 22 3 13,6 22 100,0
- Promotion 6 2 33,3 4 66,7 2 1 50,0 1
Medieninformatik
- Diplom 417 93 22,3 33 7.9 338 75 22,2 11 3,3 301 79 26,2 13 4.3
- Bachelor 41 7 17,1 2 4,9 56 21 37,5 1 1,8 80 26 32,5 7 8,8
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0
Softwaretechnik
- Diplom/Zusatz 31 6 19,4 4 12,9 16 1 6,3 4 25,0 27 7 25,9 4 14,8
Summe 728 146 20,1 96 13,2 632 135 214 76 12,0 693 150 21,6 109 15,7
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Fakultat Informatik

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Computational Engineering
- Master 3 3 100,0
Computational Logic
- Master 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 1 1 100,0
Informatik
- Diplom 10 5 50,0 10 100,0 13 13 100,0 11 18,2 8 72,7
- Bachelor 1 1 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 12 3 25,0 12 100,0 4 4 100,0 6 16,7 6 100,0
- Promotion 6 3 50,0 3 50,0 5 2 40,0 4 3 75,0
- Abschl. ohne akad. Grad 1 1 100,0 1 100,0
Medieninformatik
- Diplom 8 2 25,0 5 62,5 8 3 37,5 4 50,0 7 429 3 429
- Bachelor 5 1 20,0 2 40,0 3 33,3 1 33,3
- Abschluf? im Ausland 3 2 66,7 3 100,0
Softwaretechnik
- Diplom/Aufbau 1 1 100,0
- Diplom/Zusatz 6 3 50,0 5 3 60,0 2 1 50,0
Summe 45 15 33,3 35 77,8 a7 6 12,8 35 74,5 40 17,5 29 72,5
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Fakultat Informatik

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Computational Engineering
- Master 5 5 100,0 29 29 100,0
- Abschlul? im Ausland 6 6 100,0
Computational Logic
- Diplom 25 8 32,0 10 1 10,0 5
- Master 46 46 100,0 57 34 59,6 53 37 69,8
- Abschlul? im Ausland 3 3 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
Informatik
- Diplom 976 855 87,6 954 789 82,7 945 684 72,4
- Diplom/Fernstudium 11 10 90,9 8 7 87,5 7 7 100,0
- Bachelor 17 15 88,2 17 15 88,2 34 32 94,1
- LAIMS 1 1 100,0 2 1 50,0 2 1 50,0
- LAIGY 1 1 100,0 2 2 100,0 3 3 100,0
- LA/BS 4 4 100,0 3 3 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 1 50,0 4 3 75,0 5 4 80,0
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 100,0 2 2 100,0 2 2 100,0
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 33 33 100,0 35 35 100,0 42 42 100,0
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 55 55 100,0 42 42 100,0 29 29 100,0
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 22 22 100,0 13 13 100,0 6 6 100,0
- sonst. Weiterbildung 4 2 50,0 2 2 100,0 3 3 100,0
- Abschluf im Ausland 13 13 100,0 25 25 100,0 24 23 95,8
- Promotion 37 29 78,4 40 27 67,5 34 27 79,4
Medieninformatik
- Diplom 1100 1099 99,9 1215 1185 97,5 1257 1133 90,1
- Bachelor 91 83 91,2 129 117 90,7 146 126 86,3
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0
Softwaretechnik
- Diplom/Zusatz 71 47 66,2 57 39 68,4 67 47 70,1
Summe 2509 2324 92,6 2625 2350 89,5 2703 2245 83,1
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Fakultat Informatik

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Computational Engineering

- Master 25 1 3 29 8 27,6 28 96,6 1

- Abschlul im Ausland 6 6 1 16,7 6| 100,0

Computational Logic

- Diplom 3 1 1 5 3 60,0 5[ 100,0 2

- Master 14 6 14 3 5 1 10 53 10 18,9 44 83,0 9

- Abschlul? im Ausland 1 1 1] 100,0

Informatik

- Diplom 158 2 107 8 120 24 116 37 110 30 233 945 96 10,2 128 13,5 57

- Diplom/Fernstudium 7 7

- Bachelor 23 2 1 6 1 1 34 1 2,9 1

- LAIMS 1 1 2 2| 100,0

- LAIGY 2 1 3 1 33,3

- LA/BS 1 1 1 3 2 66,7

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 2 2 5 2 40,0

- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 2 2| 100,0 1

- LA/MS/Weiterbild./berufsbegl. 21 14 6 1 42 23 54,8

- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 6 5 1 9 8 29 6 20,7

- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 3 1 2 6 1 16,7

- sonst. Weiterbildung 3 3 1 33,3 3| 100,0

- Abschlul? im Ausland 22 1 1 24 3 12,5 24| 100,0

- Promotion 1 6 2 6 7 4 2 1 1 4 34 6 17,6 13 38,2

Medieninformatik

- Diplom 301 10 238 9 255 32 149 47 20 44 82 1257 279 22,2 65 52 66

- Bachelor 80 2 22 2 17 3 13 2 2 2 1 146 36 24,7 16 11,0 6

Softwaretechnik

- Diplom/Zusatz 27 3 10 7 10 5 1 2 2 67 13 19,4 15 22,4 5

Summe 693 30 423 38 438 65 313 87 207 79 330 2703 495 18,3 349 12,9 148
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Fakultat Informatik

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Computational Engineering
- Master 25 1 3 29
- Abschluf im Ausland 6 6
Computational Logic
- Diplom 3 1 1 5
- Master 14 6 14 3 5 1 10 53
- Abschluf3 im Ausland 1 1
Informatik
- Diplom 158 2 108 8 120 24 116 37 110 30 128 106 947
- Diplom/Fernstudium 7 7
- Magister NF 1 22 21 15 12 4 7 9 14 4 5 14 128
- Bachelor 23 2 1 6 2 1 35
- LA/IMS 5 5 1 1 1 13
- LA/GY 16 10 8 2 4 40
- LA/BS 12 1 2 2 4 1 6 3 2 1 34
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 2 1 2 2 8
- LA/BS/Erweiterungsfach 1 1 2
- LA/IMS/Weiterbild./berufsbegl. 21 14 6 1 42
- LA/GY/Weiterbild./berufsbegl. 6 5 1 9 8 29
- LA/BS/Weiterbild./berufsbegl. 3 1 2 6
- sonst. Weiterbildung 3 3
- Abschluf3 im Ausland 22 1 1 24
- Promotion 1 6 2 6 7 4 2 1 1 4 34
Medieninformatik
- Diplom 301 10 239 9 255 32 149 47 90 44 63 19 1258
- Bachelor 80 2 22 2 17 3 13 2 2 2 1 146
Softwaretechnik
- Diplom/Zusatz 27 3 10 7 10 5 1 3 2 68
Summe 727 53 462 55 462 70 329 96 228 83 202 151 2918




091



Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultit Elektrotechnik und Informationstechnik

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite

161

Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik

Studentenstatistik



Legende

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und héheres Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen

RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander

162
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Fakultat Elektro- u.Informationstechnik

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Elektrotechnik
- Diplom 341 224 220 20,5 174 20,0 407 242 234 20,5 203 20,2 383 206 200 20,3 170 20,1
- Master 51 9 9 23,8 8 23,5 30 4 4 24,3 3 24,0 57 3 3 27,7 1 28,0
- Bachelor 4
- sonst. Weiterbildung 1 4 4 4 27,5 3 28,3 3 3 3 25,0 1 23,0
- Abschluf? im Ausland 24 21 21 23,1 21 23,1 30 24 24 23,2 24 23,2 30 29 29 22,8 29 22,8
- Promotion 11 8 8 26,5 3 28,0 11 11 11 27,5 6 26,3 8 8 8 25,8 2 24,5
Informationssystemtechnik
- Diplom 114 99 95 20,3 85 20,2 139 106 103 20,0 94 19,8 127 102 101 19,9 86 19,7
- Bachelor 1 1 1 34,0 11 3 3 20,7 3 20,7 11 8 8 21,3 6 21,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 28,0 1 28,0
- Abschluf? im Ausland 3 3 3 22,3 3 22,3
- Promotion 1 1 1 27,0
Mechatronik
- Diplom 307 249 247 20,2 226 20,0 294 237 236 20,3 202 20,1 258 183 183 20,0 161 19,7
- Master 16 6 4 24,3 2 25,5
- Master/Aufbau 1
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 32,0 1 32,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 1 23,0 1 23,0 2 2 2 22,0 2 22,0 2 2 2 23,5 2 23,5
Summe 856 613 603 20,6 519 20,3 929 634 622 20,7 541 20,4 900 554 545 20,5 463 20,2
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Fakultat Elektro- u.Informationstechnik

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Elektrotechnik
- Diplom 67 20 16 22,6 8] 250 56 18 10 22,7 12 22,6 36 9 6 21,0 4 235
- Master 15 2 2| 23,0 2| 23,0 24 3
- sonst. Weiterbildung 1 1 1| 25,0 1| 25,0 2 1 1] 37,0 3 2 2| 33,0 1] 31,0
- Abschluf im Ausland 14 10 10f 24,1 8[ 24,3 19 14 14 20,6 14 20,6 19 19 19 22,1 19 22,1
- Promotion 13 13 13| 26,7 5/ 27,0 7 7 7 29,7 1l 27,0 7 7 7 26,6 3 25,7
Informationssystemtechnik
- Diplom 6 3 3[ 21,0 3 3 3[ 21,7 1 19,0 10 10 71 21,6 5[ 22,2
- Abschluf im Ausland 2 2 2 19,5 2 19,5 2 2 2| 23,0 2| 23,0
Mechatronik
- Diplom 10 7 6] 22,0 2 225 5 8 8 8[ 20,6 2 22,0
- Master/Aufbau 1 1 1| 26,0 1| 26,0
- Abschluf im Ausland 2 2 2| 235 1| 26,0 1 1 1| 23,0 1| 23,0
Summe 126 56 51| 23,8 26| 24,8 121 48 40( 235 32 218 89 58 52 22,7 37 22,8
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Fakultat Elektro- u.Informationstechnik

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Elektrotechnik
- Diplom 220 20 9,1 43 19,5 234 23 9,8 32 13,7 200 10 5,0 19 9,5
- Master 9 1 11,1 8 88,9 4 3 75,0 3 2 66,7
- sonst. Weiterbildung 4 1 25,0 4 100,0 3 2 66,7 3 100,0
- Abschluf3 im Ausland 21 3 14,3 21 100,0 24 8 33,3 24 100,0 29 5 17,2 29 100,0
- Promotion 8 3 37,5 5 62,5 11 7 63,6 8 3 37,5 4 50,0
Informationssystemtechnik
- Diplom 95 5 53 10 10,5 103 3 2,9 4 3,9 101 2 2,0 4 4,0
- Bachelor 1 1 100,0 3 1 33,3 8
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 3 1 33,3 3 100,0
- Promotion 1
Mechatronik
- Diplom 247 17 6,9 3 1,2 236 15 6,4 9 3,8 183 6 3,3 5 2,7
- Master 4 1 25,0 4 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 2 1 50,0 2 100,0 2 2 100,0
Summe 603 49 8,1 93 15,4 622 52 8,4 86 13,8 545 30 55 75 13,8




991

Fakultat Elektro- u.Informationstechnik

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Elektrotechnik
- Diplom 16 4 25,0 14 87,5 10 10 100,0 6 33,3 2 33,3
- Master 2 1 50,0 2 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0 2 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 10 3 30,0 10 100,0 14 28,6 14 100,0 19 10,5 19 100,0
- Promotion 13 3 23,1 9 69,2 7 28,6 3 42,9 7 28,6 4 57,1
Informationssystemtechnik
- Diplom 3 2 66,7 3 2 66,7 7 14,3 3 42,9
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0 2 2 100,0
Mechatronik
- Diplom 6 2 33,3 8 12,5 4 50,0
- Master/Aufbau 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 50,0 2 100,0 1 1 100,0
Summe 51 11 21,6 40 78,4 40 17,5 35 87,5 52 15,4 37 71,2
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Fakultat Elektro- u.Informationstechnik

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Elektrotechnik
- Diplom 1016 896 88,2 1095 949 86,7 1098 936 85,2
- Master 83 62 74,7 64 38 59,4 34 16 47,1
- Diplom/Fernstudium 6 6 100,0 6 6 100,0 5 5 100,0
- Bachelor 1 1 100,0 3 1 33,3 2
- sonst. Weiterbildung 5 4 80,0 9 8 88,9 8 5 62,5
- Abschluf3 im Ausland 23 22 95,7 29 26 89,7 33 30 90,9
- Promotion 62 39 62,9 68 46 67,6 69 42 60,9
Informationssystemtechnik
- Diplom 310 310 100,0 357 346 96,9 367 331 90,2
- Bachelor 2 1 50,0 4 4 100,0 12 12 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 3 3 100,0
- Promotion 1 1 100,0
Mechatronik
- Diplom 452 452 100,0 612 612 100,0 645 645 100,0
- Master 6 6 100,0
- Zertifikat/Aufbau 2 2 2
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0 3 3 100,0
Summe 1964 1795 91,4 2252 2039 90,5 2288 2035 88,9
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Fakultat Elektro- und Informationstechnik

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Elektrotechnik

- Diplom 200 3 186 3 178 28 125 48 118 46 163 1098 101 9,2 210 19,1 67

- Master 3 5 2 6 5 7 3 3 34 5 14,7 32 94,1 1

- Diplom/Fernstudium 5 5

- Bachelor 1 1 2

- sonst. Weiterbildung 3 1 3 1 8 3 37,5 8| 100,0

- Abschlul im Ausland 29 4 33 8 24,2 33| 100,0

- Promotion 8 5 10 6 7 5 6 4 4 3 11 69 10 14,5 32 46,4 1

Informationssystemtechnik

- Diplom 101 2 71 1 41 4 50 11 38 11 37 367 13 3,5 30 8,2 20

- Bachelor 8 3 1 12 1 8,3 1 8,3

- Abschluf? im Ausland 3 3 1 33,3 3| 100,0

- Promotion 1 1

Mechatronik

- Diplom 183 162 9 145 12 86 18 30 645 36 5,6 28 4,3 28

- Master 4 2 6 3 50,0 6| 100,0

- Zertifikat/Aufbau 2 2

- Abschluf? im Ausland 2 1 3 3| 100,0

Summe 545 12 443 24 378 54 275 84 194 60 219 2288 181 7,9 386 16,9 117
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Fakultat Elektro- u.Informationstechnik

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Elektrotechnik
- Diplom 201 3 186 3 178 28 125 48 118 46 82 81 1099
- Master 3 5 2 6 5 7 3 3 34
- Diplom/Fernstudium 5 5
- Magister NF 3 2 5
- Bachelor 1 1 2
- sonst. Weiterbildung 3 1 3 1 8
- Abschluf3 im Ausland 29 4 33
- Promotion 8 5 10 6 7 5 6 4 4 3 2 9 69
Informationssystemtechnik
- Diplom 101 2 71 1 4 4 50 11 38 11 33 4 367
- Bachelor 8 3 1 12
- Abschlu3 im Ausland 3 3
- Promotion 1 1
Mechatronik
- Diplom 183 162 9 146 12 86 18 30 646
- Master 4 2 6
- Zertifikat/Aufbau 1 1 2
- Abschlu3 im Ausland 2 1 3
Summe 546 12 446 24 381 54 275 84 194 60 119 100 2295
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultdt Maschinenwesen

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite

171

Fakultat Maschinenwesen

Studentenstatistik



Legende

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und héheres Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen

RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander

172
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Fakultat Maschinenwesen

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Chemie-Ingenieurwesen
- Diplom 36 32 32 20,7 15 19,5 81 54 54 19,8 42 19,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 22,0 1 22,0
- Abschluf? im Ausland 11 11 11 21,0 11 21,0 5 2 2 21,5 2 21,5
Holz-u.Faserwerkstofftech
- Zertifikat/Aufbau 12 12 12 27,8 10 10 10 26,3 10 10 10 26,2
Maschinenbau
- Diplom 827 587 580 20,2 528 20,0 928 597 592 20,3 516 20,0 1122 676 662 20,2 583 20,0
- Diplom/Fernstudium 81 58 58 29,0 28 27,3 74 53 53 30,9 25 30,4 80 56 56 28,3 24 27,6
- Bachelor 1
- Diplom/Aufbau 22 17 17 24,9 9 23,2 9 8 8 27,9 2 27,5 13 9 9 25,4 1 22,0
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 46 42 42 30,2 11 34,4 84 69 68 28,3 32 29,2 65 58 58 29,1 24 28,2
- Zertifikat/Aufbau 1 1 1 37,0
- Zertifikat/Aufbau/Fernstudium 2 2 2 30,5 2 2 2 29,5 1
- sonst. Weiterbildung 5 3 3 25,7 3 25,7 11 6 6 25,7 5 25,4 8 6 6 31,2 4| 32,0
- Abschluf3 im Ausland 41 38 38 22,7 38 22,7 46 41 41 22,7 41 22,7 a7 36 36 22,9 36 22,9
- Promotion 8 8 8 27,9 8 27,9 19 7 7 26,0 4 26,5 7 7 7 26,9 3 27,0
Textil-u.Konfektionstech.
- Diplom/Aufbau 12 9 9 27,0 6 26,2 15 6 6 25,8 3 25,7 10 2 2 27,5
- Master/Aufbau 1 14 7 7 27,6 7 27,6 17 8 8 27,3 8 27,3
Umwelttechnik
- Diplom/Aufbau 69 62 62 26,5 2 26,5 92 80 80 27,2 3 35,3 75 71 71 26,9 2 29,0
- sonst. Weiterbildung 2
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Fakultat Maschinenwesen

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Verarb.-/Verfahrenstechn.
- Diplom 109 93 92 20,0 78 19,6 1
- Diplom/Fernstudium 8 6 6 26,0 2 28,5
- Bachelor 1
- Diplom/Aufbau 9 9 9 24,3 4 25,5 8 7 7 23,6 6 23,5 2 1 1 26,0
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 19 15 15 30,7 6 32,3 7 6 6 31,3 3 36,0 17 16 16 30,3 10 29,3
- Promotion 3 2 2 25,5 1 1 1 29,0
Verarb.masch-/Verarb.tech
- Diplom/Aufbau 1 1 2 2 2 32,5
Verfahrenstechnik
- Diplom 200 90 90 20,2 80 19,7 112 74 74 19,9 61 19,5
- Diplom/Fernstudium 8 3 3 31,7 1 35,0 18 16 16 27,9 6 23,8
- sonst. Weiterbildung 4
- Abschluf? im Ausland 10 10 10 20,8 10 20,8
- Promotion 1 1 1 25,0
Werkstoffwissenschaft
- Diplom 59 50 50 20,6 43 19,8 68 60 60 20,4 49 19,6 65 55 55 20,2 42 19,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 26,0 1 26,0 3 3 3 27,0 2 26,5
- Abschluf? im Ausland 1 1 1 25,0 1 25,0 2 2 2 21,0 2 21,0
- Promotion 2 8 7 7 24,7 2 24,5 4 3 3 25,3
Summe 1339| 1016( 1008 22,2 768 20,91 1656| 1105 1099 22,3 807 21,11 1783| 1177 1163 22,1 861 20,8
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Fakultat Maschinenwesen

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Chemie-Ingenieurwesen
- Diplom 23 2 2 19,5
- Abschluf? im Ausland 11 11 11 21,9 3 23,0 4 4 4 22,5 3 23,0
Holz-u.Faserwerkstofftech
- Zertifikat/Aufbau 48 47 47 26,6 63 55 55 26,5 37 36 36 27,0
Maschinenbau
- Diplom 40 9 7 24,0 5 24,4 47 13 11 21,7 6 23,2 48 18 15 21,2 10 23,3
- Diplom/Fernstudium 8 1 1 31,0 13 1 1 26,0 9 1 1 29,0
- Diplom/Aufbau 3 3 3 26,3 2 2 2 34,5
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 4 4 4 26,5 2 2 2 28,5 2 1 1 26,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 32,0 1 29,0 1
- Abschluf3 im Ausland 31 31 31 21,6 26 21,3 42 42 42 21,7 38 21,7 45 45 45 22,0 44 22,0
- Promotion 12 4 4 27,0 2 29,0 11 10 10 27,3 2 30,0 10 6 6 27,5 1 30,0
Textil-u.Konfektionstech.
- Diplom/Aufbau 4
- Promotion 1 1 1 29,0
Umwelttechnik
- Diplom/Aufbau 19 19 19 26,7 11 11 11 26,5 58 58 58 27,0 2 37,5
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 33,5 13 2 2 25,0 2 25,0
- Abschluf? im Ausland 3 1 1 20,0 1 20,0
Verarb.-/Verfahrenstechn.
- Diplom 1
- Diplom/Aufbau 1 2 2 2 27,0 1 1 1 23,0
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 1 1 1| 31,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 20,0 1 20,0
- Promotion 1 1 1 23,0 2 2 2 30,5
Verarb.masch-/Verarb.tech
- Diplom/Aufbau 1 1 1 35,0 1
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Fakultat Maschinenwesen

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Verfahrenstechnik
- Diplom 2 1 1 19,0 1
- Diplom/Fernstudium 1 1 1 27,0 2 2 2 27,5
- Abschluf? im Ausland 9 9 9 20,9
Werkstoffwissenschaft
- Diplom 6 4 4 24,3 4 2 1 22,0 1 22,0 1
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 27,0 2 2 2 30,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 2 25,5 2 25,5
- Promotion 7 6 6 24,7 4 4 4 26,0 6 6 6 24,7 1 22,0
Summe 187 133 129 25,2 35 22,9 231 166 163 24,8 55 22,5 273 194 191 24,9 63 23,0
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Fakultat Maschinenwesen

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Chemie-Ingenieurwesen
- Diplom 32 13 40,6 54 23 42,6 2 3,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 11 5 45,5 11 100,0 2 1 50,0 2 100,0
Holz-u.Faserwerkstofftech
- Zertifikat/Aufbau 12 2 16,7 10 4 40,0 10 4 40,0
Maschinenbau
- Diplom 580 42 7,2 9 1,6 592 49 8,3 13 2,2 662 65 9,8 22 3,3
- Diplom/Fernstudium 58 12 20,7 3 52 53 8 15,1 4 7,5 56 11 19,6 1 1,8
- Diplom/Aufbau 17 8 3 37,5 9 2 22,2 1 11,1
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 42 3 7,1 3 7,1 68 6 8,8 5 7.4 58 4 6,9 5 8,6
- Zertifikat/Aufbau 1
- Zertifikat/Aufbau/Fernstudium 2 1 50,0 1 50,0 2
- sonst. Weiterbildung 3 2 66,7 3 100,0 6 2 33,3 6 100,0 6 2 33,3 6 100,0
- Abschluf? im Ausland 38 14 36,8 38 100,0 41 13 31,7 41 100,0 36 11 30,6 36 100,0
- Promotion 8 8 100,0 7 1 14,3 4 57,1 7 1 14,3 6 85,7
Textil-u.Konfektionstech.
- Diplom/Aufbau 9 6 66,7 8 88,9 6 4 66,7 4 66,7 2 2 100,0
- Master/Aufbau 7 4 57,1 7 100,0 8 1 12,5 8 100,0
Umwelttechnik
- Diplom/Aufbau 62 32 51,6 4 6,5 80 30 37,5 12 15,0 71 32 45,1 5 7,0
Verarb.-/Verfahrenstechn.
- Diplom 92 37 40,2 2 2,2
- Diplom/Fernstudium 6 3 50,0 1 16,7
- Diplom/Aufbau 9 3 33,3 7 3 42,9 1 1 100,0
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 15 3 20,0 1 6,7 6 16 5 31,3 5 31,3
- Promotion 2 1
Verarb.masch-/Verarb.tech
- Diplom/Aufbau 2 1 50,0
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Fakultat Maschinenwesen

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Verfahrenstechnik
- Diplom 90 31 34,4 74 33 44,6 2 2,7
- Diplom/Fernstudium 3 16 7 43,8
- Abschluf3 im Ausland 10 2 20,0 10 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 100,0
Werkstoffwissenschaft
- Diplom 50 14 28,0 1 2,0 60 12 20,0 1 1,7 55 13 23,6 1 1,8
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 3 1 33,3 3 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0
- Promotion 7 5 714 2 28,6 3 2 66,7 1 33,3
Summe 1008 175 17,4 84 8,3 1099 190 17,3 115 10,5 1163 224 19,3 119 10,2
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Fakultat Maschinenwesen

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Chemie-Ingenieurwesen
- Diplom 2 1 50,0
- Abschluf? im Ausland 11 5 45,5 11 100,0 4 2 50,0 4 100,0
Holz-u.Faserwerkstofftech
- Zertifikat/Aufbau 47 22 46,8 54 28 51,9 36 18 50,0
- Zertifikat 1 1 100,0 1 100,0
Maschinenbau
- Diplom 7 4 57,1 11 3 27,3 9 81,8 15 1 6,7 8 53,3
- Diplom/Fernstudium 1 1 1 100,0 1
- Diplom/Aufbau 3 2 2 100,0
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 4 2 50,0 2 1
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0
- Abschluf? im Ausland 31 9 29,0 31 100,0 42 11 26,2 42 100,0 45 14 31,1 45 100,0
- Promotion 4 2 50,0 2 50,0 10 1 10,0 5 50,0 6 1 16,7 3 50,0
Textil-u.Konfektionstech.
- Promotion 1 1 100,0
Umwelttechnik
- Diplom/Aufbau 19 4 21,1 3 15,8 11 4 36,4 3 27,3 58 34 58,6 6 10,3
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 2 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 1 100,0
Verarb.-/Verfahrenstechn.
- Diplom/Aufbau 2 1 50,0 1 50,0 1
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0 2 1 50,0
Verarb.masch-/Verarb.tech
- Diplom/Aufbau 1 1 100,0




081

Fakultat Maschinenwesen

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Verfahrenstechnik
- Diplom 1 1 100,0
- Diplom/Fernstudium 1 1 100,0 2 2 100,0
- Abschluf? im Ausland 9 2 22,2 9 100,0
Werkstoffwissenschaft
- Diplom 4 2 50,0 1 25,0 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 2 1 50,0 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0
- Promotion 6 2 33,3 1 16,7 4 6 4 66,7 1 16,7
Summe 129 45 34,9 43 33,3 163 60 36,8 82 50,3 191 81 42,4 82 42,9
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Fakultat Maschinenwesen

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Chemie-Ingenieurwesen
- Diplom 32 32 100,0 77 77 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 11 11 100,0 2 2 100,0
Holz-u.Faserwerkstofftech
- Zertifikat/Aufbau 39 34 87,2 49 42 85,7 56 a7 83,9
Maschinenbau
- Diplom 1996 1774 88,9 2301 2016 87,6 2568 2239 87,2
- Diplom/Fernstudium 153 147 96,1 147 140 95,2 160 151 94,4
- Bachelor 2 1 50,0 1 1 100,0 1 1 100,0
- Bachelor/Fernstudium 1 1 100,0 1 1 100,0
- Diplom/Aufbau 23 22 95,7 26 24 92,3 33 21 63,6
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 197 145 73,6 221 167 75,6 218 169 77,5
- Zeugnis/Zusatz 5 3 60,0 7 6 85,7 6 5 83,3
- Zertifikat/Aufbau 1 1 100,0
- Zertifikat/Aufbau/Fernstudium 8 8 100,0 7 7 100,0 4 4 100,0
- sonst. Weiterbildung 3 3 100,0 8 8 100,0 9 7 77,8
- Abschluf3 im Ausland 42 40 95,2 51 44 86,3 38 38 100,0
- Promotion 66 43 65,2 60 43 71,7 61 a7 77,0
Textil-u.Konfektionstech.
- Diplom/Aufbau 22 17 77,3 16 13 81,3 9 7 77,8
- Master/Aufbau 7 7 100,0 15 15 100,0
- Promotion 4 3 75,0 4 3 75,0 4 1 25,0
Umwelttechnik
- Diplom/Aufbau 135 103 76,3 164 119 72,6 148 116 78,4
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 2 2 100,0 2
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Fakultat Maschinenwesen

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Verarb.-/Verfahrenstechn.
- Diplom 346 287 82,9 214 157 73,4 167 107 64,1
- Diplom/Fernstudium 25 25 100,0 10 10 100,0 5 5 100,0
- Diplom/Aufbau 11 10 90,9 17 16 94,1 16 11 68,8
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 37 33 89,2 34 27 79,4 40 31 77,5
- Zeugnis/Zusatz 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0
- Promotion 10 6 60,0 11 9 81,8 9 7 77,8
Verarb.masch-/Verarb.tech
- Diplom/Aufbau 2 2 100,0 1 1 100,0 2 2 100,0
- Zertifikat/Aufbau 1 1 100,0
Verfahrenstechnik
- Diplom 160 160 100,0 199 199 100,0
- Diplom/Fernstudium 4 4 100,0 20 20 100,0
- Abschluf3 im Ausland 10 10 100,0
- Promotion 1 1 100,0
Werkstoffwissenschaft
- Diplom 170 147 86,5 205 179 87,3 214 180 84,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 3 3 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 2 2 100,0
- Promotion 34 27 79,4 41 32 78,0 41 26 63,4
Summe 3340 2890 86,5 3814 3283 86,1 4140 3551 85,8
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Fakultat Maschinenwesen

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Chemie-Ingenieurwesen

- Diplom 54 23 77 31 40,3 2 2,6

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0

- Abschluf3 im Ausland 2 2 1 50,0 2| 100,0

Holz-u.Faserwerkstofftech

- Zertifikat/Aufbau 10 25 7 5 1 3 1 1 3 56 26 46,4 1 1,8 5

Maschinenbau

- Diplom 662 9 495 27 428 45 253 28 246 45 330 2568 239 9,3 132 51 66

- Diplom/Fernstudium 56 5 22 3 20 3 7 2 8 2 32 160 22 13,8 11 6,9 9

- Bachelor 1 1 1| 100,0

- Bachelor/Fernstudium 1 1

- Diplom/Aufbau 9 2 6 3 11 1 1 33 2 6,1 3 9,1 4

- Diplom/Aufbau/Fernstudium 58 3 44 3 14 2 37 7 8 3 39 218 17 7,8 14 6,4 16

- Zeugnis/Zusatz 2 1 1 2 6 1 16,7

- Zertifikat/Aufbau/Fernstudium 1 1 1 1 4 1 25,0

- sonst. Weiterbildung 6 1 1 1 9 4 44,4 9 100,0

- Abschluf? im Ausland 36 2 38 12 31,6 38| 100,0

- Promotion 7 10 11 4 8 6 6 2 2 1 4 61 10 16,4 39 63,9 1

Textil-u.Konfektionstech.

- Diplom/Aufbau 2 5 2 9 6 66,7 6 66,7

- Master/Aufbau 8 7 15 5 33,3 15| 100,0

- Promotion 1 1 1 1 4 2 50,0 3 75,0

Umwelttechnik

- Diplom/Aufbau 71 4 37 5 6 2 8 1 3 11 148 66 44,6 16 10,8 4

- sonst. Weiterbildung 2 2 2| 100,0 2| 100,0
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Fakultat Maschinenwesen

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Verarb.-/Verfahrenstechn.

- Diplom 1 4 37 7 50 8 60 167 50 29,9 5 3,0 9

- Diplom/Fernstudium 2 1 2 5 2 40,0

- Diplom/Aufbau 1 2 7 1 5 16 6 37,5 1 6,3

- Diplom/Aufbau/Fernstudium 16 1 3 2 4 4 1 4 1 4 40 8 20,0 5 12,5 4

- Promotion 2 1 1 2 1 1 1 9 3 33,3 1 111

Verarb.masch-/Verarb.tech

- Diplom/Aufbau 2 2 1 50,0

Verfahrenstechnik

- Diplom 74 65 2 58 199 82 41,2 3 15 1

- Diplom/Fernstudium 16 1 2 1 20 8 40,0 1

- Abschluf? im Ausland 10 10 2 20,0 10| 100,0

- Promotion 1 1 1| 100,0 1| 100,0

Werkstoffwissenschaft

- Diplom 55 1 40 4 33 4 23 17 3 34 214 55 25,7 11 51 8

- sonst. Weiterbildung 3 3 1 33,3 3| 100,0 1

- Promotion 3 6 7 6 3 1 6 5 1 1 2 41 18 43,9 12 29,3

Summe 1163 74 784 67 599 74 390 56 344 64 525 4140 683 16,5 348 8,4 129
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Fakultat Maschinenwesen

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Chemie-Ingenieurwesen
- Diplom 54 23 77
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschlufd im Ausland 2 2
Holz-u.Faserwerkstofftech
- Zertifikat/Aufbau 10 25 7 5 1 3 1 1 1 2 56
Maschinenbau
- Diplom 662 9 496 27 428 45 254 28 246 46 184 147 2572
- Diplom/Fernstudium 56 6 22 3 20 3 7 2 8 2 7 25 161
- Magister NF 1 1 2
- Bachelor 1 1
- Bachelor/Fernstudium 1 1
- Diplom/Aufbau 9 2 6 3 11 1 1 33
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 58 3 44 3 14 2 37 7 8 3 12 27 218
- Zeugnis/Zusatz 2 1 1 2 6
- Zertifikat/Aufbau/Fernstudium 1 1 1 1 4
- sonst. Weiterbildung 6 1 1 1 9
- Abschluf3 im Ausland 36 2 38
- Promotion 7 10 11 4 8 6 6 2 2 1 4 61
Textil-u.Konfektionstech.
- Diplom/Aufbau 2 5 2 9
- Master/Aufbau 8 7 15
- Promotion 1 1 1 1 4
Umwelttechnik
- Diplom/Aufbau 71 4 37 5 6 2 8 1 3 3 8 148
- sonst. Weiterbildung 2 2




981

Fakultat Maschinenwesen

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Verarb.-/Verfahrenstechn.
- Diplom 1 4 38 7 50 8 28 32 168
- Diplom/Fernstudium 2 1 2 5
- Diplom/Aufbau 1 2 7 1 5 16
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 16 1 3 2 4 4 1 4 1 1 3 40
- Promotion 2 1 1 2 1 1 1 9
Verarb.masch-/Verarb.tech
- Diplom/Aufbau 2 2
Verfahrenstechnik
- Diplom 74 65 2 58 199
- Diplom/Fernstudium 16 1 2 1 20
- Abschluf im Ausland 10 10
- Promotion 1 1
Werkstoffwissenschaft
- Diplom 56 1 40 4 33 4 23 17 3 17 17 215
- sonst. Weiterbildung 3 3
- Promotion 3 6 7 6 3 1 6 5 1 1 2 41
Summe 1164 75 786 67 599 74 393 56 344 65 253 273 4149




Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultat Bauingenieurwesen

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite

187

Fakultat Bauingenieurwesen

Studentenstatistik



Legend

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und héheres Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen

RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander

188
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Fakultat Bauingenieurwesen

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Bauingenieurwesen
- Diplom 148 105 104 21,0 76| 20,2 196 121 121 20,6 92| 20,0 210 130 1301 20,8 90 19,9
- Diplom/Fernstudium 67 39 39] 30,2 21] 31,0 75 42 421 29,1 18 28,6 54 34 34| 30,3 11| 33,2
- Bachelor 2 1 1] 22,0 8 5 5[ 22,6 3[ 21,0 21 11 11| 20,5 8 19,8
- Bachelor/Fernstudium 4 1 1 29,0 5 2 2 26,0 1 25,0 6 4 4 31,3 2 29,5
- Diplom/Aufbau 8 6 6 27,0 9 7 7 253 4 3 3] 28,3
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 23 19 19 30,6 5[ 35,6 22 19 19 31,2 4 33,8 14 10 10 28,3 2| 245
- Zertifikat/Aufbau/Fernstudium 1 1 1| 29,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1| 26,0 1| 26,0 2 2 2| 255 1| 24,0 4 4 4 32,3 4 32,3
- Abschluf3 im Ausland 17 13 13] 22,0 13] 22,0 21 17 17 21,9 17 21,9 24 21 21| 225 21| 225
- Promotion 8 4 4 27,5 3 28,3 5 4 4 29,5 1| 34,0 4 4 4 29,3 1| 28,0
RehabilitationEngineering
- Master 37 11 11| 24,3 10 24,2 32 13 13| 26,6 12 25,8
- Master/Aufbau 10 10 10| 30,0 8 29,6
Summe 279 190 189| 244 119] 23,2 380 230 230f 23,8 147 22,1 383 244 244 23,9 159 22,6
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Fakultat Bauingenieurwesen

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Bauingenieurwesen

- Diplom 17 4 4 23,8 3[ 233 20 6 5 248 5[ 27,0 27 10 3[ 21,0 8[ 21,6
- Diplom/Fernstudium 61 30 30| 285 11| 28,7 47 32 32| 315 13 32,5 52 34 34| 30,7 71 32,6
- Bachelor/Fernstudium 5 2 2| 385 1] 31,0 2 1 1| 410 1| 41,0 5 2 2| 50,0

- Diplom/Aufbau 6 2 2| 31,0 1| 36,0 1 1 1| 27,0

- Diplom/Aufbau/Fernstudium 16 13 13| 274 6 6 6 355 2 425 12 9 9 30,9 1| 42,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 28,0 2 2 2 29,5 2 29,5
- Abschluf3 im Ausland 11 9 9| 224 9| 224 12 10 10| 22,7 10| 22,7 5 5 5| 23,6 5| 23,6
- Promotion 5 4 4 27,3 1| 26,0 1 1 1| 27,0 1| 27,0
Summe 115 62 62| 27,3 25| 25,8 94 58 571 29,9 32 29,6 105 64 57 30,1 241 27,0
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Fakultat Bauingenieurwesen

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Bauingenieurwesen
- Diplom 104 33 31,7 6 5,8 121 41 33,9 3 2,5 130 35 26,9 9 6,9
- Diplom/Fernstudium 39 9 23,1 42 18 42,9 3 7,1 34 13 38,2 1 2,9
- Bachelor 1 1 100,0 5 2 40,0 11 4 36,4
- Bachelor/Fernstudium 1 2 1 50,0 4 1 25,0
- Diplom/Aufbau 6 2 33,3 1 16,7 7 1 14,3 3
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 19 8 42,1 1 5,3 19 6 31,6 1 53 10 3 30,0
- Zertifikat/Aufbau/Fernstudium 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 2 100,0 4 1 25,0 4 100,0
- Abschluf? im Ausland 13 3 23,1 13 100,0 17 4 23,5 17 100,0 21 8 38,1 21 100,0
- Promotion 4 3 75,0 4 1 25,0 2 50,0 4 4 100,0
RehabilitationEngineering
- Master 11 2 18,2 11 100,0 13 4 30,8 13 100,0
- Master/Aufbau 10 3 30,0 8 80,0
Summe 189 57 30,2 25 13,2 230 75 32,6 40 17,4 244 72 29,5 60 24,6
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Fakultat Bauingenieurwesen

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Bauingenieurwesen
- Diplom 4 4 100,0 5 5 100,0 3 1 33,3 2 66,7
- Diplom/Fernstudium 30 12 40,0 2 6,7 32 10 31,3 1 31 34 10 29,4 1 2,9
- Bachelor/Fernstudium 2 1 50,0 1 2 2 100,0
- Diplom/Aufbau 2 1 50,0 1 50,0 1
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 13 2 15,4 1 7,7 6 4 66,7 9 3 33,3
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 9 4 44,4 9 100,0 10 3 30,0 10 100,0 5 3 60,0 5 100,0
- Promotion 4 1 25,0 3 75,0 1 1 100,0
Summe 62 19 30,6 20 32,3 57 18 31,6 18 31,6 57 19 33,3 11 19,3
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Fakultat Bauingenieurwesen

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Bauingenieurwesen
- Diplom 469 340 72,5 451 351 77,8 447 384 85,9
- Diplom/Fernstudium 136 124 91,2 135 117 86,7 118 104 88,1
- Bachelor 3 2 66,7 6 6 100,0 13 13 100,0
- Bachelor/Fernstudium 4 4 100,0 7 5 71,4 7 6 85,7
- Diplom/Aufbau 9 9 100,0 10 9 90,0 9 9 100,0
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 93 86 92,5 88 80 90,9 70 59 84,3
- Zertifikat/Aufbau/Fernstudium 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 2 100,0 5 5 100,0
- Abschluf3 im Ausland 16 16 100,0 27 24 88,9 35 34 97,1
- Promotion 15 7 46,7 19 9 47,4 20 14 70,0
RehabilitationEngineering
- Master 11 11 100,0 23 23 100,0
- Master/Aufbau 10 10 100,0
Summe 747 590 79,0 756 614 81,2 757 661 87,3
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Fakultat Bauingenieurwesen

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Bauingenieurwesen

- Diplom 130 1 76 6 64 8 41 10 39 9 63 447 124 27,7 39 8,7 16

- Diplom/Fernstudium 34 17 7 9 7 5 4 2 4 3 26 118 48 40,7 4 3,4 23

- Bachelor 11 1 1 13 5 38,5 1 7,7

- Bachelor/Fernstudium 4 1 1 1 7 2 28,6 1

- Diplom/Aufbau 3 1 4 1 9 1 11,1 2 22,2 1

- Diplom/Aufbau/Fernstudium 10 4 10 8 12 4 8 4 4 3 3 70 15 21,4 6 8,6 4

- sonst. Weiterbildung 4 1 5 1 20,0 5( 100,0

- Abschluf3 im Ausland 21 4 8 1 1 35 13 37,1 35| 100,0 3

- Promotion 4 3 4 4 1 4 20 4 20,0 14 70,0

RehabilitationEngineering

- Master 13 10 23 6 26,1 23| 100,0

- Master/Aufbau 10 10 3 30,0 8 80,0

Summe 244 28 119 29 90 17 53 16 49 16 96 757 222 29,3 137 18,1 48
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Fakultat Bauingenieurwesen

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Bauingenieurwesen
- Diplom 130 1 77 6 64 8 141 10 39 9 21 42 448
- Diplom/Fernstudium 36 17 7 9 7 5 5 2 4 3 27 122
- Bachelor 11 1 1 13
- Bachelor/Fernstudium 4 1 1 1 7
- Diplom/Aufbau 3 1 4 1 9
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 10 4 10 8 12 4 8 4 4 3 1 2 70
- sonst. Weiterbildung 4 1 5
- Abschlu3 im Ausland 21 4 8 1 1 35
- Promotion 4 3 4 4 1 1 3 20
Geologie
- Magister NF 8 8 2 1 2 2 1 3 27
RehabilitationEngineering
- Master 13 10 23
- Master/Aufbau 10 10
Summe 246 36 128 29 92 18 56 16 51 16 24 77 789
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultat Architektur

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite

197

Fakultat Architektur

Studentenstatistik



Legende

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und héheres Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen

RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander

198
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Fakultat Architektur

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Architektur
- Diplom 683 368 364| 20,4 289 20,0 584 90 90| 211 63| 20,5 447 116 113 20,6 87 19,9
- sonst. Weiterbildung 1 2 2 2 27,0 2 27,0
- Abschluf3 im Ausland 44 31 30 22,8 31 22,7 45 37 35 23,6 37 23,6 41 29 29| 22,7 29| 22,7
- Promotion 2 2 2 265 1| 25,0 4 4 4| 26,5 3 2 2 385
Denkmalpfl. u. Stadtentw.
- Master/Aufbau 17 17 171 31,0 1| 31,0 31 23 23| 285 2 24,0 26 18 18| 27,4 2| 30,0
Landschaftsarchitektur
- Diplom 286 197 197 204 149 20,0 241 32 32 213 28| 21,3 216 48 47( 20,7 37( 20,0
- Abschluf? im Ausland 8 7 7 231 71 231 14 14 14| 22,8 14| 22,8 10 10 10| 23,2 10| 23,2
Summe 1040 622 617| 20,9 478| 20,2 920 200 198 22,7 144 21,7 745 225 221 21,8 167 20,8
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Fakultat Architektur

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Architektur
- Diplom 50 15 14] 23,5 5 26,0 16 5 4| 21,0 3 21,7 17 4 4| 24,0 2 27,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 28,5 2 28,5 2 1 1 26,0 1 26,0
- Abschluf3 im Ausland 8 5 5 23,6 5 23,6 9 6 6 23,2 6 23,2 4 2 2 24,5 2 24,5
- Promotion 4 3 3 29,7 2 2 2 315 2 2 2 355
Landschaftsarchitektur
- Diplom 6 3 3 22,0 4 4 2 2 22,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 24,0
- Abschluf3 im Ausland 7 5 5 22,2 5 22,2 4 4 4| 22,5 4| 22,5 2 2 2 23,5 2 23,5
- Promotion 1 1 1| 38,0 1 1 1| 31,0
Summe 77 33 32 241 17 24,5 38 19 18 24,4 14 22,9 31 14 14 25,9 6 25,0
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Fakultat Architektur

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Architektur
- Diplom 364 196 53,8 24 6,6 90 41 45,6 18 20,0 113 54 47,8 12 10,6
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 2 100,0
- Abschluf? im Ausland 30 19 63,3 30 100,0 35 24 68,6 32 91,4 29 15 51,7 29 100,0
- Promotion 2 2 100,0 1 50,0 4 3 75,0 2 1 50,0 1 50,0
Denkmalpfl. u. Stadtentw.
- Master/Aufbau 17 11 64,7 2 11,8 23 16 69,6 2 8,7 18 14 77,8 2 11,1
Landschaftsarchitektur
- Diplom 197 143 72,6 6 3,0 32 12 37,5 2 6,3 47 33 70,2 3 6,4
- Abschluf3 im Ausland 7 5 71,4 7 100,0 14 12 85,7 14 100,0 10 8 80,0 10 100,0
Summe 617 376 60,9 70 11,3 198 108 54,5 68 34,3 221 127 57,5 59 26,7
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Fakultat Architektur

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Architektur
- Diplom 14 11 78,6 10 71,4 4 3 75,0 4 2 50,0 4 100,0
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 2 100,0 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 5 2 40,0 5 100,0 6 5 83,3 6 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 3 3 100,0 2 1 50,0 1 50,0 2 1 50,0
Landschaftsarchitektur
- Diplom 3 2 66,7 1 33,3 2 1 50,0 1 50,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 5 2 40,0 4 80,0 4 4 100,0 4 100,0 2 2 100,0 2 100,0
- Promotion 1 1 1 100,0
Summe 32 21 65,6 22 68,8 18 10 55,6 15 83,3 14 9 64,3 11 78,6
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Fakultat Architektur

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Architektur
- Diplom 1129 991 87,8 972 840 86,4 925 766 82,8
- sonst. Weiterbildung 1 3 2 66,7 3 3 100,0
- Abschluf? im Ausland 41 36 87,8 48 38 79,2 48 40 83,3
- Promotion 13 9 69,2 19 17 89,5 20 17 85,0
Denkmalpfl. u. Stadtentw.
- Master/Aufbau 17 17 100,0 39 39 100,0 43 39 90,7
Landschaftsarchitektur
- Diplom 479 422 88,1 408 349 85,5 355 304 85,6
- Abschluf3 im Ausland 8 8 100,0 14 14 100,0 12 12 100,0
- Promotion 2 2 4 2 50,0
Summe 1690 1483 87,8 1505 1299 86,3 1410 1183 83,9
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Fakultat Architektur

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Architektur

- Diplom 113 4 78 22 222 37 106 40 20 51 162 925 459 49,6 83 9,0 89

- sonst. Weiterbildung 2 1 3 3| 100,0 3| 100,0

- Abschluf? im Ausland 29 13 1 1 2 2 48 27 56,3 44 91,7 1

- Promotion 2 2 5 3 2 3 1 1 1 20 13 65,0 6 30,0 3

Denkmalpfl. u. Stadtentw.

- Master/Aufbau 18 2 17 2 4 43 30 69,8 6 14,0 2

Landschaftsarchitektur

- Diplom a7 30 16 105 8 42 13 31 13 50 355 265 74,6 14 3,9 39

- Abschluf? im Ausland 10 2 12 10 83,3 12| 100,0

- Promotion 2 2 4 3 75,0

Summe 221 10 145 45 334 50 150 54 122 64 215 1410 810 57,4 168 11,9 134
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Fakultat Architektur

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Architektur
- Diplom 114 4 78 22 222 37 107 40 90 51 67 95 927
- sonst. Weiterbildung 2 1 3
- Abschlu3 im Ausland 29 13 1 1 2 2 48
- Promotion 2 2 5 3 2 3 1 1 1 20
Denkmalpfl. u. Stadtentw.
- Master/Aufbau 18 2 18 2 4 44
Landschaftsarchitektur
- Diplom 47 30 16 105 8 42 13 31 14 19 31 356
- Abschlu3 im Ausland 10 2 12
- Promotion 2 1 1 4
Summe 222 10 146 45 334 50 151 54 122 65 87 128 1414
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultit Verkehrswissenschaften "'Friedrich List”’

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite

207

Fakultat Verkehrswissenschaften “'Friedrich List"’

Studentenstatistik



Legende

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und héheres Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen

RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander

208
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Fakultat Verkehrswissenschaften "Friedrich List"

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Verkehrsingenieurwesen
- Diplom 204 187 186 21,2 104 20,3 240 240 2401 21,0 145 19,7 263 263 263 20,5 176 19,6
- sonst. Weiterbildung 2 1 1 25,0 1 25,0 1 1 1 23,0 1 23,0 1
- Abschluf? im Ausland 5 5 5[ 23,2 5[ 23,2 2 2 2 225 2 225 11 9 9] 241 9] 241
- Promotion 4 3 3] 29,0 2| 28,0 1 1 1| 28,0 1| 28,0 5 5 5[ 27,6 1| 27,0
Verkehrswirtschaft
- Diplom 227 146 146 20,5 108| 20,0 207 148 148| 20,4 1201 20,1 268 161 161 20,2 125 20,0
- sonst. Weiterbildung 2 1 1 26,0 1 26,0 1 1 1 23,0 1 23,0
- Abschluf3 im Ausland 6 4 4 22,0 4 22,0 11 9 9] 224 9] 224 4 4 4 22,3 4 22,3
- Promotion 2 1 1l 27,0 6 4 4 26,0 1
Summe 452 348 3471 21,1 225 20,4 468 405 405| 20,9 278 20,0 554 443 443| 20,6 316 19,9
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Fakultat Verkehrswissenschaften "Friedrich List"

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Verkehrsingenieurwesen
- Diplom 13 5 4 25,0 3[ 35,0 14 4 2| 255 2| 26,0 6 6 5 20,8 1| 26,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 22,0 2 22,0 1 1 1| 23,0 1| 23,0 2
- Promotion 3 3 3 25,7 1 25,0 2 2 2 30,5 4 4 4 27,8
Verkehrswirtschaft
- Diplom 5 5 4 26,5 2| 235 5 3 3[ 21,3 9 6 6] 22,3 1] 21,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 26,0 1 26,0
- Abschluf3 im Ausland 11 11 11 21,5 11 21,5 3 3 3 20,7 3[ 20,7 4 4 4 23,8 4 23,8
- Promotion 2 2 2 27,0 3 3 1 1 25,0
Summe 36 28 26| 23,7 19 24,1 29 14 12 239 7 233 28 21 20| 235 6] 237
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Fakultat Verkehrswissenschaften "Friedrich List"

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Verkehrsingenieurwesen
- Diplom 186 34 18,3 7 3,8 240 54 22,5 5 2,1 263 57 21,7 9 3.4
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 5 1 20,0 5 100,0 2 1 50,0 2 100,0 9 2 22,2 9 100,0
- Promotion 3 2 66,7 1 1 100,0 5 1 20,0 1 20,0
Verkehrswirtschaft
- Diplom 146 69 47,3 7 4,8 148 66 44,6 4 2,7 161 83 51,6 4 25
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 4 3 75,0 4 100,0 9 7 77,8 9 100,0 4 2 50,0 4 100,0
- Promotion 1 4 2 50,0
Summe 347 107 30,8 27 7,8 405 130 32,1 22 54 443 145 32,7 28 6,3
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Fakultat Verkehrswissenschaften "Friedrich List"

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Verkehrsingenieurwesen
- Diplom 4 2 50,0 2 50,0 2 100,0 5 2 40,0
- Abschluf3 im Ausland 2 1 50,0 2 100,0 1 100,0
- Promotion 3 1 33,3 2 66,7 2 50,0 4 1 25,0
Verkehrswirtschaft
- Diplom 4 2 50,0 3 75,0 3 33,3 6 3 50,0 4 66,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 100,0
- Abschluf3 im Ausland 11 9 81,8 11 100,0 3 1 33,3 100,0 4 3 75,0 4 100,0
- Promotion 2 2 100,0 1 50,0 1 1 100,0
Summe 26 17 65,4 21 80,8 12 2 16,7 75,0 20 10 50,0 8 40,0
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Fakultat Verkehrswissenschaften "Friedrich List"

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Bauingenieurwesen
- Diplom 1 1 1
Transport u. Logistik
- Zertifikat/Aufbau 1 1 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
Verkehrsingenieurwesen
- Diplom 663 591 89,1 760 681 89,6 863 773 89,6
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 5 5 100,0 2 2 100,0 9 9 100,0
- Promotion 14 11 78,6 13 7 53,8 17 12 70,6
Verkehrswirtschaft
- Diplom 612 507 82,8 621 472 76,0 635 496 78,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0 2 2 100,0
- Abschlul? im Ausland 5 4 80,0 9 9 100,0 4 4 100,0
- Promotion 1 1 100,0 6 6 100,0 4 4 100,0
Summe 1305 1122 86,0 1415 1180 83,4 1536 1301 84,7
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Fakultat Verkehrswissenschaften "Friedrich List"

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Bauingenieurwesen

- Diplom 1 1

Transport u. Logistik

- Zertifikat/Aufbau 1 1 1| 100,0

Verkehrsingenieurwesen

- Diplom 263 3 187 2 126 6 88 20 65 11 92 863 166 19,2 31 3,6 21

- Abschluf3 im Ausland 9 9 2 22,2 9] 100,0

- Promotion 5 2 1 3 1 2 3 17 4 23,5 6 35,3

Verkehrswirtschaft

- Diplom 161 3 104 6 82 18 58 27 34 23 119 635 331 52,1 15 2,4 43

- sonst. Weiterbildung 1 1 2 2| 100,0

- Abschluf3 im Ausland 4 4 2 50,0 4 100,0

- Promotion 1 1 2 4 4| 100,0 2 50,0

Summe 443 9 293 13 208 25 147 47 100 36 215 1536 509 33,1 70 4,6 64
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Fakultat Verkehrswissenschaften "Friedrich List"

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Bauingenieurwesen

- Diplom 1 1

Transport u. Logistik

- Zertifikat/Aufbau 1 1

Verkehrsingenieurwesen

- Diplom 263 3 187 2 127 6 88 20 65 11 56 36 864

- Abschluf$ im Ausland 9 9

- Promotion 5 2 1 3 1 2 1 2 17

Verkehrswirtschaft

- Diplom 163 3 104 6 82 18 59 27 34 23 49 70 638

- sonst. Weiterbildung 1 1 2

- Abschluf3 im Ausland 4 4

- Promotion 1 1 2 4

Summe 445 9 293 13 209 25 148 47 100 36 106 109 1540
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Fakultit Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite
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Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften

Studentenstatistik



Legende

Bew
FS

HS
RSZ
Beurl
wbl
Ausl
LA/MS

LA/GY

Gesamtbewerberzahl (1. und hoheres Fachsemester)
Fachsemester

Hochschulsemester an deutschen Hochschulen
Regelstudienzeit

Anzahl der beurlaubten Studenten

weiblich

Auslander

Lehramt Mittelschule

Lehramt Gymnasium

218
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Abfallwirtschaft u.Altl.
- Diplom 40 35 35 20,9 20 19,9 73 73 73 20,8 45 19,8 70 32 32 21,2 21 20,0
- Master 2 2 2 25,5 5 1 1 24,0 10 3 3 26,0 3 26,0
- Bachelor 3 3 3 22,3 1 23,0 6 6 6 21,0 2 20,5 11 7 7 20,4 3 18,7
- Master/Aufbau 1 1 1 25,0 2 2 2 27,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 28,0 1 28,0 1 1 1 33,0 1 33,0
- Abschluf3 im Ausland 4 4 4 22,0 4 22,0 8 5 5 22,2 5 22,2 2 2 2 22,5 2 22,5
Astronomie
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 1 25,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 1 30,0
Forstwissenschaften
- Diplom 184 141 141 21,0 111 20,5 143 67 67 21,0 50 20,5 144 76 76 21,9 57 20,9
- Master 6 6 6 23,5 7 7 7 23,9 6 6 6 26,5
- Bachelor 17 13 13 23,1 4 19,3 42 17 17 21,1 13 20,9 64 27 27 21,9 20 20,8
- sonst. Weiterbildung 2 2 1 1 27,0 1 27,0
- AbschlufR im Ausland 7 6 6 22,0 6 22,0
- Promotion 6 5 5 27,8 5 4 4 24,3 1 24,0 12 9 9 29,2 2 33,0
Geodasie
- Diplom 54 a7 47 21,0 35 20,4 78 60 60 20,9 44 20,7 73 65 65 20,6 45 20,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 32,0 2 32,0
- Abschluf? im Ausland 4 2 2 22,5 2 22,5
- Promotion 2 1 1 25,0 2 1 1 28,0 7 4 4 25,5
Geographie
- Diplom 180 115 115 20,5 81 19,9 222 108 108 20,9 75 20,6 303 114 114 20,4 83 19,9
- LAIMS 39 39 39 20,3 24 19,6 70 70 70 19,9 51 19,5 21 8 8 21,1 4 18,8
- LA/IGY 74 33 33 215 24 215 121 24 24 21,6 18 20,4 118 12 12 21,0 9 19,9
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1 25,0
- Abschluf3 im Ausland 7 7 7 23,6 7 23,6 7 7 7 22,6 7 22,6 4 4 4 22,5 4 22,5
- Promotion 3 1 1 38,0 1 38,0 3 2 2 26,0 1 1 1 29,0
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Holztech. u.Holzwirtsch.
- Master 10 4 4 245 1
- Master/Aufbau 16 16 16 25,3 1 27,0 4 4 4| 25,5
- Promotion 1 1 1 25,0 1 25,0 2 1 1| 31,0
Hydro Science/Engineering
- Master 11 5 5 24,4 5 24,4 7 1 1 23,0 1 23,0
- Master/Aufbau 6 5 5 28,2 1 25,0 1 1 1 28,0
Hydrologie
- Diplom 59 59 59 20,8 44 20,2 79 79 79 20,3 61 19,8 76 46 46 20,0 40 19,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 22,0 1 22,0
- Abschluf3 im Ausland 4 2 2 23,5 2 23,5 1 1 1 1 22,0 1 22,0
- Promotion 2 1 1 31,0 1
Kartographie
- Diplom 41 31 31 20,5 20 20,0 68 60 60 20,7 39 19,4 88 88 88 20,0 73 19,6
- Promotion 2 2 2 28,5 1 28,0
Tropische Waldwirtschaft
- Magister/Aufbau 20 14 14] 28,4 14] 28,4 19 13 13 29,1 13 29,1 17 14 14 29,8 14 29,8
-Promotion 1
Umweltschutz/Raumordnung
- Diplom/Aufbau 118 93 93 26,9 3] 30,7 88 66 66 26,3 3 23,3 91 75 75 27,5 4| 26,5
- sonst. Weiterbildung 1
- Abschluf? im Ausland 1 1 1 29,0 1 29,0
Wasserwirtschaft
- Diplom 54 54 541 21,3 29 19,9 63 58 58 21,1 46 20,2 95 64 64 20,6 49 20,2
- sonst. Weiterbildung 3 2 2 26,0 2 26,0 3
- Abschlu3 im Ausland 2 1 1 21,0 1 21,0 5 5 5 21,8 5 21,8 2
- Promotion 5 5 5 26,6 1 27,0
Summe 938 716 716 22,0 429 20,8| 1169 773 773 21,8 491 20,6| 1248 677 677 22,0 445 20,6
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Abfallwirtschaft u.Altl.
- Diplom 4 3 3 22,7 1 21,0 6 6 215 20 1 1 23,0
- Master 1 1 1 22,0 5
- Bachelor 1 1 1 23,0
- Master/Aufbau 1 1 1 28,0 1 28,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 33,0 1 1 1 25,0 1 25,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 22,0 1 22,0 1
Forstwissenschaften
- Diplom 3 3 2 27,0
- Master 6 6 6 23,8 2 2 24,5 3 3 3 25,3
- Bachelor 1 1 1 23,0
- sonst. Weiterbildung 1 2 2 2 27,5 1 26,0
- Abschluf? im Ausland 3 3 3 23,7 3 23,7
- Promotion 7 6 6 30,0 1 42,0 4 3 29,7 35,0 3 3 3 25,7 1 25,0
Geodasie
- Abschluf3 im Ausland 2 1 1 24,0 1 24,0
- Promotion 1 1 1 27,0 2 1 1 29,0
Geographie
- Diplom 4 2 2 23,5 4 4 2 2 20,5 1 22,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 24,0 1 24,0
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3 23,3 3 23,3 3 2 25,0 25,0 3 3 3 22,0 3 22,0
- Promotion 2 2 32,0 3 3 3 28,7 1 29,0
Holztech. u.Holzwirtsch.
- Master/Aufbau 3 2 2 25,5 2 2 25,0
Hydro Science/Engineering
- Master 4 2 26,0
- Abschluf? im Ausland 2 2 2 21,5 2 21,5
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Hydrologie
- Diplom 2
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3 23,3 3 23,3
- Promotion 1 3 1 1 27,0 2
Kartographie
- Diplom 2
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 28,0 1 28,0
- Promotion 1 1 1| 31,0 1| 31,0
Tropische Waldwirtschaft
- Magister/Aufbau 1 2 1 1 1 35,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 28,0 1 28,0
Umweltschutz/Raumordnung
- Diplom/Aufbau 10 10 10 26,2 6 6 6 26,8 1 22,0 9 9 9 28,1
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 25,0 1 25,0 2 2 2 24,5 1 24,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 21,5 2 21,5
Wasserwirtschaft
- Diplom 7 3 3 28,3 1 27,0 4 1 1 32,0 2
- Abschluf? im Ausland 3 3 3 23,0 3 23,0 2 2 2 22,5 2 22,5
- Promotion 2 2 2 29,5 1 27,0 2 2 2 29,5 3 2 2 30,5 2 30,5
Summe 66 48 48 25,6 15 25,3 58 41 41 25,9 13 24,5 74 40 40 26,2 17 25,0
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. whl. Ausl. whl. Ausl.
Abfallwirtschaft u.Altl.
- Diplom 35 12 34,3 3 8,6 73 35 47,9 2,7 32 13 40,6 2 6,3
- Master 2 1 50,0 1 1 100,0 3 1 33,3 3 100,0
- Bachelor 3 1 33,3 1 33,3 6 5 83,3 7 4 57,1 2 28,6
- Master/Aufbau 1 1 100,0 2 1 50,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 4 1 25,0 4 100,0 5 4 80,0 100,0 2 1 50,0 2 100,0
Astronomie
- LA/MS/Erweiterungsfach 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 1
Forstwissenschaften
- Diplom 141 50 35,5 67 30 44,8 15 76 18 23,7
- Master 6 3 50,0 7 4 57,1 6 2 33,3
- Bachelor 13 2 15,4 17 6 35,3 27 10 37,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 6 4 66,7 6 100,0
- Promotion 5 2 40,0 4 2 50,0 25,0 9 4 44,4 2 22,2
Geodasie
- Diplom 47 20 42,6 60 25 41,7 65 28 43,1 3 4,6
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 1 50,0 100,0
- Promotion 1 1 4 2 50,0
Geographie
- Diplom 115 46 40,0 2 1,7 108 38 35,2 2,8 114 a7 41,2 1 0,9
- LAIMS 39 30 76,9 70 52 74,3 8 6 75,0
- LAIGY 33 21 63,6 1 3,0 24 13 54,2 12 8 66,7
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 7 5 71,4 7 100,0 7 3 42,9 100,0 4 2 50,0 4 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 100,0 2 1 50,0 1 1 100,0
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Holztech. u.Holzwirtsch.
- Master 4
- Master/Aufbau 16 4 25,0 1 6,3 4 2 50,0 1 25,0
- Promotion 1 1 100,0 1 1 100,0
Hydro Science/Engineering
- Master 5 1 20,0 5 100,0 1 1 100,0
- Master/Aufbau 5 2 40,0 1 1 100,0
Hydrologie
- Diplom 59 27 45,8 79 45 57,0 46 15 32,6
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 1 50,0 2 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Promotion 1
Kartographie
- Diplom 31 12 38,7 60 34 56,7 88 40 45,5
- Promotion 2 1 50,0
Tropische Waldwirtschaft
- Magister/Aufbau 14 4 28,6 14 100,0 13 4 30,8 13 100,0 14 3 21,4 14 100,0
Umweltschutz/Raumordnung
- Diplom/Aufbau 93 62 66,7 6 6,5 66 46 69,7 6 9,1 75 46 61,3 9 12,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 1 100,0
Wasserwirtschaft
- Diplom 54 26 48,1 4 7,4 58 27 46,6 2 34 64 15 23,4 3 4,7
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 2 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 1 100,0 5 3 60,0 5 100,0
- Promotion 5 5 100,0 1 20,0
Summe 716 329 45,9 50 7,0 773 393 50,8 58 7,5 677 276 40,8 58 8,6
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon
whl.

SS 04

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon
whbl.

SS 05

in %

davon
Ausl.

in %

Ges

davon
whbl.

SS 06

in %

davon
Ausl.

in %

Abfallwirtschaft u.Altl.
- Diplom 3 2
- Master
- Bachelor 1
- Master/Aufbau

- sonst. Weiterbildung
- Abschluf3 im Ausland 1 1

A

66,7

100,0

= N

66,7
100,0
100,0

100,0

33,3

100,0

50,0

100,0

[EnY

100,0

100,0

[

100,0

100,0
100,0

Forstwissenschaften
- Diplom

- Master 6 4
- Bachelor

- sonst. Weiterbildung
- Abschluf3 im Ausland 3 2
- Promotion 6 2

66,7

66,7
33,3

100,0
33,3

50,0

50,0

33,3

[EnY

=

33,3
100,0

66,7

100,0

33,3

Geodasie
- Abschluf3 im Ausland
- Promotion 1

[EnY

100,0

Geographie
- Diplom 2 1
- sonst. Weiterbildung
- Abschluf3 im Ausland 3 3
- Promotion

50,0

100,0

100,0

100,0

=N

100,0
50,0

100,0

w w kLN

N WEN

100,0
100,0
100,0

66,7

B W R e

50,0
100,0
100,0

33,3

Holztech. u.Holzwirtsch.
- Master/Aufbau 2

Hydro Science/Engineering
- Master
- Abschluf? im Ausland

50,0

100,0

100,0

100,0
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Hydrologie
- Abschluf3 im Ausland 3 3 100,0 3 100,0
- Promotion 1
Kartographie
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0
Tropische Waldwirtschaft
- Magister/Aufbau 1 1 100,0 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0
Umweltschutz/Raumordnung
- Diplom/Aufbau 10 7 70,0 1 10,0 6 5 83,3 2 33,3 9 9 100,0 2 22,2
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 1 50,0 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0 2 100,0
Wasserwirtschaft
- Diplom 3 2 66,7 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 3 2 66,7 3 100,0 2 1 50,0 2 100,0
- Promotion 2 2 100,0 1 50,0 2 1 50,0 1 50,0 2 1 50,0 2 100,0
Summe 48 26 54,2 23 47,9 41 22 53,7 23 56,1 40 28 70,0 23 57,5
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Abfallwirtschaft u.Altl.
- Diplom 113 112 99,1 162 158 97,5 143 134 93,7
- Master 4 2 50,0 3 3 100,0 5 4 80,0
- Bachelor 4 4 100,0 10 10 100,0 14 12 85,7
- Master/Aufbau 1 1 100,0 4 4 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 2 2 100,0 2 2 100,0
- Abschluf? im Ausland 4 4 100,0 5 5 100,0 2 2 100,0
- Promotion 3 3 100,0 2 1 50,0 2 1 50,0
Astronomie
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 100,0
- LA/GY/Erweiterungsfach 2 1 1 100,0
Forstwissenschaften
- Diplom 542 442 81,5 484 406 83,9 438 350 79,9
- Master 10 10 100,0 21 18 85,7 18 13 72,2
- Diplom/Fernstudium 1 1 100,0
- Bachelor 52 35 67,3 55 42 76,4 92 77 83,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 6 6 100,0
- Promotion 48 32 66,7 45 31 68,9 a7 34 72,3
Geodasie
- Diplom 218 163 74,8 213 161 75,6 211 166 78,7
- Diplom/Aufbau/Fernstudium 1
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 100,0
- Promotion 21 15 71,4 19 10 52,6 19 11 57,9
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Geographie
- Diplom 724 529 73,1 694 507 73,1 686 511 74,5
- LAIMS 53 50 94,3 115 113 98,3 100 97 97,0
- LA/IGY 132 125 94,7 135 130 96,3 136 128 94,1
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 7 7 100,0 7 7 100,0 5 5 100,0
- Promotion 11 9 81,8 10 5 50,0 12 6 50,0
Holztech. u.Holzwirtsch.
- Master 4 4 100,0
- Master/Aufbau 19 19 100,0 12 10 83,3
- Promotion 1 1 100,0 1 1 100,0 2 2 100,0
Hydro Science/Engineering
- Master 5 5 100,0 6 6 100,0
- Master/Aufbau 5 5 100,0 5 5 100,0
Hydrologie
- Diplom 180 170 94,4 231 213 92,2 225 195 86,7
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 2 2 100,0 3 3 100,0
- Promotion 4 2 50,0 5 3 60,0 5 3 60,0
Kartographie
- Diplom 135 92 68,1 150 121 80,7 196 169 86,2
- Promotion 11 7 63,6 7 6 85,7 6 4 66,7
Tropische Waldwirtschaft
- Magister/Aufbau 37 30 81,1 34 31 91,2 37 32 86,5
- Promotion 1 1 100,0 2 2 100,0
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Umweltschutz/Raumordnung
- Diplom/Aufbau 188 146 77,7 195 140 71,8 206 129 62,6
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 1 100,0 1 1 100,0
Wasserwirtschaft
- Diplom 217 181 83,4 227 203 89,4 242 212 87,6
- Zeugnis/Zusatz 1 1 100,0
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 100,0 5 5 100,0
- Promotion 24 16 66,7 27 15 55,6 18 10 55,6
Summe 2762 2202 79,7 2902 2384 82,2 2914 2351 80,7
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Abfallwirtschaft u.Altl.

- Diplom 32 1 40 20 2 23 8 8 3 6 143 63 44,1 9 6,3 6

- Master 3 1 1 5 1 20,0 4 80,0

- Bachelor 7 4 1 2 14 9 64,3 2 14,3 1

- Master/Aufbau 2 2 4 3 75,0

- sonst. Weiterbildung 1 1 2 1 50,0 2| 100,0

- Abschlul? im Ausland 2 2 1 50,0 2| 100,0

- Promotion 1 1 2 1 50,0 2| 100,0

Forstwissenschaften

- Diplom 76 1 54 9 95 5 51 6 52 9 80 438 163 37,2 1 0,2 31

- Master 6 2 5 2 3 18 9 50,0 7

- Bachelor 27 1 13 1 24 10 7 5 1 3 92 32 34,8 11

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0

- Abschluf3 im Ausland 6 6 4 66,7 6( 100,0

- Promotion 9 3 3 6 6 6 3 2 1 2 6 a7 19 40,4 12 25,5

Geodasie

- Diplom 65 41 2 17 1 18 1 21 2 43 211 77 36,5 4 1,9 5

- sonst. Weiterbildung 2 2 2| 100,0

- Promotion 4 1 2 1 3 2 1 1 1 3 19 7 36,8 4 21,1

Geographie

- Diplom 114 1 96 2 89 15 115 19 59 12 164 686 301 43,9 6 0,9 27

- LAIMS 8 52 1 24 1 10 1 3 100 73 73,0 3

- LAIGY 12 23 3 28 7 31 5 19 8 136 86 63,2 1 0,7 16

- LA/IMS/Erweiterungsfach 1 1 1| 100,0

- LA/GY/Erweiterungsfach 1 1 1] 100,0

- Abschluf? im Ausland 4 1 5 3 60,0 5( 100,0

- Promotion 1 1 2 1 1 1 3 2 12 6 50,0 2 16,7
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Holztech. u.Holzwirtsch.

- Master/Aufbau 4 6 2 12 3 25,0 1 8,3

- Promotion 1 1 2 2| 100,0 1

Hydro Science/Engineering

- Master 1 2 3 6 2 33,3 6 100,0

- Master/Aufbau 1 1 3 5 2 40,0 1

Hydrologie

- Diplom 46 3 56 38 8 27 2 15 7 23 225 118 52,4 1 0,4 13

- sonst. Weiterbildung 1 1 1] 100,0

- Abschluf3 im Ausland 1 2 3 3| 100,0 3| 100,0

- Promotion 1 1 1 2 5 1 20,0 1 20,0

Kartographie

- Diplom 88 1 36 15 1 14 13 1 27 196 99 50,5 5

- Promotion 1 1 1 1 2 6 3 50,0 3 50,0 1

Tropische Waldwirtschaft

- Magister/Aufbau 14 13 5 3 1 1 37 9 24,3 35 94,6

- Promotion 1 1 2 1 50,0

Umweltschutz/Raumordnung

- Diplom/Aufbau 75 8 38 5 43 22 4 5 6 206 133 64,6 30 14,6 14

- Promotion 1 1 1| 100,0 1

Wasserwirtschaft

- Diplom 64 46 2 39 5 30 2 18 6 30 242 90 37,2 19 7,9 10

- Promotion 3 3 2 1 1 2 1 1 2 2 18 13 72,2 2 11,1 1

Summe 677 33 545 a7 452 69 358 55 222 49 407 2914| 1337 45,9 171 59 154
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Abfallwirtschaft u.Altl.
- Diplom 32 40 22 2 23 8 4 2 145
- Master 3 1 5
- Bachelor 7 4 1 14
- Master/Aufbau 2 2 4
- sonst. Weiterbildung 1 2
- Abschlu3 im Ausland 2 2
- Promotion 1 2
Astronomie
- LA/GY 1 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 4 2 1 7
Forstwissenschaften
- Diplom 76 54 95 5 51 52 45 35 438
- Master 6 5 3 18
- Bachelor 27 13 24 10 7 5 1 2 92
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschlu3 im Ausland 6 6
- Promotion 9 3 6 6 3 1 6 a7
Geodasie
- Diplom 65 a1 17 1 18 21 22 21 21
- sonst. Weiterbildung 2 2
- Promotion 4 1 1 3 2 1 1 2 19
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Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Geographie
- Diplom 114 96 2 89 15 115 19 59 12 60 104 686
- Magister NF 1 30 7 21 6 10 4 7 1 5 15 108
- LA/MS 18 76 1 36 1 12 1 4 2 1 152
- LA/GY 24 38 3 45 16 60 7 43 16 11 264
- LA/BS 1 1
- LA/MS/Erweiterungsfach 1 1
- LA/GY/Erweiterungsfach 1 2 3
- Abschlu3 im Ausland 4 1 5
- Promotion 1 2 1 1 1 3 2 12
Holztech. u.Holzwirtsch.
- Master/Aufbau 4 6 2 12
- Promotion 1 2
Hydro Science/Engineering
- Master 1 3 6
- Master/Aufbau 1 3 5
Hydrologie
- Diplom 46 56 38 8 27 2 15 7 16 7 225
- sonst. Weiterbildung 1 1
- Abschluf3 im Ausland 1 3
- Promotion 1 1 1 1 5
Kartographie
- Diplom 88 36 15 1 14 13 1 12 15 196
- Promotion 1 1 1 1 1 1 6
Tropische Waldwirtschaft
- Magister/Aufbau 14 13 5 3 1 1 37
- Promotion 1 1 2




vee

Fakultat Forst-,Geo- und Hydrowissenschaften

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Umweltschutz/Raumordnung

- Diplom/Aufbau 75 8 38 5 43 22 4 5 4 2 206

- Promotion 1 1

Wasserwirtschaft

- Diplom 64 47 2 40 5 30 2 18 6 11 19 244

- Promotion 3 3 2 1 1 2 1 1 2 1 1 18

Summe 700 35 622 54 507 84 399 61 254 50 204 247 3217




Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten der Medizinischen Fakultat Carl Gustav Carus

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 065)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite
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Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Studentenstatistik



Legende

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und héheres Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen

RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander
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Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Med. Radiation Sciences
- Master/Aufbau 11 11 11 25,5 2 27,5
Medizin
- Staatsprufung 1001 269 263 20,6 232 20,4 1397 262 261 20,5 229 20,2 2062 255 236 20,7 226 20,5
- sonst. Weiterbildung 3 2 2 30,5 2 30,5 4 1 1 27,0 1 27,0 4 4 4| 28,8 3] 30,3
- Abschluf3 im Ausland 4 4 4| 22,8 4| 22,8 3 3 3 22,3 6 3 3 23,3
- Promotion 11 11 11 26,5 2 24,5 7 7 7 29,4 2 355 21 21 21 26,0 7 25,1
Public Health
- Magister/Aufbau 38 38 38 33,9 3 32,7 2 2 2 31,0 1 37,0
Zahnmedizin
- Staatsprifung 178 66 63 20,3 58 20,3 220 67 67 22,0 50 20,6 298 48 47 20,6 41 20,4
- sonst. Weiterbildung 2 2 2 26,5 2 26,5 1 1 1 23,0 1 23,0 1
- Abschluf3 im Ausland 2 2 2 24,0 1
- Promotion 1 1 1 25,0 1 25,0 1 1 1 25,0
Summe 1199 354 345 20,9 300 20,5| 1673 382 376 22,4 292 20,6 2407 345 322 21,4 283 20,9
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Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Medizin
- Staatsprifung 173 7 5 23,0 3 24,3 320 3 3 22,7 419 5 2 19,0 22,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 28,0 1 28,0 4 1 1 1 35,0
- Abschluf3 im Ausland 1 1 1 26,0 1 26,0 1 2
- Promotion 11 11 11 29,0 4 29,8 8 8 8 25,9 26,3 10 6 6 28,5 24,0
Public Health
- Magister/Aufbau 1 1 1 25,0
Zahnmedizin
- Staatsprufung 48 1 1 20,0 130 74 2 2 22,5
- sonst. Weiterbildung 1 1 1 26,0 26,0
- Abschluf3 im Ausland 2 2 21,0
- Promotion 7 7 7 27,0 6 6 6 26,0 3 3 3 31,3
Summe 241 28 26 26,8 9 27,3 470 18 18 25,4 26,3 512 20 15 27,2 22,0
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Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Med. Radiation Sciences
- Master/Aufbau 11 3 27,3 2 18,2
Medizin
- Staatsprufung 263 177 67,3 13 49 261 175 67,0 16 6,1 236 165 69,9 18 7,6
- sonst. Weiterbildung 2 1 50,0 2 100,0 1 1 100,0 4 2 50,0 4 100,0
- Abschluf3 im Ausland 4 1 25,0 4 100,0
- Promotion 11 6 54,5 2 18,2 7 2 28,6 4 57,1 21 13 61,9 10 47,6
Public Health
- Magister/Aufbau 38 23 60,5 4 10,5 2 2 100,0 1 50,0
Zahnmedizin
- Staatsprifung 63 38 60,3 3 4,8 67 45 67,2 9 13,4 47 24 51,1 4 8,5
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 1 1 100,0
- Promotion 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0
Summe 345 223 64,6 26 7,5 376 246 65,4 36 9,6 322 210 65,2 39 12,1
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Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Medizin
- Staatsprufung 5 4 80,0 1 20,0 3 3 100,0 1 33,3 2 1 50,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0 1 100,0 1 1 100,0 1 100,0
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 1 100,0
- Promotion 11 7 63,6 7 63,6 8 8 100,0 3 37,5 6 4 66,7 1 16,7
Public Health
- Magister/Aufbau 1 1 100,0
Zahnmedizin
- Staatsprufung 1 2 2 100,0
- sonst. Weiterbildung 1 1 100,0
- Promotion 7 3 42,9 6 3 50,0 1 16,7 3 2 66,7
Summe 26 16 61,5 10 38,5 18 14 77,8 6 33,3 15 11 73,3 2 13,3
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Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Med. Radiation Sciences
- Master/Aufbau 11 11 100,0
Medizin
- Staatspriifung 1601 1524 95,2 1680 1602 95,4 1760 1672 95,0
- sonst. Weiterbildung 6 3 50,0 5 3 60,0 5 5 100,0
- Abschluf? im Ausland 4 4 100,0 3 3 100,0 3
- Promotion 45 36 80,0 49 33 67,3 60 43 71,7
Public Health
- Magister/Aufbau 30 19 63,3 56 44 78,6 46 36 78,3
Zahnmedizin
- Staatsprufung 295 282 95,6 304 296 97,4 300 284 94,7
- sonst. Weiterbildung 2 2 100,0 3 3 100,0 3 3 100,0
- Abschlul? im Ausland 2 2 100,0
- Promotion 9 7 77,8 6 4 66,7 7 6 85,7
Summe 1992 1877 94,2 2108 1990 94,4 2195 2060 93,8
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Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Med. Radiation Sciences

- Master/Aufbau 11 11 3 27,3 2 18,2

Medizin

- Staatsprifung 236 5 250 17 243 54 197 36 198 82 442 1760| 1142 64,9 92 5,2 106

- sonst. Weiterbildung 4 1 5 3 60,0 5! 100,0

- Abschluf? im Ausland 1 2 3 3| 100,0 3| 100,0

- Promotion 21 7 5 5 4 4 5 1 4 2 2 60 36 60,0 35 58,3

Public Health

- Magister/Aufbau 2 2 31 1 1 2 6 1 46 27 58,7 10 21,7 3

Zahnmedizin

- Staatsprufung 47 2 59 3 46 1 42 5 35 11 49 300 200 66,7 23 7,7 11

- sonst. Weiterbildung 1 2 3 3| 100,0

- Promotion 1 3 1 1 1 7 4 57,1 1 14,3

Summe 322 20 345 28 297 61 251 43 240 95 493 2195 1418 64,6 174 7.9 120
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Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Med. Radiation Sciences

- Master/Aufbau 11 11

Medizin

- Staatspriifung 236 5 250 18 243 54 197 36 198 82 132 310 1761

- sonst. Weiterbildung 4 1 5

- Abschlufd im Ausland 1 2 3

- Promotion 21 7 5 5 4 4 5 1 4 2 2 60

Public Health

- Magister/Aufbau 2 2 31 1 1 2 6 1 46

Zahnmedizin

- Staatspriifung a7 2 60 3 46 1 42 5 35 11 34 15 301

- sonst. Weiterbildung 1 2 3

- Promotion 1 3 1 1 1 7

Summe 322 20 346 29 297 61 251 43 240 95 166 327 2197
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten des Biotechnologischen Zentrums

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

e Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

e Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

e Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

e Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite
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Biotechnologisches Zentrum

Studentenstatistik



Legende

Bew - Gesamtbewerberzahl (1. und héhere Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen
RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander
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Biotechnologisches Zentrum (BIOTEC)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter
Molecular Bioengineering
- Master 184 24 241 24,1 17 24,2 159 32 32| 24,0 22| 24,1 45 24 24| 23,8 16 24,1
Summe 184 24 24] 24,1 17| 24,2 159 32 32| 24,0 22| 24,1 45 24 24| 23,8 16 24,1
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Biotechnologisches Zentrum (BIOTEC)

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %
whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Molecular Bioengineering
- Master 24 11 45,8 17 70,8 32 19 59,4 21 65,6 24 9 37,5 17 70,8
Summe 24 11 45,8 17 70,8 32 19 59,4 21 65,6 24 9 37,5 17 70,8
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Biotechnologisches Zentrum (BIOTEC)

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %
der RSZ der RSZ der RSZ
Molecular Bioengineering
- Master 40 40 100,0 69 57 82,6 67 55 82,1
Summe 40 40 100,0 69 57 82,6 67 55 82,1
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Biotechnologisches Zentrum (BIOTEC)

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Molecular Bioengineering

- Master 24 30 13 67 32 47,8 43 64,2

Summe 24 30 13 67 32 47,8 43 64,2
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Biotechnologisches Zentrum (BIOTEC)

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe

und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS

Molecular Bioengineering

- Master 24 30 13 68

Summe 24 30 13 68
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Studentenstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten des Zentrums fiir Internationale Studien

Gliederung

Statistische Angaben nach Studiengangen / -fachern zu

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS 06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Studienanfanger im 1. Fachsemester (Frauen/Auslander) —
Sommersemester im Vergleich (SS 04 — SS06)

Studierende in der Regelstudienzeit —
Wintersemester im Vergleich (WS 03/04 — WS 05/06)

Kopfzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Fallzahlen Studierende im Wintersemester 2005/06

Erlduterungen siehe Rickseite
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Zentrum fUr Internationale Studien

Studentenstatistik



Legende:

Bew - Gesamtbewerberzahl (1.und hoheres Fachsemester)
FS - Fachsemester

HS - Hochschulsemester an deutschen Hochschulen

RSZ - Regelstudienzeit

Beurl - Anzahl der beurlaubten Studenten

wbl - weiblich

Ausl - Auslander
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Zentrum fir internationale Studien (ZIS)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-
Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Internationale Beziehung

- Master 12 7 71 24,0 21 5 5| 244 2| 245 31 9 9] 23,9 2 225
- Bachelor 565 36 36| 19,9 30| 19,7 338 34 34| 20,6 29] 20,3 606 36 36| 19,9 30| 19,8
- Abschluf? im Ausland 1 1 1| 25,0 1| 25,0 4 3 3 23,7 3 23,7 6 4 4 21,0 4 21,0
Summe 578 44 44| 20,7 31] 19,8 363 42 421 213 34| 20,9 643 49 49| 20,8 36| 20,1
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Zentrum fir internationale Studien (ZIS)

Studienanfanger, 1. Fachsemester und 1. Hochschulsemester - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06
Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[1. HS |Durch.-| Bew Ges [1.FS |Durch.-[{1. HS |Durch.-

Alter Alter Alter Alter Alter Alter

Internationale Beziehung
- Master 1 1 24,0 25,0 2 2 2 23,5
- Abschluf3 im Ausland 3 3 3 21,7 3 21,7
Summe 1 1 24,0 25,0 5 5 5[ 22,4 3[ 21,7




1G¢

Zentrum fir internationale Studien (ZIS)

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslander ) - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Internationale Beziehung
- Master 7 5 71,4 1 14,3 5 5 100,0 2 40,0 9 6 66,7 3 33,3
- Bachelor 36 19 52,8 3 8,3 34 19 55,9 3 8,8 36 21 58,3 2 5,6
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 1 100,0 3 2 66,7 3 100,0 4 4 100,0 4 100,0
Summe 44 25 56,8 5 11,4 42 26 61,9 8 19,0 49 31 63,3 9 18,4
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Zentrum fir internationale Studien (ZIS)

Studienanfanger im 1. Fachsemester ( Frauen / Auslénder ) - Sommersemester im Vergleich

SS 04 SS 05 SS 06

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in % Ges davon in % davon in %

whl. Ausl. wbl. Ausl. whl. Ausl.
Internationale Beziehung
- Master 20,0 80,0 2 1 50,0
- Abschluf3 im Ausland 3 2 66,7 3 100,0
Summe 20,0 80,0 5 3 60,0 3 60,0
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Zentrum fir internationale Studien (ZIS)

Studierende in der Regelstudienzeit - Wintersemester im Vergleich

WS 03 WS 04 WS 05

Studiengang / -fach
und angestrebter Abschluf} Ges davon in in % Ges davon in in % Ges davon in in %

der RSZ der RSZ der RSZ
Internationale Beziehung
- Master 20 18 90,0 17 9 52,9 19 14 73,7
- Bachelor 104 100 96,2 113 108 95,6 112 106 94,6
- Abschluf? im Ausland 1 1 100,0 3 3 100,0 4 4 100,0
Summe 125 119 95,2 133 120 90,2 135 124 91,9
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Zentrum fir internationale Studien (ZIS)

Kopfzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach

und angestrebter Abschluf} 1.FS| 22FS | 3.FS | 4.FS | 5.FS | 6.FS | 7.FS | 8.FS | 9.FS | 10.FS| >10. | Sum- | davon | in% | davon | in% Beurl.
FS me weibl. Ausl.

Internationale Beziehung

- Master 9 2 3 2 2 19 15 78,9 7 36,8 2

- Bachelor 36 33 4 32 5 112 63 56,3 10 8,9 36

- Abschluf3 im Ausland 4 4 4 100,0 4 100,0

Summe 49 2 36 4 34 3 6 135 82 60,7 21 15,6 38
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Zentrum f. int. Studien (ZIS)

Fallzahlen Studierende - Wintersemester 2005/2006

Studiengang / -fach Summe
und angestrebter Abschluf} 1.FS 2.FS 3.FS 4. FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9.FS 10.FS 11.FS >11. FS 1. bis
>11.FS
Internationale Beziehung
- Master 9 3 2 19
- Bachelor 36 33 32 112
- Abschlufd im Ausland 4 4
Summe 49 36 34 135
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Prifungsstatistik zum Studienjahr 2005/2006

Ubersichten nach Fakultaten und TU-gesamt

Gliederung

Hochschulprifungen ab Studienjahr 2003/04 - Uberblick -

Hochschulprifungen der letzten drei Studienjahre
nach Fakultaten und Studiengangen

Hochschulprifungen im Studienjahr 2005/06 nach Fakultaten

Hochschulprifungen im Studienjahr 2005/06 nach Fachergruppen der
Studenten- und Prifungsstatistik

- Hochschulzwischenprifungen

- Hochschulabschlussprifungen

- Promotionen

Durchschnittliche Fachstudiendauer in Fachsemestern bis zur
erfolgreich abgelegten Prifung
- Hochschulzwischenprifungen
- Hochschulabschlussprifungen
- Mittlere Studiendauer im grundstandigen Prasenzstudium nach
Fakultaten und Fachrichtungen bei Hochschulabschlusspriifungen

- Einhaltung der Regelstudienzeit bei Hochschulabschlussprifungen

Notenverteilung in Prafungen
- Hochschulzwischenprifungen
- Hochschulabschlussprifungen
- Pradikate bestandener Promotionen

Erlduterungen siehe Rickseite und folgende
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Prifungsstatistik



FuRnoten und Bemerkungen in den Ubersichten zur Priifungsstatistik

N

© 0 N O o b W

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

41

42

43

44
45

46

entfallt

in die angegebene Regelstudienzeit fir den Studiengang Psychologie ist das Praktikum einge-
schlossen

auslaufendes Fernstudium

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

verwaltungsseitige Betreuung der Studenten in den Magisternebenfachern durch das Gemeinsame
Prifungsamt der Philosophischen Fakultdt und der Fakultdt Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften

auslaufender Studiengang

entfallt

im Rahmen des Lehramtsstudiums abgelegte Prifung im Erziehungswissenschaftlichen Bereich
entfallt

von den insgesamt abgelegten Ersten Juristischen Staatsprifungen im Studiengang Rechtswissen-
schaft wurden 22 (Studienjahr 2003/04), 10 (Studienjahr 2004/05) und 19 (Studienjahr 2005/06) im
Freiversuch bzw. zur Notenverbesserung stattgefundene und nicht bestandene Prifungen nicht be-
ricksichtigt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

keine Semesterangaben

auf Grund der bestandenen Ersten Staatsprifung fir das Lehramt an berufsbildenden Schulen
wurde bei Erflllung bestimmter Voraussetzungen zuséatzlich der akademische Grad Diplom-
Berufspadagoge verliehen (ohne Benotung)

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

keine Angaben zu Hochschulsemestern

fur einzelne Prufungen keine Angaben zu Noten

keine Angaben zur Notenverteilung

entfallt

ohne auslaufende Studiengénge sowie einzelne binationale oder postgraduale Abschllsse

keine Angaben zu Noten

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

gemald Promotionsordnung der Fakultdt Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften werden den
Pradikaten folgende Noten zugeordnet:

summa cum laude (1), magna cum laude (2), cum laude (3), rite (4); in den Ubrigen Fakultaten dage-
gen lautet die Zuordnung summa cum laude (0), magna cum laude (1), cum laude (2), rite (3)

entfallt

die bei binationalen Hochschulabschlusspriifungen ausgewiesene durchschnittliche Studiendauer
entspricht den Studienzeiten an der TU Dresden; Angaben zur Gesamtstudiendauer sind nicht mdg-
lich

die fur die Masterprifung fir einzelne Studenten ausgewiesene Studienzeit schliel3t Zeiten bis zur
Bachelorprtfung ein

entfallt

fir die Prifungen im Studiengang Medizin lagen keine Meldungen vor (Zwischenpriifungen von
1996/97 bis 2003/04 und Abschlussprifungen 2003/04)

auf Grund der bestandenen Ersten Staatsprdfung im Studiengang Lebensmittelchemie wurde bei
Erflllung bestimmter Voraussetzungen zusatzlich der akademische Grad Diplomlebensmittelchemi-
ker verliehen
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Nachmeldung “ bzw. einschlieRlich der Nachmeldungen zum Studienjahr 2004/05;

zusammen mit den Meldungen zur Prifungsstatistik des Studienjahres 2005/06 wurden zahlreiche
Nachmeldungen von Prifungen aus dem Studienjahr 2004/05 abgegeben, die in Abhangigkeit von
der Anzahl pro Studiengang dem Studienjahr 2004/05 bzw. wie bisher dem aktuellen Berichtszeit-
raum wie folgt zugeordnet wurden.

Nachtrag zum Studienjahr 2005/06 aus Nachmeldungen zu 2004/05:

Hochschulzwischenprifungen (73)
Studiengang/angestrebter Abschluss Anzahl
Chemie, Diplom/Prasenzstudium
Chemie-Ingenieurwesen, Diplom/Prasenzstudium
Deutsch, LA GY

Elektrotechnik, Diplom/Prasenzstudium
Evangelische Theologie, Magister Nebenfach
Forstwissenschaften, Bachelor/Prasenzstudium
Forstwissenschaften, Diplom/Prasenzstudium
Informatik, Diplom/Prasenzstudium

Informatik, LA GY

Informationssystemtechnik, Diplom/Préasenzstudium
Kartographie, Diplom/Préasenzstudium
Kommunikationswissenschaft, Magister Nebenfach
Kunstgeschichte, Magister Nebenfach
Lebensmittelchemie, Erste Staatsprifung
Mathematik, Diplom/Prasenzstudium

Mathematik, LA GY

Mathematik, LA MS

Medieninformatik, Bachelor/Prasenzstudium
Philosophie, Magister Nebenfach
Politikwissenschaft, Magister Nebenfach
Rechtswissenschaft, Erste Staatsprifung
Romanistik/Literaturwissenschaft, Magister NF
Soziologie, Magister Nebenfach

Verfahrenstechnik, Diplom/Prasenzstudium
Verkehrsingenieurwesen, Diplom/Prasenzstudium
Verkehrswirtschaft, Diplom/Prasenzstudium
Wirtschaftsingenieurwesen, Diplom/Prasenzstudium
Wirtschaftswissenschaften, Diplom/Prasenzstudium
Zahnmedizin, Zahnérztliche Vorprifung

—_
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Hochschulabschlussprifungen (40)
Studiengang/Abschluss Anzahl

Bauingenieurwesen, Diplom/binationaler Abschluss 2
Betriebswirtschaftslehre, Diplom/binationaler Abschluss 2
Betriebswirtschaftslehre, Diplom/Prasenzstudium 3
Biologie, Diplom/Préasenzstudium 3
Geographie, Diplom/Prasenzstudium 1
Internationale Beziehungen, Bachelor/Prasenzstudium 1
Internationales Management, postgradual/Diplom/Préasenzstudium 2
Kartographie, Diplom/Prasenzstudium 1
Maschinenbau, Diplom/Prasenzstudium 4
Molecular Bioengineering, Master 1
Physik, Diplom/Prasenzstudium 11
Soziologie, Magister Hauptfach 1
Verkehrswirtschaft, Diplom/Prasenzstudium 1
Wirtschaftsingenieurwesen, Diplom/Prasenzstudium 2
Wirtschaftswissenschaften, Diplom/Prasenzstudium 2
Wirtschaftswissenschaften, postgradual/Diplom/Prasenzstudium 3
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Nachtrag zum Studienjahr 2004/05:

Hochschulzwischenprifungen (438)

Studiengang/angestrebter Abschluss Anzahl
Architektur, Diplom/Prasenzstudium 67
Geographie, Diplom/Prasenzstudium 9
Maschinenbau, Diplom/Prasenzstudium 38
Mechatronik, Diplom/Prasenzstudium 72
Medieninformatik, Diplom/Prasenzstudium 11
Medizin, Arztliche Vorpriifung * 230
Werkstoffwissenschaft, Diplom/Prasenzstudium 11

Hochschulabschlusspriifungen (149)

Studiengang/Abschluss Anzahl
Medizin, Erste Staatsprifung - 142
Denkmalpflege und Stadtentwicklung, Master/Weiterbildung ~ 7

Daraus ergeben sich veranderte Angaben zu den Prifungszahlen im Studienjahr 2004/05 gegentiber
dem veroffentlichten Lehrbericht zum Studienjahr 2004/05.
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Technische Universitat Dresden

Hochschulpriufungen ab Studienjahr 2003/04 - Uberblick -

Stand: Mai 2007

Studienjahr 2003/04“ | Studienjahr 2004/05“" | Studienjahr 2005/06”
absolut in %| absolut in %| absolut in %
Hochschulabschlussprufungen
Prufungen insgesamt 3009 3485 3706
davon weiblich 1649 54,8 1925 55,2 1998 53,9
Auslander 149 5,0 189 54 302 8,1
bestandene Prifungen insgesamt 2921 97,1 3405 97,7 3611 97,4
davon weiblich 1591 54,5 1881 55,2 1955 54,1
Auslander 143 49 186 55 299 8,3
nicht bestandene Priifungen insgesamt 34 1,1 48 1,4 36 1,0
davon weiblich 23 67,6 27 56,3 27 75,0
Auslander 1 2,9 0 0
endgultig nicht bestandene Priifungen insgesamt 54 1,8 32 0,9 59 1,6
davon weiblich 35 64,8 17 53,1 16 27,1
Auslander 5 9,3 3 9,4 3 51
Hochschulzwischenpriifungen
Prufungen insgesamt 5326 5983 6220
davon weiblich 3054 57,3 3456 57,8 3347 53,8
Auslander 179 3,4 206 3,4 267 4,3
bestandene Prifungen insgesamt 4568 85,8 5318 88,9 5215 83,8
davon weiblich 2665 58,3 3132 58,9 2958 56,7
Auslander 145 3,2 175 3,3 202 3,9
nicht bestandene Priifungen insgesamt 343 6,4 321 5,4 328 53
davon weiblich 239 69,7 225 70,1 229 69,8
Auslander 10 2,9 14 4,4 13 4,0
endgultig nicht bestandene Priifungen insgesamt 415 7,8 344 5,7 677 10,9
davon weiblich 150 36,1 99 28,8 160 23,6
Auslander 24 5,8 17 4,9 52 7,7
Promotionen
Prufungen insgesamt 404 487 486
davon weiblich 135 33,4 166 34,1 200 41,2
Auslander 62 15,3 92 18,9 64 13,2
bestandene Prifungen insgesamt 404 100,0 487 100,0 486 100,0
davon weiblich 135 33,4 166 34,1 200 41,2
Auslander 62 15,3 92 18,9 64 13,2
nicht bestandene Priifungen insgesamt 0 0 0
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften / Fachrichtung Mathematik

Stand: Mai 2007 / Seite 1

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Mathematik
Diplom/Prasenzstudium
LA MS
LA GY
LA BS

11 2,2 58| 85| 24,0
4 3,3 43| 48] 21,0 1
24 2,8 49| 64| 225
5| 24| 4,0 5.2 21,6

36| 23| 45| 54| 220 1
6] 33| 4.0 47 21,7
40| 2,71 44| 51 21,9 1
4{ 2,2 4,01 4,0 22,3

49| 2,2 46| 51 21,7 (47)
20 3,01 41 55| 22,0 (47)
65 28| 41 54| 221 2 (47)
2 37! 3,0 6,0 220

Technomathematik
Diplom/Prasenzstudium

100 23] 4,6 6,0 221

11 23| 44 47| 21,8 1

19] 23] 4,6 4,71 21,2

Wirtschaftsmathematik
Diplom/Prasenzstudium

191 2,8] 53| 6,3 224

38] 23| 44| 48] 21,4 1

11 2,70 54| 55| 22,7 5

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstiandigen Studiums

Mathematik
Diplom/Prasenzstudium
LA GS
LA MS
LA GY
LA BS

11 1,4] 12,8 154| 26,5
9] 26| 80| 88 234

5 2,1 11,6] 13,8 26,2 (30)
2 12,0 13,0] 28,0 (34)

12] 1,6] 12,0 13,4 253

71 31 8,0l 9,0 224 (30)
1 2,4 11,01 18,0] 26,0

14 1,9] 11,2 12,4] 25,0 (30)
1 10,0 10,0] 24,0 (34)

16| 1,7 14,4 158 26,8
1 1.8 85 92 235

11 2,3 11,21 12,1] 24,9 (30)
1 8,0 13,0] 25,0 (34)

Technomathematik
Diplom/Prasenzstudium

3 1,3] 11,7] 12,0f 25,0

3| 1,71 11,3] 12,0f 24,7

8| 15| 12,0] 14,3| 26,5

Wirtschaftsmathematik
Diplom/Prasenzstudium

10] 1,8] 12,11 13,1] 25,0

9] 2,0] 12,8] 13,9 26,3

14] 1,8] 12,3] 12,6] 26,0

3. Promotionen

Mathematik
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

3 1,31 73] 11,7 30,0

2 10| 75| 20,0 32,0

2l 10| 7,0 95| 305
3 1,0 30,7 (20)
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften / Fachrichtung Physik

Stand: Mai 2007 / Seite 2

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Physik
Diplom/Prasenzstudium
LA GY
LA BS

100 2,3 46| 48] 21,8
5 24| 42| 42 21,2

98| 22| 46| 48| 21,7
1 2,3 55| 65| 230

101 23| 471 48] 21,8
8 21 5,1 6,8 22,4
3 20| 50| 87| 257

2. Hochschulabschlusspriifungen der Absolventen des grundsténdigen Studiums

Physik
Diplom/Prasenzstudium
LA GY
LA BS

24 1,4 11,01 12,4] 25,7

2 11,5 13,0] 30,56 (34)

16| 1,3] 10,6 11,5 25,6

1 12,01 15,0] 31,0 (34)

63 14| 11,21 12,1] 25,6 (47)
4 2,11 11,01 11,3] 245 (30)

3. Promotionen

Physik
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

28 1,4 91| 149] 305
71 1.3 30,7 (20)

31 1,3] 82| 16,8| 31,1
6 1,3 30,5 (20)

25( 1,3 8,0 16,6] 30,2
5 1,2 31,4 (20)
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Fakultat Mathematik u. Naturwissenschaften / FR Chemie und Lebensmittelchemie

Stand: Mai 2007 / Seite 3

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Chemie
Diplom/Prasenzstudium 57 2,1 4,2 4,5 21,6 52 2,3 4,4 5,0 21,9 67 2,1 4,4 4,6 21,5 (47)
LA MS 1 34 4,0 7,0 22,0
LA GY 6 2,1 4,0 43| 21,3 7\ 2,21 43| 46| 22,7
LA BS 3] 22| 43| 47| 223 2| 18] 4,0 4,0 225
Lebensmittelchemie
Erste Staatspriifung 22 23| 42| 44| 21,6 30| 24| 43| 45| 21,2 33 25| 44| 46| 21,7 (47)
2. Hochschulabschlusspriifungen der Absolventen des grundstéandigen Studiums
2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstdndigen Studiums
Chemie
Diplom/Prasenzstudium 191 1,5] 10,1 11,0 241 40| 1,6] 9,8| 10,9 24,6 401 1,5] 10,3| 9,3| 241 (46)
binationaler Abschluss 5 1,4 9,6 34| 234 (42) 7 1,8 6,01 86| 249 (42) 13 1,7 4,2 1,0] 24,2 (42)
LA MS 1 11,0 18,01 26,0 (34)
LA GY 1 1,5] 12,0 15,0 26,0 2| 25| 10,0] 12,6 27,5 (30) 3 2,1 11,3 12,7 24,7 (30)
LA BS 2 12,5] 12,5 28,5 (34)
Lebensmittelchemie
Erste Staatspriifung 29 1,8] 10,2 10,6| 24,4
Erste Staatspriifung/Diplom 25 1,7 10,6] 11,2] 24,2 (46) 29 1,8 9,8 10,21 24,0 (46)
2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen
Lebensmittelchemie
Verleihung Diplomgrad 26 24,4 (20/46)
3. Promotionen
Chemie
im Graduierten- oder Promotionsstudium 13 1,3 8,11 10,5] 31,3 33 1.1 8,11 13,2 30,8 25 1,3 8,0l 16,6] 29,9
aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 14 1,3 34,3 (20) 8 1,3 30,9 (20) 9 1,0 30,0 (20)
Lebensmittelchemie
im Graduierten- oder Promotionsstudium 3 1,01 11,7 21,7 30,7 2 1,0 10,0] 21,0 30,0
aulBerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1,0 31,0 (20) 1 1,0 29,0 (20) 2 1,5 32,0 (20)
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften / Fachrichtung Psychologie

Stand: Mai 2007 / Seite 4

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Psychologie
Diplom/Prasenzstudium
Magister NF

69 22| 42| 55| 234
29 24| 40| 59| 235

160 2,0 4,2 53] 23,0
26 2,71 41 50] 22,5

92| 2,0 43| 49| 233 3
26 2,6] 43| 57| 232 2

2. Hochschulabschlusspriifungen der Absolventen des grundstéandigen Studiums

Psychologie
Diplom/Prasenzstudium

99| 1,6] 11,3 13,4| 27,7 (2)

109 1,7 11,6] 13,7] 27,6 (2)

99| 1,7 11,4] 13,6] 27,0 4 (2)

3. Promotionen

Psychologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aullerhalb eines Graduiertenstudiums

RN

1,0 7,01 19,01 29,0
1,3 33,7 (20)

(2]

5 1,2 8,8 20,6] 31,6
7 11 33,6 (20)

2 1,0 9,5 21,0 32,5
8 1,3 31,6 (20)
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Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften / Fachrichtung Biologie

Stand: Mai 2007 / Seite 5

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Biologie
Diplom/Prasenzstudium

54 2,4 45| 5,1 22,2 1

371 23| 44| 49| 224

50 2,5| 45| 5,0] 221 1

Molekulare Biotechnologie

Bachelor/Prasenzstudium 17 3,2 5,6] 23,1 1 (34) 20 3,3 3,6] 231 (34) 26 3,5 3,9] 22,2 (34)
2. Hochschulabschlusspriifungen der Absolventen des grundsténdigen Studiums

Biologie

Diplom/Prasenzstudium 33] 15| 11,4] 12,3] 256 49| 1,5 11,1 11,9] 25,2 45| 1,6 11,6] 12,4] 25,4 (47)

Molekulare Biotechnologie
Bachelor/Prasenzstudium

24 2,2\ 6,71 72| 23,7

21 2,2 70 79| 233

191 19] 6,4 73] 251

3. Promotionen

Biologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

71 1,31 7.9] 16,4 31,3
6 1,2 29,5 (20)

23 11 7,2 13,6 29,2
101 1,2 31,3 (20)

24 1,2 8,0 13,3] 29,8
8 1.1 29,1 (20)
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Philosophische Fakultat

Stand: Mai 2007 / Seite 6

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Alte Geschichte
Magister HF 9 2,2 4,8 6,6 24,0 18] 45 6,1 22,9 5 1,8 5,2 8,4l 24,0
Magister NF 10 2,3 4,1 53| 234 9 1,9 3,9 58| 22,8 7 2,3 4,6 4,9] 22,1
Ethik/Philosophie
LA GS 7 2,9 4,6 54 21,3 25 2,1 4,2 78| 245 8 2,5 4,0 5,0 25,6
LA MS 3,0 3,8 8,01 24,5 17 2,0 4,0 6,4 23,5 11 26| 45 50| 21,9
LA GY 42 1,9 4,2 54| 22,0 36 1,9 4,1 6,1 22,9 19 2,2 4,8 51 21,7
LA BS 31 1,9 3,8 53| 23,9 51 2,2 41 51 24,0 20 2,5 4,5 6,4 24,3
LA GY/ErwP 1 2,0 3,0 7,01 22,0
LA BS/ErwP 1 1,8 2,0 9,01 24,0
Evangelische Religion
LA GS 7 24| 4,6 5,6] 231 12 26| 43 52| 22,8 9 1,9 4,6 51 21,9
LA MS 2 4,0 5,0 55| 235 5 3,0 4,0 4,41 23,8 10 2,4 4,5 57| 21,7
LA GY 20 2,3 4,5 5,0 239 19 2,2 4,2 51 21,5 15 2,2 4,3 4,51 21,3
LA BS 2 2,7 3,0 8,0] 23,0 4 2,3 38| 4,0 215 4 34| 43 4,8] 25,3
Evangelische Theologie
Magister HF 3 1,9 3,7 8,0] 23,3 2 3.1 4,0 6,0] 22,0 10 21 4,4 54| 22,5
Magister NF 3 28| 4,0 4,3] 25,0 6 2,0 4,0 6,3| 22,2 8 2,3 3,8 6,6 24,0 (47)
Gemeinschaftskunde
LA MS 2 2,7 4,0 5,01 26,0 7 26| 4,0 6,91 231 14| 2,8 4,6 6,6 22,9
LA GY 17 2,4 5,1 58| 221 19 2,0 5,0 6,2 231 27 2,2 4,5 6,8 23,5
LA GY/ErwP 1 2,8 3,0 5,01 26,0
Geschichte
LA MS 11 2,2 39 50| 22,7 36 2,1 4,0 49| 22,7 36 2,1 4,8 59| 22,8
LA GY 83 1,8] 45 59| 22,3 63 1,7 4,6 59| 22,2 73 1,7 4,4 54| 22,6
LA BS 6 2,1 4,8 6,8 25,3 2 1,9 5,01 10,0 25,5 6 1,9 4,2 6,5 25,5
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Philosophische Fakultat

Stand: Mai 2007 / Seite 7

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |#dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote| gFS | gdHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

Katholische Religion

LA GS 4 1,55 4,01 68| 248 1 2,5 4,0 4,0] 28,0 4 1,91 4,8] 10,0 34,5

LA MS 2 26| 6,5 10,01 24,0 5[ 25| 4,0 5,0 21,0 1 1,3] 4,0] 14,0 28,0

LA GY 1 2,3 5,0 5,0 22,0 2 16| 45| 6,0 215 5| 21| 4,4 5.6 21,8

LA BS 1 2,5 4,01 4,0] 21,0

LA MS/ErwP 1 3,8] 4,0 90| 24,0
Katholische Theologie

Magister HF 2 1,71 45| 45| 225 4 2,0 58 75| 298

Magister NF 3] 21| 47| 63| 22,7 5| 18] 48| 7,4 23,0 5| 1,71 36| 42| 208
Kommunikationswissenschaft

Magister HF 54 2,4 43| 57| 234 35| 23] 45| 58| 234 22 2,2 46| 55| 232 (47)

Magister NF 12 1,9] 4,0 6,0 234 14| 2,4 4,0 53| 22,7 8 23] 41 53| 23,9
Kunsterziehung

LA GS 21 2,00 4,71 65| 234 21 19] 4,0 52| 248 12 15| 39| 73] 27,0

LA MS 8 22 39 48| 21,6 71 21 36 49| 224 4 19| 43| 45| 230

LA GY 67 19| 40| 47| 21,7 51 19] 4,0 51| 221 48| 1,6| 4,0 54| 22,7
Kunstgeschichte

Magister HF 39] 19| 44| 71| 243 27\ 1,8 4,3 6,0 250 421 19| 43| 53| 22,7

Magister NF 37| 2,7| 48| 68| 245 65 24| 44| 6,1] 234 28] 21| 4,4 6,0 22,8 (47)
Medienforschung, Medienpraxis

Bachelor/Prasenzstudium 59 2,4 2,4 3,5 22,3 1
Mittelalterliche Geschichte

Magister HF 12 1,9 48| 73| 26,7 18] 2,0 43| 58| 228 10 19| 53| 69| 235

Magister NF 13| 16| 48| 6,8 230 9| 1,71 42| 6,4 244 5| 13| 48| 6,4 264
Musik

LA MS 1 16| 4,0 4,0 24,0
Musikwissenschaft

Magister HF 101 18] 47| 6,2 23,0 8 16| 45| 70| 231 71 13| 4,4 6,9 250

Magister NF 14 21| 4,6 69| 229 11 21| 45| 58| 234 16| 2,0 4,6 59| 22,0
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Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |#dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote| gFS | gdHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem
Neuere und Neueste Geschichte
Magister HF 411 2,01 44| 6,1 236 471 1,7 44| 58] 229 56 1,8 45| 56| 22,8
Magister NF 45 2,0 38| 54 22,7 52| 1,9 44| 6,2 22,8 28] 19| 4,0 6,1 233
Philosophie
Magister HF 23| 1,71 44| 59| 230 36| 21| 48| 76| 239 29 2,0l 49| 59| 231
Magister NF 26| 2,1 45| 6,0] 23,7 32| 2,0 45| 59| 225 17| 25| 47| 62| 22,6 (47)
Politikwissenschaft
Magister HF 711 2,2 44| 6,0 234 61 23| 44 6,1 22,9 45 2,4 4,4 55| 229 (47)
Magister NF 38| 25| 41| 54 233 29 2,71 46| 65| 238 211 2,71 46| 53| 22,3
Séchsische Landesgeschichte
Magister NF 4 1,8 6,3 83| 24,0 71 23| 51| 69| 22,6 10 2,00 49| 89| 255
Soziologie
Diplom/Prasenzstudium 42 2,31 49| 57| 23,0 571 2,3 5,2 6,3] 239 38 2,2 5,0 64| 233
Magister HF 191 24| 47| 72| 237 29 26| 51 7,1 235 20l 25| 57| 69| 237 (47)
Magister NF 511 2,6| 46| 66| 233 49| 2,6 45| 6,1 231 37| 23| 46| 58] 232 (47)
Bachelor/Prasenzstudium 1 1,5 3,0] 15,0] 26,0
Technikgeschichte
Magister NF 4/ 15| 33| 58| 238 6] 22| 4,0 6,7 22,5 6] 20| 5,0 9,0 257
Wirtschafts- und Sozialgeschichte
Magister NF 35| 2,0 42| 64| 234 30| 16| 43| 63| 234 35| 21| 46| 7,0 24,0
Wirtschafts- und Sozialkunde
LA BS 171 3,0 45| 66| 259 17| 2,6] 4,8 68| 261 30| 25| 46| 55| 253
2. Hochschulabschlusspriifungen
2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstandigen Studiums
Alte Geschichte
Magister HF 1 1,71 14,01 15,0 25,0 2 1,41 11,5 12,5 27,5 2 1,61 12,01 19,5 35,5
Ethik
LA GY 8l 2,1 11,3] 13,9 27,0 (30) 71 21 11,1] 15,9 271 (30) 5 12,41 14,01 25,4 (34)
LA BS 5 11,0 12,2] 25,0 (34) 3 11,3| 18,3] 28,3 (34) 1 11,0 14,0] 26,0 (34)
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Philosophische Fakultat

Stand: Mai 2007 / Seite 9

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |#dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote| gFS | gdHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

Ethik/Philosophie

LA GS 2 1,71 85| 11,6 245

LA MS 1 7,0 14,01 26,0 (34)

LA GY 1 10,0f 10,0{ 23,0 (34) 5[ 1,8/ 10,8] 13,6/ 25,8 (30)

LA BS 1 10,0 10,0] 24,0 (34) 7 10,0] 12,0] 26,1 (34)
Evangelische Religion

LA GS 9] 2,51 89| 97| 246 101 23] 89| 99| 235 (30) 11| 2,0 85| 98| 252

LA MS 1 8,0l 11,0 24,0 (34) 1 12,0l 20,0] 29,0 (34)

LA GY 41 2,01 11,3 12,8 26,3 71 1,11 13,0] 14,0 26,7 (30) 5 1,8 12,0] 13,6/ 26,0 (30)

LA BS 1 13,0/ 13,0 29,0 (34)
Evangelische Theologie

Magister HF 3 1,7] 10,71 12,7| 25,0
Gemeinschaftskunde

LA MS 2 12,0] 19,0{ 28,0 (34) 3 10,3| 12,7] 26,7 (34)

LA GY 6] 22| 12,2] 18,2 28,0 (30) 12 1,7] 12,4] 14,9] 26,5 (30) 10| 25| 12,4] 145 275 (30)
Geschichte

LA MS 3| 2,0 10,0| 13,3| 25,0 2| 23| 95| 19,0 28,0 5[ 2,3] 98| 12,4 264 (30)

LA GY 36| 2,1 12,6 14,7] 259 (30) 471 1,8 12,3| 13,5 26,1 (30) 39| 1,9 12,2 13,8] 26,1 (30)

LA BS 3 12,0 13,3] 26,0 (34) 2 12,0] 12,0f 27,0 (34)
Katholische Religion

LA GS 2 23] 85| 90| 235 2 23] 85| 90 230 (30) 2| 20| 85| 13,0/ 285

LA MS 1 11,0| 13,0( 26,0 (34) 2| 29| 10,0] 13,0 26,0 (30)

LA GY 2| 26| 12,5 12,5 25,0 (30) 71 28] 12,6] 14,4 271 (30) 2 12,5| 13,0] 25,0 (34)

LA BS 2 11,5| 12,0f 24,5 (34)
Katholische Theologie

Magister HF 1 1,5 13,01 17,0 27,0
Kommunikationswissenschaft

Magister HF 21 2,0 12,71 14,4 27,56 4 29 2,2 12,2 14,6] 27,2 1 24 1,9 13,2 15,0] 27,9 1
Kultur und Management

Master 16] 19| 6,00 99| 282 100 1,9] 7,2 13,9] 30,0 15| 1,8 8,5| 15,6/ 30,1
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Philosophische Fakultat
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Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |#dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote| gFS | gdHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem
Kunsterziehung
LA GS 16| 2,4 8,6 10,0l 23,7 22 21| 87| 10,5| 24,8 (30) 22 2,2 94| 10,8| 25,6
LA MS 2 11,0l 14,0] 26,0 (34) 11 2,7 14,0 16,0] 25,0 1 12,0| 22,0f 31,0 (34)
LA GY 27 2,1| 12,3] 13,9] 25,8 (30) 36| 1,8] 11,8 13,3 259 (30) 29 1,9 12,2] 13,8] 26,1 (30)
Kunstgeschichte
Magister HF 14| 1,5] 12,5 16,4] 28,4 16| 1,6] 12,4 15,01 27,9 12] 1,5] 13,2 14,5 28,7
Mittelalterliche Geschichte
Magister HF 5 1,7] 13,4] 16,0 28,4 71 1,3] 12,9] 13,0 28,7 101 1,4] 12,4 154 27,9
Musik
LA GS 3 21| 8,0 8,0 22,7 5[ 2,1 9,0] 10,2 24,8 (30) 4 2,3 85| 11,5| 24,8 (30)
LA GY 8| 2,3] 11,3] 14,0 26,0
Musikwissenschaft
Magister HF 4 1,5 14,5 18,0] 30,8 5 1,7] 13,6] 16,2 27,2 3| 15| 13,0] 20,0 29,7
Neuere und Neueste Geschichte
Magister HF 25 1,8 12,6] 14,3] 27,6 26| 1,8 13,5 16,3| 27,4 16| 1,6] 13,3 15,1 27,3
Philosophie
Magister HF 2| 1,2 12,5] 18,0 33,0 6] 1,71 12,0] 14,7 26,3 2| 19| 13,0] 14,0 31,0
Politikwissenschaft
Magister HF 171 1,9] 12,5 14,4] 27,0 27 1,9 11,9] 154| 27,2 30| 1,9| 13,0 154 27,2
Soziologie
Diplom/Prasenzstudium 34| 2,0] 12,4 13,7 25,6 37| 2,2| 12,9| 15,2 27,0 44 2,0| 12,7| 14,71 27,0
Magister HF 13| 2,1] 13,3| 15,7 26,8 101 1,8] 12,2 15,1| 26,3 9| 2,2| 13,2] 16,4 27,9 (47)
Wirtschafts- und Sozialkunde
LA BS 19 10,2| 11,5| 25,8 (34) 4 12,3| 13,3] 25,8 (34) 5 11,0l 11,0] 28,2 (34)
2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen
Ethik
LA MS/ErwP/BBW 171 2,4 4,4 11,2| 443 13| 2,0 45| 13,1 40,2
LA GY/ErwP 1 1,5] 11,0 17,0 27,0
LA GY/ErwP/BBW 191 2,1 6,8 14,4 391 13| 22| 6,6| 14,5 41,7
LA BS/ErwP/BBW 41 2,1 6,8 18,8| 37,8 2| 33| 65| 105 43,0
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Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr

#Note)

oFS

gHS

gAlt

enbP

Bem

bPr

#Note|

oFS

gHS

gAlt

enbP

Bem

bPr |gNote

oFS

gHS

gAlt

enbP

Bem

Ethik/Philosophie
LA MS/ErwP/BBW
LA GY/ErwP
LA GS/ErwP
LA MS/ErwP
LA BS/ErwP

2,5
3,8

3,0

5,0
3,6

6,0

16,0
14,5

14,0

39,0
43,0

26,0

2,0

4,0

14,0

25,0

1 1,5

5,0
8,0

16,0
15,0

28,0
39,0

Evangelische Religion
LA MS/ErwP
LA GY/ErwP

2,0

6,0

15,0

42,0

13,0

20,0

29,0

Gemeinschaftskunde
LA MS/ErwP/BBW
LA GY/ErwP/BBW
LA BS/ErwP/BBW

2,8
4,0

4,0
7,0

9,2
15,0

40,4
42,0

15

3,0
2,6
2,4

5,5
6,7
6,7

18,5
14,5
15,1

40,0
44,5
39,4

Geschichte
LA GY/ErwP

13,0

18,0

28,0

Katholische Religion
LA GY/ErwP
LA GY/ErwP/BBW

1,5
4,0

6,0
7,0

14,0
17,0

28,0
40,0

Kunsterziehung
LA GY/ErwP

6,0

12,5

35,5

3. Promotionen

Alte Geschichte
aullerhalb eines Graduiertenstudiums

1,0

28,0

(20)

(20)

Evangelische Theologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

1 1,0

12,0

28,0

32,0
40,0

(20)

Geschichte
im Graduierten- oder Promotionsstudium

1,0

6,0

6,0

30,0

6,5

19,5

30,0

Katholische Theologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium

1,0

12,0

22,0

29,0
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Philosophische Fakultat
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Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |#dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote| gFS | gdHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

Kommunikationswissenschaft

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 10 7,01 7,0 29,0

aullerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1,0 31,0 (20)
Kunstgeschichte

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1,0 8,0l 21,01 32,0 2 1,0 8,01 21,01 33,5 1 1,0 7,01 20,01 31,0

aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 1,0 35,0 (20) 2 1,0 39,0 (20) (20)
Mittelalterliche Geschichte

im Graduierten- oder Promotionsstudium 3 1,0l 8,0] 21,7 30,7 1 1,0l 8,0 21,0 29,0 1 1,0 16,0 33,0 38,0
Musikwissenschaft

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1,0 15,0] 25,0 38,0 1 1,0 16,0] 29,0 38,0

aullerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1,0 37,0 (20)
Neuere und Neueste Geschichte

im Graduierten- oder Promotionsstudium 3 1,0 8,3 22,01 31,3 1 1,0 4,01 19,0] 32,0 b5 1,0 7,61 18,2 31,0

aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 2 1,0 33,5 (20) 2 1,0 35,0 (20) 1 1,0 34,0 (20)
Philosophie

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 1,0l 85| 20,0 29,5

aullerhalb eines Graduiertenstudiums 1,0 39,0 (20) 1 1,0 36,0 (20) 2 1,0 31,0 (20)
Politikwissenschaft

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 1,0 6,5 17,01 28,0 1 1,0 4,01 17,0] 28,0

aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 2 1,0 34,5 (20) 1 1,0 39,0 (20)
Sachsische Landesgeschichte

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 1,0l 14,5| 26,5 34,5
Soziologie

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1,0 10,0] 29,0 36,0 1 2,0] 14,0 28,0 35,0

aulBBerhalb eines Graduiertenstudiums 2 1,0 30,5 (20) 1 1,0 37,0 (20)
Technikgeschichte

auBBerhalb eines Graduiertenstudiums 1,0 34,0 (20) (20)
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

aullerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1,0 35,0 (20)
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Stand: Mai 2007 / Seite 13

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Allgemeine und vergleichende Sprachwiss.

Magister HF 4 18| 4,3 45| 233 1,9] 54 89| 251 2,3 6,0 65| 23,0

Magister NF 2| 22| 5,0 5,0 21,0 5 18] 52| 6,0 218
Amerikanistik:Kultur- und Literaturwissenschaft

Magister NF 6] 24| 48| 63| 23,0 8| 21| 40| 64| 229 5 21| 48| 72| 22,8
Amerikanistik:Kultur-,Literatur-u.Sprachwiss.

Magister HF 211 21| 47| 6,01 22,2 191 2,2 47| 6,4 232 17\ 21| 4,4 55| 22,6
Angewandte Linguistik

Magister HF 30 24| 43| 64| 224 12| 25| 4,0 58| 224 44 2,3 4,4 55| 23,0

Magister NF 11 23] 38| 67| 22,7 12| 26| 49| 73| 24,0 13| 2,8] 45| 5,7 233
Anglistik:Kultur- und Literaturwissenschaft

Magister NF 11 23] 5,0 8,0 22,0 14 21| 41| 6,6] 24,0 71 2,0 44| 47| 234
Anglistik:Kultur-,Literatur- u. Sprachwiss.

Magister HF 20 1,8 43| 5,0 229 13| 21| 42| 54| 22,2 11| 21| 47| 5,0f 233
Anglistik:Sprachwissenschaft/Mediévistik

Magister HF 9] 23| 47| 73| 238 2| 18] 40| 40 215

Magister NF 2| 22| 4,0 55| 21,0 2| 25| 6,0 9,0 275 2| 21| 45| 55| 235
Deutsch

LA GS 33| 2,7| 52| 63| 22,7 18| 2,6| 5,0 56| 22,6 24 2,8 5,1 56| 233

LA MS 5/ 28| 48| 8,0 238 11| 28| 55| 6,6 237 11| 33| 48| 62 219 2

LA GY 52 2,8 54| 64| 22,4 61 28| 53] 65| 22,8 471 29| 56| 63| 22,6 2l @)

LA BS 3] 28] 57| 57 22,3 9] 31| 58] 6,8 236 4] 35| 63| 65| 258
Englisch

LA GS 4 2,2 45| 55| 22,0 71 21| 46| 61| 233

LA MS 1 3,0 9,0 11,0 23,0 2| 29| 50| 85| 245

LA GY 46| 2,3| 44| 58| 223 84| 23| 42| 55| 21,8 52 21| 4,71 56| 22,6

LA BS 1| 4,0 8,0 10,0 25,0 6] 25| 40| 57| 238 8| 22| 48| 71| 248
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[4:14

Studiengang bzw. Fach/Abschluss Studienjahr 2003/2004 Studienjahr 2004/2005 Studienjahr 2005/2006
bPr |#dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote| gFS | gdHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

Franzosisch

LA MS 1 37 4,0 4,0 21,0 3 24| 4,0 4,0 213

LA GY 29] 21| 44| 6,0 21,7 35| 2,0 45| 65| 22,6 48| 1,8 45| 5,0 215
Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

Magister HF 53] 21| 45| 62| 23,2 68| 2,2 45| 6,2 235 48| 2,3 4,71 6,4 241

Magister NF 21 22| 44 73| 23,0 15| 2,01 48| 7,1 243 14| 22| 54| 7,7 237
Germanistik/Literaturwissenschaft

Magister HF 421 29| 5,0 62| 22,8 58 2,8 5,3 66| 22,8 56 29| 53] 63| 233

Magister NF 11 2,7 45| 49| 23,0 21 2,8 58 84| 232 71 31| 49| 6,0 221 2
Germanistik/Sprachwissenschaft

Magister HF 9] 29| 46| 58 224 16| 25| 4,7 57| 2441 15| 3,1 45| 53| 215

Magister NF 10| 3,0 47| 66| 22,6 9] 31 53| 64| 238 6] 30| 45| 53| 230
Grazistik

Magister HF 1 15| 5,0 10,0 25,0 1 15| 5,0 11,0 34,0
Italienisch

LA GY 2 1,7 4,5 6,0] 22,0 7 2,4 4,7 59| 21,7 10 1,8 4,9 58| 22,1

LA GY/ErwP 1 2,7 9,01 11,0] 24,0
Latein

LA GY 5| 2,7 5,0 6,4 226 71 2,71 51 59| 221 14] 26| 5,0 70| 235
Latinistik

Magister HF 2| 21| 4,0 8,0 285 2| 20| 4,0 55| 245
Romanistik/Literaturwissenschaft

Magister HF 101 20| 48| 59| 228 21 1,91 54| 78| 232 9| 16| 47| 79| 234

Magister NF 21 19| 4,0 56| 219 18] 2,01 39| 73] 243 8 19| 49| 6,0 229 (47)
Romanistik/Sprachwissenschaft

Magister HF 191 21| 46| 6,3 22,8 29 21| 49| 63| 232 18] 21| 45| 52 22,7

Magister NF 31 21 43| 6,2 234 35| 2,1 42| 6,00 234 14| 21| 44| 5,6] 221
Russisch

LA GY 2 26| 4,0 4,0 225 4] 2,01 3,8 48| 223 9] 2,3 44| 53| 234
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Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |#dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote| gFS | gdHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

Slavistik

Magister HF 12| 2,2 37| 53| 249 17| 1.9 4,2 52| 24,2 241 1,91 40| 57| 243

Magister NF 19 23| 42| 62| 244 22| 21| 41| 6,4 241 23| 2,1 4,0 6,1 24,2
Slavistik/Literaturwissenschaft

Magister NF 1 2,6 3,0 9,01 27,0
Slavistik/Sprachwissenschaft

Magister HF 1 2,7 3,0 7,01 27,0
Spanisch

LA GY 14 22| 47| 5,6 22,0 18] 19| 41 58| 21,9 40 2,4 46| 6,1 22,8

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstandigen Studiums
Amerikanistik:Kultur-,Literatur-u.Sprachwiss.

Magister HF 12| 1,8] 11,6] 13,3| 26,8 12| 1,8] 11,5] 14,1 253 14| 1,8] 11,9] 14,5 26,6
Angewandte Linguistik

Magister HF 6] 22| 11,7] 13,5 25,3 9] 1,8 11,4] 14,0] 25,8 71 19| 11,3] 13,3] 25,7
Anglistik:Kultur-,Literatur- u. Sprachwiss.

Magister HF 71 2,1 13,9] 16,1 271 71 1,6] 12,0] 15,01 29,1 12| 1,6] 12,6] 153| 26,8
Anglistik:Sprachwissenschaft/Mediavistik

Magister HF 71 22| 12,7] 16,3| 26,6 4] 2,2 13,0 15,0 26,3 6] 20| 14,0 16,8 29,3
Deutsch

LA GS 10] 25| 9,5 10,8 24,2 15 2,4 88| 98| 24,0 (30) 28 2,3 9,1 98] 250

LA MS 3| 20| 12,0 12,7] 25,0 1 13,0l 16,0] 25,0 (34) 3 22| 11,3 143| 26,7

LA GY 37 22| 12,6 14,2 25,8 (30) 46 2,2 11,8 14,1 26,1 (30) 28] 2,1 11,8 13,4 26,1 (30)

LA BS 2 11,0 11,5] 25,0 (34) 1 12,0l 12,0] 24,0 (34)
Englisch

LA GS 1 8,0 12,01 24,0 (34) 2| 23| 85| 85| 255

LA MS 2| 3,0l 11,5 16,0 27,0 (30) 2| 2,0 11,0] 12,5 25,0 3 29| 13,01 17,0 28,0 (30)

LA GY 25( 2,0 12,2 14,3] 26,56 (30) 34 2,0 11,5 14,3| 26,5 (30) 38 23| 11,9 14,9 26,8 (30)

LA BS 4 11,5| 13,3] 26,6 (34) 1 17,0 21,0] 36,0 (34) 1 14,0l 14,0 26,0 (34)




Fakultdt Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Stand: Mai 2007 / Seite 16

¥8¢

Studiengang bzw. Fach/Abschluss Studienjahr 2003/2004 Studienjahr 2004/2005 Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |gNote] gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote] gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem
Franzésisch
LA MS 2| 3,1 1055] 12,0 24,0 (30) 1 2,0 19,0{ 20,0 28,0
LA GY 12| 1,8] 11,8] 13,9 259 (30) 19| 1,6] 11,7] 145 26,1 (30) 18] 2,00 11,2 14,7 26,3 (30)
German Studies/Culture and Communication
Master 6] 20| 72| 75| 292 1 41 1,8 93| 10,0 27,8 12| 2,0 84| 93| 278
Germanistik/Deutsch als Fremdsprache
Magister HF 13| 1,6] 11,5] 14,7 27,4 26| 1,8 12,5 14,4] 26,6 13| 1,9] 12,4 149| 27,4
Germanistik/Literaturwissenschaft
Magister HF 20| 1,8 12,3] 13,3 26,0 19| 1,6] 13,0] 14,8| 26,3 291 1,71 12,7] 15,3| 27,2
Germanistik/Sprachwissenschaft
Magister HF 6] 19| 12,0 12,0] 26,0 71 2,01 12,9] 14,9] 27,0 5 1,7] 12,6] 11,6] 25,4
Griechisch
LA GY 1| 2,0 13,0 21,0 32,0
Italienisch
LA GY 1 1,5 12,0 14,0 26,0
Latein
LA GY 1 2,6] 11,0 13,0 25,0 5| 1,9] 12,0 15,0 28,2 (30) 3| 1,71 12,0 14,0] 25,3 (30)
Romanistik/Literaturwissenschaft
Magister HF 3 14| 12,3] 16,7] 31,3 5| 1,4 12,2 14,8| 26,0 6] 14| 12,3 17,3 27,3
Romanistik/Sprachwissenschaft
Magister HF 5| 1,6] 11,2| 15,0 26,4 8] 15| 12,1 14,5 25,6 5| 1,8 12,0 14,4] 27,0
Russisch
LA GY 1 10,0 13,0] 25,0 (34) 2 11,0l 11,5] 25,0 (34)
Slavistik
Magister HF 1 2,6/ 13,0 16,0 27,0 6] 14| 11,5 13,7] 26,0 71 1,5] 13,0 16,9] 28,7
Slavistik/Literaturwissenschaft
Magister HF 1 1,6/ 11,0 16,0] 26,0
Slavistik/Sprachwissenschaft
Magister HF 1 1,7[ 13,0 13,0 27,0 3| 2,1 14,7] 18,7 30,3 1 2,8 17,0 19,0 29,0




Fakultdt Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Stand: Mai 2007 / Seite 17

Studiengang bzw. Fach/Abschluss Studienjahr 2003/2004 Studienjahr 2004/2005 Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote|] gFS | dHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

Spanisch
LA GY 7 2,01 13,1 16,01 26,1 (30) 8 1,51 12,3] 15,3| 26,8 (30) 8 2,0l 10,5] 16,91 271 (30)

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Deutsch
LA GS/ErwP 1 26| 80| 9,0 22,0

Deutsch als Zweitsprache
LA GS/ErwP 1 2,5] 5,0 14,01 25,0
LA MS/ErwP 1 3,56 6,01 12,0] 25,0 1 2,0 6,01 28,0] 46,0
LA MS/ErwP/BBW 10 2,01 49| 13,4 453 11 2,01 5,0 10,9] 46,2
LA GY/ErwP 5| 1,7] 7.6| 158 274 1 1,7] 6,2 155 26,9 101 1,4 7.2 14,1] 26,0
LA BS/ErwP 1 3,00 5,0 13,0] 51,0

8¢

Englisch
LA MS/ErwP/BBW 6 24| 57| 11,8 42,0 16| 2,6] 59| 13,6/ 405
LA GY/ErwP 1 35 8,0 19,0 31,0 1 3,0 9,0 17,0 28,0
LA GY/ErwP/BBW 6 2,1 8,0] 17,8 40,3
LA BS/ErwP/BBW 1 1,5 8,0 11,0 45,0

Franzésisch
LA GY/ErwP 1 1,0 11,0 16,0] 26,0 1 2,01 11,01 18,0 27,0

Italienisch
LA GY/ErwP 1 2,5] 18,0 32,0] 40,0

Latein
LA GY/ErwP 1 2,0 8,01 20,01 37,0

Russisch
LA GY/ErwP 1 1,0 9,01 14,01 26,0

Spanisch
LA GY/ErwP 1 1,6 6,0] 14,01 25,0

3. Promotionen

Amerikanistik

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1,01 11,01 21,01 35,0 (40)




98¢

Fakultdt Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften

Stand: Mai 2007 / Seite 18

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS

gHS

gAlt

enbP

Bem

bPr |gNote

oFS

gHS

gAlt

enbP

Bem

bPr |gNote| gFS

gHS

gAlt

enbP

Bem

Amerikanistik:Kultur- und Literaturwissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium

1 1,0] 7.0

20,0

31,0

(40)

Angewandte Linguistik
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

30,0

(20/40)

(20/40)

Anglistik/Kulturwissenschaft
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

43,0

(20/40)

Anglistik/Literaturwissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium

7,0

7,0

52,0

(40)

(40)

Anglistik:Sprachwissenschaft/Mediavistik
im Graduierten- oder Promotionsstudium

7,0

7,0

30,0

(40)

Germanistik/Literaturwissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aullerhalb eines Graduiertenstudiums

21,3

32,3

(40)

42,0

(40)
(20/40)

Germanistik/Sprachwissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium

19,0

30,0

(40)

7,0

18,0

28,0

(40)

21,0

29,0

(40)

Latinistik
im Graduierten- oder Promotionsstudium

7,0

21,0

31,0

(40)

19,0

31,0

(40)
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Fakultédt Erziehungswissenschaften

Stand: Mai 2007 / Seite 19

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Bautechnik
LA BS

14 2,5 46 7,0 256

71 24| 44| 5,0 239

71 24| 41 57| 264

Chemietechnik
LA BS

4 2,8 4,5 48] 23,0

11 3,4 50 50 27,0

Elektrotechnik
LA BS

2| 30| 50| 5,0 235

Erziehungswissenschaft
Magister HF
Magister NF

22 1,91 51 6,2 233
21 18] 56 7,6] 235

45| 2,0l 5,6 6,6 233
191 19] 49| 6,2 22,8

32| 21| 57| 65| 23,0
20 2,0 58] 77| 235

Erziehungswiss./Sozialpddag. u.Sozialarbeit
Diplom/Prasenzstudium

26 1,71 4,8] 6,0] 24,2

25 1,71 49| 5,6] 238

431 1,71 5,0 6,2 249

Erziehungswissenschaftlicher Bereich
LA GS
LA MS
LA GY
LA BS

96| 23| 50 6,1 23,0 (13)
34| 28] 41 49| 22,7 (13)
218 23| 4.4 57| 223 (13)
121 2,2 3,6/ 5,0 241 (13)

71 2,2 52| 65| 232 (13)
64 25| 42| 54| 224 (13)
2851 2,2| 45| 57| 22,2 (13)
101 2,1 3,8 4,6] 24,2 (13)

78 2,0 5,0 24,9 (13/29)
97 24 4,3 22,1 (13/29)
277 2,2 4,4 22,2 (13/29)
138 2,1 3,9 24,2 (13/29)

Farbtechnik und Raumgestaltung
LA BS

6] 20| 38| 6,0 255

11 3,00 50| 50| 230

Gesundheit und Pflege

LA BS 38 22 38| 49| 244 44 25| 4,2 52| 254 3B 21| 42 49| 258
Grundschuldidaktik

LA GS 91 21| 5,0 6,1 22,9 64 21| 52| 6,5 231 82 21| 5,1 24,8 (29)
Holztechnik

LA BS 2| 3,0 45| 50| 285 71 21| 43| 54| 26,6

Lebensmitt.-, Ernahr.- u.Hauswirtsch.-wiss.
LA BS

28 2,9 46| 5,0 248 2

12f 3,1 53| 6,6 243

Metall- und Maschinentechnik
LA BS

2| 25| 50 75 280

3] 2,71 50| 53 22,7

4 2,8 58| 95| 27,3




88¢

Fakultédt Erziehungswissenschaften

Stand: Mai 2007 / Seite 20

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |#dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote| gFS | gdHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |dNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

Sozialpadagogik

LA BS 25 1,71 38| 5,1 22,0 36| 1,7\ 37| 47| 221 29 19| 38| 45| 225
Umweltschutz und Umwelttechnik

LA BS 13| 2,6] 44| 47| 246 16] 25| 43| 54| 243 14| 26| 37| 6,1 249
2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstiandigen Studiums

Bau-, Holz- und Gestaltungstechnik

LA BS 8] 2,1 10,5] 12,3] 271 5 2,2 11,8] 13,0 26,6 2| 2,8/ 14,0] 15,0 285

Bautechnik

LA BS 2 2,2 9,5|] 10,5] 25,0 6 2,4 9,2 11,2 27,7 7 2,5 11,3] 13,01 28,1
Chemietechnik

LA BS 4 2,11 11,5] 15,8] 28,3 1 2,71 10,01 10,01 24,0
Elektrotechnik

LA BS 2| 2,3] 10,5] 13,0 30,5 2| 32| 14,0 17,5 31,0

Erziehungswissenschaft

Magister HF 20 1,71 12,6| 14,9| 26,7 17 1,91 12,71 14,5 26,3 23 1,91 13,7] 15,4 271 (47)
Erziehungswiss./Sozialpddag. u.Sozialarbeit

Diplom/Prasenzstudium 40| 1,7| 12,6] 14,4] 28,0 48| 1,4] 12,3| 15,01 27,6 58 1,5 12,5 13,7| 27,3
Erziehungswissenschaftlicher Bereich

LA GS 50 8,7] 9,7 23,8 (13/34) 62 8,71 10,0 241 (13/34) 82 14 9,0 251 (13/29/30)
LA MS 8 11,41 13,8] 25,5 (13/34) 6 11,8 16,2 26,2 (13/34) 11 11,8 27,0 (13/29/34)
LA GY 96 12,3] 14,3 26,1 (1338 139 12,0 13,9] 26,2 (1334 117 11,9 26,2 (13/29/34)
LA BS 34 10,8] 11,9] 26,1 (13/34) 35 10,8] 12,7 27,0 (13/34) 37 11,3 27,3 (13/29/34)
Farbtechnik und Raumgestaltung

LA BS 2 7,0 10,5 25,0 (34) 6 75| 11,2 27,7 (34) 6 8,8 10,8 27,3 (34)
Grundschuldidaktik

LA GS 50 8,7 9,71 238 (34) 62| 2,1 8,6/ 10,0 241 (30) 82 9,0 25,1 (29/34)
Holztechnik

LA BS 1 2,55 10,0] 18,0] 29,0




Fakultat Erziehungswissenschaften Stand: Mai 2007 / Seite 21

Studiengang bzw. Fach/Abschluss Studienjahr 2003/2004 Studienjahr 2004/2005 Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote|] gFS | dHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

Lebensmitt.-, Ernédhr.- u.Hauswirtsch.-wiss.
LA BS 20 2,3 11,11 11,9] 25,5 9 2,5 10,41 10,4| 26,6 14 2,71 11,4 11,8| 27,5

Metall- und Maschinentechnik
LA BS 1 3,3 11,01 12,0] 26,0 2 2,41 13,01 14,5| 28,5 2 2,11 12,01 18,0 30,5

Sozialpadagogik
LA BS 1 1,6] 11,01 12,0] 25,0 7 2,0 9,71 13,1] 24,9 10 2,1 10,7 12,0 25,7

Umweltschutz und Umwelttechnik
LA BS 9 9,6/ 10,01 26,7 (34) 4 9,561 12,01 27,5 (34)

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Berufliche Bildung/Berufliche Erwachsenenbild.
postgradual/Zertifikat/BBW 17 48| 14,4 37,8 (34) 20 56| 13,8] 41,4 (34) 11 53| 14,3] 39,4 (34)

68¢

Berufs- u.Erwachsenenpéd.i.d.intern.Entwickl.-arb.
Master/Weiterbildung 13| 2,2 45| 6,2| 33,6 11 2,4 42| 45| 319 53 2,0l 39| 4,0 352

Berufspédagogik
Diplomverleihung an BSL 25 28,3 (21/20) 16 26,5 (21/20) 25 27,7 (21/20)

Hauswirtschaft
LA MS/ErwP/BBW 27 2,2 4,91 13,11 44,5

3. Promotionen

Berufspadagogik

aulRerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1,0 33,0 (20) 2 2,0 34,5 (20) 1 1,0 40,0 (20)
Erziehungswissenschaft (Pddagogik)
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums 1 2,0 43,0 (20) 1 1,0 29,0 (20)

Erziehungswissenschaft/Sozialpadagogik
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums 4 1,3 30,3 (20) 2 1,0 49,5 (20) 4 1,5 38,5 (20)
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Juristische Fakultat

Stand: Mai 2007 / Seite 22

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Rechtswissenschaft

Magister NF 35| 23| 42| 63| 232 (10) 421 2,2 4,0 55| 225 (10) 31 24 44 62| 231
Erste Staatspriifung 215 4,01 4,71 22,0 59| (34) 153 34| 43| 22,0 29| (34) 28 50| 59| 22,8 8| (3447)
2. Hochschulabschlusspriifungen
2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstiandigen Studiums
Rechtswissenschaft
Erste Staatspriifung 177 11,1 12,01 25,4 32| (1534)] 134 10,9] 11,6] 25,2 16| (15:34)] 134 11,5 12,5| 25,6 20| (15/34)
2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen
Gemeinsame Wege nach Europa:MOE
postgradual/Legum Magister 30 2,01 6,7 26,9 (34) 14 2,1 51| 27,4 (34)
Internat. Studies in Intellectual Property Law
postgradual/Legum Magister 15 1,7 13,1] 28,2 (34) 16 19| 13,8] 29,0 (34)
Studium fiir auBerh. der BRD grad. Juristen
postgradual/Legum Magister 3 5,3 73| 27,3 (34) 6 2,3 5,0 7,7 28,7
3. Promotionen
Rechtswissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium 6 1,01 7,2 17,8] 31,2 101 1.1 6,3] 17,6 31,1 9 1,01 68 183] 31,0
aulBerhalb eines Graduiertenstudiums 19 1.1 32,2 (20) 14 1,3 32,7 (20) 12 1,0 31,8 (20)
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Stand: Mai 2007 / Seite 23

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Betriebswirtschaftslehre
Diplom/Prasenzstudium

139 2,71 47| 61| 22,4 58

106 2,8 5,0 57| 22,7 23

78] 2,8 5,0 59| 23,0 45 (47)

Volkswirtschaftslehre
Diplom/Prasenzstudium

26 28| 4,71 6,0] 22,7 12

24 25| 45| 65| 22,6 11

29 2,8 44| 5,1 22,6 14

Wirtschaftsinformatik
Diplom/Prasenzstudium

55 28] 46| 66 225 32

42| 2,71 4,6] 57| 22,7 18

36] 29| 49| 5,0 232 40

Wirtschaftsingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium

87| 28| 45| 6,1 21,9 26

87| 2,71 45| 53| 225 12

98] 2,71 45| 5,0 22,2 27 (47)

Wirtschaftspddagogik
Diplomhandelslehrer |
Diplomhandelslehrer Il

26 2,71 48] 6,1] 233 1
11 2,70 45| 56| 22,4 4

23| 2,61 4,71 51| 231 8
4f 29| 45| 45| 275 3

171 2,8] 49| 54| 239 12
71 28] 47| 5,4 25,0 2

Wirtschaftswissenschaft
Magister NF

1 3,2 10,0] 13,0] 26,0 (10)

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstiandigen Studiums

Betriebswirtschaftslehre
Diplom/Prasenzstudium

127 2,4 11,3] 12,4] 25,9

147( 2,3 11,2] 12,6] 26,1 1

152 2,3 11,3] 12,7 26,3 2 (47)

Diplom/binationaler Abschluss b 2,3 6,2 7,61 24,4 (42) 3 2,2 2,7 2,71 24,7 (42) 13 2,1 5,4 5,8 24,6 (42/47)
Volkswirtschaftslehre
Diplom/Prasenzstudium 17 2,21 11,3| 12,8 25,8 18 2,01 10,9 12,3| 26,7 36 2,11 11,3 13,1 26,7 (47)

Wirtschaftsinformatik
Diplom/Prasenzstudium

37| 2,0 11,4] 12,5] 25,6

48] 2,1 11,8 12,9] 26,3

48| 21| 11,7] 12,8] 26,5 1

Wirtschaftsingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium

92| 2,2 11,5 13,2] 26,2

102 2,1 11,4] 13,3] 26,3 1

90| 2,1 11,9] 13,5 26,6 2 (47)

Wirtschaftspddagogik
Diplomhandelslehrer |
Diplomhandelslehrer Il

101 2,2] 10,2 13,2 26,6
71 2,1] 12,6] 13,6/ 26,1

171 2,2 11,9 13,7 26,1
71 24| 11,9] 13,4 26,0

24 2,0l 11,2] 12,0] 26,6
5| 24| 12,6] 14,0 274 1
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Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Stand: Mai 2007 / Seite 24

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Internationales Management
postgradual/Diplom/Prasenzstudium

a4l 17| 43| 108| 278

9] 24| 6,0 98| 27,7 (47)

Wirtschaftswissenschaften
postgradual/Diplom/Prasenzstudium

5| 24| 82| 20,2 29,8 2

29,8 10 (47)

3. Promotionen

Betriebswirtschaftslehre
im Graduierten- oder Promotionsstudium

1 1,01 8,0 18,01 49,0

3 1,7] 8,0 17,3 30,3

aulBerhalb eines Graduiertenstudiums 4 1,3 30,5 (20) 6 1,3 32,2 (20) 5 1,0 31,4 (20)
Volkswirtschaftslehre

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 1,0/ 10,0 15,0] 30,5 3 1,0 13,3] 25,3] 31,0

aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 41 1,3 32,3 (20) 1,0 33,6 (20)
Wirtschaftsinformatik

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 2,01 3,0 14,0 30,0

aullerhalb eines Graduiertenstudiums 2 1,0 32,5 (20) 2 1,0 28,5 (20) 2 1,5 33,56 (20)

Wirtschaftsingenieurwesen
im Graduierten- oder Promotionsstudium

11 1,00 3,0 16,0 33,0
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Fakultat Informatik

Stand: Mai 2007 / Seite 25

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Informatik
Diplom/Prasenzstudium 1091 29| 54| 59| 22,7 32 84| 2,71 54| 6,1] 228 35 33 28| 62 64| 231 68 (47)
LA MS 2 31 6,01 6,0 245 1
LA GY 1 3,3] 50| 5,0 22,0 3 30| 57| 7.0 223 5[ 29| 48| 5,0 222 (47)
LA BS 2 3,8 5,0 60 250 5( 35| 6,0 86| 234
Bachelor/Prasenzstudium 2 1 3,0 8,0l 10,01 29,0 3
LA MS/ErwP/BBW 131 2,6] 3,3 12,9] 38,6 10 2,6] 3,0 93| 40,2 131 2,8 3,01 11,4 42,6
LA GY/ErwP 1 2,41 3,0 9,0 22,0
LA GY/ErwP/BBW 191 2,2 31| 13,2] 381 12| 2,6] 35| 94| 405 6 25| 3,2 14,3] 38,2
LA BS/ErwP/BBW 9 2,5 3,00 10,3] 40,3 1 3,00 30| 3,0 390 2 2,6] 35| 24,0 425
LA GY/ErwP 2| 28] 5,0 15,0 37,5
Medieninformatik
Diplom/Prasenzstudium 108 2,8 53] 57| 22,7 38 101 29| 54| 6,0 228 58] (47) 52| 3,0 6,7 76| 238] 198
Bachelor/Prasenzstudium 4 26| 5,0 6,5 243 2 3] 32| 6,0 70| 243 8 2| 36| 70| 75| 235 16 (47)
2. Hochschulabschlusspriifungen
2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstdndigen Studiums
Computational Logic
Diplom/Master 9| 2,0 58 6,1 259 6| 26| 73| 75| 31,0 1 2,41 11,0 12,0] 28,0
Master 2( 11 3,5] 10,5 24,5 4 131 1,71 55| 75| 261 2 12 1,9] 59| 69| 26,2
Master/binationaler Abschluss 1 1,0 50| 12,01 25,0 (42)
Informatik
Diplom/Prasenzstudium 68| 1,9| 12,01 12,8 26,0 2 721 1,8] 11,5 12,4 261 3 106 1,8 12,1 12,7| 26,2 1
Diplom/Fernstudium 2] ® 2| 2,4] 31,0 31,0 41,0 (3)
LA GY 1 5,0 10,0 26,0 (34)
LA BS 3 9,7 12,71 26,0 (34) 3 10,7 21,3 31,7 (34)
Bachelor/Prasenzstudium 4 1,7] 8,01 95| 238 4 15| 6,8 83| 24,0 10 15| 8,6 25,2 (29)
Medieninformatik
Diplom/Prasenzstudium b5 1,5 9,6/ 10,01 23,4 15 1,6 10,3] 12,1] 26,0 52 1,7 11,4 12,0] 25,3
Bachelor/Prasenzstudium 4 18| 6,5 83| 233 9] 1,91 78| 98| 261 5( 1,71 7,0 58] 236
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Fakultat Informatik

Stand: Mai 2007 / Seite 26

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Informatik
LA MS/ErwP/BBW 14| 2,6 4,3| 12,6] 40,8 10 2,6|] 4,4 12,4] 39,8
LA GY/ErwP/BBW 191 2,2 6,2 13,3] 38,2 16| 2,2 6,1| 14,4 394
LA BS/ErwP/BBW 2 2,0 6,0 11,0] 35,0 8 31 6,3] 13,8| 46,1
LA GY/ErwP 1 2,0 11,0 18,0] 32,0
Softwaretechnik
postgradual/Diplom/Prasenzstudium 5] 21 52| 13,6] 28,4 6 3] 2,6] 8,0 12,0 31,0 6
3. Promotionen
Informatik
im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 2,01 11,5 25,5| 34,0 6 1,5 9,71 17,51 32,3 ) 1,0 7,8 18,01 30,6
aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 1 1,0 31,0 (20) 6 1,2 31,2 (20) 5 1,2 33,2 (20)
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Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik

Stand: Mai 2007 / Seite 27

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Elektrotechnik
Diplom/Prasenzstudium 68| 28| 5,1 59| 22,8 8 a1 28| 56| 62| 232 16 84| 2,71 5,0 5,4 22,6 7 (47)
2. Hochschulabschlusspriifungen
2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstdndigen Studiums
Electrical Engineering
Master 12| 21 59| 65| 27,3 18] 1,9] 61 6,9] 27,9 11 2,1 6,8] 73| 27,6
Elektrotechnik
Diplom/Prasenzstudium 98 1,9 11,2 12,2] 25,9 2 117 2,01 11,3 12,3| 25,7 136 2,11 11,51 11,9] 25,7
3. Promotionen
Elektrotechnik
im Graduierten- oder Promotionsstudium 7 11 99| 18,6] 30,9 6 1,3] 10,3] 18,8 31,0 3 1,01 15,71 26,0 34,0
aullerhalb eines Graduiertenstudiums 21 1,3 33,3 (20) 18 1,2 33,4 (20) 22 1,4 32,5 (20)
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Fakultat Maschinenwesen

Stand: Mai 2007 / Seite 28

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Maschinenbau
Diplom/Prasenzstudium

150 3,0l 53| 57 22,4 11

2271 2,71 5.1 53| 22,1 31| 47)

351 29 5,1 54| 22,4 42

Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik
Diplom/Prasenzstudium

35| 3,0 52| 55| 223 1

24 3,0l 56| 63| 2256 6

2l 30| 70| 70 21,0

Verfahrenstechnik
Diplom/Prasenzstudium

41 2,8 46| 47| 21,6 6 (47)

Werkstoffwissenschaft
Diplom/Prasenzstudium

11 2,6] 53] 63 224

27 2,6] 4,7] 52| 21,4 5| 47

26| 2,71 45| 49| 21,6 3

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstdndigen Studiums

Maschinenbau
Diplom/Prasenzstudium
Diplom/Fernstudium

114 1,8 12,3] 13,0 26,4
2| 2,0] 20,5] 20,5 34,5

174 1,8 12,01 12,5] 26,0

173 1,91 12,3] 12,6] 26,2 (47)

Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik
Diplom/Prasenzstudium
Diplom/Fernstudium

36| 1,8 11,8 12,8] 26,3
1 3,0 10,0] 10,0] 34,0

36| 18] 11,7| 12,2 25,8

421 1,8 12,01 12,7] 26,1
1 2,0 17,0 17,0] 34,0

Werkstoffwissenschaft
Diplom/Prasenzstudium

131 1,5] 11,6] 12,7] 24,9

12) 1,6] 11,8 12,7] 24,8

21 1,5] 12,2 13,3] 26,6

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Maschinenbau
Aufbaustudium/Diplom/Prasenzstudium
Aufbaustudium/Diplom/Fernstudium

1 2,0l 5,01 13,0] 28,0
5 2,01 13,0] 22,0f 37,2

9] 19| 12,4] 20,1 35,9

1 2,0l 6,0 6,0 260
1 2,0 17,0 27,0] 35,0

Textil- und Konfektionstechnik
Master/Weiterbildung
postgradual/Diplom/Prasenzstudium

100 1,9] 4,0 4,0 315

4 2,3 43| 45| 280

5( 1,61 42 28,0 (29)

Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik
Aufbaustudium/Diplom/Prasenzstudium
Aufbaustudium/Diplom/Fernstudium

1 2,0 10,01 21,0] 32,0
3 1,71 9,71 18,3] 30,7




16¢

Fakultat Maschinenwesen

Stand: Mai 2007 / Seite 29

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

3. Promotionen

Maschinenbau
im Graduierten- oder Promotionsstudium

2 101 95| 17,0 29,5

1 1,5] 10,6 17,11 355

6 15| 83| 126 345

aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 241 14 35,0 (20) 27 1,4 35,0 (20) 22 1,3 35,0 (20)
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1,0l 9,0] 18,0 30,0 3 1,3 8,01 11,7 32,0

aulBlerhalb eines Graduiertenstudiums 3] 2,0 39,0 (20) 2 1,5 33,5 (20) 4 1,3 31,5 (20)
Werkstoffwissenschaft

im Graduierten- oder Promotionsstudium b 1.4 8,8 12,8 32,0 1,4 7,71 10,11 30,7

aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 5 1,2 36,6 (20) 7 1,1 32,3 (20) 1,3 36,6 (20)
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Fakultdt Bauingenieurwesen

Stand: Mai 2007 / Seite 30

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Bauingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium
Diplom/Fernstudium
Bachelor/Prasenzstudium

48] 29| 43| 49| 223 3
91 29| 7,1] 14,0 339

31 2,8 421 46| 22,0 3
2| 3,0 6,0 10,0f 33,5
1 2,8 6,0 6,0 27,0

69 29| 42| 49| 223 12
3 30| 7,0 70 313

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstdndigen Studiums

Bauingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium
Diplom/Fernstudium
Diplom/binationaler Abschluss

89| 2,6| 12,4| 13,1 26,2
2 2,71 20,5 26,5 355
1 1,71 4,0 4,0 24,0 (42)

66| 2,55 12,2 12,7] 26,2 3
2 2,1] 14,5 27,0] 48,0

141 2,6 12,8] 13,4| 26,7 1
3] 2,1 14,7| 18,0] 36,0
6 2,3 5,3 6,3 24,0 (42/47)

Rehabilitation Engineering
Master

3 19 40| 4,0 250

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Bauingenieurwesen
Aufbaustudium/Diplom/Prasenzstudium
Aufbaustudium/Diplom/Fernstudium

3 22| 10,3] 20,0f 33,0

1 1,71 7,0 17,01 28,0
3] 24| 11,0] 16,7 37,7

2l 19| 7,0 13,0f 315

3. Promotionen

Bauingenieurwesen
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aullerhalb eines Graduiertenstudiums

15| 65 65| 295
1,7 37,7 (20)

2 1,5 10,0 11,5 36,0
10 1,0 32,9 (20)

1,01 4,01 17,0 31,0
16 1.1 321 (20)
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Fakultat Architektur

Stand: Mai 2007 / Seite 31

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Architektur
Diplom/Prasenzstudium

88| 24| 44| 54| 229 1

219] 24| 46| 54| 228 (47)

145 2,71 5,1 57| 23,3

Landschaftsarchitektur
Diplom/Prasenzstudium

37 25| 46| 51| 234

32| 26| 44| 57| 232

79] 2,8 55| 6,3] 23,2 2

2. Hochschulabschlusspriifungen der Absolventen des grundsténdigen Studiums

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstandigen Studiums

Architektur
Diplom/Prasenzstudium
Diplom/binationaler Abschluss

119 1,91 11,4] 13,5] 26,7

90| 2,0 12,1| 14,4] 27,6

144 1,91 11,71 13,6] 271
5 1,8] 10,6] 12,8 26,6 (30/42)

Landschaftsarchitektur
Diplom/Prasenzstudium

50 2,1 11,8] 13,5] 26,6

54 2,0 11,7] 14,0] 27,6

35 1,9{ 11,8 13,1 26,5

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Denkmalpflege und Stadtentwicklung
Master/Weiterbildung

7 1,8] 4,0 15,4| 31,1 (47)

11 2,0 44| 14,3] 283 (47)

3. Promotionen

Architektur
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aullerhalb eines Graduiertenstudiums

3 1,7 33,0 (20)

1 1,0 7,01 18,0 29,0
3 1,3 36,3 (20)
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Fakultat Verkehrswissenschaften 'Friedrich List'

Stand: Mai 2007 / Seite 32

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Verkehrsingenieurwesen

Diplom/Prasenzstudium 71 2,7 4,7 57| 22,9 23 86 2,9 5,0 6,8 23,3 5 89 2,8 5,0 6,11 22,6 67 (47)
Verkehrswirtschaft

Diplom/Prasenzstudium 47| 3,0 48| 6,71 24,0 54 81| 3,0 48| 56| 22,3 21 60 3,1 51| 6,2 23,0 38| 47
2. Hochschulabschlusspriifungen der Absolventen des grundsténdigen Studiums

Verkehrsingenieurwesen

Diplom/Préasenzstudium 56| 2,1 11,8 13,3| 26,4 48[ 2,1 12,0 13,4 27,3 61| 2,0| 12,2 13,1] 26,2 4
Verkehrswirtschaft

Diplom/Préasenzstudium 62| 2,2| 11,5 13,2 25,8 73| 2,2 11,7 13,5 26,0 88| 2,3] 12,0 13,7] 26,2 2l ()
3. Promotionen

Verkehrsingenieurwesen

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2,0 8,01 16,01 29,0 2 1,5 8,56 14,01 31,0

aullerhalb eines Graduiertenstudiums 11 1,7 35,7 (20) 13] 1,3 32,3 (20) 101 1.9 36,5 (20)
Verkehrswirtschaft

aullerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1,0 29,0 (20) 2l 15 31,5 (20) 1 2,0 29,0
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Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / Fachrichtung Forstwissenschaften

Stand: Mai 2007 / Seite 33

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Forstwissenschaften
Diplom/Prasenzstudium
Bachelor/Prasenzstudium

63 2,71 52| 69| 235 14
1 3,00 4,0] 40| 24,0 4

66 24| 48] 6,0] 231 1
4f 1,91 4,5 78] 24,0 1

69 25| 54 6,1 235 10 (47)
11 2,4 48] 89| 265 2 (47)

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstiandigen Studiums

Forstwissenschaften
Diplom/Prasenzstudium
Bachelor/Prasenzstudium
Master

73] 2,4 11,1 12,71 26,0
16] 23] 88| 10,9 243
5| 19| 78] 12,4 25,8 (43)

53 23| 11,1 12,7] 25,8 1
151 2,3 7.9 99| 257
6] 19| 5,0 13,55 258 (43)

51 2,2 11,81 12,7] 25,6 2
12 2,4 83| 96| 255
6] 20| 42| 13,3] 255

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Tropische Waldwirtschaft
Master/Weiterbildung

13| 2,01 42| 48] 308

9] 1,9 39| 46| 307

11 18] 43| 46| 31,7

Umweltschutz und Raumordnung
postgradual/Diplom/Prasenzstudium

14] 1,9 9,6] 19,1 31,7 1

71 19| 6,7] 14,9 33,6

10 2,00 7,0 17,1] 28,7

3. Promotionen

Agrarwissenschaft/Landwirtschaft
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

1 1,0 39,0 (20)

(20)

Biologie
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

1 1,0 40,0 (20)

2 15 37,0 (20)

(20)

Chemie
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

1 1,0 31,0 (20)

(20)

Forstwissenschaften
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

11 1,4 33,6 (20)

11 1,3 33,8 (20)

6 1,3 34,2 (20)

Geoobkologie/Biogeographie
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

1 1,0 38,0 (20)

(20)

Holz-/Faserwerkstofftechnik
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

1 1,0 28,0 (20)

(20)

Tropische Waldwirtschaft
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

1 2,0 41,0 (20)

(20)
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Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / Fachrichtung Forstwissenschaften

Stand: Mai 2007 / Seite 34

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr

#Note)

oFS

gHS

gAlt

enbP

Bem

bPr

#Note|

oFS

gHS

gAlt

enbP

Bem

bPr

#Note)

oFS

gHS

gAlt

enbP

Bem

Umweltschutz und Raumordnung
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

1,0

29,0

(20)
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Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / Fachrichtung Geowissenschaften

Stand: Mai 2007 / Seite 35

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Geodésie
Diplom/Prasenzstudium

18] 3,01 46| 52| 22,8

13| 2,9] 46| 52| 22,3

21 2,70 49| 53| 238

Geographie
Diplom/Prasenzstudium 69| 24| 72| 86| 24,0 105 2,6/ 63| 73] 231 (47) 87| 26| 68 79| 234
Magister NF 2 45| 55| 22,5 (34) 17 4,4 59| 224 (34) 9 48| 6,7 231 (30)
LA MS 2 55 5,55 21,5 (34) 2 45| 4,5 22,0 (34) 31 4,71 52| 22,4 1 (30)
LA GY 35 53| 63| 225 (34) 34 48| 6,1 22,5 (34) 41 51 6,1 22,7 (30)
LA MS/ErwP 1 6,0 14,01 42,0 (34)

Kartographie
Diplom/Prasenzstudium 101 2,8] 45| 6,1] 22,6 13] 3,00 52| 62| 22,3 9 3,0 48| 59| 233 (47)

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstdndigen Studiums

Geodasie
Diplom/Prasenzstudium

36| 24| 12,4] 13,0] 26,4

34| 21| 12,2 13,1] 26,4

40| 2,2 11,8 12,5 26,5

Geographie
Diplom/Prasenzstudium 551 2,3| 13,01 14,5 26,2 661 2,3| 13,8 16,01 27,2 73| 2,2 14,01 153 271 (47)
LA MS 3] 25| 10,7 15,0] 26,0 (30) 3 11,71 14,7 26,0 (34)
LA GY 13| 2,1 12,2 13,3] 25,5 (30) 18| 2,31 11,41 13,2 26,2 (30) 191 2,2 11,6 13,8] 264 (30)
LA BS 1 13,0/ 15,0 27,0 (34)
Kartographie
Diplom/Prasenzstudium 23 1,7] 14,6] 16,1 26,6 12 1,8] 15,8] 17,5 28,5 11 1,71 14,11 15,7| 26,6 (47)

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Astronomie
LA GY/ErwP

4 2,01 3,3] 12,8 35,8

Geodasie
postgradual/Diplom

1 3,11 24,01 33,0] 43,0

Geographie
LA MS/ErwP

1 1,51 9,0 17,0] 44,0
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Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / Fachrichtung Geowissenschaften

Stand: Mai 2007 / Seite 36

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

3. Promotionen

Geodasie

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1,0 9,01 19,0 28,0 3 1,0 9,01 19,0 30,3

aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 1 1,0 33,0 (20) 2 2,0 31,56 (20)
Geographie

im Graduierten- oder Promotionsstudium 4] 1,3 8,3] 18,0 30,0

aulBerhalb eines Graduiertenstudiums 3 1,7 41,3 (20) (20)

Kartographie
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

N

1,0] 11,51 25,5| 32,0
1,0 33,0 (20)

RN

1 2,0 5,01 19,0] 41,0

(20)
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Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / Fachrichtung Wasserwesen

Stand: Mai 2007 / Seite 37

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Abfallwirtschaft und Altlasten
Diplom/Prasenzstudium

15| 29| 51| 61| 221

9] 3,1 57| 7,71 23,6

17] 3,0

6,4

7,8

23,1

Hydrologie
Diplom/Prasenzstudium

12f 29| 54| 74 234

26 3,00 57 7,0 230

19 2,8

6,1

6,8

23,2

Wasserwirtschaft
Diplom/Prasenzstudium

13| 26| 52| 62| 228

16] 3,3] 57| 6,6] 238

33 29

5,9

7,0

23,0

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstandigen Studiums

Abfallwirtschaft und Altlasten
Diplom/Prasenzstudium
Bachelor/Prasenzstudium
Master

1 1,5] 10,0f 12,0] 24,0

9] 1,8] 10,1] 13,2 25,2

7 1,6

10,9
6,0

12,7

26,0
25,0

(29)

Hydrologie
Diplom/Prasenzstudium

71 2,1] 11,0] 13,4 254

171 2,11 11,0f 12,7] 26,1

15 1,9

12,1

25,2

Wasserwirtschaft
Diplom/Prasenzstudium

28 2,3| 11,6] 12,5| 25,4

26 2,0 11,0] 12,8] 26,4

21 2,1

12,6

26,3

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Abfallwirtschaft und Altlasten
Master/Weiterbildung

4,0

16,0

27,0

3. Promotionen

Abfallwirtschaft und Altlasten
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

1 2,0l 6,0 6,0 350
4 1,3 36,0 (20)

1 1,0l 7,0 15,0] 38,0
3] 1.3 39,0 (20)

43,0

(20)

Biologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aullerhalb eines Graduiertenstudiums

1 2,0l 9,01 20,0 33,0
1 1,0 34,0 (20)

1 1,0 51,0 (20)

7,0

20,0

30,0

(20)

Hydrobiologie
aullerhalb eines Graduiertenstudiums

1 2,0 33,0 (20)

(20)

Hydrologie
aullerhalb eines Graduiertenstudiums

1 1,0 36,0 (20)

37,0

(20)
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Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / Fachrichtung Wasserwesen

Stand: Mai 2007 / Seite 38

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

Studiengang bzw. Fach/Abschluss
bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem ] bPr |gNote] gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem | bPr |gNote] gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem
Meteorologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1,01 14,0 24,0] 38,0 1 1,01 12,0 26,0] 33,0
Wasserwirtschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium 2| 1,01 85| 24,0 335 3 1,71 93] 143| 34,0 2| 1,0/ 8,0 205 29,0
aulBerhalb eines Graduiertenstudiums 2 1,5 33,0 (20) 4 1,5 31,0 (20) 2 1,5 37,5 (20)
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Medizinische Fakultéat Carl Gustav Carus

Stand: Mai 2007 / Seite 39

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Medizin
Arztliche Vorpriifung

(45)

2041 3,11 45| 5,0 22,3 4

2101 3,0f 44| 51| 223 2

Zahnmedizin
Naturwissenschaftl. Vorpriifung
Zahnarztliche Vorpriifung

49 2,5 2,71 29| 211 1
32| 24| 57| 6,1 234

37] 24| 28| 39| 219 6
34] 25| 54| 56| 231 2

46| 2,5 29| 34| 220 3
52 2,6] 58] 6,3] 23,0 (47)

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstiandigen Studiums

Medizin
Erste Staatspriifung

(45)

140( 2,1 14,0] 14,6] 27,2 2

106 2,5| 13,6] 14,1] 26,9

Zahnmedizin
Erste Staatspriifung

43] 2,0f 11,71 12,7] 26,1

26 2,1 11,5] 12,4] 25,8

37] 2,0f 11,3] 12,4] 255

3. Promotionen

Interdisz. Studien (Schwerp. Gesundheitswiss.)
im Graduierten- oder Promotionsstudium
aulRerhalb eines Graduiertenstudiums

5 1,4 33,8 (20)

13| 1,7 32,8 (20)

1,0] 68 68| 283
6] 15 32,2 (20)

Medizin
im Graduierten- oder Promotionsstudium

1 1,01 6,0 6,0 40,0

31 171 1,7 11,0 32,0

1 1,01 2,0 20,01 29,0

aullerhalb eines Graduiertenstudiums 104 1,7 30,9 (20) 98 1,5 31,1 (20) 124 1,5 30,2 (20)
Zahnmedizin

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 1,5 6,01 11,5/ 30,0 1 2,0 1,0 12,0 27,0

aul3erhalb eines Graduiertenstudiums 241 1,5 30,3 (20) 22 1,4 29,6 (20) 29] 15 30,4 (20)
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Fakultédtsiibergreifende Studiengénge

Stand: Mai 2007 / Seite 40

Studiengang bzw. Fach/Abschluss

Studienjahr 2003/2004

Studienjahr 2004/2005

Studienjahr 2005/2006

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHS | gAlt | enbP| Bem

bPr |gNote| gFS | gHs [ gAlt | enbP|[ Bem

1. Hochschulzwischenpriifungen

Chemie-Ingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium

3] 25| 40| 6,0 230 1 (47)

Informationssystemtechnik
Diplom/Prasenzstudium

26 2,8 48] 49| 21,8 10

14| 3.1 54 54| 21,9 6

36] 28| 48| 52| 221 3 (47)

Internationale Beziehungen
Bachelor/Prasenzstudium

30 4,2 56| 21,6 (34)

39 39| 53| 21,6 (34)

27 4,1 4,3] 21,9 (34)

Mechatronik
Diplom/Prasenzstudium

42| 2,4 43| 4,9 22,2 4

101 2,7 4,71 49| 22,0 18| (47)

84| 2,71 5.1 53| 22,4 16

2. Hochschulabschlusspriifungen

2.1 Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstdndigen Studiums

Informationssystemtechnik
Diplom/Prasenzstudium

13| 1,6] 10,8 11,6] 258

28 2,0 11,3] 11,7] 25,4

Internationale Beziehungen
Bachelor/Prasenzstudium
Master

17 6,4 75| 23,2 (34)
5,0 11,0 26,0 (34)

26 4,8 6,6] 23,8 (34)
10 43| 12,6] 25,5 (34)

32 6,3 7,01 231 2| (34/47)
5 6,6] 16,4| 27,2 (34)

Mechatronik
Diplom/Prasenzstudium

1 1,4] 8,0 10,0] 24,0

Molecular Bioengineering
Master

1 1,9] 4,0 4,0 250

35| 18] 43| 69| 262

29 1,71 41 6,7] 26,0 (47)

2.2 sonstige Hochschulabschlusspriifungen

Holztechnologie und Holzwirtschaft
Master/Weiterbildung

2 1,5] 4,55 12,5] 26,0




Technische Universitat Dresden

Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/06 nach Fakultaten

Stand: Mai 2007

- insgesamt -
Fakultat/Fachrichtung Anzahl davon darunter
insgesamt bestanden i\r,\illifuc:::r; 's:;ihr:;: Promotionen

Mathematik und Naturwissenschaften

Fachrichtung Mathematik 239 232 166 61 5

Fachrichtung Physik 209 209 112 67 30

FR Chemie und Lebensmittelchemie 262 260 109 113 38

Fachrichtung Psychologie 239 227 118 99 10

Fachrichtung Biologie 186 172 76 64 32
Mathematik und Naturwissenschaften gesamt 1135 1100 581 404 115
Philosophische Fakultat 1381 1298 937 339 22
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 1023 895 626 265 4
Erziehungswissenschaften 1470 1422 870 546 6
Juristische Fakultat 306 250 59 170 21
Wirtschaftswissenschaften 823 665 266 382 17
Informatik 619 324 122 192 10
Elektrotechnik und Informationstechnik 263 256 84 147 25
Maschinenwesen 761 710 420 244 46
Bauingenieurwesen 158 144 72 55 17
Architektur 425 423 224 195 4
Verkehrswissenschaften 'Friedrich List' 427 311 149 149 13
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften

Fachrichtung Forstwissenschaften 193 177 80 90 7

Fachrichtung Geowissenschaften 354 352 198 148 6

Fachrichtung Wasserwesen 122 122 69 45 8
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften gesamt 669 651 347 283 21
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus™' 682 616 308 143 165
Fakultatstibergreifende Studiengénge 270 247 150 97
TU gesamt 10412 9312 5215 3611 486
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Technische Universitat Dresden

Hochschulzwischenpriifungen im Studienjahr 2005/06 nach Fakultaten

Stand: Mai 2007

Fakultat/Fachrichtung Anzahl |davon [darunter
insgesam|bestande weiblich Auslander
absolut in %|absolut in %

Mathematik und Naturwissenschaften

Fachrichtung Mathematik 173 166 74 44,6 2 1,2

Fachrichtung Physik 112 112 18 16,1 1 0,9

FR Chemie und Lebensmittelchemie 111 109 56 51,4 1 0,9

Fachrichtung Psychologie 126 118 101 85,6 7 5,9

Fachrichtung Biologie 90 76 58 76,3 5 6,6
Mathematik und Naturwissenschaften gesamt 612 581 307 52,8 16 2,8
Philosophische Fakultat 1019 937 609 65,0 18 1.9
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 754 626 528 84,3 75 12,0
Erziehungswissenschaften 912 870 673 77.4 9 1,0
Juristische Fakultat 68 59 48 81,4 3 5,1
Wirtschaftswissenschaften 406 266 110 41,4 6 2,3
Informatik 410 122 28 23,0 9 7.4
Elektrotechnik und Informationstechnik 91 84 8 9,6 7 8,3
Maschinenwesen 471 420 55 131 14 3.3
Bauingenieurwesen 85 72 29 40,3 1 1,4
Architektur 226 224 140 62,5 15 6,7
Verkehrswissenschaften 'Friedrich List' 258 149 39 26,2 1 0,7
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften

Fachrichtung Forstwissenschaften 94 80 37 46,3 1 1,3

Fachrichtung Geowissenschaften 200 198 107 54,0

Fachrichtung Wasserwesen 69 69 32 46,4 6 8,7
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften gesamt 363 347 176 50,7 7 2,0
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus 374 308 189 61,4 10 3,2
Fakultatsubergreifende Studiengange 171 150 19 12,7 11 7,3
TU gesamt 6220 5215 2958 56,7 202 3,9
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Technische Universitat Dresden

Hochschulabschlusspriifungen im Studienjahr 2005/06 nach Fakultaten

Stand: Mai 2007

Fakultat/Fachrichtung Anzahl [davon darunter
insgesamt |bestanden weiblich Auslander
absolut in %|absolut in %

Mathematik und Naturwissenschaften

Fachrichtung Mathematik 61 61 30 49,2

Fachrichtung Physik 67 67 6 9,0

FR Chemie und Lebensmittelchemie 113 113 79 69,9 14 12,4

Fachrichtung Psychologie 103 99 83 83,8 2 2,0

Fachrichtung Biologie 64 64 49 76,6 3 4,7
Mathematik und Naturwissenschaften gesamt 408 404 247 61,1 19 4,7
Philosophische Fakultat 340 339 242 71,4 9 2,7
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 265 265 224 84,5 23 8,7
Erziehungswissenschaften 552 546 425 77,8 54 9,9
Juristische Fakultét 217 170 106 62,4 21 12,4
Wirtschaftswissenschaften 400 382 152 39,8 29 7.6
Informatik 199 192 39 20,3 29 15,1
Elektrotechnik und Informationstechnik 147 147 12 8,2 28 19,0
Maschinenwesen 244 244 47 19,3 18 7.4
Bauingenieurwesen 56 55 11 20,0 11 20,0
Architektur 195 195 109 55,9 9 4,6
Verkehrswissenschaften 'Friedrich List' 156 149 65 43,6 1 0,7
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften

Fachrichtung Forstwissenschaften 92 90 47 52,2 14 15,6

Fachrichtung Geowissenschaften 148 148 72 48,6 2 1,4

Fachrichtung Wasserwesen 45 45 20 44,4 2 4,4
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften gesamt 285 283 139 49,1 18 6,4
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus 143 143 93 65,0 3 21
Fakultatsiibergreifende Studiengange 99 97 44 45,4 27 27,8
TU gesamt 3706 3611 1955 54,1 299 83
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Technische Universitat Dresden

Promotionen im Studienjahr 2005/06 nach Fakultaten

Stand: Mai 2007

Fakultat/Fachrichtung Anzahl |davon [darunter
insgesam|bestande weiblich Auslander
absolut in %|absolut in %
Mathematik und Naturwissenschaften
Fachrichtung Mathematik 5 5 2 40,0 1 20,0
Fachrichtung Physik 30 30 6 20,0 9 30,0
FR Chemie und Lebensmittelchemie 38 38 18 47,4 8 21,1
Fachrichtung Psychologie 10 10 9 90,0
Fachrichtung Biologie 32 32 19 59,4 12 37,5
Mathematik und Naturwissenschaften gesamt 115 115 54 47,0 30 26,1
Philosophische Fakultat 22 22 10 45,5 4 18,2
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 4 4 2 50,0
Erziehungswissenschaften 6 6 4 66,7
Juristische Fakultat 21 21 9 42,9
Wirtschaftswissenschaften 17 17 5 29,4
Informatik 10 10 1 10,0 1 10,0
Elektrotechnik und Informationstechnik 25 25 1 4,0 8 32,0
Maschinenwesen 46 46 9 19,6 12 26,1
Bauingenieurwesen 17 17 2 11,8
Architektur 4 4 1 25,0
Verkehrswissenschaften 'Friedrich List' 13 13 1 7,7 1 7,7
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften
Fachrichtung Forstwissenschaften 7 7 4 57,1 1 14,3
Fachrichtung Geowissenschaften 6 6 2 33,3 2 33,3
Fachrichtung Wasserwesen 8 8 1 12,5
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften gesamt 21 21 7 33,3 3 14,3
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus 165 165 94 57,0 5 3,0
Fakultatsubergreifende Studiengange
TU gesamt 486 486 200 41,2 64 13,2
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Hochschulpriufungen im Studienjahr 2005/06 nach Fachergruppen
der Studenten- und Prifungsstatistik

Hochschulabschlussprufungen

Sprach- und Ingenieurwissen.
Kulturwissen. 22,4%
26,2%

Humanmedizin

Kunst, Kunstwissen. 4,0%
2,0%
Mathematik,
i Naturwissen.
Rechts-, Wirtschatts- Agrar-, Forst- und 19,0%
und Sozml:wssen. Ern&hrungswissen.
22, 7% 3.6%
Hochschulzwischenpriifungen
Sprach- und Ingenieurwissen.
Kulturwissen. 19,9%
38,3% Humanmedizin
5,9%
Mathematik,
Naturwissen.
Kunst, Kunstwissen. 15,5%
3,0% Agrar-, Forst- und
Rechts-, Wirtschafts- Ernahrungswissen.
und Sozialwissen. 3,3%
14,1%

Promotionen

Sprach- und
Kunst, Kunstwissen. Kulturwissen.
Rechts-, Wirtschafts- 0,6% 6,4%
und Sozialwissen.

9.3% Ingenieurwissen.
Agrar-, Forst- und 23,3%
Erndhrungswissen.

1,2%
Mathematik,
Naturwissen. Humanmedizin
27.4% 31,9%
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Technische Universitat Dresden

Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/2006 nach Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik

- Hochschulzwischenpriifungen -

Seite 1 von 12

Stand: Mai 2007

Fachergruppe/ @ Studiendauer in Fachsemestern
Studiengang £ R
f} 2
S 5 2 S c
§ E gl .5 g o 5 5 5
o © 8 o 3 R - = S © 0 o = O
S8l 58| £ 3 e £ & = 2 5 E gl 3§
=8 2| 55| % 2 & &l s & g Z| I €3
a c ° X ° X X Q o L = = < Q Q o O
Sprach- und Kulturwissenschaften
Allgemeine und vergleichende Sprachwissenschaft
Magister HF 4 100,01 75,0 2,3 6.0 6,0 6.0 6,0 6,5 23,0
Magister NF 5] 100,0f 60,0 1,8 5,2 5,3 5,0 5,2 6,0l 21,8
Alte Geschichte
Magister HF 7\ 71,4] 20,0 1,8 5,2 4,0 5,5 5,2 84 24,0
Magister NF 8| 875 57,1 2,3 4,6 4,0 53 4,6 49| 22,1
Amerikanistik:Kultur- und Literaturwissenschaft
Magister NF 5] 100,0f 40,0 2,1 4,8 4,0 5,3 4,8 72| 22,8
Amerikanistik:Kultur-, Literatur-u.Sprachwissensch.
Magister HF 17 100,01 70,6 5,9 2,1 4.4 4,4 4.4 4,4 4,0 55| 22,6
Angewandte Linguistik
Magister HF 471 93,6] 93,21 22,7 2,3 4.4 4,5 4,0 4,4 4.5 55 23,0
Magister NF 15 86,7] 92,3 7.7 2,8 4,5 4,7 3,0 4,5 5,0 57 23,3
Anglistik:Kultur- und Literaturwissenschaft
Magister NF 7| 100,0| 71,4 2,0 4.4 4,4 4.5 4,4 47 23,4
Anglistik:Kultur-,Literatur- u. Sprachwissenschaft
Magister HF 11 100,0] 100,0] 18,2 2,1 4,7 4,7 4,7 5,0 5,0 23,3
Anglistik:Sprachwissenschaft/Mediavistik
Magister HF 2 100,0] 100,0 1,8 4,0 4,0 4,0 40 215
Magister NF 2| 100,01 50,0f 50,0 2,1 4,5 4,0 5,0 5,0 4,0 55 235
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Technische Universitat Dresden

Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/2006 nach Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik

- Hochschulzwischenpriifungen -

Seite 2 von 12
Stand: Mai 2007

Fachergruppe/ @ Studiendauer in Fachsemestern
Studi :
udiengang GE) PRI
o — i % c
c = 3 S N 2 € c
o € sl - & 5 - 2 2 ® 23
e% <3| £ 3B e E 5 sl gl & <&l & 3¢
59 22| 2= < 2 3 2 5 2 E 2 I 8%
el 8 8= ® 8 > i > a I S ol &8
Deutsch
LA GS 25 96,0 100,0 2.8 5,1 5,1 5,1 56| 23,3
LA MS 28| 39,3| 100,0 3,3 48| 48 4,8 62| 21,9 7.1
LA GY “” 85| 553| 872 2.9 5.6 5,7 4,8 5,6 63| 226 2.4
LA BS 8| 50,0 100,0 3,5 6.3 6,3 6,3 6,5| 25,8
Englisch
LA GY 59| 88,1] 80,8 5,8 2.1 4,7 4,6 49| 47 4,7 56| 22,6
LA BS gl 100,0] 87,5 2,2 48| 46 6,0 4,8 71| 24,8
Erziehungswissenschaftlicher Bereich
LA GS 1329 78| 100,0] 92,3 5,1 2,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,3 24,9
LA MS 1329 97| 100,0] 75,3 2.4 4,3 4,3 4,5 4,3 221
LA GY 1329 277| 100,0] 69,0 0,4 2.2 4,4 4,2 4,7 4,4 4,0 22,2
LA BS 11929 155 89,0 76,8 2.1 3,9 3,7 4,4 3,9 24,2
Ethik/Philosophie
LA GS gl 100,0] 87,5 2,5 40| 4,1 30 40 50| 25,6
LA MS 14| 78,6 90,9 2,6 45 46| 40 45 50 21,9
LA GY 24| 792| 73,7 2,2 a8l 49| 46| 48 51| 21,7
LA BS 23| 87,0 85,0 2,5 45| 4,4 50| 45 6,4 24,3
Evangelische Religion
LA GS 9| 100,0] 100,0 1,9 46| 46 4,6 51| 21,9
LA MS 10| 100,0] 70,0 24 45| 44 47 4,5 57 21,7
LA GY 17| 88,2 733 2,2 4,3 4,5 38 43 45 21,3
LA BS 4 100,0| 100,0 34| 43 4,3 4,3 48| 253
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Technische Universitat Dresden

Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/2006 nach Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik
- Hochschulzwischenpriifungen -

Seite 3 von 12
Stand: Mai 2007

Fachergruppe/ @ Studiendauer in Fachsemestern
Studiengang £ R
f} 2
8 © 2 S c
§ E gl .5 g o 5 5 > 5
o © 8 o 3 R - = S © 0 o = O
S8l s@| E= 3 e £ g = 2 i E gl 3§
=8 2| 55| % 2 & &l s & g Z| I €3
a £ ° - > X Q o) C = a) < Q Q o 0
Evangelische Theologie
Magister HF 11 90,9 50,0 2,1 4.4 4,2 4,6 4.4 54 22,5
Magister NF 47 8| 100,0] 50,0 23 38/ 33 43| 38 6,6| 24,0
Franzdsisch
LA MS 3[ 100,0] 100,0 2,4 4,0 4,0 4,0 40 21,3
LA GY 48| 100,0] 83,3 2,1 1,8 4.5 4,5 4.4 4,5 4,0 50 21,5
Germanistik/Deutsch als Fremdsprache
Magister HF 48| 100,0 87,5 47,9 2,3 4,7 4,6 5,3 4,2 5,3 6,4 24,1
Magister NF 141 100,0 85,7 21,4 2,2 54 51 7,0 5,2 6,0 7,7 23,7
Germanistik/Literaturwissenschaft
Magister HF 811 69,1 71,4 2,9 5,3 5,3 5,3 5,3 6,3 23,3
Magister NF 201 35,0 85,7 3,1 4.9 4,8 5,0 49 6,0l 221 10,0
Germanistik/Sprachwissenschaft
Magister HF 23| 652 86,7 3,1 4.5 4,7 3,0 4,5 53] 21,5
Magister NF 7 85,7] 83,3 3,0 4.5 4,6 4,0 4,5 53] 23,0
Geschichte
LA MS 401 90,0 66,7 2,1 4,8 4,9 4,7 4,8 59 22,8
LA GY 73| 100,0 54,8 1,7 4,4 4,3 4,6 4,4 54 22,6
LA BS 6 100,01 50,0 1,9 4,2 4,0 4,3 4,2 6,5 255
Gesundheit und Pflege
LA BS 36| 97,2 88,6 2,1 4,2 4,1 55 4,2 4,9 25,8
Grundschuldidaktik
LA GS # 82| 1000 92,7 37| 21 5,1 5,1 50/ 5,1 5,0 24,8
[talienisch
LA GY 10( 100,0] 70,0 10,0 1,8 49 4,7 5,3 5,0 4,0 58| 221
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Seite 4 von 12

Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/2006 nach Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik Stand: Mai 2007
- Hochschulzwischenpriifungen -
Fachergruppe/ @ Studiendauer in Fachsemestern
Studiengang £ R
> = X
g © 2 =
§ E gl .5 g o 5 5 5
o © 8 o 3 R - = S © 0 o = O
5 3 S 3 IS 3 2 IS o) I a = S 3 5 <
52 25l 25| I 2| & sl & 3 3l f| T| g%
a c - X o X ES Q o (C = = < Q Q o O
Katholische Religion
LA GS 4 100,01 100,0 1,9 4,8 4.8 4.8 10,0 34,5
LA MS 1 100,0] 100,0 1,3 4,0 4,0 4,0 14,0 28,0
LA GY 6 83,3] 60,0 2,1 4.4 4,7 4,0 4.4 56| 21,8
LA BS 3[ 33,3] 100,0 2,5 4,0 4,0 4,0 40 21,0
LA MS/ErwP 11 100,0 3,8 4,0 4,0 4,0 9,01 24,0
Katholische Theologie
Magister HF 5 80,0 25,0 2,0 5,8 3,0 6,7 5,8 7.5 29,8
Magister NF 5 100,0f 60,0 1,7 3,6 3,7 3,5 3,6 4,2 20,8
Kommunikationswissenschaft
Magister HF 26| 84,6 682 4.5 2,2 4.6 4,5 5,0 4,6 6,0 55| 23,2
Magister NF /! 10| 80,0[ 100,0[ 1258 23| 41| 41 41 40 53| 239
Latein
LA GY 201 70,0 71,4 2,6 5,0 5,3 4,3 5,0 7,01 23,5
Latinistik
Magister HF 2 100,0 2,0 4,0 4,0 4,0 55| 24,5
Medienforschung, Medienpraxis
Bachelor/Prasenzstudium 60 98,3 79,7 5,1 2,4 2,4 2,5 2,3 2,4 2,3 3,5 22,3 1,7
Mittelalterliche Geschichte
Magister HF 12 83,3] 30,0 1,9 5,3 5,3 5,3 5,3 6,9 235
Magister NF 5 100,0f 60,0 1,3 4.8 4,7 5,0 4,8 6,4 264
Neuere und Neueste Geschichte
Magister HF 58| 96,6/ 51,8 1,8 4.5 4,4 4.6 4,5 56| 228
Magister NF 30 93,3] 60,7 7.1 1,9 4,0 3,8 4.4 4,0 4,0 6,1 23,3




6l€

Technische Universitat Dresden

Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/2006 nach Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik

- Hochschulzwischenpriifungen -

Seite 5 von 12
Stand: Mai 2007

Fachergruppe/ @ Studiendauer in Fachsemestern
Studiengang £
NS
c . 3 5 c
(o) (o) S RN =
§ E gl .5 g o 5 5 5
o © 8 o 3 R - = S © 0 o = O
5 3 S 3 IS 3 2 IS o) I a = S 3 5 <
52 25l 25| I 2| & sl & 3 3l f| T| g%
a £ - X o X ES Q o) LC = a) < Q Q o 0
Philosophie
Magister HF 30( 96,7 27,6 2,0 4.9 5,3 4.8 49 59| 23,1
Magister NF 18| 94,4 70,6 2,5 4,7 4,6 5,0 4,7 6,2 22,6
Psychologie
Diplom/Prasenzstudium 95| 96,8 88,0 6,5 2,0 4,3 4,2 4.5 4,2 5,0 49 23,3 3,2
Magister NF 31 83,9] 76,9 3,8 2,6 4,3 4,5 4,0 4,3 5,0 57| 232 6,5
Romanistik/Literaturwissenschaft
Magister HF 9] 100,0] 100,0 1,6 4,7 4,7 4,7 791 234
Magister NF /! 8| 1000 875 125 19| 49 43 90| 43 90/ 60/ 229
Romanistik/Sprachwissenschaft
Magister HF 18] 100,0 94,4 111 2,1 4.5 4.5 4,0 4.5 4.5 5,2 22,7
Magister NF 15 93,3 100,0 2,1 4,4 4,4 4,4 5,6 22,1
Russisch
LA GY 9] 100,0 77,8 44,4 2,3 4,4 4,4 4,5 4,2 4,8 53 23,4
Sachsische Landesgeschichte
Magister NF 11 90,91 60,0 10,0 2,0 4.9 4,5 5,5 4,8 6,0 89| 2556
Slavistik
Magister HF 241 100,0 83,3 25,0 1, 4,0 4.1 4,0 4.1 4,0 5,7 24,3
Magister NF 241 958 91,3] 56,5 2,1 4,0 3,9 5,5 4,2 3,8 6,1 24,2
Slavistik/Literaturwissenschaft
Magister NF 1| 100,0] 100,0[ 100,0 2,6 3,0 3,0 3,0 9,0l 27,0
Slavistik/Sprachwissenschaft
Magister HF 11 100,0 100,0 2,7 3,0 3,0 3,0 7.0l 27,0
Spanisch
LA GY 41 97,6 82,5 2,5 2,4 4,6 4,7 4,3 4,7 3,0 6,1 22,8
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Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/2006 nach Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik

- Hochschulzwischenpriifungen -

Seite 6 von 12
Stand: Mai 2007

Fachergruppe/ @ Studiendauer in Fachsemestern
Studiengang £ R
f} 2
8 © 2 S c
§ E gl .5 g o 5 5 > 5
o © 8 o 3 R - = S © 0 o = O
S8l s@| E= 3 e £ g = 2 i E gl 3§
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Technikgeschichte
Magister NF 6] 100,0/ 50,0 2,0 5,0 4,7 5,3 5,0 9,01 25,7
Wirtschafts- und Sozialgeschichte
Magister NF 35| 100,0 51,4 5,7 2,1 4,6 4,8 4,4 4,4 7,5 7,01 24,0
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Betriebswirtschaftslehre
Diplom/Prasenzstudium “” 123| 63,4 73,1 38 28 50 49 53 50 43 59 230 366
Erziehungswissenschaft
Magister HF 341 94,1 87,5 2,1 5,7 5,6 6.5 5,7 6,5] 23,0
Magister NF 20| 100,0f 65,0 5,0 2,0 5,8 5,6 6,1 5,8 5,0 7.7 23,5
Erziehungswissenschaft/Sozialpddag. u.Sozialarbeit
Diplom/Prasenzstudium 44| 97,71 76,7 1,7 5,0 4,9 5,3 5,0 6,2 249
Gemeinschaftskunde
LA MS 171 82,4 57,1 2,8 4,6 4.8 4,5 4.6 6,6] 22,9
LA GY 31| 87,1 259 2,2 4,5 3.9 4,8 4,5 6,8] 23,5
Internationale Beziehungen
Bachelor/Prasenzstudium ** 27| 100,0[ 51,9 11,1 41 40| 42 41| 400 43| 219
Politikwissenschaft
Magister HF 46| 97.8| 422| 44| 24| 44| 42| 45 44| 35 55 229
Magister NF 241 87,5 61,9 2,7 4,6 4,5 4,8 4.6 53 22,3
Rechtswissenschaft
Magister NF 32| 96,9] 839 6.5 2,4 4,4 4,4 4,4 4.4 4,5 6.2] 23,1
Erste Staatspriifung 4" 36| 778 786 3.6 50 50/ 52/ 50 50 59 228 222
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Sozialpddagogik
LA BS 29| 100,01 93,1 1,9 3,8 3,8 3,5 3,8 451 22,55
Soziologie
Diplom/Prasenzstudium 45 84,4 76,3 2,2 5,0 49 5,4 5,0 6,4 23,3
Magister HF 47 25| 80,0 70,0 25 57/ 57/ 55 57 6,9 237
Magister NF 47 43| 86,0 676 27| 23| 46| 44 53| 46/ 60| 58 232
Bachelor/Prasenzstudium 11 100,0] 100,0 1,5 3,0 3,0 3,0 15,01 26,0
Verkehrswirtschaft
Diplom/Prasenzstudium “” 99| 60,6 350 1.7] 3.1 5,1 50 51 5,1 70 62| 230 394
Volkswirtschaftslehre
Diplom/Prasenzstudium 43| 67,4 34,5 3,4 2,8 4,4 4,3 4,5 4,4 4,0 5,1 22,6 32,6
Wirtschafts- und Sozialkunde
LA BS 321 93,8/ 70,0 2,5 4,6 4.4 5,2 4,6 5,6 25,3
Wirtschaftsingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium “” 125 78,4 18,4 2,7\ 45| 45| 45| 45 50 222 21,6
Wirtschaftspadagogik
Diplomhandelslehrer | 29 586 824 2,8 4,9 4,9 5,0 4,9 541 239 414
Diplomhandelslehrer I 9 77,8 42,9 2,8 4,7 4,7 4.8 4,7 5,4 25,0 22,2
Wirtschaftswissenschaft
Magister NF 11 100,0| 100,0 3,2 10,01 10,0 10,0 13,0 26,0
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Mathematik, Naturwissenschaften
Biologie
Diplom/Prasenzstudium 64 78,1 74,0 6,0 2,5 4,5 4,4 4,7 4,5 4,0 50 221 1,6
Chemie
Diplom/Prasenzstudium “” 67| 100,0f 41,8 15| 21 a4l a4l 43| 44 40l 46| 215
LA GY 7| 100,0[ 57,1 22 43| 40| 47| 43 46| 227
LA BS 2| 100,0[ 100,0 18| 40/ 40 4,0 40| 225
Geographie
Diplom/Prasenzstudium 87( 100,0( 43,7 2,6 6,8 7.0 6,6 6,8 79 234
Magister NF #% 9| 100,0] 88,9 48[ 49| 40| 48 6,7 231
LA MS #¥ 32| 96,9 71,0 47 50| 41 4,7 52| 22,4 3,1
LA GY ¥ 41| 100,0| 65,9 5,1 54| 46| 5,1 6,1 22,7
Hydrologie
Diplom/Prasenzstudium 19 100,0| 36,8 28 61 60 62| 61 6.8 232
Informatik
Diplom/Prasenzstudium “” 102| 32,4| 6,1 9,1 28 62| 45 63| 61 6,7 64| 231 667
LA MS 3| 66,7 50,0 3,1 60 50/ 70/ 60 6,0 245| 333
LA GY ¥ 5| 100,0] 20,0 29 48| 50 48 48 50| 22,2
LA BS 5/ 100,0[ 20,0 35| 60 50 63 60 8,6| 234
Bachelor/Prasenzstudium 3 100,0
LA MS/ErwP/BBW 13 100,0| 46,2 28 30/ 30/ 30 30 11,4 42,6
LA GY/ErwP/BBW 6| 100,0] 33,3 25 32| 35 30 32 14,3 38,2
LA BS/ErwP/BBW 2| 100,0] 50,0 26| 35 40 30/ 35 24,0 42,5
LA GY/ErwP 2| 100,0 28] 50 50 5,0 15,0 37,5
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Lebensmittelchemie
Erste Staatspriifung “” 35 94,3| 66,7 25 44| 43| 45| 44 46| 21,71 29
Mathematik
Diplom/Prasenzstudium “” 49| 100,0] 286| 20| 22| 46| 43| 47 45 50| 51| 21,7
LA MS 47 20| 100,0/ 80,0 30 41 39 48| 41 55 22,0
LA GY ¥ 67| 97,0 49,2 15| 28] 41 39 42| 41 40 54| 221 3,0
LA BS 2| 100,0] 100,0 3,7 3,0 3,0 3,0 6,0l 22,0
Medieninformatik
Diplom/Prasenzstudium 251 20,7 26,9 9,6 3,0 6,7 7.0 6.6 6,6 7.4 76| 23,8 78,9
Bachelor/Prasenzstudium “” 18] 111 50,00 3.6 7,0 70 60| 80| 75| 235 889
Molekulare Biotechnologie
Bachelor/Prasenzstudium % 26| 100,0 80,8 7.7 35| 35 38/ 35 40| 39 222
Physik
Diplom/Prasenzstudium 101] 100,01 14,9 1,0 2,3 4,7 5,0 4,7 4,7 4,0 48| 21,8
LA GY 8| 100,01 25,0 2,1 5,1 5,0 5,2 5,1 6,8 224
LA BS 3| 100,0] 33,3 2,0 5,0 6,0 4.5 5,0 8,7 25,7
Technomathematik
Diplom/Prasenzstudium 191 100,01 21,1 2,3 4,6 4,0 4,7 4,6 4,71 21,2
Wirtschaftsinformatik
Diplom/Prasenzstudium 76| 47,4 19,4 5,6 2,9 4,9 4,6 5,0 4,9 55 50 23,2 52,6
Wirtschaftsmathematik
Diplom/Prasenzstudium 16| 68,8 54,5 2,7 5,4 5,2 5,6 5,4 5,6 22,7 31,3




yee

Technische Universitat Dresden

Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/2006 nach Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik

- Hochschulzwischenpriifungen -

Seite 10 von 12

Stand: Mai 2007

Fachergruppe/ @ Studiendauer in Fachsemestern
Studiengang £ R
O = SN
S = 0 S c
c = 3 3 _ 2 € c
o £ & . 5 - 2 8 ® >3
D © +— O 5 = + 5] © _ += O
S8l s@| E= 3 e £ g = 2 i E gl 3§
s2 g2 55| = 2 & | & 3 g ozl gl £
a £ - X o X xR Q o) LC = a) < Q Q [oRite]
Humanmedizin
Medizin
Arztliche Vorpriifung 261 80,5 63,8 2,9 3,0 4,4 4,4 4,4 4,4 4,7 5,1 22,3 0,8
Zahnmedizin
Naturwissenschaftl. Vorprifung 56| 82,1 56,5 4,3 2,5 2,9 2,9 3,0 2,9 4,5 34 22,0 7.1
Zahnarztliche Vorpriifung 571 91,2| 558 38 26| 58 56| 60 571 75 63 230
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften
Forstwissenschaften
Diplom/Prasenzstudium “” 81| 852 493 14 25 54 51 56| 54| 40 61| 235 123
Bachelor/Prasenzstudium “” 13| 84,6 27,3 24| 48| 43| 50 48 89| 265 154
Landschaftsarchitektur
Diplom/Prasenzstudium 81 97,5 84,8 3,8 2,8 5,5 5,5 5,4 5,5 6.0 6,3 23,2 2,5
Lebensmitt.-, Ernahr.- u.Hauswirtsch.-wissenschaft
LA BS 14 85,7] 83,3 3,1 5,3 5,0 7.0 5,3 6,6] 24,3
Ingenieurwissenschaften
Abfallwirtschaft und Altlasten
Diplom/Prasenzstudium 17 100,01 35,3 5,9 3,0 6.4 6,5 6.4 6.4 6.0 7.8 231
Architektur
Diplom/Prasenzstudium 145| 100,0f 50,3 8.3 2,7 5,1 5,1 5,2 5,1 5,3 57 23,3
Bauingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium 82| 84,1 39,1 1,4 29 4,2 4,2 4,2 4,2 5,0 491 22,3 15,9
Diplom/Fernstudium 3| 100,0] 66,7 3,0 7.0 7.0 7.0 7.0 7.0l 31,3
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Bautechnik
LA BS 9 77,8 14,3 2,4 4.1 4,0 4,2 4.1 5,7 26,4
Chemie-Ingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium “” 4| 750 333 25 40| 40| 40| 40 6,0 23,0 250
Elektrotechnik
Diplom/Prasenzstudium “” 91 923 95 83 270 50l 50 50 49 54 54 226/ 7.7
LA BS 40,0 50,0 3,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 23,5
Geodasie
Diplom/Prasenzstudium 22| 955 33,3 2,7 49 49 49 49 53| 23,8 45
Informationssystemtechnik
Diplom/Prasenzstudium “” 39| 923 28] 83 28 48/ 60 47 47 53] 52| 221 7,7
Kartographie
Diplom/Prasenzstudium “” 9] 100,0| 55,6 300 48| 50 45| 48 59| 233
Maschinenbau
Diplom/Prasenzstudium 393 89,3 8,5 3,7 2,9 5,1 4,9 5,1 5,1 6,3 541 22,4 10,7
Mechatronik
Diplom/Prasenzstudium 101 83,2 3,6 6,0 2,7 5,1 5,3 5,1 5,1 4.6 53| 224 15,8
Metall- und Maschinentechnik
LA BS 18 22,2] 25,0 2.8 5,8 6,0 5,7 5,8 9,5 27,3
Umweltschutz und Umwelttechnik
LA BS 14 100,0] 71,4 2,6 3,7 3.8 3,5 3,7 6,1 24,9
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik
Diplom/Prasenzstudium 2| 100,0f 50,0 3,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,00 21,0




9ze

Technische Universitat Dresden

Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/2006 nach Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik

- Hochschulzwischenpriifungen -

Seite 12 von 12
Stand: Mai 2007

Fachergruppe/ @ Studiendauer in Fachsemestern
Studi :
udiengang QE) PRI
= = 0 % c
c e S S _ 2 € c
o £ S| = & S = 2 3 3 23
52l sgl €| 3| g B s| & B & g g 3%
59 22| 2= < 2 3 2 5 2 E 2 I 8%
g cf 3 3= 3 S) 5 T > o X ] f &8
Verfahrenstechnik
Diplom/Prasenzstudium “” 47| 872 439 24| 28| 46| 471 a5 46| 40| 47| 216 128
Verkehrsingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium “” 159 56,0| 20,2 28| 50/ 48/ 50 50 6,1 22.6| 44,0
Wasserwirtschaft
Diplom/Prasenzstudium 33| 100,01 57,6] 15,2 2,9 5,9 5,8 6,1 5,8 6,8 7,00 23,0
Werkstoffwissenschaft
Diplom/Prasenzstudium 29| 89,71 23,1 2,7 4,5 5,0 4,4 4,5 49| 21,6| 10,3
Kunst, Kunstwissenschaft
Kunsterziehung
LA GS 12| 100,0| 100,0 1,5 3,9 3.9 3.9 7.3 27,0
LA MS 4 100,01 100,0 1,9 4,3 4,3 4,3 4,51 23,0
LA GY 48] 100,01 771 2,1 1,6 4,0 3,9 4,1 4,0 4,0 54 22,7
Kunstgeschichte
Magister HF 46| 91,3] 83,3 4.8 1,9 4,3 4,5 3,7 4,2 6.5 53 22,7
Magister NF 47 34| 824 893 36| 21 a4l 42| 57 43| 60 60 228
Musikwissenschaft
Magister HF 7| 100,01 71,4 14,3 1,3 4,4 4,0 5,5 4,5 4,0 6,91 25,0
Magister NF 16] 100,0] 75,0 2,0 4,6 4,4 5,0 4.6 59 22,0
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1. Abschlusspriifungen der Absolventen des grundstandigen Studiums
Sprach- und Kulturwissenschaften
Alte Geschichte
Magister HF 2 100,01 50,0 16/ 12,01 10,0 14,0 12,0 19,5 35,6
Amerikanistik:Kultur-, Literatur-u.Sprachwissensch.
Magister HF 14 100,0] 78,6 1.8 11,91 11,6/ 13,0 11,9 14,5| 26,6
Angewandte Linguistik
Magister HF 7| 100,0] 85,7 14,3 19 11,3] 108 14,0 11,31 11,0 13,3| 25,7
Anglistik:Kultur-, Literatur- u. Sprachwissenschaft
Magister HF 12| 100,0] 83,3 16 12,6] 12,5 13,01 12,6 15,3] 26,8
Anglistik:Sprachwissenschaft/Mediavistik
Magister HF 6 100,0] 100,0| 16,7 2,0l 14,0 14,0 14,41 12,0 16,8 29,3
Deutsch
LA GS 28| 100,0] 96,4 2,3 9,1 9,0l 11,0 9,1 9,8 25,0
LA MS 3| 100,01 66,7 22| 11,3 12,00 10,0 11,3 14,3 26,7
LA GY 28| 100,0| 78,6 2,11 11,8 116 123/ 118 13,4 26,1
LA BS ¥ 1| 100,0] 100,0 12,0 12,0 12,0 12,0 24,0
Englisch
LA GS 2 100,0] 100,0 2,3 8.5 8,5 8,5 8,5] 25,55
LA MS B9 3| 100,0] 66,7 333 29 130 140 110 140| 11,0/ 17,0 280
LA GY 38| 100,0| 73,7 23 119 11,7 126 11,9 149 268
LA BS "™ 11 100,0] 100,0 14,0] 14,0 14,0 14,0 26,0
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Erziehungswissenschaftlicher Bereich
LA GS 1329730 82| 100,0] 96,3 1,4 9,0 9,0 9,7 9,0 25,1
LA MS 1329734 11| 100,0| 72,7 9,1 11,8 120 11,3] 11,9 11,0 27.0
LA GY 1329534 117| 100,0| 74,4 11,9 11,9 120 11,9 26,2
LA BS 132934 37| 100,0] 64,9 11,3 11,0 11,8 11,3 27,3
Ethik
LA GY &Y 5/ 100,0] 80,0 12,4 125 12,0 124 14,0 254
LA BS ¥ 11 100,0] 100,0 11,0 11,0 11,0 14,0 26,0
Ethik/Philosophie
LA GS 2| 100,0] 50,0 1,7 8,5 9,0 8,0 8,5 11,5 24,5
LA GY @@ 5/ 100,0] 80,0 1,8 108 11,0 100 108 13,6| 258
LA BS ¥ 7| 1000 71,4 10,0 9,6/ 11,0 100 12,0 26,1
Evangelische Religion
LA GS 11| 100,0| 100,0 2,0 8,5 8,5 8,5 98| 252
LA MS B9 11 100,0] 100,0 12,0 12,0 12,0 20,0 29,0
LA GY ©®? 5/ 100,0] 40,0 1,8 120 120 120 120 13,6 26,0
LA BS ¥ 11 100,0 13,0 13,0 13,0 13,0 29,0
Franzdsisch
LA MS 11 100,0] 100,0 2.0l 19,0 190 19,0 20,0 28,0
LA GY @@ 18| 100,0| 94,4 201 11,2 1121 120 11,2 14,7 26,3
Germanistik/Deutsch als Fremdsprache
Magister HF 13| 100,0| 92,3 46,2 19 124 123 140 120] 12,8 149 274
Germanistik/Literaturwissenschaft
Magister HF 29| 100,0] 69,0 1,7 12,71 128 128 127 15,3 27.2
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Germanistik/Sprachwissenschaft
Magister HF 5/ 100,0] 80,0 40,0 1,7 126 12,0 150 123| 130 116 254
Geschichte
LA MS ©0 5/ 100,0| 80,0 2.3 9,8 9,0 13,0 9,8 12,4 26,4
LA GY @@ 39 100,0] 59,0 1,91 122 123 122 122 13,8 26,1
LA BS ¥ 2| 100,0] 100,0 12,0 12,0 12,0 12,0 27.0
Grundschuldidaktik
LA GS R4 82| 100,0] 96,3 9,0 9,0 9,7 9,0 25,1
Katholische Religion
LA GS 2| 100,0] 100,0 2,0 8,5 8,5 8,5 13,0 285
LA MS ®9 2| 100,0] 100,0 29! 100 100 10,0 13,0 26,0
LA GY ©¥ 2| 100,0] 50,0 12,5 11,0 140 125 13,0 25,0
LA BS®¥ 2| 100,0] 100,0 11,5 11,5 11,5 12,0 245
Kommunikationswissenschaft
Magister HF 25| 96,0 66,7 4,2 19 132 124 148 13,1 150 150 279 4,0
Latein
LA GY @2 3| 100,0] 66,7 1,7 120l 11,8 13,0 120 14,0| 25,3
Mittelalterliche Geschichte
Magister HF 10| 100,0| 70,0 1.4 124 126 12,0 124 15,4 27.9
Neuere und Neueste Geschichte
Magister HF 16| 100,0| 43,8 16| 133| 130 136 133 15,1 27.3
Philosophie
Magister HF 2| 100,0 1,9 13,0 13,0 13,0 14,0 31,0
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Psychologie
Diplom/Prasenzstudium ? 103 96,1 838 20/ 1,7/ 11.4] 113 115/ 11,3 130 136 27,0 39
Romanistik/Literaturwissenschaft
Magister HF 6| 100,0] 100,0 1,41 12,3 12,3 12,3 17,31 27,3
Romanistik/Sprachwissenschaft
Magister HF 5| 100,0 80,0 1,8 12,0 12,0 12,0 12,0 14,4 27,0
Slavistik
Magister HF 7| 100,0f 85,7 1,5 13,0 13,0 13,0 13,0 16,9 28,7
Slavistik/Sprachwissenschaft
Magister HF 11 100,0] 100,0 2,8 17,0 17,0 17,0 19,01 29,0
Spanisch
LA GY © 8| 100,0] 100,0 2,0l 1055| 105 10,5 16,9] 27,1
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Betriebswirtschaftslehre
Diplom/Prasenzstudium “” 155 98,1 46| 33| 23 11,3 11,1 11.6] 11,4 112 12,71 263 1,3
Diplom/binationaler Abschluss “?/*” 13| 100,0] 538 769 20 53] 43| 65| 97 40| 58 245
Erziehungswissenschaft
Magister HF 28| 82,1 73,9 1,9 13,7 13,5 14,3 13,7 15,4 27,1
Erziehungswissenschaft/Sozialpddag. u.Sozialarbeit
Diplom/Prasenzstudium 591 98,3 82,8 1,51 12,51 12,31 13,6] 12,5 13,7 27,3
Gemeinschaftskunde
LA MS ¥ 3| 100,0] 333 10,3| 11,0 10,0 103 12,7 26,7
LA GY ©9 10[ 100,0] 70,0 25| 124| 129 113] 124 14,5] 275
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Internationale Beziehungen
Bachelor/Prasenzstudium *#*” 34| 94,1| 656| 188 63 64 6,1 62| 68 70 231 5,9
Politikwissenschaft
Magister HF 30| 100,0] 50,0 3,3 1,91 130 135| 125 129| 150 154 27,2
Rechtswissenschaft
Erste Staatspriifung "3 181 74,0 59,7 07 11,5| 11,3 11,9 11,5 90| 125 256| 11,0
Sozialpddagogik
LA BS 10/ 100,0] 80,0 2,11 10,7] 104 12,0 10,7 12,0| 25,7
Soziologie
Diplom/Prasenzstudium 44| 100,0] 81,8 23| 20| 127 124| 140l 12,7 130 147 270
Magister HF 47 9| 100,0] 77,8 22| 132| 131] 135| 13,2 16,4| 27,9
Verkehrswirtschaft
Diplom/Prasenzstudium “” 90| 97,8 58,0 11 2,3 12,0l 11,8 122 120 11,0 137 262 22
Volkswirtschaftslehre
Diplom/Prasenzstudium “” 36| 1000 22,2 83| 21 11,3 103 116 11,3 113 131 26,7
Wirtschafts- und Sozialkunde
LA BS ®¥ 5| 100,0] 80,0 11,0 11,3 100 11,0 11,0 282
Wirtschaftsingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium “” 93| 968 167 22 21| 11,9 113 1200 11,9 130 135 266 22
Wirtschaftspadagogik
Diplomhandelslehrer | 24 100,0f 75,0 20 11,21 11,01 11,8 11,2 12,01 26,6
Diplomhandelslehrer I 6] 833| 60,0 2,4 12,6] 130 12,0 126 14,0 27,4 16,7
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Mathematik, Naturwissenschaften
Biologie
Diplom/Prasenzstudium “” 45| 100,0| 80,0 44| 16 116 115 1200 116/ 120 124 254
Chemie
Diplom/Prasenzstudium 40| 100,0] 55,0 5,0 15[ 103| 10,1 106| 103] 10,0 93| 24,1
Diplom/binationaler Abschluss “? 13 100,0] 46,2 769 1,71 42| 32| 50| 87 28 1,0 242
LA GY ©2 3| 100,0] 66,7 21 11,3 110 120 11,3 12,7 24,7
LA BS ¥ 2| 100,0] 100,0 12,5 12,5 12,5 12,5 285
Computational Logic
Diplom/Master 11 100,0 100,0 2.4 11,0 11,0 11,0 12,0l 28,0
Geographie
Diplom/Prasenzstudium “” 73| 100,0[ 52,1 22| 14,0 138 142| 140 15,3| 271
LA MS ®4 3| 1000 66,7] 33,3 11,7 12,0l 11,0 120 11,0 14,7 260
LA GY ©2 19| 100,0[ 84,2 22l 116 118 103| 11,6 13,8 264
LA BS ¥ 11 100,0 13,0 13,0 13,0 15,0 27.0
Hydrologie
Diplom/Prasenzstudium 15| 100,01 53,3 1,91 11,51 12,00 11,01 11,5 12,1 25,2
Informatik
Diplom/Prasenzstudium 107 99,1 18,9 151 1,8] 121 11,5 12,2 121 11,8 12,71 26,2 0,9
Diplom/Fernstudium © 2| 100,0 2,4 31,0 31,0 31,0 31,0 41,0
LA BS ¥ 3l 100,0 10,7 10,7 10,7 213 31,7
Bachelor/Prasenzstudium % 10| 100,0{ 10,0 10,0 1,5 8,6 7.0 8.8 8.8 7.0 25,2




€ee

Technische Universitat Dresden

Seite 7 von 14
Hochschulpriifungen im Studienjahr 2005/2006 nach Fachergruppen der Studenten- und Prifungsstatistik Stand: Mai 2007
- Hochschulabschlusspriifungen -

Fachergruppe/ @ Studiendauer in Fachsemestern
Studiengang £
o) 2 R
c - 2] o C
0 g > 2 £
& € c c c ® o) S o &
o © 3 @ % © = = —8 e} n o S O
c » c 0 £ 2 [} Q c c 8 A £ S [0} 5 C
2 % Q 8 % o <_T:) o @© % c 5 f_(g 3 = > 8
20 P S = n o ‘G 3 2 < < =
a S 5 X o X R Q S L = ) < Q Q [oRite]
Lebensmittelchemie
Erste Staatsprifung 29( 100,0] 86,2 3,4 1,8 10,21 10,3 10,0 10,3 10,0f 10,6] 24,4
Mathematik
Diplom/Prasenzstudium 16] 100,0 37,5 1.7 14,4 13,3 15,1 14,4 15,8 26,8
LA GS 111 100,01 90,9 1,8 8,5 8,4 10,0 8,5 9,2 235
LA GY 9 11 100,0| 63,6 2,3 11,2| 106 123] 11,2 12,1 24,9
LA BS ¥ 11 100,0| 100,0 80/ 80 8,0 13,0 25,0
Medieninformatik
Diplom/Prasenzstudium 521 100,0f 26,9 1,7 11,41 11,4 1141 11,4 12,01 25,3
Bachelor/Prasenzstudium 5| 100,0f 20,0 20,0 1,7 7,0 7,0 7,0 7,3 6,0 58| 23,6
Molekulare Biotechnologie
Bachelor/Préasenzstudium 191 100,0] 68,4 53 1,9 6,4 6,0 7,3 6,5 5,0 7,3 25,1
Physik
Diplom/Prasenzstudium “” 63| 100,0 7.9 1.4 1,2l 122 1l 112 12,1 25,6
LA GY ©© 4| 100,0| 25,0 2,11 11,0 100 11,3] 11,0 11,3| 24,5
Technomathematik
Diplom/Prasenzstudium 8| 100,0] 25,0 1,51 12,01 11,51 12,2 12,0 14,3 26,5
Wirtschaftsinformatik
Diplom/Prasenzstudium 49 98,0 22,9 8,3 2.1 11,7 10,9 11,9 11,7 11,5 12,8 26,5 2,0
Wirtschaftsmathematik
Diplom/Prasenzstudium 14] 100,01 28,6 1,8 12,31 13,01 12,0 12,3 12,61 26,0
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Humanmedizin
Medizin
Erste Staatsprifung 106( 100,0] 59,4 1,9 2,5 136| 135| 13,71 13,61 14,5 14,1 26,9
Zahnmedizin
Erste Staatspriifung 37| 100,01 81,1 2,7 200 13| 11,21 11,6] 11,2 13,01 124 255
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften
Forstwissenschaften
Diplom/Prasenzstudium 53| 96,2 60,8 2,2 11,8 11,41 12,41 11,8 12,71 25,6 3,8
Bachelor/Prasenzstudium 12 100,0 33,3 2,4 8,3 8,b 8,1 8,3 9,6 25,5
Landschaftsarchitektur
Diplom/Prasenzstudium 35| 100,01 771 2,9 1,91 11,8 11,71 12,0 11,8 11,0 13,1 26,5
Lebensmitt.-, Ernahr.- u.Hauswirtsch.-wissenschaft
LA BS 14] 100,01 92,9 2,71 11,4 11,51 10,01 11,4 11,8 27,6
Ingenieurwissenschaften
Abfallwirtschaft und Altlasten
Diplom/Prasenzstudium 7| 100,01 71,41 14,3 1,6/ 10,9 106 11,5/ 108 11,00 12,7 26,0
Bachelor/Prasenzstudium “° 11 100,0| 100,0 14 60 60 6,0 25,0
Architektur
Diplom/Prasenzstudium 1441 100,0| 50,7 4,2 1,91 11,7 11,4 121 1,71 12,3 13,6 27,1
Diplom/binationaler Abschluss ©%*? 5/ 100,0[ 40,0 1,8/ 106 1055| 10,7 10,6 12,8| 26,6
Bau-, Holz- und Gestaltungstechnik
LA BS 2| 100,0 2,8 14,0 14,01 14,0 15,01 28,5
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Bauingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium 421 97,61 14,6 7,3 26 128| 12,71 12,8 12,71 14,0 134 26,7 2,4
Diplom/Fernstudium 3| 100,0 33,3 2,1 14,7 14,71 17,01 10,0 18,0 36,0
Diplom/binationaler Abschluss “?/*” 6| 1000 833| 66,7 23] 53 58 30 85 38 63 240
Bautechnik
LA BS 7] 100,01 28,6 2,51 11,3 105 11,6] 11,3 13,0 28,1
Chemietechnik
LA BS 1 100,0] 100,0 2,71 10,0 10,0 10,0 10,0 24,0
Elektrotechnik
Diplom/Prasenzstudium 136 100,0 7,4 12,5 2,1 11,5 11,4 11,5 11,4 12,5 11,9 25,7
Farbtechnik und Raumgestaltung
LA BS ©¥ 6| 100,0] 33,3 88| 95| 85 88 10,8 27,3
Geodasie
Diplom/Prasenzstudium 40( 100,01 25,0 2,5 22 18| 11,6 11,9 11,8 10,0 12,5 26,5
Holztechnik
LA BS 1| 100,0 2,5 10,0 10,01 10,0 18,0 29,0
Informationssystemtechnik
Diplom/Prasenzstudium 28| 100,0 3,6 3,6 20 11,31 11,01 11,31 11,31 10,01 11,7] 254
Kartographie
Diplom/Prasenzstudium “” 11| 100,0| 45,5 1,7] 14,1] 13,0| 150 14,1 15,7 26,6
Maschinenbau
Diplom/Prasenzstudium “” 173 100,0] 12,7 64| 1,9 123| 11,9 123| 123 114 126] 262
Mechatronik
Diplom/Prasenzstudium 1] 100,0 1,4 8,0 8,0 8,0 10,01 24,0
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Metall- und Maschinentechnik
LA BS 2| 100,0 2,1 12,0 12,01 12,0 18,0] 30,5
Umweltschutz und Umwelttechnik
LA BS ¥ 4] 100,0[ 75,0 95| 93| 100 95 12,0 275
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik
Diplom/Prasenzstudium 42| 100,01 38,1 2,4 1,8 12,01 12,2 12,01 12,0 13,0 12,71 26,1
Diplom/Fernstudium 11 100,0 2,0 17,0 17,0 17,0 17,0 34,0
Verkehrsingenieurwesen
Diplom/Prasenzstudium 66 92,4 23,0 2,0 12,2 11,9 12,3 12,2 13,1 26,2 6,1
Wasserwirtschaft
Diplom/Prasenzstudium 21 100,0 23,8 4.8 2,1 11,7 11,4 11,8 11,8 11,0 12,6 26,3
Werkstoffwissenschaft
Diplom/Prasenzstudium 21 100,0 38,1 4.8 1,5 12,2 12,1 12,3 12,3 12,0 13,3 26,6
Kunst, Kunstwissenschaft
Kunsterziehung
LA GS 22( 100,0f 100,0 2,2 9,4 9,4 9,4 10,8 25,6
LA MS ¥ 11 100,0[ 100,0 12,0 12,0 12,0 22,0 31,0
LA GY 29 100,0] 828 1,9 122] 122] 122 122 13,8 26,1
Kunstgeschichte
Magister HF 12| 100,0] 66,7 15| 13,2 12,8 14,01 13,2 14,5 28,7
Musik
LA GS 4] 100,0[ 100,0 23| 85 85 8,5 11,5| 248
Musikwissenschaft
Magister HF 3| 100,0] 33,3 15| 13,01 15,0 12,01 13,0 20,0 29,7
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2. sonstige Hochschulabschlusspriifungen
Sprach- und Kulturwissenschaften
Berufliche Bildung/Berufliche Erwachsenenbildung
postgradual/Zertifikat/BBW (34) 11| 100,0] 81,8 5,3 4,9 7.0 5,3 14,3 39,4
Berufs- u.Erwachsenenpad.i.d.intern.Entwickl.-arb.
Master/Weiterbildung 53| 100,0f 58,5 100,0 2,0 3,9 4,0 3,9 3,9 4,01 35,2
Berufspadagogik
Diplomverleihung an BSL ??" 25 100,0| 56,0 27,7
Deutsch als Zweitsprache
LA MS/ErwP 1] 100,0] 100,0 2,0 6.0 6,0 6,0 28,01 46,0
LA GY/ErwP 10| 100,0] 100,0 1,4 7,2 7,2 7,2 14,1 26,0
LA BS/ErwP 1| 100,01 100,0 3,0 5,0 5,0 5,0 13,0 51,0
Ethik/Philosophie
LA MS/ErwP 1] 100,0] 100,0 1,5 8.0 8,0 8,0 15,01 39,0
LA GS/ErwP 1] 100,0] 100,0 2,0 5,0 5,0 5,0 16,0 28,0
Evangelische Religion
LA GY/ErwP 1] 100,0] 100,0 3,00 13,0 13,0 13,0 20,0 29,0
Franzosisch
LA GY/ErwP 1] 100,0] 100,0 2,0 11,0 11,0 11,0 18,01 27,0
German Studies/Culture and Communication
Master 12| 100,01 91,7] 100,0 2,0 8,4 8,5 7.0 8,4 9,3 27,8
Geschichte
LA GY/ErwP 1] 100,0 2,00 13,0 13,01 13,0 18,01 28,0
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Kultur und Management
Master 15| 100,0] 73,3] 40,0 1,8 8.5 8,3 9,0 8.9 7.8] 156 30,1
Latein
LA GY/ErwP 1| 100,0] 100,0 2,0 8,0 8,0 8,0 20,0 37,0
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Gemeinsame Wege nach Europa:MOE
postgradual/Legum Magister *¥ 14| 100,0] 78,6| 78,6 2,1 2,1 200 23| 20 51| 274
International Studies in Intellectual Property Law
postgradual/Legum Magister *¥ 16 100,0] 62,5 18,8 199 1,9 18] 20 13| 13,8 29,0
Internationale Beziehungen
Master ¥ 5[ 100,0{ 100,0[ 20,0 66| 6,6 70| 50| 164 272
Internationales Management
postgradual/Diplom/Prasenzstudium @7 9] 100,0] 77,8/ 55,6 2,4 6,0 6,0 6,0 5,8 6,2 98| 27,7
Studium fir aufderhalb der BRD graduierte Juristen
postgradual/Legum Magister 6] 100,01 83,3] 100,0 2,3 5,0 5,0 5,0 5,0 7,71 28,7
Wirtschaftswissenschaften
postgradual/Diplom/Prasenzstudium @7 15| 33,3 2,7 7.6 7.6 7,6 21,2 298| 66,7
Mathematik, Naturwissenschaften
Computational Logic
Master 12| 100,0] 25,01 83,3 1,9 5,9 6,7 5,7 4,5 6,2 6,9] 26,2
Master/binationaler Abschluss “*? 1] 100,0 1,00 50 50/ 50 12,0 25,0
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Geographie
LA MS/ErwP 1 100,01 100,0 1,5 9,0 9,0 9,0 17,0 44,0
Lebensmittelchemie
Verleihung Diplomgrad (20/46) 26( 100,0f 84,6 3,8 10,0 24,4
Molecular Bioengineering
Master “” 29| 1000 586| 655 1,71 41 41| 40| 42 40| 67 260
Softwaretechnik
postgradual/Diplom/Prasenzstudium 6 100,0
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften
Forstwissenschaften
Master 6] 100,0/ 50,0 2,0 4,2 4,3 4,0 4,2 13,3] 25,5
Holztechnologie und Holzwirtschaft
Master/Weiterbildung 2| 100,0 1,5 4,5 4,5 4.5 12,5 26,0
Tropische Waldwirtschaft
Master/Weiterbildung 111 100,01 18,2] 100,0 1,8 4,3 4,5 4,2 4,3 46| 31,7
Ingenieurwissenschaften
Abfallwirtschaft und Altlasten
Master/Weiterbildung 1| 100,01 100,0 2,0 4,0 4,0 4,0 16,0 27,0
Bauingenieurwesen
Aufbaustud./Diplom/Fernstudium 2( 100,0 1,9 7.0 7.0 7.0 13,00 31,5
Denkmalpflege und Stadtentwicklung
Master/Weiterbildung 11| 100,01 63,6] 18,2 2,0 4,4 4,6 4,0 4,4 4,0 14,3] 283
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Electrical Engineering
Master 111 100,0] 18,2 100,0 2,1 6,8 7.5 6,7 6.8 7.3 27,6
Maschinenbau
Aufbaustud./Diplom/Prasenzstudium 11 100,0 2,0 6,0 6,0 6,0 6,0 26,0
Aufbaustud./Diplom/Fernstudium 11 100,0 2,0 17,0 17,01 17,0 27,01 35,0
Rehabilitation Engineering
Master 3[ 100,0 100,0 1,9 4,0 4,0 4,0 4,0 25,0
Textil- und Konfektionstechnik
Master/Weiterbildung ** 5| 100,0{ 20,0 1000 1.6 42| 50/ 40 4,2 28,0
Umweltschutz und Raumordnung
postgradual/Diplom/Prasenzstudium 10| 100,01 70,01 30,0 2,0 7.0 6,9 7.3 6,9 73 171 28,7
Kunst, Kunstwissenschaft
Kunsterziehung
LA GY/ErwP 2 100,0] 100,0 1,0 6.0 6,0 6,0 12,6 355
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Sprach- und Kulturwissenschaften
Anglistik/Kulturwissenschaft
auferhalb eines Graduiertenstudiums %Y 11 100,0| 100,0 1,0 43,0
Berufspadagogik
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 11 100,0 1,0 40,0
Erziehungswissenschaft (Padagogik)
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 11 100,0| 100,0 1,0 29,0
Evangelische Theologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0 1,0l 12,0 12,01 12,0 28,01 32,0
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 11 100,0 1,0 40,0
Germanistik/Literaturwissenschaft
auferhalb eines Graduiertenstudiums %Y 11 100,0 1,0 42,0
Germanistik/Sprachwissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium “? 11 100,0| 100,0 1,0 9,0 9,0 9,0 21,01 29,0
Geschichte
im Graduierten- oder Promotionsstudium 2| 100,0] 50,0 1,0 6,5 8,0 5,0 6,5 19,51 30,0
Kommunikationswissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0 100,0 1,0 7,0 7,0 7,0 7,01 29,0
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 11 100,0 1,0 31,0
Latinistik
im Graduierten- oder Promotionsstudium “? 11 100,0 1,0 4,0 4,0 4,0 19,01 31,0
Mittelalterliche Geschichte
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0| 100,0 1,0l 16,01 16,0 16,0 33,0l 38,0
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Neuere und Neueste Geschichte
im Graduierten- oder Promotionsstudium 5( 100,0f 60,0 20,0 1,0 7,6 9,0 55 9,0 2,0 182 31,0
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 11 100,0| 100,0 1,0 34,0
Philosophie
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 2| 100,0 50,0 1,0 31,0
Psychologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium 2| 100,0] 100,0 1,0 9,5 9,5 9,5 21,01 32,5
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 8| 100,0] 87,5 1,3 31,6
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Betriebswirtschaftslehre
im Graduierten- oder Promotionsstudium 3| 100,0] 33,3 1,7 8,0 7,0 8,5 8,0 17,31 30,3
auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 5[ 100,0f 20,0 1,0 31,4
Erziehungswissenschaft/Sozialpadagogik
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 4] 100,01 75,0 1,5 38,56
Politikwissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0| 100,0 1,0 4,0 4,0 4,0 17,01 28,0
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 11 100,0 1,0 39,0
Rechtswissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium 9] 100,0] 444 1,0 6,8 6,0 7.4 6,8 18,3 31,0
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 121 100,01 41,7 1,0 31,8
Soziologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0 2,01 14,0 14,01 14,0 28,01 35,0
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 11 100,0| 100,0 1,0 37,0
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Verkehrswirtschaft
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 11 100,0 2,0 29,0
Volkswirtschaftslehre
im Graduierten- oder Promotionsstudium 3| 100,0] 66,7 1,0 13,3 13,61 13,01 13,3 253 31,0
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 41 100,01 25,0 1,0 33,5
Mathematik, Naturwissenschaften
Biologie
im Graduierten- oder Promotionsstudium (FGH/W) 11 100,0 1,0 7,0 7,0 7,0 20,01 30,0
im Graduierten- oder Promotionsstudium (MN/B) 241 100,01 54,21 41,7 1,2 8,0 8,0 8,0 8,2 7,7 13,3 29,8
auferhalb eines Graduiertenstudiums (MN/B) ?° 8| 100,01 75,01 25,0 1,1 29,1
Chemie
im Graduierten- oder Promotionsstudium 25| 100,01 44,01 20,0 1,3 8,0 7,7 8,1 8,3 6,8] 16,6] 29,9
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 9] 100,0] 444 111 1,0 30,0
Geographie
im Graduierten- oder Promotionsstudium 41 100,01 50,01 25,0 1,3 8,3 56 11,0 9,7 4,01 18,01 30,0
Hydrologie
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 11 100,0 1,0 37,0
Informatik
im Graduierten- oder Promotionsstudium 5( 100,0 1,0 7,8 7,8 7,8 18,0 30,6
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 5( 100,0f 20,0f 20,0 1,2 33,2
Interdiszipl. Studien (Schwerp. Gesundheitswiss.)
im Graduierten- oder Promotionsstudium 41 100,01 25,01 100,0 1,0 6,8 7,0 6,7 6,8 6,8] 28,3
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 6| 100,0] 83,3| 16,7 1,5 32,2
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Lebensmittelchemie
im Graduierten- oder Promotionsstudium 2| 100,0] 100,01 50,0 1,0 10,0 10,0 11,0 9,01 21,01 30,0
aufkerhalb eines Graduiertenstudiums % 2| 100,01 50,01 50,0 1,5 32,0
Mathematik
im Graduierten- oder Promotionsstudium 2| 100,01 50,01 50,0 1,0 7,0 6,0 8,0 6,0 8,0 9,51 305
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 3| 100,0] 33,3 1,0 30,7
Physik
im Graduierten- oder Promotionsstudium 25| 100,01 24,01 32,0 1,3 8,0 7,8 8,1 7,5 9,1 16,6/ 30,2
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 5[ 100,0 20,0 1,2 31,4
Wirtschaftsinformatik
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 2| 100,0 1,5 33,5
Humanmedizin
Medizin
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0 1,0 2,0 2,0 2,0 20,01 29,0
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 124 100,0f 55,6 1,5 30,2
Zahnmedizin
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0| 100,0 2,0 1,0 1,0 1,0 12,01 27,0
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 29| 100,0] 621 1,5 30,4
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften
Forstwissenschaften
auferhalb eines Graduiertenstudiums % 6| 100,0] 50,0 16,7 1,3 34,2
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Ingenieurwissenschaften
Abfallwirtschaft und Altlasten
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 2] 100,0 1,5 43,0
Architektur
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0 1,0 7,0 7,0 7,0 18,01 29,0
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 3] 100,01 33,3 1,3 36,3
Bauingenieurwesen
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0 1,0 4,0 4,0 4,0 17,01 31,0
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 16 100,0 12,5 1,1 32,1
Elektrotechnik
im Graduierten- oder Promotionsstudium 3] 100,0 1,0 15,7 15,7 15,7 26,0 34,0
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 22| 100,0 45 36,4 1,4 32,5
Geodasie
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 2] 100,0 50,0 2,0 31,5
Maschinenbau
im Graduierten- oder Promotionsstudium 6] 100,0] 33,3] 83,3 1,5 8,3 7,0 9,0 5,0 9,0 12,5 34,5
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 22| 100,0 4,5 1,3 35,0
Umweltschutz und Raumordnung
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 11 100,0] 100,0 1,0 29,0
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik
auRerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 41 100,01 25,01 25,0 1,3 31,5
Verkehrsingenieurwesen
im Graduierten- oder Promotionsstudium 2] 100,01 50,0 50,0 1,5 8,5 11,0 6,0 11,0 6,0 14,01 31,0
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 101 100,0 1,9 36,5
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Wasserwirtschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium 2] 100,0 50,0 1,0 8,0 9,0 7,0 8,0 20,5 29,0
auRerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 2] 100,0 1,5 37,5
Werkstoffwissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium 7] 100,01 42,9 71,4 1,4 7,7 7,7 7,8 6,5 8,2 10,1 30,7
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 7] 100,0] 28,6 14,3 1,3 36,6
Kunst, Kunstwissenschaft
Kunstgeschichte
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0] 100,0] 100,0 1,0 7,0 7,0 7,0l 20,01 31,0
Musikwissenschaft
im Graduierten- oder Promotionsstudium 11 100,0] 100,0 1,0 16,0 16,0 16,0 29,01 38,0
auerhalb eines Graduiertenstudiums ?° 11 100,0 1,0 37,0
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Abfallwirtschaft und Altlasten FGH/W

Diplom/Prasenzstudium 17 35,3 5,9 35,3 64,7 6,4
Allgemeine und vergleichende Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 4 75,0 25,0 75,0 6,0

Magister NF 5 60,0 40,0 60,0 5,2
Alte Geschichte PhF

Magister HF 5 20,0 40,0 40,0 20,0 5,2

Magister NF 7 57,1 71,4 14,3 14,3 4,6
Amerikanistik:Kultur- und Literaturwissenschaft SLK

Magister NF 5 40,0 60,0 40,0 4,8
Amerikanistik:Kultur-,Literatur-u.Sprachwissensch. SLK

Magister HF 17 70,6 5,9 5,9 52,9 35,3 5,9 4,4
Angewandte Linguistik SLK

Magister HF 44 93,2 22,7 11,4 54,5 20,5 13,6 4.4

Magister NF 13 92,3 7,7 7,7 53,8 30,8 7,7 4,5
Anglistik:Kultur- und Literaturwissenschaft SLK

Magister NF 7 71,4 71,4 14,3 14,3 4.4
Anglistik:Kultur-,Literatur- u. Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 11 100,0 18,2 36,4 54,5 9,1 4,7
Anglistik:Sprachwissenschaft/Mediavistik SLK

Magister HF 2 100,0 100,0 4,0

Magister NF 2 50,0 50,0 50,0 50,0 4,5
Architektur A

Diplom/Prasenzstudium 145 50,3 8,3 0,7 30,3 37,2 31,7 5,1
Bauingenieurwesen BIW

Diplom/Prasenzstudium 69 39,1 1,4 29,0 37,7 18,8 14,5 4,2
Bautechnik EW

LA BS 7 14,3 14,3 57,1 28,6 4,1
Betriebswirtschaftslehre WW

Diplom/Prasenzstudium “” 78 73,1 3,8 1,3 32,1 42,3 24,4 5,0
Biologie MN/B

Diplom/Prasenzstudium 50 74,0 6,0 66,0 26,0 8,0 4,5
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Chemie MN/CL

Diplom/Prasenzstudium “” 67 41,8 1,5 77,6 9,0 13,4 4.4

LA GY 7 57,1 71,4 28,6 4,3

LA BS 2 100,0 100,0 4,0
Chemie-Ingenieurwesen faklib

Diplom/Prasenzstudium @7 3 33,3 100,0 4,0
Deutsch SLK

LA GS 24 100,0 54,2 20,8 25,0 5,1

LA MS 11 100,0 9,1 36,4 27.3 27.3 4.8

LA GY “” 47 87,2 27,7 25,5 46,8 5,6

LA BS 4 100,0 25,0 75,0 6,3
Elektrotechnik Eul

Diplom/Prasenzstudium @ 84 9,5 83 52,4 13,1 34,5 5,0

LA BS EW 2 50,0 100,0 5,0
Englisch SLK

LA GY 52 80,8 5,8 5,8 59,6 15,4 19,2 4,7

LA BS 8 87.5 50,0 25,0 25,0 4,8
Erziehungswissenschaft EW

Magister HF 32 87.5 6,3 37,5 56,3 5,7

Magister NF 20 65,0 5,0 10,0 30,0 15,0 45,0 5,8
Erziehungswiss./Sozialpadag. u. Sozialarbeit EW

Diplom/Prasenzstudium 43 76,7 4,7 23,3 51,2 20,9 5,0
Erziehungswissenschaftlicher Bereich EW

LA GS 1929 78 92,3 5,1 1,3 24,4 62,8 11,5 5,0

LA MS 1929 97 75,3 8,2 58,8 26,8 6,2 4,3

LA GY 1929 277 69,0 0,4 19,1 43,7 24,5 12,6 4,4

LA BS 3% 138 76,8 45,7 33,3 8,7 12,3 3,9
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Ethik/Philosophie PhF

LA GS 8 87,5 12,5 75,0 12,5 4,0

LA MS 11 90,9 72,7 27,3 4,5

LA GY 19 73,7 47,4 26,3 26,3 4,8

LA BS 20 85,0 10,0 55,0 10,0 25,0 4,5
Evangelische Religion PhF

LA GS 9 100,0 1.1 66,7 22,2 4,6

LA MS 10 70,0 70,0 10,0 20,0 4,5

LA GY 15 73,3 6.7 60,0 33,3 4,3

LA BS 4 100,0 75,0 25,0 4,3
Evangelische Theologie PhF

Magister HF 10 50,0 20,0 40,0 20,0 20,0 4,4

Magister NF “” 8 50,0 37,5 50,0 12,5 3,8
Forstwissenschaften FGH/F

Diplom/Prasenzstudium “” 69 49,3 1.4 26,1 27,5 46,4 5,4

Bachelor/Prasenzstudium “” 11 27.3 45,5 36,4 18,2 4,8
Franzosisch SLK

LA MS 3 100,0 100,0 4,0

LA GY 48 83,3 2,1 64,6 27,1 8,3 4,5
Gemeinschaftskunde PhF

LA MS 14 57,1 7.1 35,7 50,0 7.1 4,6

LA GY 27 25,9 3,7 55,6 33,3 7.4 4,5
Geodasie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium 21 33,3 38,1 47,6 14,3 4,9
Geographie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium 87 43,7 16,1 13,8 70,1 6,8

Magister NF ©¥ 9 88,9 22,2 22,2 33,3 22,2 4,8

LA MS ¥ 31 71,0 58,1 22,6 19,4 4,7

LA GY ¥ 41 65,9 43,9 26,8 29,3 5,1
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Germanistik/Deutsch als Fremdsprache SLK

Magister HF 48 87,5 47,9 12,5 37,5 31,3 18,8 4,7

Magister NF 14 85,7 21,4 35,7 35,7 28,6 5,4
Germanistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister HF 56 71,4 3,6 26,8 35,7 33,9 5,3

Magister NF 7 85,7 28,6 57,1 14,3 4,9
Germanistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 15 86,7 6,7 40,0 46,7 6,7 4,5

Magister NF 6 83,3 66,7 16,7 16,7 4,5
Geschichte PhF

LA MS 36 66,7 41,7 36,1 22,2 4,8

LA GY 73 54,8 8.2 61,6 23,3 6.8 4,4

LA BS 6 50,0 83,3 16,7 4,2
Gesundheit und Pflege EW

LA BS 35 88,6 5,7 82,9 11,4 4,2
Grundschuldidaktik EW

LA GS * 82 92,7 3,7 2,4 23,2 57,3 17,1 5,1
Hydrologie FGH/W

Diplom/Prasenzstudium 19 36,8 26,3 73,7 6,1
Informatik INF

Diplom/Prasenzstudium “” 33 6,1 9,1 3,0 42,4 54,5 6,2

LA MS 2 50,0 50,0 50,0 6.0

LA GY @ 5 20,0 20,0 80,0 4,8

LA BS 5 20,0 40,0 60,0 6.0

LA MS/ErwP/BBW 13 46,2 100,0 3,0

LA GY/ErwP/BBW 6 33,3 83,3 16,7 3,2

LA BS/ErwP/BBW 2 50,0 50,0 50,0 3,5

LA GY/ErwP 2 50,0 50,0 5,0
Informationssystemtechnik fakib

Diplom/Prasenzstudium “” 36 2,8 8,3 55,6 19,4 25,0 4.8




[4°1%

Technische Universitat Dresden

Hochschulzwischenpriifungen im Studienjahr 2005/2006 - Studiendauer in Fachsemestern -

(33)

Seite 5von 9

Stand: Mai 2007

Studiengang Fakultat/ | Priifungen darunter Anteil der Zwischenpriifungen in % in den Fachsemestern (FS) | pyrchschnitt
Fachricht.| bestanden | % Frauen | % Ausl. | bis zum 3. FS im 4. FS im 5. FS im 6.FS u.spét. | Fachsem.

Internationale Beziehungen fakib

Bachelor/Prasenzstudium % 27 51,9 11,1 96,3 3,7 4,1
Italienisch SLK

LA GY 10 70,0 10,0 10,0 30,0 40,0 20,0 49
Kartographie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium “” 9 55,6 44,4 44,4 11,1 4.8
Katholische Religion PhF

LA GS 4 100,0 75,0 25,0 4.8

LA MS 1 100,0 100,0 4,0

LA GY 5 60,0 80,0 20,0 4.4

LA BS 1 100,0 100,0 4,0
Katholische Theologie PhF

Magister HF 4 25,0 25,0 25,0 50,0 5,8

Magister NF 5 60,0 40,0 60,0 3,6
Kommunikationswissenschaft PhF

Magister HF 22 68,2 4,5 4,5 45,5 40,9 9,1 4,6

Magister NF 7 8 100,0 12,5 87,5 12,5 4,1
Kunsterziehung PhF

LA GS 12 100,0 25,0 58,3 16,7 3,9

LA MS 4 100,0 75,0 25,0 4,3

LA GY 48 77,1 2,1 25,0 54,2 18,8 2,1 4,0
Kunstgeschichte PhF

Magister HF 42 83,3 4,8 9,5 69,0 4,8 16,7 4,3

Magister NF “” 28 89,3 3,6 14,3 53,6 17,9 14,3 4,4
Landschaftsarchitektur A

Diplom/Prasenzstudium 79 84,8 3,8 17,7 15,2 67,1 5,5
Latein SLK

LA GY 14 71,4 28,6 57,1 14,3 5,0
Latinistik SLK

Magister HF 2 50,0 50,0 4,0




zse

Technische Universitat Dresden

Hochschulzwischenpriifungen im Studienjahr 2005/2006 - Studiendauer in Fachsemestern -

(33)

Seite 6 von 9
Stand: Mai 2007

Studiengang Fakultat/ | Priifungen darunter Anteil der Zwischenpriifungen in % in den Fachsemestern (FS) | pyrchschnitt
Fachricht.| bestanden | % Frauen | % Ausl. | bis zum 3. FS im 4. FS im 5. FS im 6.FS u.spét. | Fachsem.

Lebensmitt.-, Erndhr.- u.Hauswirtsch.-wissenschaft EW

LA BS 12 83,3 33,3 50,0 16,7 5,3
Lebensmittelchemie MN/CL

Erste Staatsprifung @) 33 66,7 78,8 12,1 9,1 4,4
Maschinenbau MW

Diplom/Prasenzstudium 351 8,5 3,7 41,3 27,9 30,8 5,1
Mathematik MN/M

Diplom/Prasenzstudium “” 49 28,6 2,0 2,0 61,2 22,4 14,3 4,6

LA MS 47 20 80,0 5,0 80,0 15,0 41

LA GY ¥ 65 49,2 1,5 41,5 29,2 16,9 12,3 4,1

LA BS 2 100,0 50,0 50,0 3,0
Mechatronik fakib

Diplom/Prasenzstudium 84 3,6 6,0 41,7 28,6 29,8 5,1
Medienforschung, Medienpraxis PhF

Bachelor/Prasenzstudium 59 79,7 5,1 98,3 1,7 2,4
Medieninformatik INF

Diplom/Prasenzstudium 52 26,9 9,6 19,2 80,8 6,7

Bachelor/Prasenzstudium “” 2 50,0 100,0 7,0
Medizin MF

Arztliche Vorpriifung 210 63,8 2,9 72,4 16,2 11,4 4,4
Metall- und Maschinentechnik EW

LA BS 4 25,0 25,0 25,0 50,0 5,8
Mittelalterliche Geschichte PhF

Magister HF 10 30,0 10,0 20,0 20,0 50,0 5,3

Magister NF 5 60,0 20,0 80,0 4,8
Molekulare Biotechnologie MN/B

Bachelor/Prasenzstudium ©¥ 26 80,8 7,7 57,7 30,8 11,5 3,5
Musikwissenschaft PhF

Magister HF 7 71,4 14,3 85,7 14,3 4,4

Magister NF 16 75,0 62,5 18,8 18,8 4,6
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Neuere und Neueste Geschichte PhF

Magister HF 56 51,8 5,4 57,1 30,4 7.1 4.5

Magister NF 28 60,7 7.1 25,0 50,0 17,9 7.1 4,0
Philosophie PhF

Magister HF 29 27,6 3,4 51,7 17,2 27,6 4,9

Magister NF 17 70,6 11,8 52,9 17,6 17,6 4,7
Physik MN/Ph

Diplom/Prasenzstudium 101 14,9 1,0 60,4 18,8 20,8 4,7

LA GY 8 25,0 37,5 25,0 37,5 5,1

LA BS 3 33,3 33,3 33,3 33,3 5,0
Politikwissenschaft PhF

Magister HF “” 45 42,2 4.4 4.4 68,9 17,8 8,9 4.4

Magister NF 21 61,9 4,8 61,9 9,5 23,8 4,6
Psychologie MN/Ps

Diplom/Prasenzstudium 92 88,0 6,5 4,3 71,7 19,6 4,3 4,3

Magister NF 26 76,9 3,8 19,2 46,2 26,9 7.7 4,3
Rechtswissenschaft JF

Magister NF 31 83,9 6,5 35,5 41,9 22,6 4,4

Erste Staatsprifung ***” 28 78,6 3,6 96,4 3,6 5,0
Romanistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister HF 9 100,0 11,1 55,6 33,3 4,7

Magister NF “7 8 87,5 12,5 62,5 25,0 12,5 4,9
Romanistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 18 94,4 11,1 72,2 5,6 22,2 4,5

Magister NF 14 100,0 7.1 64,3 21,4 7.1 4,4
Russisch SLK

LA GY 9 77,8 44,4 66,7 22,2 11,1 4.4
Sachsische Landesgeschichte PhF

Magister NF 10 60,0 10,0 20,0 40,0 40,0 4,9
Slavistik SLK

Magister HF 24 83,3 25,0 29,2 54,2 4,2 12,5 4,0

Magister NF 23 91,3 56,5 30,4 47,8 8,7 13,0 4,0
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Slavistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister NF 1 100,0 100,0 100,0 3,0
Slavistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 1 100,0 100,0 3,0
Sozialpadagogik EW

LA BS 29 93,1 37,9 55,2 3.4 3.4 3,8
Soziologie PhF

Diplom/Prasenzstudium 38 76,3 23,7 57,9 18,4 5,0

Magister HF “” 20 70,0 30,0 40,0 30,0 5,7

Magister NF “” 37 67,6 2,7 10,8 45,9 24,3 18,9 4.6

Bachelor/Prasenzstudium 1 100,0 100,0 3,0
Spanisch SLK

LA GY 40 82,5 2,5 5,0 57,5 15,0 22,5 4,6
Technikgeschichte PhF

Magister NF 6 50,0 16,7 16,7 33,3 33,3 5,0
Technomathematik MN/M

Diplom/Prasenzstudium 19 21,1 73,7 5,3 21,1 4,6
Umweltschutz und Umwelttechnik EW

LA BS 14 71,4 50,0 28,6 14,3 7.1 3,7
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik MW

Diplom/Prasenzstudium 2 50,0 100,0 7.0
Verfahrenstechnik MW

Diplom/Prasenzstudium “” 41 43,9 2,4 58,5 26,8 14,6 4,6
Verkehrsingenieurwesen VW

Diplom/Prasenzstudium “” 89 20,2 41,6 34,8 23,6 5,0
Verkehrswirtschaft VW

Diplom/Prasenzstudium “” 60 35,0 1,7 30,0 41,7 28,3 5,1
Volkswirtschaftslehre WW

Diplom/Prasenzstudium 29 34,5 3,4 72,4 17,2 10,3 4,4
Wasserwirtschaft FGH/W

Diplom/Prasenzstudium 33 57,6 15,2 3,0 57,6 39,4 5,9
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Werkstoffwissenschaft MW

Diplom/Prasenzstudium 26 23,1 69,2 11,5 19,2 4,5
Wirtschafts- und Sozialgeschichte PhF

Magister NF 35 51,4 5,7 14,3 45,7 22,9 17,1 4,6
Wirtschafts- und Sozialkunde PhF

LA BS 30 70,0 70,0 10,0 20,0 4,6
Wirtschaftsinformatik WW

Diplom/Prasenzstudium 36 19,4 5,6 38,9 38,9 22,2 4,9
Wirtschaftsingenieurwesen WW

Diplom/Prasenzstudium “” 98 18,4 1,0 60,2 25,5 13,3 45
Wirtschaftsmathematik MN/M

Diplom/Prasenzstudium 11 54,5 36,4 9,1 54,5 5,4
Wirtschaftspadagogik WW

Diplomhandelslehrer | 17 82,4 41,2 35,3 23,5 4,9

Diplomhandelslehrer |l 7 42,9 42,9 42,9 14,3 4,7
Wirtschaftswissenschaft WW

Magister NF 1 100,0 100,0 10,0
Zahnmedizin MF

Naturwissenschaftl. Vorprifung 46 56,5 4,3 76,1 17,4 6,5 2,9

Zahnéarztliche Vorprifung @7 52 55,8 3,8 63,5 36,5 5,8
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Abfallwirtschaft und Altlasten FGH/W

Diplom/Prasenzstudium 6 1 4 1 10,9

Bachelor/Prasenzstudium 1 6,0

Master/Weiterbildung 1 1 4,0
Alte Geschichte PhF

Magister HF 9 2 2 1 1| 12,0
Amerikanistik:Kultur-,Literatur-u.Sprachwissensch. SLK

Magister HF 9 14 14 2 4 3 3 2| 11,9
Angewandte Linguistik SLK

Magister HF 9 7 1 6 2 1 1 1 1] 11,3
Anglistik:Kultur-,Literatur- u. Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 9 12 1 11 1 1 1 4 4 12,6
Anglistik:Sprachwissenschaft/Mediavistik SLK

Magister HF 9 6 6 1 1 1 3| 14,0
Architektur A

Diplom/Prasenzstudium 10 144 38 6 106 41 21 20 15 9 11,7
Bau-, Holz- und Gestaltungstechnik EW

LA BS 9 2 2 1 1] 14,0
Bauingenieurwesen BIW

Diplom/Prasenzstudium 10 41 34 7 6 8 7] 12,8

Diplom/Fernstudium 18 14,7

Aufbaustud./Diplom/Fernstudium 9 1 7,0
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Bautechnik EW

LA BS 9 7 7 3 1 2 1f 11,3
Berufliche Bildung/Berufliche Erwachsenenbildung EW

postgrad./Zertifikat/BBW 4 11 5 6 2 1 2 1 53
Berufs- u.Erwachsenenpad.i.d.intern.Entwickl.-arb. EW

Master/Weiterbildung 4 53 50 4 3 2 1 3,9
Betriebswirtschaftslehre WwWw

Diplom/Prasenzstudium 8 152 7 145 9 33 38 27 38 11,3
Biologie MN/B

Diplom/Prasenzstudium 10 45 9 1 36 22 6 3 1 4] 11,6
Chemie MN/CL

Diplom/Prasenzstudium 10 40 34 1 1 1| 10,3

LA GY 1 11,3

LA BS 1 12,5
Chemietechnik EW

LA BS 9 1 1 1 10,0
Computational Logic INF

Diplom/Master 4 1 1| 11,0

Master 4 12 3 1 3 3 5,9

Master/binationaler Abschluss 4 1 5,0
Denkmalpflege und Stadtentwicklung A

Master/Weiterbildung 4 11 9 2 2 4.4
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Deutsch SLK

LA GS 7 28 28 9 10 1 9,1

LA MS 8 3 3 1] 11,3

LA GY 9 28 1 1 27 4 11 4 11,8

LA BS 9 1 1 1 12,0
Electrical Engineering Eul

Master 4 11 11 2 1 6 1 1 6,8
Elektrotechnik Eul

Diplom/Présenzstudium 10 136 28 5 108 45 35 19 6 3[ 11,5
Englisch SLK

LA GS 7 1 1 8,5

LA MS 8 1 13,0

LA GY 9 38 5 33 6 11 11,9

LA BS 9 1 1 14,0
Erziehungswissenschaft EW

Magister HF 9 23 23 3 3 7 10 13,7
Erziehungswissenschaft/Sozialpddag. u.Sozialarbeit EW

Diplom/Prasenzstudium 9 58 5 1 53 10 8 10 7 18| 12,5
Erziehungswissenschaftlicher Bereich EW

LA GS 7 82 7 1 75 26 21 20 4 9,0

LA MS 8 11 1 1 10 1 2 2 1 4] 11,8

LA GY 9 117 7 3 110 17 27 31 17 18 11,9

LA BS 9 37 2 2 35 13 6 7 5 4] 11,3
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Ethik PhF
LA GY 4 1] 12,4
LA BS 1 11,0
Ethik/Philosophie PhF
LA GS 8,5
LA GY 1 10,8
LA BS 9 7 1 1 10,0
Evangelische Religion PhF
LA GS 7 11 3 8 4 1 1 2 8,5
LA MS 8 1 1 12,0
LA GY 9 5 5 1 3 1 12,0
LA BS 9 1 1 13,0
Farbtechnik und Raumgestaltung EW
LA BS 9 6 3 2 3 3 8,8
Forstwissenschaften FGH/F
Diplom/Prasenzstudium 51 45 12 7 11,8
Bachelor/Prasenzstudium 12 1 8,3
Master 6 4,2
Franzdsisch SLK
LA MS 1 1 19,0
LA GY 18 3 1 15 2 5 4 1 11,2
Gemeinsame Wege nach Europa:MOE JF
postgradual/Legum Magister 2 14 13 1 1 2,1
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Gemeinschaftskunde PhF

LA MS 3 10,3

LA GY 10 1 3 1 12,4
Geodésie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium 9 40 1 39 8 9 10 9 3| 11,8
Geographie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium 9 73 73 1 6 13 45| 14,0

LA MS 8 3 3 11,7

LA GY 9 19 1 1 18 4 4 2| 11,6

LA BS 9 1 1 13,0
German Studies/Culture and Communication SLK

Master 5 12 1 1 11 1 4 1 2 3 84
Germanistik/Deutsch als Fremdsprache SLK

Magister HF 9 13 1 12 2 2 5 3l 12,4
Germanistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister HF 9 29 2 1 27 1 6 4 6 101 12,7
Germanistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 9 5 5 2 1 2| 12,6
Geschichte PhF

LA MS 5 1 4 1 9,8

LA GY 39 1 37 14 12,2

LA BS 2 2 12,0
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Grundschuldidaktik EW

LA GS 7 82 7 1 75 26 21 20 4 4 9,0
Holztechnik EW

LA BS 9 1 1 1 10,0
Holztechnologie und Holzwirtschaft fakub

Master/Weiterbildung 4 2 1 1 1 4,5
Hydrologie FGH/W

Diplom/Prasenzstudium 9 15 15 2 6 5 1| 11,5
Informatik INF

Diplom/Prasenzstudium 106 4 102 21 23 23 26 12,1

LA BS 3 1 2 1 10,7

Bachelor/Prasenzstudium 10 4 6 1 1 3| 8,6
Informationssystemtechnik fakiib

Diplom/Prasenzstudium 10 28 5 23 13 8 1 11,3
International Studies in Intellectual Property Law JF

postgradual/Legum Magister 2 16 16 2 1,9
Internationale Beziehungen fakib

Bachelor/Prasenzstudium 32 25 4 5 1f 6,3

Master 5 1 3] 6,6
Internationales Management WW

postgrad./Diplom/Prasenzstud. 4 9 9 1 7 1 6,0
Kartographie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium 10 11 11 3 1 3 4] 14,1
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Katholische Religion PhF

LA GS 7 2 2 1 8,5

LA MS 8 2 2 1 10,0

LA GY 9 2 2 1 1] 12,5

LA BS 9 2 2 1 1 11,5
Kommunikationswissenschaft PhF

Magister HF 9 24 24 8 4 4 8 13,2
Kultur und Management PhF

Master 4 15 15 1 5 9 85
Kunsterziehung PhF

LA GS 22 1 1 21 7 4 6 3[ 94

LA MS 1 1 12,0

LA GY 29 29 4 3 11 4] 12,2
Kunstgeschichte PhF

Magister HF 9 12 12 2 1 5 4| 13,2
Landschaftsarchitektur A

Diplom/Prasenzstudium 10 35 7 28 9 8 8 2 1| 11,8
Latein SLK

LA GY 9 3 3 1 1 12,0
Lebensmitt.-, Ernéhr.- u.Hauswirtsch.-wissenschaft EW

LA BS 9 14 1 1 13 5 4 2 2( 11,4
Lebensmittelchemie MN/CL

Erste Staatspriifung 9 29 29 25 1 3 10,2
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Maschinenbau MW

Diplom/Prasenzstudium 10 173 12 4 161 50 53 23 17 18| 12,3

Aufbaustud./Diplom/Préasenzstud 1 1 1 6,0

Aufbaustud./Diplom/Fernstudium 1 1 1| 17,0
Mathematik MN/M

Diplom/Prasenzstudium 9 16 16 1 2 14,4

LA GS 7 11 2 9 8,5

LA GY 9 11 11 5 11,2

LA BS 9 1 1 1 8,0
Mechatronik fakub

Diplom/Préasenzstudium 10 1 1 1 8,0
Medieninformatik INF

Diplom/Prasenzstudium 52 51 11 16 15 6 3| 11,4

Bachelor/Prasenzstudium 5 3 2 1 7,0
Medizin MF 12+

Erste Staatsprifung 3Mon. 106 61 1 45 34 7 3 1| 13,6
Metall- und Maschinentechnik EW

LA BS 9 2 2 1 1 12,0
Mittelalterliche Geschichte PhF

Magister HF 9 10 10 2 1 3 2 2| 12,4
Molecular Bioengineering fakiib

Master 4 29 28 1 1 41
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Molekulare Biotechnologie MN/B

Bachelor/Prasenzstudium 6 19 15 1 4 2 1 1 6,4
Musik PhF

LA GS 7 4 1 3 1 1 1 8,5
Musikwissenschaft PhF

Magister HF 9 3 3 1 2| 13,0
Neuere und Neueste Geschichte PhF

Magister HF 9 16 16 1 4 1 4 6| 13,3
Philosophie PhF

Magister HF 9 2 2 1 1| 13,0
Physik MN/Ph

Diplom/Prasenzstudium 10 63 28 11 35 15 4 8 3 11,2

LA GY 9 4 4 3 1] 11,0
Politikwissenschaft PhF

Magister HF 9 30 30 5 3 6 3 13| 13,0
Psychologie ® MN/Ps

Diplom/Prasenzstudium 9 99 8 1 91 32 22 13 11 13| 11,4
Rechtswissenschaft JF

Erste Staatsprifung 9 134 43 91 13 28 11 16 23| 11,5
Rehabilitation Engineering BIW

Master 4 3 3 4,0
Romanistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister HF 9 6 1 5 3 1 1 12,3
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Romanistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 9 5 5 1 2 1] 12,0
Slavistik SLK

Magister HF 9 7 1 6 3| 13,0
Slavistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 9 1 1 1| 17,0
Softwaretechnik INF

postgrad./Diplom/Prasenzstud. 4 0,0
Sozialpadagogik EW

LA BS 9 10 1 1 9 3 4 10,7
Soziologie PhF

Diplom/Prasenzstudium 44 3 41 6 15| 12,7

Magister HF 9 9 2 3| 13,2
Spanisch SLK

LA GY 9 8 3 1 5 1 2 1 1 10,5
Studium fur auBerhalb der BRD graduierte Juristen JF

postgradual/Legum Magister 4 6 2 4 2 2 5,0
Technomathematik MN/M

Diplom/Prasenzstudium 9 8 8 4 2 1| 12,0
Textil- und Konfektionstechnik MW

Master/Weiterbildung 4 5 3 1 2 2 4,2
Tropische Waldwirtschaft FGH/F

Master/Weiterbildung 4 11 8 3 3 4,3
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Umweltschutz und Raumordnung FGH/F

postgrad./Diplom/Prasenzstud. 4 10 10 1 1 5 3 7,0
Umweltschutz und Umwelttechnik EW

LA BS 9 4 1 1 3 3 9,5
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik MW

Diplom/Prasenzstudium 10 42 37 13 14 3 2 5] 12,0

Diplom/Fernstudium 18 1 1 17,0
Verkehrsingenieurwesen VW

Diplom/Préasenzstudium 10 61 3 58 15 24 9 7 3| 12,2
Verkehrswirtschaft VW

Diplom/Prasenzstudium 9 88 1 87 12 17 27 21 10{ 12,0
Volkswirtschaftslehre WW

Diplom/Prasenzstudium 8 36 1 35 2 11 6 8 8| 11,3
Wasserwirtschaft FGH/W

Diplom/Préasenzstudium 10 21 1 20 12 6 1 1| 11,7
Werkstoffwissenschaft MW

Diplom/Prasenzstudium 10 21 21 9 4 4 3 1 12,2
Wirtschafts- und Sozialkunde PhF

LA BS 9 5 5 3 1 1 11,0
Wirtschaftsinformatik WW

Diplom/Prasenzstudium 9 48 1 47 7 16 14 3 7| 11,7
Wirtschaftsingenieurwesen Ww

Diplom/Prasenzstudium 9 90 5 85 10 24 21 14 16| 11,9
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Wirtschaftsmathematik MN/M

Diplom/Prasenzstudium 9 14 14 1 4 2 4 3| 12,3
Wirtschaftspadagogik WW

Diplomhandelslehrer | 24 1 23 5 11 2] 11,2

Diplomhandelslehrer I 5 5 12,6
Wirtschaftswissenschaften WW

postgrad./Diplom/Prasenzstud. 4 5 5 1 2 1 7,6
Zahnmedizin MF 10 +

Erste Staatsprifung 6Mon. 37 28 7 9 5 2 1 1] 11,3




Mittlere Studiendauer im grundstandigen Préasenzstudium
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Einhaltung der Regelstudienzeit bei Hochschulabschlussprufungen
im Studienjahr 2005/06 nach Fakultaten *
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Studiengang Fakultat/ |Prifungen | davon bestanden darunter mit den Noten
Fachricht.|insgesamt | absolut in % ausgezeichn.| sehr gut gut befriedigend | ausreichend | Durchschn.

Abfallwirtschaft und Altlasten FGH/W

Diplom/Préasenzstudium 17 17 100,0 2 15 3,0
Allgemeine und vergleichende Sprachwissensch. SLK

Magister HF 4 4 100,0 2 2 2,3

Magister NF 5 5 100,0 3 1 1 1,8
Alte Geschichte PhF

Magister HF 7 5 71.4 2 2 1 1.8

Magister NF 8 7 87,5 1 3 3 2,3
Amerikanistik:Kultur- und Literaturwissenschaft SLK

Magister NF 5 5 100,0 1 3 1 2,1
Amerikanistik:Kultur-, Literatur-u.Sprachwissensch. SLK

Magister HF 17 17 100,0 5 8 3 1 2,1
Angewandte Linguistik SLK

Magister HF 47 44 93,6 8 22 12 2 2,3

Magister NF 15 13 86,7 6 6 1 2,8
Anglistik:Kultur- und Literaturwissenschaft SLK

Magister NF 7 7 100,0 7 2,0
Anglistik:Kultur-, Literatur- u. Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 11 11 100,0 3 6 2 2,1
Anglistik:Sprachwissenschaft/Mediéavistik SLK

Magister HF 2 2 100,0 2 1,8

Magister NF 2 2 100,0 2 2,1
Architektur A

Diplom/Préasenzstudium 145 145 100,0 2 44 99 2,7
Bauingenieurwesen BIW

Diplom/Préasenzstudium 82 69 84,1 2 16 49 2 29

Diplom/Fernstudium 3 3 100,0 3 3,0
Bautechnik EW

LA BS 9 7 77,8 4 3 2,4
Betriebswirtschaftslehre WW

Diplom/Prasenzstudium *” 123 78 63,4 22 56 2,8
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Studiengang Fakultat/ |Prifungen | davon bestanden darunter mit den Noten
Fachricht.|insgesamt | absolut in % ausgezeichn.| sehr gut gut befriedigend | ausreichend | Durchschn.

Biologie MN/B

Diplom/Prasenzstudium 64 50 78,1 4 21 24 1 2,5
Chemie MN/CL

Diplom/Prasenzstudium “” 67 67| 100,0 12 a1 14 2,1

LA GY 7 7 100,0 1 4 1 1 2,2

LA BS 2 2 100,0 1 1 1,8
Chemie-Ingenieurwesen faklb

Diplom/Prasenzstudium @7 4 3 75,0 2 1 2,5
Deutsch SLK

LA GS 25 24 96,0 8 15 1 2,8

LA MS 28 11 39,3 1 6 4 3.3

LA GY 85 47 55,3 13 30 4 2,9

LA BS 8 4 50,0 2 2 3,5
Elektrotechnik

LA BS EW 5 2 40,0 2 3,0

Diplom/Présenzstudium “” Eul 91 84 92,3 1 1 31 51 2,7
Englisch SLK

LA GY 59 52 88,1 12 25 12 3 2,1

LA BS 8 8 100,0 6 1 1 2,2
Erziehungswissenschaft EW

Magister HF 34 32 94,1 4 21 7 2,1

Magister NF 20 20 100,0 7 7 5 1 2,0
Erziehungswissensch./Sozialpaddag. u.Sozialarbeit EW

Diplom/Prasenzstudium 44 43 97,7 17 20 6 1,7
Erziehungswissenschaftlicher Bereich EW

LA GS 129 78 78|  100,0 16 49 13 2,0

LA MS 11329 97 97|  100,0 11 46 29 11 2,4

LA Gy 11929 277 277/ 100,0 52 139 66 20 2,2

LA BS '3 155 138 89,0 21 78 37 2 2,1
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Studiengang Fakultat/ |Prifungen | davon bestanden darunter mit den Noten
Fachricht.|insgesamt | absolut in % ausgezeichn.| sehr gut gut befriedigend | ausreichend | Durchschn.

Ethik/Philosophie PhF

LA GS 8 8 100,0 5 2 1 2,5

LA MS 14 11 78,6 6 4 1 2,6

LA GY 24 19 79,2 4 10 4 1 2,2

LA BS 23 20 87,0 2 12 5 1 2,5
Evangelische Religion PhF

LA GS 9 9 100,0 5 2 1 1 1,9

LA MS 10 10 100,0 1 5 3 1 2,4

LA GY 17 15 88,2 2 8 4 1 2,2

LA BS 4 4 100,0 3 1 3,4
Evangelische Theologie PhF

Magister HF 11 10 90,9 3 4 3 2,1

Magister NF 8 8| 100,0 2 3 2 1 2,3
Forstwissenschaften FGH/F

Diplom/Prasenzstudium *” 81 69 85,2 4 31 34 2,5

Bachelor/Prasenzstudium " 13 11 84,6 1 7 2 1 2,4
Franzosisch SLK

LA MS 3 3 100,0 2 1 2,4

LA GY 48 48 100,0 23 16 6 3 1,8
Gemeinschaftskunde PhF

LA MS 17 14 82,4 5 7 2 2,8

LA GY 31 27 87,1 5 15 7 2,2
Geodasie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium 22 21 95,5 9 12 2,7
Geographie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium 87 87 100,0 2 39 41 5 2,6

Magister NF ¥ 9 9 1000 1 1

LA MS (30) 32 31 96,9 7 11

LA GY (30) 41 41 100,0 1 8
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Germanistik/Deutsch als Fremdsprache SLK

Magister HF 48 48 100,0 4 27 16 1 2,3

Magister NF 14 14 100,0 2 7 4 1 2,2
Germanistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister HF 81 56 69,1 2 13 32 9 2,9

Magister NF 20 7 35,0 1 3 3 3,1
Germanistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 23 15 65,2 3 11 1 3.1

Magister NF 7 6 85,7 3 2 1 3,0
Geschichte PhF

LA MS 40 36 90,0 7 21 8 2,1

LA GY 73 73 100,0 27 44 2 1,7

LA BS 6 6 100,0 2 3 1 1,9
Gesundheit und Pflege EW

LA BS 36 35 97,2 3 24 8 2,1
Grundschuldidaktik EW

LA GS 82 82 100,0 8 61 13 2,1
Hydrologie FGH/W

Diplom/Prasenzstudium 19 19 100,0 1 5 13 2,8
Informatik INF

Diplom/Prasenzstudium *” 102 33 32,4 1 8 21 3 2,8

LA MS 3 2 66,7 2 3,1

LA GY ¥ 5 5/ 100,0 1 4 2,9

LA BS 5 5 100,0 3 2 3,5

Bachelor/Prasenzstudium 3

LA MS/ErwP/BBW 13 13 100,0 5 6 2 2,8

LA GY/ErwP/BBW 6 6 100,0 2 1 2 1 2,5

LA BS/ErwP/BBW 2 2 100,0 1 1 2,6

LA GY/ErwP 2 2 100,0 2 2,8
Informationssystemtechnik faklb

Diplom/Prasenzstudium *” 39 36 92,3 1 9 26 2,8
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Internationale Beziehungen faklb

Bachelor/Prasenzstudium ¥ 27 27 100,0
Italienisch SLK

LA GY 10 10 100,0 5 2 3 1,8
Kartographie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium *” 9 9/ 100,0 1 7 1 3,0
Katholische Religion PhF

LA GS 4 4 100,0 1 3 1,9

LA MS 1 1 100,0 1 1,3

LA GY 6 5 83,3 1 3 1 2,1

LA BS 3 1 33,3 1 2,5

LA MS/ErwP 1 1 100,0 1 3,8
Katholische Theologie PhF

Magister HF 5 4 80,0 1 3 2,0

Magister NF 5 5 100,0 2 3 1,7
Kommunikationswissenschaft PhF

Magister HF 26 22 84,6 4 13 3 2 2,2

Magister NF “” 10 8 80,0 2 2 4 2,3
Kunsterziehung PhF

LA GS 12 12 100,0 6 6 1,5

LA MS 4 4 100,0 2 1 1 1,9

LA GY 48 48 100,0 23 22 3 1,6
Kunstgeschichte PhF

Magister HF 46 42 91,3 16 19 7 1,9

Magister NF “” 34 28 82,4 7 13 7 1 2,1
Landschaftsarchitektur A

Diplom/Préasenzstudium 81 79 97,5 1 17 61 2,8
Latein SLK

LA GY 20 14 70,0 1 5 7 1 2,6
Latinistik SLK

Magister HF 2 2 100,0 2 2,0
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Lebensmitt.-, Erndhr.- u.Hauswirtsch.-wissenschaft EW

LA BS 14 12 85,7 1 9 2 3,1
Lebensmittelchemie MN/CL

Erste Staatsprifung “” 35 33 94,3 2 16 14 1 2,5
Maschinenbau MW

Diplom/Prasenzstudium 393 351 89,3 6 65 263 17 2,9
Mathematik MN/M

Diplom/Prasenzstudium “” 49 49 100,0 11 22 16 2,2

LA MS “" 20 20|  100,0 1 5 8 6 3,0

LA GY 7 67 65 97,0 3 15 43 4 2,8

LA BS 2 2 100,0 1 1 3,7
Mechatronik fakUb

Diplom/Prasenzstudium 101 84 83,2 1 3 23 57 2,7
Medienforschung, Medienpraxis PhF

Bachelor/Prasenzstudium 60 59 98,3 1 37 21 2,4
Medieninformatik INF

Diplom/Préasenzstudium 251 52 20,7 7 40 5 3,0

Bachelor/Prasenzstudium “” 18 2 11,1 1 1 3,6
Medizin MF

Arztliche Vorpriifung 261 210 80,5 5 67 98 40 3,0
Metall- und Maschinentechnik EW

LA BS 18 4 22,2 1 3 2,8
Mittelalterliche Geschichte PhF

Magister HF 12 10 83,3 2 7 1 1,9

Magister NF 5 5 100,0 4 1 1,3
Molekulare Biotechnologie MN/B

Bachelor/Prasenzstudium ©° 26 26 100,0 2 10 9
Musikwissenschaft PhF

Magister HF 7 7 100,0 6 1 1,3

Magister NF 16 16 100,0 7 5 3 1 2,0
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Neuere und Neueste Geschichte PhF

Magister HF 58 56 96,6 21 26 9 1,8

Magister NF 30 28 93,3 11 12 5 1,9
Philosophie PhF

Magister HF 30 29 96,7 6 18 5 2,0

Magister NF 18 17 94,4 3 5 6 3 2,5
Physik MN/Ph

Diplom/Prasenzstudium 101 101 100,0 13 45 43 2,3

LA GY 8 8 100,0 2 3 3 2,1

LA BS 3 3 100,0 1 1 1 2,0
Politikwissenschaft PhF

Magister HF “” 46 45 97,8 10 16 15 4 2,4

Magister NF 24 21 87,5 1 8 6 6 2,7
Psychologie MN/Ps

Diplom/Préasenzstudium 95 92 96,8 24 47 20 1 2,0

Magister NF 31 26 83,9 6 4 12 4 2,6
Rechtswissenschaft JF

Magister NF 32 31 96,9 2 17 10 2 2,4

Erste Staatsprifung °#*” 36 28 77,8
Romanistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister HF 9 9 100,0 6 2 1 1,6

Magister NF “” 8 8| 100,0 3 4 1 1,9
Romanistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 18 18 100,0 4 11 1 2 2,1

Magister NF 15 14 93,3 5 3 2,1
Russisch SLK

LA GY 9 9 100,0 1 6 2 2,3
Sachsische Landesgeschichte PhF

Magister NF 11 10 90,9 4 4 1 1 2,0
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Slavistik SLK

Magister HF 24 24 100,0 4 17 2 1 1,9

Magister NF 24 23 95,8 6 11 4 2 2,1
Slavistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister NF 1 1 100,0 1 2,6
Slavistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 1 1 100,0 1 2,7
Sozialpaddagogik EW

LA BS 29 29 100,0 8 17 4 1,9
Soziologie PhF

Diplom/Prasenzstudium 45 38 84,4 5 21 12 2,2

Magister HF (47) 25 20 80,0 2 10 7 1 2,5

Magister NF (47) 43 37 86,0 2 23 11 1 2,3

Bachelor/Prasenzstudium 1 1 100,0 1 1,5
Spanisch SLK

LA GY 41 40 97,6 9 15 11 5 2,4
Technikgeschichte PhF

Magister NF 6 6 100,0 1 5 2,0
Technomathematik MN/M

Diplom/Prasenzstudium 19 19 100,0 1 9 9 2,3
Umweltschutz und Umwelttechnik EW

LA BS 14 14 100,0 6 8 2,6
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik MW

Diplom/Préasenzstudium 2 2 100,0 2 3,0
Verfahrenstechnik MW

Diplom/Prasenzstudium “” 47 a1 87,2 10 31 2,8
Verkehrsingenieurwesen VW

Diplom/Prasenzstudium “” 159 89 56,0 2 18 69 2,8
Verkehrswirtschaft VW

Diplom/Prasenzstudium “*” 99 60 60,6 6 48 6 3,1
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Volkswirtschaftslehre WW

Diplom/Prasenzstudium 43 29 67,4 1 11 17 2,8
Wasserwirtschaft FGH/W

Diplom/Préasenzstudium 33 33 100,0 6 27 2,9
Werkstoffwissenschaft MW

Diplom/Prasenzstudium 29 26 89,7 10 16 2,7
Wirtschafts- und Sozialgeschichte PhF

Magister NF 35 35 100,0 10 13 12 2,1
Wirtschafts- und Sozialkunde PhF

LA BS 32 30 93,8 5 12 10 3 2,5
Wirtschaftsinformatik WW

Diplom/Préasenzstudium 76 36 47,4 13 23 2,9
Wirtschaftsingenieurwesen WW

Diplom/Présenzstudium “” 125 98 78,4 4 34 58 2 2,7
Wirtschaftsmathematik MN/M

Diplom/Prasenzstudium 16 11 68,8 3 7 1 2,7
Wirtschaftspadagogik WW

Diplomhandelslehrer | 29 17 58,6 5 12 2,8

Diplomhandelslehrer |1 9 7 77,8 2 5 2,8
Wirtschaftswissenschaft WW

Magister NF 1 1 100,0 1 3,2
Zahnmedizin MF

Naturwissenschaftliche Vorprifung 56 46 82,1 1 20 25 2,5

Zahnarztliche Vorprifung “” 57 52 91,2 2 18 32 2,6
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Abfallwirtschaft und Altlasten FGH/W

Diplom/Préasenzstudium 7 7 100,0 3 4 1,6

Bachelor/Prasenzstudium @ 1 1 100,0 1 1,4

Master/Weiterbildung 1 1 100,0 1 2,0
Alte Geschichte PhF

Magister HF 2 2 100,0 1 1 1,6
Amerikanistik:Kultur-, Literatur-u.Sprachwissensch. SLK

Magister HF 14 14 100,0 2 3 7 2 1,8
Angewandte Linguistik SLK

Magister HF 7 7 100,0 7 1,9
Anglistik:Kultur-, Literatur- u. Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 12 12 100,0 2 3 7 1,6
Anglistik: Sprachwissenschaft/Mediavistik SLK

Magister HF 6 6 100,0 1 2 3 2,0
Architektur A

Diplom/Préasenzstudium 144 144 100,0 17 119 8 1,9

Diplom/binationaler Abschluss (30/42) 5 5 100,0 4 1,8
Bau-, Holz- und Gestaltungstechnik EW

LA BS 2 2 100,0 2 2,8
Bauingenieurwesen BIW

Diplom/Préasenzstudium 42 41 97,6 14 27 2,6

Diplom/Fernstudium 3 3 100,0 2 1 2,1

Diplom/binationaler Abschluss “#4") 6 6| 100,0 4 2 2,3

Aufbaustudium/Diplom/Fernstudium 2 2 100,0 2 1,9
Bautechnik EW

LA BS 7 7 100,0 4 3 2,5
Berufliche Bildung/Berufliche Erwachsenenbildung EW

postgradual/Zertifikat/BBW (34) 11 11 100,0
Berufs- u.Erwachsenenpéd.i.d.intern.Entwickl.-arb. EW

Master/Weiterbildung 53 53 100,0 2 49 2 2,0
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Berufspadagogik EW
Diplomverleihung an BSL “%?! 25 25|  100,0
Betriebswirtschaftslehre WWwW
Diplom/Prasenzstudium “”) 155 152 98,1 5 106 41 2,3
Diplom/binationaler Abschluss “#*") 13 13|  100,0 12 1 2,0
Biologie MN/B
Diplom/Prasenzstudium “”) 45 45|  100,0 1 27 16 1 1,6
Chemie MN/CL
Diplom/Préasenzstudium 40 40 100,0 5 16 19 15
Diplom/binationaler Abschluss “2) 13 13 100,0 1 3 9 1,7
LA GY ©9 3 3| 1000 1 2,1
LA BS & 2 2| 100,0
Chemietechnik EW
LA BS 1 1 100,0 1 2,7
Computational Logic INF
Diplom/Master 1 1 100,0 1 2,4
Master 12 12 100,0 2 2 7 1 1,9
Master/binationaler Abschluss “? 1 1 100,0 1 1,0
Denkmalpflege und Stadtentwicklung A
Master/Weiterbildung 11 11 100,0 2 8 1 2,0
Deutsch SLK
LA GS 28 28 100,0 1 20 7 2,3
LA MS 3 3 100,0 2 1 2,2
LA GY @9 28 28|  100,0 3 15 4 2,1
LA BS & 1 1| 100,0
Deutsch als Zweitsprache SLK
LA MS/ErwP 1 1 100,0 1 2,0
LA GY/ErwP 10 10 100,0 5 3 2 1.4
LA BS/ErwP 1 1 100,0 1 3,0
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Electrical Engineering Eul
Master 11 11 100,0 1 10 2,1
Elektrotechnik Eul
Diplom/Préasenzstudium 136 136 100,0 2 11 104 19 2,1
Englisch SLK
LA GS 2 2 100,0 2 2,3
LA Ms ©? 3 3| 100,0 2 2,9
LA GY 38 38| 100,0 2 13 6 2,3
LA BS®% 1 1| 100,0
Erziehungswissenschaft EW
Magister HF 28 23 82,1 2 21 1,9
Erziehungswissenschaft/Sozialpadag. u.Sozialarbeit EW
Diplom/Préasenzstudium 59 58 98,3 4 25 28 1 1,5
Erziehungswissenschaftlicher Bereich EW
LA GS (132959 82 82| 100,0 2 1,4
LA Ms (312939 11 11|  100,0
LA GY (132939 117 117|  100,0
LA BS (132939 37 37| 100,0
Ethik PhF
LA GY ®9 5 5/ 100,0
LA BS®% 1 1| 100,0
Ethik/Philosophie PhF
LA GS 2 2 100,0 1 1 1,7
LA GY 5 5/ 100,0 1 1 1,8
LABS®Y 7 7| 100,0
LA MS/ErwP 1 1 100,0 1 15
LA GS/ErwP 1 1 100,0 1 2,0
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Evangelische Religion PhF

LA GS 11 11 100,0 2 7 2 2,0

LA MS @4 1 1| 100,0

LA GY ©? 5 5/ 100,0 1 2 1,8

LABS © 1 1| 100,0

LA GY/ErwP 1 1 100,0 1 3,0
Farbtechnik und Raumgestaltung EW

LA BS @ 6 6/ 100,0
Forstwissenschaften FGH/F

Diplom/Préasenzstudium 53 51 96,2 3 34 14 2,2

Bachelor/Prasenzstudium 12 12 100,0 8 4 2,4

Master 6 6 100,0 6 2,0
Franzdsisch SLK

LA MS 1 1 100,0 1 2,0

LA GY €9 18 18| 100,0 2 7 1 2,0

LA GY/ErwP 1 1 100,0 1 2,0
Gemeinsame Wege nach Europa:MOE JF

postgradual/Legum Magister @4) 14 14 100,0
Gemeinschaftskunde PhF

LA MS @9 3 3| 100,0

LA GY ©? 10 10 100,0 1 1 2,5
Geodasie FGH/G

Diplom/Préasenzstudium 40 40 100,0 4 26 10 2,2
Geographie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium “”) 73 73| 100,0 8 53 12 2,2

LA MS @9 3 3| 100,0

LA GY ©? 19 19| 100,0 1 5 2 2,2

LABS® 1 1| 100,0

LA MS/ErwP 1 1 100,0 1 1,5
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German Studies/Culture and Communication SLK

Master 12 12 100,0 1 9 2 2,0
Germanistik/Deutsch als Fremdsprache SLK

Magister HF 13 13 100,0 4 7 2 1,9
Germanistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister HF 29 29 100,0 6 7 15 1 1,7
Germanistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 5 5 100,0 2 3 1,7
Geschichte PhF

LA MS ¢ 5 5  100,0 4 2,3

LA GY ©9 39 39| 1000 3 16 4 1,9

LABS & 2 2| 1000

LA GY/ErwP 1 1 100,0 1 2,0
Grundschuldidaktik EW

LA GS @39 82 82| 100,0
Holztechnik EW

LA BS 1 1 100,0 1 2,5
Holztechnologie und Holzwirtschaft faklb

Master/Weiterbildung 2 2 100,0 1 1 15
Hydrologie FGH/W

Diplom/Préasenzstudium 15 15 100,0 1 13 1 1,9
Informatik INF

Diplom/Préasenzstudium 107 106 99,1 8 31 57 10 1,8

Diplom/Fernstudium © 2 2| 100,0 1 1 2,4

LABS & 3 3| 1000

Bachelor/Prasenzstudium * 10 10/ 100,0 8 1 1 1,5
Informationssystemtechnik fakib

Diplom/Préasenzstudium 28 28 100,0 3 23 2 2,0
International Studies in Intellectual Property Law JF

postgradual/Legum Magister @4) 16 16 100,0
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Internationale Beziehungen fakib

Bachelor/Prasenzstudium G¥47 34 32 94,1

Master % 5 5/ 100,0
Internationales Management WWwW

postgradual/Diplom/Prasenzstudium “”) 9 9| 100,0 1 4 4 2,4
Kartographie FGH/G

Diplom/Prasenzstudium “”) 11 11|  100,0 4 7 1,7
Katholische Religion PhF

LA GS 2 2 100,0 2 2,0

LA MS ©? 2 2| 1000 1 2,9

LA GY ®9 2 2| 100,0

LA BS ©®¥ 2 2| 100,0
Kommunikationswissenschaft PhF

Magister HF 25 24 96,0 2 6 10 6 1,9
Kultur und Management PhF

Master 15 15 100,0 3 12 1,8
Kunsterziehung PhF

LA GS 22 22 100,0 1 16 5 2,2

LA MS @9 1 1| 100,0

LA GY 29 29[  100,0 1 4 10 2 1,9

LA GY/ErwP 2 2 100,0 2 1,0
Kunstgeschichte PhF

Magister HF 12 12 100,0 2 7 3 1,5
Landschaftsarchitektur A

Diplom/Préasenzstudium 35 35 100,0 1 32 2 1,9
Latein SLK

LA GY 3 3| 1000 1 1,7

LA GY/ErwP 1 1 100,0 1 2,0
Lebensmitt.-, Ernahr.- u.Hauswirtsch.-wissenschaft EW

LA BS 14 14 100,0 8 6 2,7
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Lebensmittelchemie MN/CL

Erste Staatsprifung 29 29 100,0 10 17 2 1,8

Verleihung Diplomgrad #%*®) 26 26| 100,0
Maschinenbau MW

Diplom/Prasenzstudium “”) 173 173|  100,0 9 22 128 13 1 1,9

Aufbaustudium/Diplom/Prasenzstudium 1 1 100,0 1 2,0

Aufbaustudium/Diplom/Fernstudium 1 1 100,0 1 2,0
Mathematik MN/M

Diplom/Préasenzstudium 16 16 100,0 3 3 9 1 1,7

LA GS 11 11 100,0 2 9 1,8

LA GY 11 11| 100,0 4 1 2,3

LA BS ®¥ 1 1| 100,0
Mechatronik fakib

Diplom/Préasenzstudium 1 1 100,0 1 1,4
Medieninformatik INF

Diplom/Préasenzstudium 52 52 100,0 2 23 24 3 1,7

Bachelor/Prasenzstudium 5 5 100,0 2 3 1,7
Medizin MF

Erste Staatsprifung 106 106 100,0 5 57 42 2 2,5
Metall- und Maschinentechnik EW

LA BS 2 2 100,0 2 2,1
Mittelalterliche Geschichte PhF

Magister HF 10 10 100,0 2 4 4 1,4
Molecular Bioengineering faklb

Master “”) 29 29[  100,0 10 19 1,7
Molekulare Biotechnologie MN/B

Bachelor/Prasenzstudium 19 19 100,0 2 1 15 1 1,9
Musik PhF

LA GS ©®? 4 4|  100,0 2 2,3
Musikwissenschaft PhF

Magister HF 3 3 100,0 1 1 1 15
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Neuere und Neueste Geschichte PhF

Magister HF 16 16 100,0 3 6 6 1 1,6
Philosophie PhF

Magister HF 2 2 100,0 2 1,9
Physik MN/Ph

Diplom/Prasenzstudium “”) 63 63|  100,0 12 25 24 2 1,4

LA GY ¢ 4 4|  100,0 1 2,1
Politikwissenschaft PhF

Magister HF 30 30 100,0 3 6 19 2 1,9
Psychologie MN/Ps

Diplom/Prasenzstudium @ 103 99 96,1 12 34 47 6 1,7
Rechtswissenschaft JF

Erste Staatspriifung “**% 181 134 74,0
Rehabilitation Engineering BIW

Master 3 3 100,0 1 2 1,9
Romanistik/Literaturwissenschaft SLK

Magister HF 6 6 100,0 3 2 1 1,4
Romanistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 5 5 100,0 2 3 1,8
Slavistik SLK

Magister HF 7 7 100,0 4 3 1,5
Slavistik/Sprachwissenschaft SLK

Magister HF 1 1 100,0 1 2,8
Softwaretechnik INF

postgradual/Diplom/Présenzstudium 6
Sozialpadagogik EW

LA BS 10 10 100,0 2 5 2 1 2,1
Soziologie PhF

Diplom/Préasenzstudium 44 44 100,0 3 1 34 6 2,0

Magister HF “") 9 9] 100,0 3 4 1 1 2,2
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Spanisch SLK

LA GY ¢ 8 8| 100,0 1 2,0
Studium fir auRerhalb der BRD graduierte Juristen JF

postgradual/Legum Magister 6 6 100,0 1 3 2 2,3
Technomathematik MN/M

Diplom/Préasenzstudium 8 8 100,0 3 1 4 1,5
Textil- und Konfektionstechnik MW

Master/Weiterbildung *° 5 5/ 100,0 2 3 1,6
Tropische Waldwirtschaft FGH/F

Master/Weiterbildung 11 11 100,0 3 7 1 1,8
Umweltschutz und Raumordnung FGH/F

postgradual/Diplom/Préasenzstudium 10 10 100,0 1 9 2,0
Umweltschutz und Umwelttechnik EW

LA BS & 4 4|  100,0
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik MW

Diplom/Préasenzstudium 42 42 100,0 5 8 23 6 1,8

Diplom/Fernstudium 1 1 100,0 1 2,0
Verkehrsingenieurwesen VW

Diplom/Préasenzstudium 66 61 92,4 6 51 4 2,0
Verkehrswirtschaft VW

Diplom/Prasenzstudium “”) 90 88 97,8 2 65 21 2,3
Volkswirtschaftslehre Ww

Diplom/Prasenzstudium “”) 36 36/ 100,0 6 25 5 2,1
Wasserwirtschaft FGH/W

Diplom/Préasenzstudium 21 21 100,0 3 16 2 2,1
Werkstoffwissenschaft MW

Diplom/Préasenzstudium 21 21 100,0 7 4 10 1,5
Wirtschafts- und Sozialkunde PhF

LA BS & 5 5/ 100,0
Wirtschaftsinformatik WwW

Diplom/Préasenzstudium 49 48 98,0 2 4 32 10 2,1
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Wirtschaftsingenieurwesen WWwW

Diplom/Prasenzstudium “”) 93 90 96,8 3 9 59 19 2,1
Wirtschaftsmathematik MN/M

Diplom/Préasenzstudium 14 14 100,0 4 1 7 2 1,8
Wirtschaftspadagogik WWwW

Diplomhandelslehrer | 24 24 100,0 4 17 3 2,0

Diplomhandelslehrer 1I 6 5 83,3 4 1 2,4
Wirtschaftswissenschaften Ww

postgradual/Diplom/Prasenzstudium “”) 15 5 33,3 5 2,7
Zahnmedizin MF

Erste Staatsprifung 37 37 100,0 3 31 3 2,0




16€

Technische Universitat Dresden

Pradikate der Promotionen im Studienjahr 2005/2006

Seite 1 von 5

Stand: Mai 2007

Studiengang bzw. Fachgebiet Fakultat/ Promotionen | davon bestanden darunter mit den Pradikaten
Fachricht. insgesamt absolut in%| summa magna cum laude rite
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Abfallwirtschaft und Altlasten FGH/W

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 2 2 100 1 1
Anglistik/Kulturwissenschaft SLK

auRerhalb eines Graduiertenstudiums %49 1 1 100 1
Architektur A

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 3 3 100 2 1
Bauingenieurwesen BIW

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 16 16 100 8 2
Berufspadagogik EW

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 1 1 100 1
Betriebswirtschaftslehre Ww

im Graduierten- oder Promotionsstudium 3 3 100 1 2

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 5 5 100 4
Biologie

im Graduierten- oder Promotionsstudium MN/B 24 24 100 18 2

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % MN/B 8 8 100 6 1

im Graduierten- oder Promotionsstudium FGH/W 1 1 100
Chemie MN/CL

im Graduierten- oder Promotionsstudium 25 25 100 15 5

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 9 9 100 9
Elektrotechnik Eul

im Graduierten- oder Promotionsstudium 3 3 100 3

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 22 22 100 9 7
Erziehungswissenschaft (Padagogik) EW

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1 100 1
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Erziehungswissenschaft/Sozialpadagogik EW

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 4 4 100 1 2
Evangelische Theologie PhF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1 100 1
Forstwissenschaften FGH/F

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 6 6 100 4 2
Geodasie FGH/G

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 2 2 100 2
Geographie FGH/G

im Graduierten- oder Promotionsstudium 4 4 100 3 1
Germanistik/Literaturwissenschaft SLK

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1 100
Germanistik/Sprachwissenschaft SLK

im Graduierten- oder Promotionsstudium “% 1 1 100 1
Geschichte PhF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 2 100 1
Hydrologie FGH/W

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1 100
Informatik INF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 5 5 100 4

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 5 5 100 3 1
Interdiszipl. Studien (Schwerp. Gesundheitswiss.) MF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 4 4 100 3

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 6 6 100 3 3
Kommunikationswissenschaft PhF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1 100 1
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Kunstgeschichte PhF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100
Latinistik SLK

im Graduierten- oder Promotionsstudium “% 1 1 100 1
Lebensmittelchemie MN/CL

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 2 100 2

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 2 2 100 1 1
Maschinenbau MW

im Graduierten- oder Promotionsstudium 6 6 100 3 3

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 22 22 100 12 5
Mathematik MN/M

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 2 100 2

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 3 3 100 2
Medizin MF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 124 124 100 58 56
Mittelalterliche Geschichte PhF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1
Musikwissenschaft PhF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 1 1 100
Neuere und Neueste Geschichte PhF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 5 5 100 3

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 1 1 100 1
Philosophie PhF

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 2 2 100 1
Physik MN/Ph

im Graduierten- oder Promotionsstudium 25 25 100 18 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 5 5 100 4 1
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Politikwissenschaft PhF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums ©® 1 1 100 1
Psychologie MN/Ps

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 2 100 1 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 8 8 100 2 4 2
Rechtswissenschaft JF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 9 9 100 1 8

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 12 12 100 2 10
Soziologie PhF

im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 1 1 100 1
Umweltschutz und Raumordnung FGH/F

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 1 1 100 1
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik MW

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 4 4 100 1 2 1
Verkehrsingenieurwesen VW

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 2 100 1 1

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 10 10 100 2 1 5
Verkehrswirtschaft VW

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 1 1 100 1
Volkswirtschaftslehre wWw

im Graduierten- oder Promotionsstudium 3 3 100 1 2

auRerhalb eines Graduiertenstudiums 4 4 100 2 2
Wasserwirtschaft FGH/W

im Graduierten- oder Promotionsstudium 2 2 100

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 2 2 100 1 1
Werkstoffwissenschaft MW

im Graduierten- oder Promotionsstudium 7 7 100 4 3

auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 7 7 100 1 5
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Wirtschaftsinformatik wWw
auRerhalb eines Graduiertenstudiums % 2 2 100 1 1
Zahnmedizin MF
im Graduierten- oder Promotionsstudium 1 1 100 1
auRerhalb eines Graduiertenstudiums 29 29 100 3 12 14




Erlauterung der Abklrzungen in den Tabellen zur Prifungsstatistik

MN/M
MN/Ph
MN/CL

MN/Ps
MN/B
PhF
SLK
EW

JF
WW
INF
Eul
MW
BIW

A

VW
FGH/F
FGH/G
FGH/W
MF

fakib

LA MS
LA GY
LA BS
LA
DHL

BBW
ErwP
HF
NF

bPr
enbP
FS

D FS
@ HS
g A
RZ

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften / Fachrichtung Mathematik
Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften / Fachrichtung Physik
Fakultdat Mathematik und Naturwissenschaften / Fachrichtung Chemie

und Lebensmittelchemie

Fakultat Mathematik und Naturwissenschaften / Fachrichtung Psychologie
Fakultdt Mathematik und Naturwissenschaften / Fachrichtung Biologie
Philosophische Fakultat

Fakultat Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften

Fakultat Erziehungswissenschaften

Juristische Fakultat

Fakultat Wirtschaftswissenschaften

Fakultat Informatik

Fakultat Elektrotechnik und Informationstechnik

Fakultat Maschinenwesen

Fakultat Bauingenieurwesen

Fakultat Architektur

Fakultat Verkehrswissenschaften 'Friedrich List'

Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / Fachrichtung Forstwissenschaften
Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / Fachrichtung Geowissenschaften
Fakultat Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften / Fachrichtung Wasserwesen
Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus

fakultatstbergreifende Studiengange

Erste Staatsprifung in Lehramtsstudiengdngen - Lehramt an Mittelschulen

Erste Staatsprifung in Lehramtsstudiengangen - Lehramt an Gymnasien

Erste Staatsprifung in Lehramtsstudiengangen - Lehramt an Berufsbildenden Schulen
Erste Staatsprifung in Lehramtsstudiengangen (ohne Differenzierung)
Diplomhandelslehrer

Berufsbegleitende Weiterbildung
Erweiterungsprifung

Hauptfach

Nebenfach

bestandene Prifungen

endgultig nicht bestandene Prifungen

Fachsemester

Durchschnitt

durchschnittliche Studiendauer in Fachsemestern
durchschnittliche Studiendauer in Hochschulsemestern
Durchschnittsalter

Regelstudienzeit

396



	Lehrbericht 2005/06

	Vorwort des Prorektors für Bildung
	Inhaltsübersicht
	Lehrbericht zum Studienjahr 05/06 - Kapitel 1-7
	Weiterentwicklung des Studienangebotes
	Internationalisierung
	Studienbewerber/Studienorientierung/Betreuung von Studierenden
	Bewerber, Studienanfänger und Studenten
	Prüfungsgeschehen
	Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Lehre
	Zu den Lehrberichten der Fakultäten und Fachrichtungen

	Lehrbericht zum Studienjahr 05/06 - Kapitel 8

	Studenten

	TU-gesamt

	Fakultät Mathematik und Naturwissenschaften
	Philosophischen Fakultät
	Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften
	Fakultät Erziehungswissenschaften
	Juristischen Fakultät
	Fakultät Wirtschaftswissenschaften
	Fakultät Informatik
	Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik
	Fakultät Maschinenwesen
	Fakultät Bauingenieurwesen
	Fakultät Architektur
	Fakultät Verkehrswissenschaften ’’Friedrich List’’
	Fakultät Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften
	Medizinischen Fakultät Carl Gustav Carus
	BIOTEC

	ZIS


	Prüfungen

	Fußnoten und Bemerkungen in den Übersichten
	Hochschulprüfungen ab Studienjahr 2003/04 - Überblick -
	Hochschulprüfungen der letzten 3 Studienjahre nach Fakultäten und Studiengängen

	Hochschulprüfungen nach Fakultäten
	insgesamt

	Zwischenprüfungen

	Abschlussprüfungen

	Promotionen

	Prüfungen nach Fächergruppen

	Grafik

	Zwischenprüfungen

	Abschlussprüfungen

	Promotionen


	Durchschnittliche Fachstudiendauer

	Zwischenprüfungen

	Abschlussprüfungen

	Grafik Mittlere Studiendauer

	Grafik Einhaltung der Regelstudienzeit


	Notenverteilung

	Zwischenprüfungen

	Abschlussprüfungen

	Promotionen


	Erläuterung der Abkürzuungen im Lehrbericht







